The Association of American 
Advertisers has examined and certihed to 

} the circulation of this publication. "The detail 
‚ report of such examination is on file atthe 
ı New York ofhice of the Association. No 
othez figures of circulation guaranteod. & , 


' No, 58 & Secretary. 
—— —— dann tn enden 


— 


1 Gent 


(10 Seiten) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert don der Associated —XR 


Auslaud. 


700 Ertrunkene! 


Zuſammenſtoß zweier japaniſcher 
Dampfer. 

Tſchifu, China, 30. Nov. Zwei ja— 
paniſche Dampfer ſtießen heute außer— 
halb unſeres Hafens zuſammen. 

Es fehlt noch an näherer Auskunft, 
aber es wird berichtet, daß im Ganzen 
700 Menſchen ertrunken ſeien! 

Totio, Japan, 30. Nov. Heute 
Abend um 8 Uhr traf hier eine Mel— 
dung ein, welche beſtätigt, daß zwei 
japaniſche Dampfſchiffe vor Tſchifu, 
China, zuſammenſtießen, und 700 
Menſchen dabei umfamen! 

Sieht bedentlich aus: 

Die Streiklage in der lothringiſchen Koh— 
lenregion. — Parſevalballon erfüllt alle 
Bedingungen des Kriegsdepartements. 
Weitere huldigungen für den Kaiſer— 
könig Franz Joſeph.Abermals deutſche 
Studenten in Prag mißhandelt! 

(Spezialkabeldepeſche der „N. VY. Staatszeitung“). 


Berlin, 30. Nov. Laut Meldung 
aus Trier läßt ſich die Streiklage in 
der Gegend von Merlenbach, Lothrin— 
gen, fortdauernd höchſt ernſt an. Die 
Bergwerksdirektion hat die Forderun— 
gen der ausſtändigen Grubenarbeiter, 
welche ſeit der furchtbaren Kataſtrophe 
in der Radbod-Zeche bei Hamm ſchwie— 
rig geworden ſind und auf erhöhten 
Sicherheitsvorkehrungen beſtehen, ent— 
ſchieden abgelehnt. Es werden weitere 
Unruhen befürchtet. Der dortigen Be— 
völkerung hat ſich die größte Erregung 
bemächtigt, und es wäre zweifellos 
ſchon zu bedenklichen Ausſchreitungen 
gekommen, wenn nicht die nach der 
Stätte der Wirren beorderten Truppen 
die Streitluſtigen im Zaune hielten. 

Der Finanzreformplan, wie er von 
der Regierung an das Parlament ge— 
langte, iſt in den mehrtägigen Debat— 
ten allſeitig zerpflückt worden. Keine 
Partei iſt vollkommen einverſtanden 
mit den Steuervorlagen, welche be— 
ſtimmt ſind, dem Reiche die gewünſch— 
ten jährlichen Mehreinnahmen von 500 
Millionen Mark zu verſchaffen, damit 
es aus dem jetzigen unwürdigen Zu— 
ſtande einer chroniſchen Defizitwirth— 
ſchaft herauskomme. Trotzdem iſt eine 
Einigung in der Kommiſſion, wenn 
auch erſt nach langwierigen, heftigen 
Auseinanderſetzungen, und ſomit dag 
Zuſtandekommen des Geſetzes zu er— 
warten, wenn nicht der Block über die 
Verfaſſungsfragen zerfällt, die infolge 
der „Kaiſerkriſe“ aufgerollt ſind. 

Generalfeldmarſchall Prinz Leopold 
von Baiern, der zweitälteſte Sohn des 
Prinzregenten Luitpold, konnte auf 
feinen, vor 50 Jahren erfolgten Ein— 
tritt in die Armee erfolgten Eintritt in 
die Armee zurüdbliden. Die amtliche 
Feier Ddiejes goldenen Jubiläums ijt 
jedoch auf den 13. Dezember verfcho- 
ben worden. Nur das dritte Yeldar- 
tillerieregiment in München, befjen 
Sinhaber Prinz Leopold ift und iels 
ches feinen Namen trägt, beging den 
Iaq durch eine Galaparade. 

Der, von der Heeresperwaltung bes 
ftellte Barfevalballon beftand die ent= 
fcheidende Schnellprobefahrt, von wel— 
cher feine Abnahme durch das Kriegs= 
minifterium abhängig gemacht worden 
war. Das Luftichiff hatte eine Ent- 
fernung von 64 Meilen zurüdzulegen, 
zweimal mit dem Wind und zweimal 
gegen den Wind. Die Einzelheiten ber 
„Fahrt werden nody gehein gehalten. 
Bon beftunterrichteter Seite verlautet 
nur, daß alle Bedingungen erfüllt 
toorben Jind. 

Mit der, jhon fürzlich angefündig- 
ten Ausbildung von Offizieren und 
Mannichaften am Zeppelinballon in 
Friedrichshafen mird nun Ernft ges 
madt. Es ging ein Detachement bon 
bier nah der Stadt am Bodenfee ab, 
um in die Geheimniffe der Luftjchiff: 
fahrt gründlich eingeweiht zu werben. 
Nach und nach fol ein ganzes Batail- 
Ion feine Ausbildung in Friedrichsha— 
fen erfahren. &3 werben häufige Auf- 
ftiege erfolgen. Wenn der Drill be- 
endet it, mirb das Detachement mit 
dem Ballon in Met jtationirt werben. 
Dort wird eine dauernde Luftjchiff- 
jtatien errichtet. In Met werden dann 
andere Detachements ausgebildet wer⸗ 
den. Später follen nod) andere Ye= 
jtungen folhe Stationen erhalten. 

Wien, 30. 2 —— Franz 
Jofſeph empfing die Huldigung von 
* an Stantäbeamten, r welche 
dem greiſen Herrſcher ihre Glückwün— 
ſche zum 60jährigen Regierungsjubi— 
läum überbrachten. Der öſterreichiſche 
Miniſterpräſident Dr. Freiherr von 
Bienerth hielt eine Anſprache, in wel—⸗ 
cher er den Monarchen der unwandel— 
haren Anhänglichteit feiner Beamten 
verficherte. Der Kaifer entgegnete, 
tak das Wirken der Diener des Staa— 
tes fich immerdar auf das Gefeß grün- 
den müffe, und daß fie niemals mit ir- 
aend einer politifchen Partei fich iden- 
tifiziren follten. 

Darauf mwurbe die, zu Ehren bes 
Jubilars veranftaltete patriotifche 
Ausftelung eröffnet, melche eine Nach; 
bildung der Hofburafääle zeigt. 

Der Tag brachte auch Feſtſitzungen 
beider Zmeige des Reichsrathe. Go: 
wohl im Herrenhaufe twie im Abgeorb- 
retenhaufe wurden hbegeifterte Reben 
gehalten. Der Situng des Abgeord- 
netenhaufes blieben jedoch die Sozial⸗ 





demokraten, die Alldeutſchen und die 
Tſchechen fern. 

Auch aus Budapeſt liefen telegra— 
phiſche Meldungen ein, daß in beiden 
Häuſern des Reichstags feierliche Gra— 
tulationskundgebungen ſtattfanden. 

Am Mittwoch, dem eigentlichen Ju— 
biläumstage, wird ein Armeebefehl er— 
ſcheinen. Dieſer wird das innige Ver— 
hältniß des oberſten Kriegsherrn zu 
der Armee hervorheben. 

Erzherzog-Thronfolger Franz Fer⸗ 
dinand wird anläßlich des Ereigniſſes 
den Marſchall-Titel erhalten. 

Leider tönt in die Jubelfeier die 
Disharmonie des Nationalitätenha— 
ders hinein. Aus Prag wird gemel— 
det, daß die deutſchen Studenten, wel— 
che das 60jährige Beſtehen ihrer Leſe— 
halle feierten, von Tſchechen überfallen 
und gröblich mißhandelt wurden. Nicht 
weniger, als acht Studenten wurden 
ſchwer verletzt. 

Auch gegen reichsdeutſche Studen— 
ten wurde vom tſchechiſchen Pöbel de— 
monſtrirt. Einer von ihnen, welcher 
der, von Berlin erſchienenen Deputa— 
tion angehörte, wurde mißhandelt. 

Die herbeigerufene Gendarmerie 
ſchritt viel zu ſpät ein. 

Der Bulgarenzar 
Spricht ſich vor einer Abordnung des Par— 
laments aus. 

Sofia, Bulgarien, 30. Nov. Der 
Kaifer Ferdinand gewährte gejtern 
Abend einer Abordnung der National- 
berfammlung eine Audienz. Kammer 
präfident Slomenifomw verlas die Ant: 
wort der Nationalverfammlung auf 
Ferdinands Ihronrede. Ferdinand er= 
iwiderte in patriotifchen Redemwendun- 
gen. Er jprach befonders eindringlich) 
für Harmonie zwifchen der Nation und 
ber Krone und fagte, er fei ftolz dar 
auf, nad jahrhundertelanger Unterbre- 
hung die Linie der bulgarifchen Zaren 
tieber fortfegen zu fünnen. Er ber: 
lajfe fich dabei auf die bewährten na= 
tionalen Eigenfchaften und auf bie 
munderbolle Stetigfeit und Beharrlich- 
feit, welche das bulgarifche Volt ftet3 
in Zeiten der Noth gezeigt habe. 

Nac) der Audienz fand ein Bankett 
ftatt, bet welchem die Gejundheit bes 
Kaifers Ferdinand und des Kronprin- 
zen Boris getrunfen wurde. Der 13- 
jährige Prinz ZHrill, der zweite Sohn 
Herbinands, mar ebenfalls zuaegen 
und unterhielt fi mit den Parla- 
mentsabgeorbneten in lebhafter MWeife. 

Der Abg. Dragiew Balalow, ein 
Mitglied der anti-monarchiſchenVolks— 
partei, lehnte es ab, den Funktionen 
im Balaft beizumohnen. 

Allen Gerüchten bezüglicy eines Zu- 
fammenbruhs zum Troß, ift der Ge- 
ſundheitszuſtand des Kaiſers Ferdi— 
nand ein vortrefflicher. 


Ser neue frauzöfiſche Standal. 


Behauptung, daß Präſſ. Faure ermordet 
worden ſei, ſpukt weiter. — Verſchwun— 
dene Papiere. 

Paris, 30. Nov. Alles iſt noch im— 
mer voll von den Gteinheil-Faure’- 
ſchen Mord- und Liebesgeſchichten! 
Das antifemitifche Blatt „Xa Libre 
Parole“ behauptet heute, daß die Er- 
mordung des Porträtmalers Adolphe 
Steinheil mit Zuftimmung oder unter 
Beihilfe feiner fchönen Gattin (die 
gegen ihren Willen mit ihm verheira= 
thet wurde) und der politifchen Boli- 
zei erfolgt jei, und daß biefelbe haupt- 
Jächlich bezwedt habe, Briefe des Prä- 
fidenten Felir Faure zu erlangen, 
durh melde Perfonen, die jekt im 
Vordergrund-des üffentlichen Lebens 
re jtehen, fompromittirt wer: 
den. 

Das Blatt fagt weiter, eine Köchin 
im Dienfte der Mme. Steinheil, Ma- 
riette Wolff, habe den Namen des 
Mörders enthüllt. Ferner: Steinheil 
jeit mit dem Leben feiner Gattin und 
ihrer vielen Liebjchaften vollfommen 
befannt gemwefen und habe für die 
Herausgabe jener Papiere 1 Million 
Sranten gefordert. Diejen Preis hät- 
ten bie Mitverwidelten für unver- 
Ihämt hoch erflärt. Daraufhin fei ein 
Ablommen mit ber Mme. Steinheil 
getroffen worden, da3 Haus zu plün- 
dern, und bei diefer Gelegenheit follte 
fich diefelbe auch ihres Gatten und 
ihrer Gtiefmutter entledigen. Das 
Blatt gibt auch den Namen des Detef- 
tives, melcher die Ausführung des 
ganzen Planes geleitet haben fol. 

Man babe dann, fagt das Blatt am 
Schluß, das ganze Haus durchftöbert, 
aber die Papiere jfeien jchon vorher 
durh Steinheil nah der Schweiz 
fortgefchafft worden. 

Zu Haiti’ Revolution, 

Große Surht vor einem Angriff auf die 
Hauptftadt! 

Port au Prince, Haiti, 30. Nov. Die 
Befürdtung, daß die Rebellen auch 
Port au Prince bald nehmen und aus: 
plündern mwerden, hat eine allgemeine 
Schredenspanif bier hervorgerufen. 
Ale Läden und fonjtigen Gejchäfts- 
bäufer machten zu und fchloffen jogar 
die Yenfterladen. Außerdem wurden 
viele Thüren und Fenſter verbarrika— 
dirt. Und jeder Ausländer hat über 
feinem Gigenthbum die Flagge feiner 
Nation gehißt. 

Auch find die Märkte ganz verddet. 
Die Leute vom Lande, melche jeden 
Morgen mit ihren Produkten in bie 
Stadt zu fommen pflegten, find haftig 
geflohen und haben fogar ihre Waaren 
im Stich aelaffen. 

Iroß aller Yortfchritte, melche die 
Rebellen machen, beiteht der alte Präfi- 
dent Nord Aleris auf dem Entfhluß, 
den Kampf fortzufeßen. 
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Ehicage, Montag, den 30. November 1908. — 5 Uhr:Ausgabe. 


| Paris, 30. Nov. 
liche Nachrichten ftellen die Lage in der 
mejtindifchen Negerrepublif Haiti als 
jehr fritifch dar. 

Der frangöfifche Gefandte in Port 
au Prince, Carteron, hat Weifung er- 
halten, im Einklang mit dem amerifa- 
niichen Gefandten Furniß vorzugehen. 

Die Affoziirte Preffe murde in 
Kenntniß geſetzt, daß die franzöſiſche 
Regierung nicht nur nicht gegen ein 
Einſchreiten der Ver. Staaten in Haiti 
ſei, ſondern thatſächlich jeden Schritt 
willkommen heißen würde, welcher der 
Anarchie daſelbſt ein Ende machen 
könnte. 

Port au Prince, 30. Nov. General 
Simon, der Führer der Aufſtändiſchen, 
welche unſerer Hauptſtadt raſch näher 
kommen und noch heute Leogane errei— 
chen werden (20 Meilen von Port au 
Prince) hat eine Proklamation an das 
Volk und die Armee gerichtet, worin 
er ſagt, die Alexis'ſche Regierung ſei in 
den Händen von Lügnern und Hen— 
kersknechten, und den Präſidenten ſel— 
ber als einen gewiſſenloſen Mummel— 
greis hinſtellt. Er verſichert, daß er 
nur das Land erretten wolle, und daß 
er es dem Volke freiſtellen werde, einen 
Präſidenten nach eigenem Belieben zu 
wählen. 

General Tancrede Auguſte, der Mi— 
niſter des Innern, hat heute dieſes 
Amt niedergelegt. 

Noch viele Regierungstruppen deſer— 
tiren! 


Britiſch⸗hollaänd. Bünduiß? 


Anaeblih eın neuerScritt ju Dentichlands 
Einfreifung. 


London, 30. Nov. Die „Ball Mall 
Gazette" kündigte an, daß bald ein 
Bündnißvertrag zwifchen Großbritan- 
nien und Holland zuftande fommen 
werde, und daß ziemlih bald aud 
no andere Mächte Verträge zum 
— der Niederlande eingehen wür— 
en. 

Dies mird als ei meiterer 
Schritt zur „diplomatifchen Iſoli— 
rung” Deutfchlands angefehen. Man 
Iprah in London fcehon feit einiger 
Zeit von der Möglichkeit, daß Deutſch— 
land Holland einfaden könnte! 

Shah sadelt die @eiftlichkeit. 


Teheran, Perfien, 30. Nov. Auf das 
Drängen der ruffifchen und der briti- 
ſchen Gejandtichaft hin, jein Verfpre- 
chen zu erfüllen, hat der Schah feine 
„unabänderliche“ Abfiht ausgefpro- 
chen, eine Verfaffung zu gewähren; 
aber gleichzeitig erklärte er, der Wider: 
ftand der Geiftlichteit bereite ihm gro= 
Be Schwierigfeiten. 

Er fündigte an, daß er der neuen 
berathenden Körperfchaft, welche heute 
zufammentrat, die Arbeit der Entmer- 
fung eines neuen Wahlgejeges überge- 
ben werde. Dieje Körperfchaft beiteht 
aus 40 Fürften, Edelleuten und Kauf: 
leuten. 


Alles amer. Vieh ausgeſperrt! 


Winnipeg, Man., 30. Nov. Die fa- 
nadifhe Pazififbahn weigerte fich, ir= 
gend welches Hornvieh aus den Per. 
Staaten behufs Ausfuhr durh Kana- 
da hindurchzubefördern, wegen der 
Maul- und Klauenſeuche in fünf 
Unionsſtaaten. 

Kein amerikaniſches Fahrzeug mit 
Hornvieh an Bord darf jetzt irgend ei— 
nen kanadiſchen Hafen anlaufen. 

— —ñ— — 
Inlaud. 


Todtenzahl etwas verringert. 


Aber wahrſcheinlich nur Ein Mann aus 
der Grubenkataſtrophe entkommen! 


Pittsburg, 30. Nov. Soweit be— 
kannt, iſt nur ein einziger Mann, Na— 
mens Frank Ellinger, aus der Gru— 
benfatajtrophe zu Marianna, Ba., le 
bendig entlommen. Er erzählt: 

„sh ging gerade duch einen ber 
Einaänge etwa 100 Yard: vom 
Schaft, — als irgend etwas mid traf. 
ch hatte feine Zeit zum Denen, hörte 
auch fein Geräufh. Ach muß dureh 
die Quft von der Erplofion 75 Yard3 
durch den Sana hindurch gefchleudert 
werden fein, und jchon die erjte Quft- 
mwelle muß mich bewußtlos gemacht ha= 
ben, ehe das Getöje der Erplofion mich 
erreichte. 

Ich weiß nicht, um welche Zeit ich 
wieder zu mir fam. &3 fchien mir wie 
eine Million Jahre von diefer Zeit an, 
bis zu dem Augenblid, da ich Perfo- 
nen auf mich zutommen hörte! ch 
fiel über Dugende von Leicyen, mäh- 
rend ich in der Yyinfterniß herumfrod. 
Noch jet weiß ich nicht, wie ich mit 
dem Leben dapontommen konnte.“ 

Die Gejammtzahl der Imgetomme- 
nen it nicht ganz jo aroß, mie e3 
Samftagnadt fchien, da überhaupt 
nicht fo viele Leute unten waren, wie 
es hieß. Aber jficher erfcheint, daß 
mindejtens 138 Leute umgefom- 
men find! Ueber 50 Leichen find ge= 
funden. 

Eine der erjten Leichen, welche man 
erlangte, war bie von John J. Joill jr., 
aus Monongabela, dem Lieblingänef- 
fen des Hauptbefiger3 der Grube, des 
Millionärs John H. Yoned. Yoill war 
23 Jahre alt, und fhon por mehreren 
Jahren befundete er den Wunfch, bie 
Kohlengräberei prattifh tennen zu 
lernen. ©o trat er in daß Bergmert 
jeineg Ontela ein, und zur Zeit der 
jüngften Kataftrophe hatte er die Ob- 
but über einige Motoren auf dem 
Grunde des Schadhted. Vor Kurzem 
batte er Jich erft verheirathet, und am 
Samftag hatte er wieder feinen erften 
Arbeitstag nach den Flitterwochen! 


Frangöfifche amt: | Dampfteffelgaus der Grube, melches 


in ein propviforifches Leichenhaus ver: 
wandelt iſt; aber ſelbſt Anverwandte 
werden vorläufig nicht hineingelaſſen. 

Pittsburg, 30. Nov. Nach weiteren 
Meldungen aus Marianna, D., hatte 
man bis heute Vormittag um 8 Uhr 
im Ganzen 82 Leichen aus der Un- 
alüdsgrube erlangt. Alle diefe liegen 
jegt in der probiforifchen Leichenhalle, 
dem Kelfelhaus des Bergmerfes; aber 
biele find noch nicht ibentifizirt. Man 
bat noch 30 meitere Leichen bemerft, 
die man an die Oberfläche zu bringen 
erwartet. 

Unter den Opfern find 23 Amerika— 
ner bi3 jeßt identifizirt worden. Xhre 
Kamen find:\ Charles Blair, Richard 
Platt, Frank Teeberry, Charles Me: 
Elroth, Aler. Foorfe, Samuel Sefton, 
Sames Henderfon, Robert Spence, 


i ranf Egan, Patrik Donlin, Charles 
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Große Vollsmengen belagern das 


Fair, John Beadley, John J. Joill, 
Owen Burns, George Groble, John 
Hopfins (Brandfteiger), William 
Hopkins, John Federal, Michael Fede- 
rel, W. %. Henderfon, Dominid Rof- 
fin, Uler. Boswid, Kohn BP. Alin. 

Marianna, Pa., 30. Nov. Bis jeht 
find 100 Leichen aus der Unglüds- 
grube zu Tage gefördert. Die Per: 
fönlichfeit von über 60 derfelben ift 
feitgeftellt. 

Der Präfident der Grubengefell- 
Ichaft jagt, die gefammte Todtenzahl 
merde 130 nicht überftergen. 

Zweicenid:- Bahnrate, 


Diesmal vom Bundesobergericht aufrecht: 
erbalten! 


Wafhington, D. K., 30. Nov. Das 
Bundesobergericht jtieß heute die Ent: 
Iheidung des Bundesfreisgerichts für 
den mwejtlichen Dijtrift von Bennfylva= 
nien um, durch welche die Weifung der 
Virginiſchen Eiſenbahnkommiſſion, die 
einen Bahnfahrpreis von 2 Cents die 
Meile feſtſetzt, für verfaſſungswidrig 
erklärt wurde. Das bedeutet alſo, daß 
die höchſte gerichtliche Inſtanz des 
Landes jene Weiſung aufrechterhält. 

Nur Richter Baker ſtimmte gegen 
dieſe Entſcheidung. 

Waſſer und Schnee. 


Galena, Kanſ., 30. Nop. Außer 
Oklahoma iſt auch wieder ein Theil 
von Kanſas durch verheerende Fluthen 
heimgeſucht worden. In der Umge— 
gend von Galena, wo die Gewäſſer 
ſchon ſeit 96 Stunden angeſchwollen 
ſind, wurden alle Niederungen über— 
ſchwemmt, und bereits iſt die Eigen— 
thumszerſtörung eine große! Zu Bad— 
ger fürchtet man ſehr für die Berg— 
werke. 50 bis 60 Mann waren heute 
mit dem Anlegen von Schustzdeichen 
dort beſchätfigt. 

Faſt das ganze ſüdöſtliche Kanſas 
leidet an den Hochfluthen ebenſo ſtark, 
wie Oklahoma. 

Bartlettsville, Okla, 30. Nov. 
Schon zum zweiten Mal in dieſem 
Spätherbſt iſt der Caneyfluß weit aus— 
getreten, und eine Menge Farmen iſt 
unter Waſſer. 

Die Fluthen ſind ſchon nahe dem 
Punkte, welchen ſie im Oktober er— 
reicht hatten, und ſteigen noch immer 
weiter. Der Bahnverkehr mit unſerem 
Städtchen ſtockt vollſtändig. 

Guthrie, Okla. 30. Nov. Die Hoch— 
fluthlage hat ſich jetzt hier doch bedeu— 


tend gebeſſert, und das Waſſer weicht, 


ungefähr einen Fuß pro Stunde zu— 
rück. Heute Nachmittag nahm die 
Santafebahn ihren regelrechten Be— 
trieb wieder auf; und die meiſten Fa— 
briken, welche übrigens ſchwereVerluſte 
erlitten haben, treten morgen wieder 
in Betrieb. Manche Fabriken jedoch 
werden noch zehn Tage geſchloſſen 
bleiben müſſen. 

Soweit bekannt, iſt Niemand umge— 
kommen; vieel Familien mußten aber 
ihre Heime aufgeben und ſind jetzt in 
Notk, 

Eine genaue Abſchätzung des 
Fluthſchadens iſt noch nicht möglich; 
doch dürfte derjelbe auf eine Viertel- 
million Dollars fommen. 

E38 ift vieles Vieh ertrunfen; und 
viele Ballen Balmmolle find den 
Eottonwoodfluß hinab geſchwemmt 
worden. 

In Crescent verunglückte ein Güter⸗ 
zug auf der Denver, Enid & Golf: 
bahn infolge einer Ausfhwemmung 


des Geleifes, wobei ein Heizer tödtlich. 


verlegt wurde. 

Seht aber fallen der Cottonmwood» 
fluß und die fleineren Ströme rajdı. 

AUltance, Nebr., 30. Nov. Der meit: 
ide Theil des Staates Nebrasfa wur: 
de durch einen ftarfen Schneeiturm 
beimgefucht, welcher auch biä tief in die 
Nacht hinein anhielt. 

Ter Feuermoloch. 


Milmautee, 30. Nov. Ein großer 
Getreidefpeicher, das Cigentbum ber 
„American Malting Eo.” an der Ede 
bon South Water und Florida Etr., 
fteht in Flammen. 

Der Schaden dürfte jehr hoch tom: 
men! 

(Später:) Der Berluft mird 
jegt für nur mäßig erflärt. E83 ger 
lang, da3 Schlimmfte abzumenden. 


—  — — 


Die „Abendpaf« 
veröffentlicht heute 
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Kiehne peigeıı 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, . wer 
Arbeit fucht, wer etwa3 zu verfau 
zu vertaufchen oder zu bermiethen hat, 
erreicht feinen Zwed die „Rle 
nen Anzeigen“ ber „ = 


Zrauriger Uuftritt. 


$rau Mary Shafheim verurfaht ihn im 
Richter Kerjtens Gerichtsfaal. 

Mit dem Rufe „Mein Junge, mein 
Junge“, lief heute die Aöjährige Frau 
Mary Shajheim in Richter Kerjtend 
Gerichtsfaal, wo die Prozeffirung des 
türkiſchen Hauſirers Haſſan El Ha— 
ſhaſh unter der Anklage der Ermor— 
dung des fünfzehnjährigen Sohnes 
der Frau, ITuffa, jtattfinden follte. 
Der Richter mußte wegen anderer Ge- 
fchäfte die Verhandlung aber bis zum 
14. Dezember vertagen. Nur mit 
Mühe und unter Anwendung von Ge: 
ivalt gelang ed dem Gerichtsdiener 
Magnus und einem Polizijten, die ob 
bes Todes ihres Kindes leicht geiites- 
franf gewordene Frau aus dem Saal 
zu entfernen, worauf Freunde fie nad) 
ihrer Wohnung, 7 Xohnfon Straße, 
brachten. Mehrere meiblihe Zeugen 
des DVorfalls flüchteten bei dem Ein- 
tritt der Frau auf den Korridor. Tuf- 
fa foll von dem Angeklagten fortge- 
lodt, in unbefchreiblicher Weife ange: 
griffen und dann zerhadt worden fein. 
Seine Leiche wurde am 2. Auguft aus 
dem Kanal gezogen. 

— ——ſ— 
Aus dem Stadtgericht. 


Richter Girten iſt auf Taſchendiebe ſchlecht 
zu ſprechen. 

Stadtrichter Girten, der am Frei— 
tag, wie berichtet, in einer Elektriſchen 
von einer gewandten Taſchendiebin um 
feine $25 enthaltende Börfe erleichtert 
wurde, iſt feither auf alle Mitglieder 
der Zunft jchlecht zu Tpreden. Er 
nahm daher, al3 ihm heute drei auf 
allgemeine Verdachtsgründe hin ver= 
ha,.ete, angebliche Qangfinger borge- 
führt wurden, die Gelegenheit mahr, 
hielt ihnen eine längere Standpaute 
und jtrafte fie um je $150 und die Ko- 
ften. 

Der Vertheidiger der Anaeklagten 
Harry Meyer, Nr. 3102 5. Avenue, 
Sofeph Baker und Names Murnell, 
Nr. 5910 Commercial Apenue, bean= 
tragte einen neuen Prozeß. Ueber die- 
fen Antrag wird am 26. Dezember 
verhandelt werden. 

— — — — 
Derdorben. 


Gebildetes ältlihes Mädchen in Evanfton 
wegen Trunfenheit verurtheilt. 


Dllie Zeland, welche fi für die 
Tochter eines St. Louifer Arztes aus- 
gibt, ein gebilvetes Fräulein von 29 
Sommern, wurde heute von Richter 
Boyer in Evanſton wegen Truntenheit 
zu $50 Gelditrafe verurtheilt und wird 
die Etrafe im Arbeitshaufe abarbei- 
ten. Sie hatte fih jhuldig befannt. 
Am Samjtag Abend war fie vor ber 
Mache in Epanfton verhaftet worden. 
Bei ihrer Vernehmung fagte fie aus, 
daß fie mit einem Krüppel, Namens 
Bromn, feit fechs Monaten im Haufe 
1506 Sherman Apve., Evanfton, zu- 
fammengelebt habe, aber nicht mit ihm 
verheirathet fei. Bi$ por ein paar 
Kahren war die Gefangene als Ste— 
nographin thätig. 

—- 1,90 e — 
Warmer November, 


Die Temperatur um vier Grad über dem 
i Durchſchnitt. 


In den 29 vergangenen Tagen die— 
ſes Monats war die Durchſchnitts⸗ 
temperatur 43 Grad, vier Grab über 
dem Durchfehnitt für den November, 
fo lange darüber Belege vorliegen, alfo 
jeit Anfang der fiebziger Jahre des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts. Bis Mitte No— 
vember war die Wärme normal, am 
14. betrug ſie nur 14 Grad, elf Tage 
fpäter erreichte fie mit 65 Grab ihren 
höchften Punkt. Die Zahl der fonni- 
gen Tage mar 61 vom Yunbert, gegen 
45 für den Durchſchnitt. Der Regen⸗ 
fall, 2.67 Zoll, war etwas über dem 
normalen, 2.61 Zoll, doch fiel fajt die 
ganze Regenmafle feit dem 23. No- 
bember. 

Brandftiftung. 


In A. Kalmanns Schneiderwerfftatt be: 
trächtliber Schaden verurfadt. 

in dem erjten von A. Kalmann als | 
Schneibermwerfftatt benugten Stodmert 
des zweiſtöckigen Backſteingebäudes 
183 Weſtern Avbe. brach geſtern Abend 
um ſechs Uhr Feuer aus, das 85000 
Schaden anrichtete und die beiden im 
oberen Stockwerk wohnenden Familien 
zu eiliger Flucht nöthigte. Die Yeuer- 
mehr fand in der Werkftatt überall öl- 
etränfte Qumpen und behauptet, daß 

randftiftung vorliegt. Schon heute 
Abend werden bdieferhalb Verhaftun- 
gen erwartet. Kalmann war zu $1700 
verfichert. Et. vermag fich angeblich die 
muthmaßliche Branditiftung nicht zu 
erklären. 


, . &in jhöner Traum, 


Sidney Smitb hat feine Befikanfprüce 
auf werthlofes Land auf der Südfeite. 
Bundesfreisrihter Koblfaat hat die 
auf vergilbte Urkunden fich ftügenden 
Belikanfprüche von Sidney ee aus 
Cambridge, Maff., auf das merthpolle 
Land zmwifchen ber 35. und 39. Str., 
dem Grand Blod. und dem See heute 
für durchaus unbegründet erklärt und 
ihm und allen anderen Perfonen, mel- 
de auf. die gleichen Urkunden fich be= 
rufen mögen, ein für alle Mal unter- 


” 


* die gegenwärtigen oder ſpäteren 


echimäßigen Beſitzer des Eigenthums 
in den Gerichten anzugreifen. * 


NH 


L 


Verlangen Selbfiregierung. 


Ber. Gefellihaften unterbreiten dem 
Freibrieflonvent ihre Forderungen. 


Referendum im allen Fragen. 


Allgemeine auf die Shanf: und Sonntags: 
frage bezüglihe Staatsgefege follen 
ohne eine Abjtimmung Feine Anwen: 
dung auf Chicago finden. 


Dertliche Selbitregierung im meite- 
ften Sinne des Wortes und Regelung 
der Sonntagsfrage durch die Mehrheit 
der Einwohner Chicago, ohne deren 
Zuftimmung gegenwärtig in Kraft be= 
findliche, oder fpäter zur Annahme 
gelangende Gefege über diefen Punkt 
in der Stadt Chicago feine Geltung 
haben follen, lautet die Forderung, 
melde die Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbjtregierung in der 
heute Nachmittag ftattfindenden 
Situng des Steuerungsausſchuſſes 
des Freibriefkonvents vorlegten. 

Die Wünſche des Verbands waren 
in der Form von Amendements zu den 
Abſchnitten 4, 5, 9 und 22 des frühe- 
ren Frreibriefs abgefaht, der im Som- 
mer vorigen Jahres von der Benölte- 
rung mit fo erdrüdender Mehrheit ab- 
gelehnt worden war. Sie beziehen fi 
auf die Bejtimmungen des früheren 
Freibriefs, welche der liberal gefinn- 
ten Bevölterung befonders anjtößig 
waren und nicht zum menigjten zu jei- 
ner Ablehnung beigetragen haben. Ein 
aus den Herren George L. Pfeiffer, 
Frig Glogauer, Nilolaus Michels, 
Anton X. Cermat und Mathias Huß 
beftehender Ausschuß legte fie vor. Na- 
türlich hatten fich auch die Gegner aller 
liberalen Regungen mit Arthur Bur— 
trage Farwell an der Spige eingefun- 
den, um die Forderungen der Verei- 
nigten Geſellſchaften energiſch zu be— 
kämpfen. 

Forderungen der „Ver. Ge ſſellſchaften“. 


Die Forderungen der Vereinigten 
Geſellſchaften, die in einem offenen 
Brief an den Steuerungsausſchuß des 
Freibriefktonvents dargelegt ſind, ſind 
wie folgt: 

Abſchnitt 4 des früheren Freibriefs 
hatte eine Beſtimmung enthalten, daß 
die Stadt alle Ordinanzen der einver⸗ 
leibten Städte und Gemeinden, die 
nach der Einverleibung in Kraft ver— 
blieben waren, in Buchform veröffent- 
lichen folle. Diefe Sammlung follte 
als Bemweismaterial in ftrafrechtlichen 
Talen zuläffig fein. Da eine ganze 
Anzahl von Ordinanzen diefer einper- 
leibten Gemeinden, bejonder3 fomeit 
fie fih auf den Getränfeausfchanf be- 
ziehen, gegenwärtig im Drude nicht zu 
haben find, und demgemäß ftrafrecdht- 
liche Verfolgungen wegen ihrer Leber: 
tretung mit Erfolg auch nicht durch— 
geführt werden fünnen, mar diefe Be- 
ſtimmung beſonders anſtößig. Es 
hätte nur des Wiederabdrucks dieſer 
Maßregeln bedurft, um ſie wieder in 
Kraft zu fegen und ftrafrechtliche Ver: 
folgqungen unter ihnen möglich zu ma= 
chen. Der Verband forbert daher, da 
diefe Beitimmung aus dem neuen Ent- 
tourf völlig gejtrichen werbe. 

Referendum für Staatsgejehe. 

Die zweite Forderung bezieht fich 
auf das Recht des Stabtraths, Gefehe 
zu erlaffen. Um zu vermeiden, daß 
bie Legislatur nah Annahme des 
Treibrief3 die Machtbefugnifje des 
Stabdtrath3 in diefer Beziehung dur 
allgemeine Gefee zu befchneiden fucht, 
wird verlangt, daß alle auf diefen Ge- 
genjtand bezüglichen Gefege in Chi- 
cago nicht rechtäfräftig werden jollen, 
ehe nicht eine Mehrheit der Benvölte- 
tung über fie abgeftimmt und fie an- 
genommen hat. Der Stadtrath fol, 
was das Recht, Gefege zu erlaffen, an⸗ 
langt, nad) mie vor allen allgemeinen 
Staatägefegen unterworfen fein, fo- 
meit fie nicht durch den Freibrief au= 
Ber Kraft gefegt werden, aber fein all= 
gemeines Gejeb, das fich auf die Ver- 
maltung von Städten mit einer gemif- 
fen Einwohnerzahl bezieht, joll in Ehi- 
cago Rechtäfraft erlangen, e3 fei denn, 
es enthält eine ausbrücliche. Beitim- 
mung. In diefem alle aber fol es 
au nur Anmendung auf Chicago fin- 
den, wenn die Mehrheit der Bevölfe- 
rung e3 gutgeheißen hat. 

Die Sonntagsfrage. 

Auf die Schanffrage und die Sonn- 
tagsfrage beziehen fich die Amende- 
ment3, die zu Xrtitel 9, Abjchnitt 10 
des alten Freibriefs porgeichlagen mer- 
den. Der auf die Schankfrage bezüg- 
liche Abſchnitt ſoll nach den Forderun⸗ 
gen der Vereinigten Geſellſchaften in 
Zukunft wie folgt lauten: „Der Stadt⸗ 
rath ſoll das ausſchließliche Recht ha⸗ 
ben, die Herftellung,Berfauf und Aus- 
Tchant von geiftigen Getränten an al- 
len Tagen der Woche, einjchließlich des 
Sonntags, zu ligenfiren, requliten, 
fontroliren und verbieten. Diefe aus- 
ſchließliche Machtbefugniß fol nicht 
bon den Gefegen bed Staates, die jet 
in Kraft find ober |päter angenommen 
werben, abhängig fein, folange dieje 
Gefege nicht von einer Mehrheit der 
en der Stabt quigeheißen 
ind. 

Die Sonntagäfrage regelt Abjchnitt 
10, welcher dem Stabtrath das Recht 
aibt, diefe Frage in Lebereinftimmung 

mit:ben chen: der Be 
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zu regeln. Der Abjchnitt joll wie folgt 
leuten: „Der Stabtrath foll das Recht 
haben, die Heiligung des Sonntag3 in- 
nerhalb der Stadt mit Bezug auf die 
Dffenhaltung von Vergnügungzftätten 
ınd die Verrichtung von Arbeiten an 
diefe Tage zu regeln. Diefe Vollmacht 
fol nicht durch allgemeine Staatsge— 
fee beichräntt fein, e3 jei denn, dak 
diefe Gefehe von einer Mehrheit der 
Stimmgeber von Chicago gutgeheißen 
feien.“ 

Die lebte Forderung, welche der 
Verband vorlegte, bejchäftigt fich mit 
vem Erlaß von allgemeinen Staatäge- 
fegen durch die Leaislatur nah An- 
nahme des Freibrief3 und von Amen- 
tement3 zu diefen und feinem Wider: 
ruf. Alle auf die Verwaltung von 
Städten bezüglihen Gejege, melde 
nah Annahme bes Treibrief3 ange- 
nommen werden, jollen auf die Stadt 
Chicago feine Anwendung finden, 
wenn fie nicht eigen3 von der Benöl- 
ferung angenommen find. Der Syrei- 
brief felbft jchließlich darf nicht adge- 
ändert oder widerrufen werden ohne 
bie Zuftimmung der Mehrheit der Be- 
bölferung. 


Eine eigenartige Situation, 


Außer ber bereit3 an anderer Stelle 
berichteten Verringerung der Zahl der 


Wahlbezirke in der 1. Ward wird eine . 


gleihe Verminderung der Zahl der 
Wahlbezirte auch in der 17., 18. 21. 
und 22. Ward erfolgen müffen, in de- 
nen die Zahl der Wähler ganz bebeu- 
tend zurüdgegangen ift. Die Wahlbe- 
börde wird fich gezwungen fehen, meh⸗ 
rere Bezirke in dieſen Wards zu einem 
Bezirke zu vereinigen, um die für den 
einzelnen Bezirk vorgeſchriebene Zahl 
von Wählern, 300, zu erzielen. Diefe 
Aenderung wird eine eigenthümliche 
Folge haben. Jeder Wahlbezirk er— 
wählt einen Vertreter zum County— 
Zentralausſchuß der verſchiedenen Pat⸗ 
teien. Die Wahl erfolgte am 8. Au— 
guſt, am Vorwahlentage, und die er— 
wählten Mitglieder des County - Zen- 
tralausjchuffes befinden jich jekt im 
Amt und Würden. Nach Zufammen- 
legung ‚berfchiedener Wahlbezirte zu 
einem einzigen werden jich aber ver= 
Ihiedene diefer Herren ohne Wahlbe- 
äirke und ohne Wähler finden. Was 
mit ihnen gefchehen fol, muß durch 
die Zentralausfchüffe entfchieden mer- 
den. Jedenfalls mwirb die Frage zu 
lebhaften Streitigkeiten innerhalb der 
Parteileitungen führen, da natürlich 
feiner der Herren feine Stelfung auf- 
geben will. 


Die „Fortſchrit tlichen“. 


Zu der morgen in der Staatshaupt— 
ſtadt ſtattfindenden Heerſchau der 
„Fortſchrittlichen“, wie ſich die Geg— 
ner Sprecher E. D. Shurtleffs nen— 
nen, ſind 61 Einladungen ausgegan— 
gen, doch erwarten ſelbſt die Führer 
der Faktion nicht mehr als 45 Theil— 
nehmer an der Konferenz. Andere 
Mitglieder derz Faktion find noch be— 
ſcheidener und geben zu, daß ſie zufrie— 
den ſind, wenn ſich 40 Abgeordnete 
einfinden werden. Gewiſſe Führer der 
„Fortſchrittlichen nehmen den Mund 
allerdings voller und behaupten, daß 
fih 50 Abgeordnete theila perfönlich, 
theil8 jchriftlich verpflichten erben, 
für fie zu ftimmen, 


Stevenfon-Deneen Konteft. 


Yym Sherman Houfe fand heute 
Vormittag eine zmeite Konferenz be> 
mofratifcher Parteiführer ftatt, in der 
bie nöthigen Schritte zur Eröffnung 
eines Konteft3 gegen die Wahl Goubper- 
neur Deneend erörtert wurden. Gene— 
tal Stevenfon nahm felbjt an den Be- 
rathungen theil und erklärte fich mit 
allen Schritten, welche der bemofrati- 
The Zentral = Ausfhuß unternimmt, 
einverjtanden. An der Konferenz nah 
men außer Herrn Stevenfon noch Ro— 
ger E. Sullivan, Charles Böfchen- 
ftein, Francis ©. Peaboby, U. W. 
Charles und George X. Eoofe theil. 


— 


Halten nicht mehr an, 


Die Verwaltung der Northweſtern⸗ 
Hochbahn gibt bekannt, daß von Don⸗ 
nerjtag an ihre Evanftoner Züge zivi- 
Ihen Argyle Bart und Kinzie Str. 
mährend der verfehräreichjten Morgen- 
und Abendjtunden nur mehr bei der 
Halteftelle „Sheridan Road“ Halt ma= 
hen werden. &3 foll daburd} nerhin- 
dert werben, daß Tyahrgälte, die nur 
bis in die Gegend der Wilfon Xpe. 
fahren, fich in die Evanftoner Züge 
drängen und diefe überfüllen, 

=——+0 h 


War aberflüſſig. 


Weil er beim beſten Willen keine 
Arbeit finden konnte, machte heute der 
50jährige Georg Heilamp, Nr. 4745 
State Str., mitteld PBarifer Grün fei- 
nem Dafein ein Ende. Der Koroner 
wird den üblichen Inqueft abhalten. 


Des Betten, 


Ehieago umd Umgegend: Heute Abend Wegen oder 
Schnee bei raich abnehmender Luftwärme; horamds 
iicptfige Mindeittemperatur während ber Acht etive 
0 Grad: — aufllärend und bedeutend Lüfter; 
nordiweftlihe Winde. a 

Hinois und Indiana: Bi4 auf Regenihautr oder 
Schneegettöber in den nörbliden Gebietstheilen heute 
Ader> und morgen Mar; bedeutend älter im Mais 

—— Se um. Sänce und. beben 
yarn: Regen, dann nee um — 
—* heute Abend; morgen Schneegetöber unn 


Wistonfin: Seute Abend S— 


en des Gebietes tlar, 
et e Abend 


Bewohnerſchaft 





Swift’s Premium Hühner erhält. 
Wahr — Swift’ Premium Mildh-gemäftete Hühner Foften eine Kleinigkeit 


mehr als die gewöhnlichen Hühner — aber bedenkt den Unterichied! 


Smift's 


Premium Hühner werden auf unferen eigenen Fütte- 
rung3: » Stationen an einer Mifhung von reiner But: 
termilch und Maismehl gemäjftet. Gerupft für den Marft 
in einer MWeife, welche die größte Neinlichfeit verlangt. 


Shliehfih in Pergament Papier 


eingewickelt, 


mit 


Marke verſehen und zwölf in die Kiſte verpackt, und 


auf dieſe Art an Euren Händler abgeliefert. 


verkauft rein, friſch und einladend. 


An Euch 


Swift & Company, U.8.A. 


am Hafen. 


Erzählung von Maurice Drake. 


(3. Fortfeßung.) 
IIL Kapitel. 

Die behördlichen VBernefmungen und 
bie Konferenzen mit den Gläubigern 
nahmen längere Zeit in Anfprud, und 
eö wurde September, bis endlich alles 
einigermaßen geregelt war und Thilo 
willen fonnte, wie es um ihn beitellt 
mar, Das Rejultat war, daß er nicht3 
mebr befaß, abjolut nichts. Aus dem 
Zufammenbruh mar auch nicht der 
tleinfte Reit eines Kapitals für ihn ges 
reitet worden. Nun hieß es für den 
vermöhnten Millionärzfohn, dem bis 
ber fein Wunfch verfagt worden ar, 
ih feinen Lebensunterhalt jelbit ver- 
bienen. 

Nähere Verwandte hatte er. nicht 
und die einftigen Freunde hatten fich 
bon dem Sohne des Selbſtmörders 
und Betrügers ſchnell genug zurückge— 
zogen. In ſeiner verſchloſſenen, zu— 
rückhaltenden Art war es ihm nie ge— 
geben geweſen, ſich ſelbſt leicht Freunde 
zu erwerben. Wie hätte er jetzt, unter 
dem unrträglichn Druck der Schande, 
Anſchluß an andere ſuchen ſollen? 

Solange wie möglich war er jedem 
Bekannten ſcheu aus dem Wege gegan—⸗ 
gen, doch jetzt hieß es handeln, wenn er 
nicht verhungern wollte. 

Und eines Morgens endlich, zu ſehr 
früher Stunde, begab er ſich in das 
Kontor des alten Kaufherrn, der ihm 
Beſchäftigung angeboten hatte. 

Der Tag war warm wie im Som—⸗ 
mer, die Luft von wunderbarer Klar—⸗ 
heit; mit ſchneidender Schärfe trat es 
ihm vor die Seele, wie er ſonſt dieſe 
köſtlichen Herbſtmorgen im Nichtsthun 
zu ſeinem Vergnügen auf der Jagd 
oder an der See verbracht hatte. 

Heute war er nichts Beſſeres als ein 
Beitler. Den Hut tief in die Stirn 
gedrückt, das ſehr ſchmal gewordene 
Antlißz von ſcharfen Linien durch— 
furcht, eilte er mit zu Boden geſenkten 
Blicken durch die Straßen. 

Ab, nur erft fort von bier, weg von 
ben gemohnten Stätten, wo er Gefahr 
lief, jeden Augenblid einem früheren 
Belannten zu begeanen. 

Gottlob, Niemand lief thm in ben 
Meg, aufathmend betrat er das dunfle 
Kontor von Heinrih Schlutom. Der 
einftige Freund feines Vaterd empfing 
"ihm in feiner rauhen, polternden Weife, 
aber mit herzlichem Händebrud. 

„Na, hohe Zeit, dak Sie fommen. 
Mittwodh, übermorgen, fegelt ein 

ff aus, Sie tönnen mit. Sind 
Sie reifefertig Paflendes Zeug, he?“ 

Thilo nidte gepreft. Der Erlös 
außd dem Verlauf feiner Yacht hatte ge 
rade hingereicht, feinen Qebendunter- 
halt Diefe Wochen zu beftreiten und bie 
nöthige Auzrüftung für die Seefahrt 
anzuſchaffen. 

Oelmantel, Wolljacken, Südweſter, 
hohe Stiefel, das waren für dieſe 
Reiſe alles erforderliche Dinge ge⸗ 
weſen. 

Alſo alles in Ordnung? Schön. 
Ich ſage es Ihnen nochmals, die Ar⸗ 
beit iſt einträglich, aber ſchwer. Ihre 
hübſchen weißen Hände werden nach 
ein paar Wochen ein anderes Ausſehen 
zeigen. Aber man gewöhnt ſich an al⸗ 
les. Nur muthig vorwärts. Jetzt ge⸗ 
hen Sie zum Bollwerk hinunter und 
feben fi Ihr Fahrzeug en, bie 
‚Schöne Königin“. Kann Ahnen fa- 

n, ein Boot, das fi auf See fehen 
affen fan. Um eins find Sie zurüd 
und efien mit mir zufammen. Wir be- 
ne das letzte, was noch nö⸗ 


Mil einem freundſchaftlichen, der⸗ 
ben auf die Schulier ſchob er 
ihn zur hinaus. 


Thilo wa an den Anblick der 
Schiffe, die zum Fiſchfang ausfuhren, 
gewöhnt, aber ſein Herz wurde ihm 
doch ſchwer, als er das plumpe Fahr— 
zeug am Bollwerk ſah und die Unord— 
nung und Unſauberkeit an Deck der 
„Schönen Königin” gemahrte. 

Die pommer’fchen Heringsfifcher er= 
freuen jich überall großen Anfehens 
unter der Küftenbevölferung. Sie 
mwilfen ein Schiff zu führen und vers 
jtehen fich meifterhaft auf ihren Beruf. 
Die Segel zwar find über und über ge- 
flieft, aber jedes Stüdchen Leinwand 
ift an feinem Plaß und wird bi3 auf’3 
Heußerjte ausgenubt. Die Fahrzeuge 
find oft alt, fchäbig, wahre Wunder an 
Unbequemlichkeit und Unbehaglichkeit 
in ihrer inneren Einrichtung, aber uns 
ter den Händen der Männer, die auf 
ihnen groß geworden find, entfalten fie 
eine unbegreifliche Leichtigkeit und fe= 
geln, al® wenn fie die beiten Jachten 
wären. 3 ijt ein hübfcher Anblid, 
bon der Küfte aus eine Flottille jolcher 
sahrzeuge zu beobachten mit ihren 
faft mojaifartig geflidten Segeln, die 
tom dunklen Braun bi3 zum hellen 
Drange leuchten. 

Aber im Hafen, wo e8 faum einen 
sierlicheren Anblid al3 den einer Yacht 
geben fann, das wirft ein folches He= 
tingsfahrzeug in feiner plumpen Ruhe 
geradezu abjtoßend haflih. Die Se: 
gel liegen gewöhnlich fchlecht over gar 
nicht aufgerollt auf dem unfauberen 
Ded. Aus den offenen Qufen bringt 
ein abjcheulicher Fifchgerudh, und 
Sıldichuppen und Gräten liegen um= 
her. Die Taue, die fonft der frifche 
Seemwind 'pannt, hängen jchlaff herab, 
nud das aanze Boot ift ein Bild der 
Unordnung nud VBernadhläffigung. 


Mit Abfcheu und MWipdermwillen fah 
Ihilo darauf hin. Durch die Qufe dea 
winzigen Vorderdeds jah man aus ei- 
nem jchäbigen Eleinen Dfen eine dünne 
Rauchläule in die flare Herbitluft auf- 
fteigen. in nächlter Nähe hing eine 
Menge zerlumpter MWäfche zum Trod- 
nen. Ein balbmwüchfiger, fchmugiger 
unge, über bejien Stirn ein unges 
fammter röthlicher Haarbufch borftig 
in Die Höhe jtand, lag mit aufgeftügten 
Armen auf einem Haufen Segeltud) 
neben der Qufe und [pucdte von Zeit zu 
Zeit in großem Bogen ins Mafjer. 

Das bier alfo follte fein Heim fein? 
Huf einem foldden Schiffe follte er 
Monate und Monate leben? Faft fam 
er in DVerfuchung, furzerhand umzus 
tehren und lieber noch Schreiber in 
Schlutom3 duntlem Kontor zu mer=- 
ben. Uber er hatte eine befondere Eis 
genfchaft feine Waterd geerbt: Die 
Energie. Diefelbe eiferne MWillens- 
fraft, die den alten Brendel fähig ges 
macht hatte, ohne mit der Wimper zu 
zuden, dem undermeidlichen Ruin ent= 
gegenzugehen, lebte auch in dem Sohne. 
Und diefe3 Mollen baäumte fich in ihm 
auf, Nein, fein Zurüd! selten 
Shritted, ohne mehr zu zaubern, bes 
trat er daß Brett, dag bie „Schöne Kö» 
nigin“ mit dem Lande verband. 

Der Junge an der Lufe beobachtete 
ihn ftumm und verbroffen. 

„Kapttän an Bord?” fragte Thilo 


Abſoluler Behſeis 


der Vorzüge 


bon Soſtettiers MagenBitters wird in der 
Thatſache gefunden, daß es im Stande war der 
offentlichen Nachfrage nach einem zuberläfſigen 
Hausmittel feit Über 55 Jahren ge genügen. 
Wenn Ihr e8 nie berfudt habt, proßirt e3 Heute. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 
nat aus Delle —2 bringt den Ap⸗ 
a — 


* 


rt 


Abendpoft, Chicago, Montag, den 30. Nobember 1908. 


fur. Der Junge fpucte erft über die | 


Neeling. 

„Nee,“ Tagte er, ohne fich zu rühren. 

„Steuermann?“ 

„Wat?“ 

„st der Steuermann an Borb, 
frage ih!” Die Stimme lang bereits 
fehr jcharf und Herrifch. Bei feiner 
Mannjhaft auf der Jacht mar er Ge- 
horfam und Höflichkeit gewöhnt. Eine 
tumpfe Wuth ftieg in ihm auf. 
„Stüermann hebben wi nich!“ ſagte 
der Junge grinſend im breiteſten pom⸗ 
mer'ſchen Dialekt. 

„Dann rufe mir ſofort denjenigen, 
der augenblicklich die Aufſicht führt.“ 
Der Junge ſchob ſeinen Oberkörper 
langſam etwas vor. 

„Lue (Louis) Teetzen, Sei ſülln eis 
ruppe komen!“ ſchrie er durch die Luke 
hinab. 

Aus der Dunkelheit von unten kam 
ein brummendes Grunzen zurück. Die 
Spitze der Leiter, die ein wenig aus 
der Luke hervorragte, begann ſich leiſe 
zu bewegen, zwei große, braune, be— 
haarte Hände wurden ſichtbar, denen 
unter ſchiefem Südweſter ein ſtruppi— 
ger Kopf folgte. Langſam tauchte der 
Mann auf. 

Obgleich von ziemlicher Größe, war 
er immerhin noch einen halben Kopf 
kleiner als Thilo. Aber die Schultern 
waren von enormer Breite und die 
ganze Figur von maſſiver Plumpheit. 
Ueber dem blauleinenen Beinkleid trug 
er eine geſtrickte Wolljacke, die vorne 
offen ſtand und die behaarte Bruſt ſe— 
hen ließ. Unter; gelbgrauen, buſchigen 
Augenbrauen ſtarrte er aus liſtigen, 
hellen Augen dem Beſucher ſcharf ins 
Geſicht. 

„Wat will'n Sei hier“ fragte er un⸗ 
böflich. 

„Sind Sie der Steuermann?“ 

„Sift dat nich. Kaptein und Stüer- 
mann iS bier allena ein. Und nu 
frag id: wat will’n Sei hier?“ 

„Is fomme vom Konjul Schlutom. 
Sie werden vielleicht jchon mwiffen, day 
id; Ddiefe Yahrt mit Ihnen machen 
werde.“ 

Der Mann ſpie verächtlich auf Deck. 
4* bruken hier keine Paſſagiers 
ni F— 

„Ich bin kein Paſſagier. Ich werde 
mit arbeiten.“ 

Die boshaften hellen Augen muſter⸗ 
ten Thilo höhniſch von Kopf bis zu 
den Füßen. Dann brach er in ein 
ſchallendes Gelächter aus. 

„Sei und arbeiten? Sei geſchniegel— 
ter un utgeputzter Aff? Nu mot hei 
man, dat hei mi vun Bord kümmt, 
oder fall id em am Kragen nehmen un 
ver de Brög (Brüde) ſpediren?“ 

Thilo fühlte, wie ihm das Blut vor 
Empörung bi in die Stirn ftieg. Doch 
jebt fam e3 vor allen Dingen darauf 
an, die Kaltblütigfeit zu bewahren. 
Mit Ieife bebenden Händen zünbete er 
fich eine Zigarre an, während fich der 
Ssunge langfam erhob und, die Hände 
in den SHofentafdhen, mit blanfen 
Augen ihn neugierig beobachtete, 

Thilo Iehnte fich anfcheinend Yäffig 
an die Brüftung, that ein paar Züge 
und fagte: 

„Sp, wenn Sie jebt mal den Vers 
ſuch wagen mollen, mich über die 
Brüde zu fpediren.” 

Der Stiernadige Matrofe ftürzte fich 
it erhobener Fauft blikfchnell vor— 
wärts. Aber Ihilo war auf feiner 
Hut. Ein kurzer Fauftfchlag von un= 
ten herauf und der Arm de3 Gegners 
flog in die Luft. 

Der Mann jtieß einen Qaut verbif- 
jener Wuth aus. An demfelben jhoß 
er borwärt3 und beide Arme umflam= 
merten Thilos Leib wie zmei Schraub- 
ftöde. Aber Thilo, der den Griff er- 
martet hatte, mar e3 geglüdt, die 
Urme Hochzumerfen. Und nun, wäh: 
rend der andere fich mit brutaler Kraft 
bemühte, ihn hochzureißen, umfpann= 
ten Ihilos Finger eifern den Hals des 
Matrofen. Halb erftidt ließ er Ios, 
taumelte zurüd, und da fielen auch 
ſchon Thilos Fäuſte mie gmet 
Schmiedehämmer auf ihn herab. 

Wieder ſprang er vor und wieder 
traf ihn ein Fauſtſchlag vor die Stirn. 

Dann blieben beide erſchöpft, nach 
Athem ringend, ſekundenlang ſtehen. 
Thilo hatte von Anfang an bemerkt, 
daß alle Regeln ehrlichen Fauſtkampfes 
von ſeinem Gegner außer acht gelaſſen 
wurden. Und jetzt fuhr deſſen Hand 
blitzſchnell in die Taſche — aha, das 
Meſſer. Ehrlicher Kampf wäre hier 
Wahnſinn geweſen. Eine Waffe hatte 
er nicht zur Hand, ſuchend ſah er ſich 
um, halt! dort das Tauende. Mit 
Gedankenſchnelle hatte er ſich gebückt, 
das Tau ſauſte durch die Luft und 
ſchnitt einen blutigen Streifen über 
des Matroſen Geſicht. Der heulte auf 
vor Schmerz und dann fühlte er ſich 
auch ſchon gepackt. Mit Aufbietung 
aller, bis zur Verzweiflung ange— 
ſpannten Kräfte hob Thilo ihn hoch 
empor und ſchleuderte ihn zu Boden. 
Unter lautem Krachen ſchlug der rie⸗ 
ſige Körper auf und blieb regungslos 
liegen. Und abermals umſpannten 
Thilos Hände des Gegners Kehle und 
würgten ihn, bis das Stöhnen nur 
noch ein dumpfes Röcheln war. 

Der Junge war langſam näher ge— 
kommen und ſtarrte noch immer ſtumm 
auf die Kämpfenden. Thilo ſah in 
ein Geſicht, das ihn völlig gleichgiltig 
und unbewegt anblickte. So der 
rafenden Aufregung, in der er fich be= 
fand, vermochte er doch noch Klar zu 
benten. Was für eine Hölle mußte 
bag Leben an Bord biefes Schiffes 
fein, wenn ein jo brutaler, miberwärti- 
ger Kampf wie biefer ohne den min» 
beiten Eindrud auf den Anaben blieb! 

‚Der unge fchob ſich noch eimas 
näher heran und fagte dann gleidh- 
müthig: 

„Hei fäult niſcht mehr. Latens em 
man los, hei hätt naug.“ 

Thilo erhob ſich mechaniſch mit ber 
benden Gliedern, vor ſeinen Augen 
verſchwamm alles in rothem Licht. 
Allmãhlich lam Tee wieder zu 
ſich. Mit Mühe verſuchte er ſich * 
zurichten und fiel kraftlos, noch d 
viertel beläubt, wieder zurück. Da 


"" fprangen Zhilo und Der unge Hinzu 


2° = 
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und lehnten ii mit dem Oberkörper 
gegen den Mait. 

Aus blutunterlaufenen Augen ftarrte 
der Matrofe auf den fiegreichen Geg- 
ner, murmelte einen heiferen Fluch und 
mwifchte jich mit der Hand das rinnende 
Blut aus ber Stirn. 

„Verdbammtiger Lüchting, na wart!” 

Langfam jtand er auf, ging noch 
taumelnd nach dem Hinterded, ließ am 
Zau den Schiffseimer hinab und be= 
gann, mit dem Waffer die Spuren de3 
Kampfes aus Geficht und Haar zu ents 
fernen. 

Ihilo war fein Feigling. Doc nad 
diefer unerwarteten Yyeindfeligfeit, nach 
biefem brutalen Auftritt überfam e3 


ihn faft wie die Anmwandlung einer 


Ohnmacht. 
Aber es ging ſchnell genug vorüber, 
und nun betrachtete er mit Staunen 


den Gegner, der dort feinen zottigen |- 


Kopf in ven Waffereinemer ftedte und 
das noch immer leife rinnende Blut 
abwuſch. Wie hatte er e& nur fertig 
gebracht, diefen Niefen zu bemältigen, 
wie war e& möglich, daß er felber un 
verlegt davongelommen mar! 

Ein paar Filcherfähne lagen in 
nädhjter Nähe, au) von dort hatte er 
mehrere ftumme Zufchauer gehabt, aber 
fie alle hatten wenig ntereffe gezeigt. 
E3 mar faft, ala wenn ein jolcher 
Kampf ziwifchen einem Matrofen und 
einem gut gefleideten Heren an Bord 
eine3 Heringafchiffes die gewöhnliche 
Sade von der Welt jei. 

„Hei hätt Que Teegen biichdich ver— 
tobadt!” rief der Zunädjititehende 
einem anderen zu. 

Die nidten blos mit dem Kopf und 
dann ging jeder an feiner Arbeit. 

Inzwiſchen hatte Teetzen ſeine 
Wäſche beendet, er trocknete ſich an 
einem der überhängenden Wäſcheſtücke 
und ging dann auf Thilo zu. 

Im erſten Momentglaubte dieſer, 
die Feindſeligkeiten ſollten von neuem 
beginnen, aber die Hände in den Hoſen— 
taſchen vergraben, mit grſpreizten 
Beinen blieb der Matroſe ſtehen. 

„Blift det dorbi, dat Sei an Bord 
kamen?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 

„Na du Düwel, dann wart man, bet 
wi buten ſünd. Denn warr'ck (werde 
ich) Di dat beſorgen!“ und er ſtieg 
langſam die Leiter hinab in das dunkle 
Loch zurück. 

Das klang vertrauenerweckend! 
Thilo zündete ſich eine neue Zigarre an 
und fragte den ſtummen Jungen kurz: 
„Wie heißt du?“ 

„Peter Stöhwahſe. Aewer ſei ſäg— 
gen Pet tau mi.“ 

„Wo iſt denn eigentli chder Kapi— 
tän?“ 

„An Land.“ 

„Und wer war das?“ 
nach der Luke. 

„Den Sei vertobackt hebben? Dat 
wir Lue Teetzen. Gott bewohr mi! 
Dat ſüht nich gaud för Sei ut. Ick 
mügt nich Sei ſünd nachher up See.“ 
Und ſich mehr vorbeugend, flüſterte er 
mit geheimnißvoller Meine: „Hei hätt 
all Ein up't Gewiſſen. Martin Puſten. 
Achter (Vergangenes) Johr. Hei 
ſäggt“, und er wies mit dem Daumen 
über die Schulter, „hei wir öwer Bord 
follen bi Nacht. Aewer wi weiten dat 
anners. Wi ſäggen bloß niſcht. Nee, 
bewohr mi Gott. Dorüm is niſcht rut⸗ 
kamen.“ 

„Wer iſt denn ſonſt noch auf dieſem 
verdammten Boot?“ 

„Oskar. Dat is 'n Schwed.“ 


(Fortſetzung folgt.) 
Dr. Vartz 


Verlängert ſeine Zeit 


Er deutete 


Wegen der großen Zahl Geſuche, die ihm 
kürzlich zugingen 


die Zeit zu verlängern, während wel— 
cher er ſeine Dienſte frei offerirt bis 
geheilt, beſchloß Dr. Bartz, noch auf 
kurze Zeit dieſen Geſuchen zu entſpre— 
chen. Der Zweck dieſer Verlängerung 
iſt, die Leſer des Blattes, die noch nicht 
wiſſen, daß er wirklich die größte, ein— 
fachſte und erfolgreichſte Methode zur 
Wiederherſtellung von Lebenskraft und 
Heilung von Krankheiten, die die Wiſ— 
ſenſchaft kennt, beſitzt, damit bekannt 
zu machen und zu überzeugen. 

Die Dienſte, die Dr. Barzz leiſtet, 
beſtehen nicht nur in Konſultation, 
Rath uſw., fonderg aud in fleinen 
mundärztligen Operätionen. Bei dem 
eriten Befuch wird eine gründliche Un 
terfuhung vorgenommen, und menn 
unbeilbar, wird e3 offen und freund 
lich gefagt und auch der Rath ertheilt, 
das Geld nicht für nußlofe Behand 
[ungen zu verfchmenden. 

Schwäche bi Männern und rauen, 
Katarrh und fatarrhaliiche Taubheit, 
Bronditis, Nieren- und Leberleiden, 
Magenbefchiwerden, Nervöfität, Ner- 
benzerrüttung (die Yolgen der leber- 
tretung der Naturgejete), Kropf, 
Drüfen-Anfchmellung und alle Haut: 
und Eingemeide - Krankheiten merben 
pofitio geheilt durch jeine neue Me- 
thode. 

Dr. Bartz leitet ſeine Office per— 
ſönlich. Keine Aſſiſtenten, um mit 
Euch zu experimentiren. Seine Sprech⸗ 
ſtunden ſind täglich von 10 Uhr Vorm. 
bis 4 Uhr Nachmittags. Mittwochs 
und Samſtags iſt die Office offen von 
10 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Keine Sprechſtunden Sonntags. Die 
Offices des Doktors befinden ſich per— 
manent im Dexter-Gebäude, Nr. 84 
Dft Adams Straße (gegenüber „Ihe 
Fair“), Chicago. Diejenigen, melde 
nicht norfprechen fünnen, find freund: 
—* erſucht, um Fragebogen zu ſchrei⸗ 

n. 


Zur Beachtung! — Alle Pa—⸗ 
tienten, welche dieſe liberale Offerte 
annehmen wollen, ſollten dies fofort 
thun, denn in kurzer Zeit wird dieſe 
pen. ‚See dauernd zurüdgezogen 


Wenn Ihr einen Strang von Sleifhers Garnen Fauft, Förnnt Ihe 
verfichert fein, daß Eure Zeit und Befchichlichkeit die beiten Re 


fultate erzielen. 


Die $leifher Garne find gleichmäßig, weich und elaftifch, und es wird 
garantirt das keine Sehler darin find. Diefe en 
Derficherung, die Euch nicht mehr Poftet, ift 


der Beachtung werth. 


Beahtet wenn Ihr Sleifhers Garne 


fauft, daß Ihr mehr Dards auf das Pfund 
erhaltet als in minderwerthigen Garnen und 
daß fie fich beim Tragen und WDajchen beifer 


bewähren. 


Germantown Zephyr 
Knitting Worsted 
Shetland Floss 
Dresden Saxony 
Spanish Worsted 
Ice Wool 

Shetland Zephyr 
Pamela Shetland 
Spiral Yarn 
Cashmere Yarn 


— 


Ob Ihr Strickwolle, ſächſiſche, German— 
town, Shetland Floß, ſpaniſche oder Eis— 


Kinder⸗Sacque und Kimona. 


Sacque benöthigt vier Stränge von 


* 


—* 
* 


fi 
J 


zität, 


weißem und einen Strang von farbi⸗ 
gem Garn; Kimona, breit Stränge bon 

meikem und ein Strang bon farbigen 
Bleifher8 Dresden Sazony. 
Se Garn einnet fich befonders für Baby. 

o — Trachten wegen des weichen, nicht irri⸗ 
* tirenden Fadens und der großenElaſti⸗ 


Dieſes 


ſo daß ſich der Körper frei be» 


wegen kann. Es iſt in allen beliebten 


Farben aefärbt. 

Volle Anweiſungen für bie - Hers 
ſtellung in 
Crochetin 
andbuch filr Unfänger und Experte, 


“Fleisher’s Knitting and 
Manual”, ein unfhäßbares 


wolle, etc. wollt, ſeht genau darnadı, daß die Enisarı photographiiche Aluftrationen v. 


Sleiiher Handelsmarfe an jedem Strang ift. 

ie ijt zu Eurem Schuß angebradht. Sie 
bürgt für Qualität. Eine Nachahmung mag 
Euch enttäufchen. Befteht darauf, die Flei⸗ 
ſher Handelsmarke zu ſehen und geht ſicher. 


In den meiſten guten Läden verkauft. Wenn Euer 


und 
veran 


Händler ſie nicht hat, erſucht ihn, ſie für Euch zu beftei- 
len. Er thut es, wenn Ihr darauf beſteht. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


„Der Weqg zur Hölle“, Schwank von 
Guſtav Kadelburg. 


Donnerſtag: „Wallenſteins Cod“; nächſten 
Sonntag: drei Einakter von Felix Salten. 

Die ungünſtige Witterung hat ge— 
ſtern den Beſuch der deutſchen Vorſtel— 
lung ebenſo ſehr beeinträchtigt wie 
wohl den aller anderen Veranſtaltun— 
gen, die aber, welche ſich nicht vom Be— 
ſuche des Theaters haben abhalten laſ— 
ſen, ſcheinen ſich gut amüſirt zu haben. 
Der zur Aufführung gebrachte Kadel— 
burg'ſche Schwank erfüllte ſeinen 
Zweck durchaus. Die Komik der Si— 
tuationen reizte unwiderſtehlich zum 
Lachen, und nur wenige ſträubten ſich, 
dieſem Reiz nachzugeben. Geſpielt 
wurde im allgemeinen recht flott. Be— 
ſonders Herr Kreiß, der einen Schwie— 
gerſohn zu mimen hatte, deſſen Ein— 
kreiſung durch die mit hervorragendem 
Herrſchertalent begabte Schwieger— 
mama (Frau Richard) vor den Augen 
de3 PBublitums ihren Abfchluß erhält, 
rührte durch die Wehmuth, mit der er 
fie in’3 Unvermeidliche fand. Mit an= 
gemeſſener Betrübtheit fefundirt wurde 
ihm pon dem fehon vorher gebändigten 
Schiwiegerpapa (Herr Melker). Herr 
Rub, der auch gejtern wieder in der 
gleihen Maste auftrat wie jehon fünf 
oder fechd Male vorher, erzielte eben- 
fall3 einen Erfolg, doch war diefer zum 
größeren Theil ein nur fcheinbarer. 


Man fängt nämlich nachgerade an, | r 
worden iſt. 


nicht über die Karaktere zu lachen, 


welche Herr Rub darzuftellen fich be- ' 


mübt, jondern über den Darfteller und 
deijfen automatenhaftes Gebahren. 
Lebhafter und verdienter Applaus 
wurde Herrn Koenig zutheil, der die 
fleine aber jehr danfbare Dienerrolle, 
melche ihm zugefallen’war, mit einer 
geradezu übermältigenden Komif aus 
zuftatten verftand. Frl. Foriter, Herr 
Marr, Herr Lersfi und Herr Klee- 
mann führten ihre Rollen mit gemohn- 
ter Sicherheit dur, und der Ge- 
fammteindrud der Vorftelung mar 
ein fo guter wie man ihn unter den ge= 
gebenen Umftänden nur erwarten 
fonnte. 

Heute hat an der Theaterfaffe: der 
Vorberfauf begonnen für die am Don= 
nerjtag Nachmittag ftattfindende Wal- 
lenſtein-Aufführung. Obgleih ſchon 
im voraus eine Menge Beſtellungen 
auf Sitze eingelaufen war, ſind ſolche 
doch noch zu haben; man darf aber 
kaum darauf rechnen, daß der Vor— 
rath bis Donnerſtag nicht vergriffen 
ſein wird. 


Für kommenden Sonntag wird von 


der Direftion.ein bon Felir Salten, 
unter dem Titel „WBom anderen Ufer“, 
verfaßter Einakter-Zyklus angefün- 
digt, eingetheilt, wie folgt: 1. Graf 
Feſtenberg; 2. Der Ernſt des Lebens; 
3. Die Auferſtehung. Mitwirken wer— 
den bei dieſer Aufführung u. a. die 
Damen Krauſe, Richter' und Speier 
und die Herren Marr, Bolten, Sprot- 
te, Hahn und Kleemann. 
— —— — 


Die engliſche Buhne. 


Garden Theater. — Das 
Singſpiel „A Winning Miß“, mit wel— 
chem dieſes Theater in voriger Woche 
eröffnet worden iſt, hat eine ganz be— 
deutende Mauſerung durchmachen 
müſſen, wird aber nach der Schätzung 
der Direktion nunmehr ſeinen Zweck 
erfüllen und ſich längere Zeit hindurch 
auf der Bühne behaupten. Eine ge— 
diegene Nachahmung unſeres ebenſo 
berühmten wie formgerechten Mitbür- 
gers J. Hamilton Lewis wird von 
einem der Darſteller geliefert, 
wenn der frühere Korporationsanwalt 


einer dieſer Vorſtellungen beiwohnen 
ſollte, wird er ſelber nicht zu ſagen 
wiffen, ob der im Zufchauerraum oder 
ber auf ber Bühne befindliche „Jah 
Ham” der einzig echte ift, Am Sonntag 


' Nachmittag findet an Stelle der Büh- 


ı fo große Bewunderung erntet. 


| 


! 
! 
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; Chor, auf deffen 


Mit diefer Woche gelangt hier die Se- 


nenborjtellung ein PBromenadenfonzert 
im Garden-Theater jtatt, und die Nacdh> 
mittagsvorftelungen amMittmoch und | 
am Samjtag mwerden zu ermäßigten | 
Preifen, mit befonderer Rüdficht auf | 
Damenbefuch, gegeben. Geraucht mer= | 


i 
' 
i 
' 
| 


den darf dabei nicht,und anErfrifchun- 
gen wird nichts Stärkeres verabfolgt, 
al3 Rahmeis und Limonade ufw. 
Grand Opera Houfe — 
„Eora“ lautet der Titel des von Frau 
Victor Maurel für fie verfaßten 
Schaufpiels, in meldhem hier Fıl. 
Bertha Kalifh auftritt, die fich über- 
rafchend fchnell zu einem anglo-ameri= 
fanifchen Bühnenftern erfter Größe 
entfaltet. Die Handlung des Gtüdes 
fpielt in Paris und fchildert daß Le= 
ben in dortigen Künftlerkreifen. 
Eolonial. — George M. Eohan, 
der al3 Geſangskomiker große, aber 
größere Erfolge ala Bühnenfgrift- 
fteler erzielt, trat hier geftern für ge= 
raume Zeit zum Tetten Male auf. 
Heute wird aber mit der Aufführung 
einer neuen Gefangspofje von ihm be= 
gonnen. hr Titel lautet: „Ihe Ame 
rican Way“, und e3 wird darin bie 
Ihorheit jener Ueberreichen gegeißelt, 
die für ihre Kinder eheliche Verbindun= 
gen mitVertretern der europäifchenGe- 
but3ariftofratie anftreben. Eine der 
meiblishen Hauptrollen der Poffe fpielt 
und fingt Frl. Stella Hammerftein, 
Tochter des vielgenannten Nem Yor— 
fer Dpernunternehmers. UIngemein viel 
zu thun gibt e8 in dem Stüde für den 
Zujammenfegung 
außergewöhnlide Sorafalt vermenbet 


Marpinz Theater — Eine 


bon Frank Beal, dem Spielleiter des | 
Haufes, beforgte Dramatifirung | 


Bertha M. Clays Erzählung „Set in 
Diamonds“ fteht für diefe Woche auf 
dem Spielplan des „People's Thea- 
ter.” Im „College“ wird das von 
Paftor Wr. Danforth verfaßteSchau- 
fpiel „Ihe Gates of Eden” gegeben, | 
ielches hier im Frühjahr von der Di: | 
reftion Frohmann im Garrid-XThea=- 
ter herausgebradt murde, und für 
das „Marlowe“-Iheater in Englewood ' 
fteht der Schmant „Al on Account of 
Eliza” auf dem Programm. 
Chicago Dpera Houfe — 


tie der Aufführungen von Victor Her- 
bert’3 Operette „Algeria” zum Ab— 
[hluß. 3 beginnt dann eine voraus= 
fichtlich recht Lange Reihe von Vorftel- | 
lungen de3 Zangmwill’fchen Schaus | 
fpieles „Ihe Melting Pot“, in welchem 
Herr Walter Whitfide, al3 Darfteller 
der männlichen Hauptrolle, mit Recht 


Pomers’ — Francis MWilfon 
und feine Gefellfchaft werben bier nur 
diefe Woche noch mit der Aufführung | 
des amüfanten romantifchen Schwan | 
tes „When Knichts Were Bold“ fort: 
fahren. 

Garrid - Theater. Geftern | 
Nachmittag und Abend trat hier Herr | 
Woitejide mit jeiner Gefellfchaft in | 
„Ihe Melting Pot“ auf, im Uebrigen 
bleibt aber bis auf Weiteres noch „Ihe 
Muficmafter“ (mit Warfield in der 
Titelrolle) auf dem Spielplan. 

Studebater— The Fair Eo- 
Ed“, ein flottes Singfpiel, für das 
George Abe den Tert gefchrieben, wird 
bier mit zunehmendem Erfolge gege- 
ben. Elfie Janis fpielt die Titelrolle. 

Star and Garter — Hier 
treten während diefer Woche zwei ver- 
chiedene Gefellfhaften — im Rahmen 
einer fortlaufenden Vaudeville-Vorſtel— 


’ 


Schmänfen auf. Außerdem mwirten noch 
in befonderen Nummern zahlreiche fehr 


‚ tüchtige Urtiften bei den Aufführungen 
‚ mit. 


und | 


Star Theater. — Ein an Ab: 


wechslung faſt überreihes Programm 


ber Stadt Chicago nächftend einmal |; Fiir diefe Woche von der Direktion 


Iung—in unterhaltenden — 


Auch 


CASTORIA Fürsäugingnund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fe 


bier wieder zufammengeftellt. 
— —— — 


than. 
Frauen mache China Fortſchritte, wenn 


neuen und Staple Artikeln mit Anwei⸗ 
ſungen für die Herſtellung. Lehrt Stricken 


äkeln nach der ſchnellſten Methode, 
chaulicht durch illuſtrirte Maſchen. 


Frei für dieſen Konpon 6 
Schickt uns dieſen aueh und wir fdis 
den Euch frei eine Mu 
ſher's Garnen. Wir jagen Euh aud, 
tie Ihr ein Exemplar von “Fleishers’ 
Knitting&CrochetingManual” 

$. B. & B. W. Fleisher, Philadelphia. 


erfarte von fylets 


befommt. 


wür die bevorjtchenden 
Treiertage 


vfferiren wir den größten VBorrath von 
neuen und gebrauchten 


PIANOS 


zu den niedrigiten reifen 
und auf leichte Abzahlung 


gebt it die befte Zeit, eine Aus- 
wahl zu treffen; mir liefern 
ab, wenn gewünfcht. 


Das beite Weihnadhts:Gefchent ift ein 


Piano 
W.W. Kıimball Co. 


Süd⸗Weſt⸗-Ecke 
Wabash Avenue md Jackson Bird, 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


momifri 


neue bewegliche Bilder werden zum 
Schluß jeder Vorſtellung vorgeführt. 


— — — 
Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
azo-Salbe wird garantirt jeden Fall von 
judenden, blutenden, hervorſtehenden Hämorthoiden 
ın 6—14 Tagn zu heilen sder Geld zurüd. 5be 
2308, frmo,6m 


.—— 1) 9 ——— 
Ehinefifhder Staatsmann. 


Unterhält ſich auf der Durchreiſe über 


manche Fragen. 

Auf der Durchreiſe nach Waſhing— 
ton, wo er heute angekommen iſt, hielt 
ſich geſtern Tang Shao Yi hier drei 
Stunden auf und äußerte fich in ber 
furzen Spanne Zeit über verjchiedene 
Zeitfragen, die fein Vaterland betref- 


| fen. Diejes, fagte er, trete gerade in eis 


nengeitabjchnitt unvergleichlichenort= 
fchritt3 ein und erwarte bon feiner 


ı Abjendung an den Präfidenten ber 
' Ber. Staaten eine Kräftigung bes 
' freundfchaftlihen Verhältniſſes zwi— 


chen China und den Der. Staaten. 
Diele der größten Staat3männer Chi- 
na3 feien in den Ver. Staaten erzogen 
worden und hätten nad) ihrer Heim= 
tehr viel zur Verbreitung amerifani- 
fcher Methoden in der Erziehung ge- 
Auch in der Behandlung der 


auch die Volfstracht erhalten bleiben 
türfte. Jhm mürbe es leid thun, wenn 
die Schönen Chinefinnen fih in die 
Zwangsjacke des Korſetts zwängen 
oder in anderer Weiſe nach dem Ge— 
bot der Mode verunſtalten würden. 
Die Männer in China kleideten ſich 
mehr nach dem Geſchmack, als nach der 
Mode. Der neue Kaiſer, von deſſen 
Regierungsantritt er übrigens wie 
auch von dem Tode von deſſen Vor— 
gänger erſt bei der Ankunft in China 
gehört hatte, ſei bereits ſehr volksthüm— 
lich. Ob er das auf der Fahrt in dem 
Sonderzuge, der ihn und ſein Gefolge 
von 50 Köpfen von San Franzisko 
nach Waſhington beförderte, gehört 
hat, verrieth er nicht. Tang Shao Pi 
wurde in den Neuenglandftaaten erzo= 
gen und war ſeit 1881 nicht mehr in 
den Ver. Staaten. Dieſe will er nach 
Abſtattung ſeines offiziellen Beſuches 
bei Präſident Rooſevelt, dem er den 
Dank der chineſiſchen Regierung für 
den Nachlaß eines Theils der Entſchä— 
digung für die während der Boxer-Un— 
ruhen von Amerikanern erliitenen Ber- 
luſte überbringen ſoll, gründlich berei— 
ſen. Später will er, wie auch hier zu 
Lande, in Europa bie Finanzfyfteme 
ftudiren. 
— — — — 
Tragt die 
vr 


— men — * * 
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@elielert von der "Associated Press”., 
Inland. 


Jahres berichte. 


Faſt ss Millionen für Panamakanal ver— 
ansgabt.— Großer YUnterfhuß der Poft: 
verwaltung. — Handels: und Arbeits: 
departement. 

MWafhington, D. K., 30. Nov. Es 
hat bis jegt die Ver. Staaten. $84,- 
572,998 gefoftet, ven Banamakfanal zu 
bauen. So fonftatirt die Iſthmus'ſche 
Kanallommiffion in ihrem Jahresbes 
richt. 

Die gefammte Bewilligung der®uns 
desregierung für den Kanal betrugen 
bisher $120;964,468, und es find nod) 
immer über 36 Millionen Dollars da— 
bon verfügbar. . 

Der Bericht befagt, daß die Arbeit 
auf der ganzen Linie während bes 
Jahres Kräftig betrieben worden fei, 
und daß fich jebt eine DOrganifirung 
und Konzentrirung der Arbeiten in ber 
KRanalzone vollziefe. Es wird ver— 
ſichert, daß die Arbeitsfrage auf der 
Landenge als gelöſt angeſehen werden 
könne. Ferner wird die Beſſerung der 
geſundheitlichen Verhältniſſe und der 
Rückgang der Sterblichkeitsrate her— 
vorgehoben. 

Waſhington, D. K., 30. Nov. Der 
Jahresbericht des Generalpoſtmeiſters 
Meher empfiehlt abermals nachdrück— 
lich Poſtſparbanken ſowie ein 
ländliches Packetpoſtſyſtem, 
da gerade dieſe beiden Einrichtungen 
ſich als die vortheilhafteſten für den 
größten Theil des Publikums erweiſen 
würden. Dieſen beiden Punkten iſt 
ein beträchtlicher Raum in dem Bericht 
gewidmet, der im Ganzen 73 Druck— 
ſeiten füllt. 

Es wird konſtatirt, daß der Unter— 
ſchuß der Poſtverwaltung für das 
Jahr der größte bisher verzeichnete 
iſt und 8316,810,287 beträgt. Die 
Schuld daran wird aber der Finanz— 
klemme gegeben, welche die Einnahmen 
der Verwaltung von 9 auf 4.29 Pro— 
zent verringert habe, und es wird eine 
günſtigere Zeit in Ausſicht geſtellt. 

Waſhington, D. K., 30. Nov. Der 
Jahresbericht des Sekretärs des Han— 
dels- und Arbeitsdepartementes, Os— 
kar Strauß, liegt ebenfalls vor. Er 
befaßt ſich beſonders mit dem Ein— 
wanderungsweſen und beſagt, daß ſich 
die Einwanderung 1908 um 39 Pro— 
zent gegenüber dem Vorjahr verrin— 
gerte. Ungefähr 26 Prozent der neuen 
Einwanderer waren des Leſens und 
Schreibens unkundig. Im Durch— 
ſchnitt brachten die Einwanderer 823 
in Baargeld pro Kopf mit. 10,902 
Sumanderer durften nicht landen, und 
1955 wurden abaeichoben. Langfam, 
aber bejtimmt geht die Einwanderung 
bon ‘apanern zurüd. Im 40 Kahren 
bat ji der Prozentfat von, im Aus- 
land geborenen PBerfonen unferer Be- 
eölferung nur fehr unbeträchtlich ver= 
üindert; er betrug im Jahre 1860 13.2, 
und im Sahre 1900 13.7 Prozent. 


Im Kampf mit Mondiheinlern, 


Mehrere Ddiefer 
nommen. 
Anniftor, Ala., 29. Nov. Magere 

telegraphifche Berichte, die hierher ge— 

ſandt wurden, befagen, daß wieder ein 
verzmeifeltes Gefecht ziwifchen Binnen 
fieuerbeamten und Mondfcheinfchnaps- 
brennern ftattfand, und daß mehrere 
der Floyd'ſchen Mondſcheinlerbande 
gefangen genommen wurden. Soweit 
bekannt, hat es in dem Kampf—wel— 
chem ſchon eine Reihe Plänkeleien vor— 
ausgegangen waren —zwei Verwun— 
dete, aber keine Todten gegeben. In 
einer Plänkelei am Dienſtag waren 
Will Floyd und Bob Allen gefangen 
genommen worden, aber ihre Freunde 
hatten ſie wieder befreit. Geſtern aber 
wurden dieſe Beiden nebſt Anderen in 
einem Blockhaus im Gebirge von Tur— 
key Haven umzingelt und abermals zu 
Gefangenen gemacht. 
Bahnunglüäd. 
Much Chicagoer unter den Derletten. 


Pittsbura, 30. Nov. Unweit Va— 
lencia entgleilte der Perfonenzug Nr. 
5 auf der Baltimore» & Obhiobahn zu 
früher Morgenftunde und fuhr in ei- 
nen MWagaon hinein, welcher iiber da3 
mejtliche Geleife hinüber geftürzt war. 
Ein Mann, der Heizer Mad Reynolds, 
wurde unter der Lofomotive begraben 
und getödtet. 5 Perfonen wurden vers 
iegt, darunter der Chicagver A. 
E. Wheatcraft (Gepädmeijter) und 9. 
E. Fout (Schaffner). Die übrigen 
Verlegten find: Kohn Williams und 
H. C. Eaftman von Pittsburg und PB. 
3. Stuart von Uniontown, Ba. Alle 
Verlegten wurden auf einem Ertragug 
nad Butler, PBa., in’3 SHofpital ges 
bracht. 

(Der Zug war geitern früh um 7:50 
Ihr von New York nad Thicago 
abgefahren, und hätte um 9:15 Uhr 
heute Vormittag in der „Grand Een» 
tral Station” eintreffen follen; er 
langt ftatt veffen um 3:15 Uhr Nach- 
mittags an.) 

„Rd. World‘‘ leiftet Abbitte! 


New Hort, 30. Nov. Sowohl in ei- 
nem Leitartifel, wie in einer Kabelde- 
pefche an den beutjchen Reichsfanzler 
v. Bülow hat die „N. Y. World“ jeht 
ausdrüdlich zugegeben, daß der, von 
ihr veröffentlichte Auszug aus dem 
unterbrüdten Interview des SKaifers 
Milhelm mit Dr. Bayard Haie eine 
Fälfehung fei, und ihr Bedauern da- 
rüber ausgefprochen, mit dem Hinzu= 
fügen, daß fie in gutem Glauben ge- 
handelt habe. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen: 

New York: New York von Sputbampton, (mar 
erit E lanligerweiie als „California“ fignalifirt 
worden); Andiane, don Genna u.j.w.; Brisgrabia 
von Hamburg. \ 

Un Rontudet, Maff., vorbei: Rondam, von Rots 
terdam nad New York. (Dienftag Rahmittag 2 Uhr 
a d erwartet). i J | 
un able land vorbei: Kaifer Wilhelm II., 
bon Bremen nah New York. 

St. Aohn: Montfort, von London und Antwer» 
pen; Nictorian don Linerpool. 

Hongkong: Ninghotw bon Seattle. 

Liverpool: Gorfican von Kanada; Teltie von Rem 
Vort; Canadian von Bolton. 

Sondon: Minneapolis von New York; Montes 
zuna don Montreal, über Antwerpen, 

i Glasgow: Columbia von New York. 
. „Erubanpin: König Midert, vos -Mew. Dorf nah 


werden gefangen ge: 


EEE ER TNEL TIERE 
er. — — ERTE TORE R ? — * > 


Qiusland. 


Unfere Yottenvderwaltung 


Soll nah dem Miufter der Urmeeverwal: 
tung umgemodelt werden. 
MWafhington, D. K., 29. Nov. Jim 

Weiten Haus wird zu der Ankündi- 

aung ermächtigt, daß Präfident Roo- 

fevelts Plan zur Reorganifirung des 

Tsiottendepartements auch die Ernen: 

nung einerXommiffion in fich begreift, 

weiche die Thunlichkeit des Vorfchlages 
unterfuchen fol, eine ebenfolche Gene- 
raljtabsregierung, mie fie feit einigen 

Sahren für unfere Bundesarmee bes 

lteht, auch für die Flotte einzuführen. 

Nach) Herrn Roofevelt3 Vorftellung 
fol ein Halbdugend Männer, deren 
Stellung genügende Gewähr für eine 
unparteitfche Unterfuchung bietet, als 
Kommiffion für diefen Zmed auöge- 
wählt werden. Die Angelegenheit 
lieat Herrn Roofevelt fchon feit ver- 
ſchiedenen Inhren am Herzen. 

Dbmohl man fi im Weiten Haus 
diesbezüglich noch nicht näher aus= 
fpricht, laßt fih aus beiter Duelle 
verfichern, daß der Präfident den Vor 
fi über diefe Unterfuhungsftommif- 
fion dem Gtaatsfefretäar Root ans 
tragen wird. 

Man glaubt, daß eine folche Unter: 
fudung no vor Xblauf der NRoofe- 
velt’fchen Regierungszeit zu Ende ge- 
bradht werden fann. Natürlich wird 
rajche Arbeit nothmendig fein. 

Indeß glaubt man nicht, daß die 
wirkliche Reorganifirung der Flotten- 
verwaltung noch in diefem furzen 
Zeitraum in ein Gefeß gefaßt mer- 
den fann; denn jedenfall3 wird der 
Plan auf Widerftand im Kongreß 
Itoßen. 

Japans Liberale erfreut, 

Daß fie jett die Foftfpielige glotten— 
vergrößerung aufgeben Fönnen. 


Tokio, 29. Nov. Die japanifchen 
Liberalen, welche das jetige Minifte- 
rium fontrolliren, find fehr erfreut 
über die Kunde von der formellen Ver- 
ftändigung zwifchen Baron Tafahira 
und dem amerifanifchen Staatäfetre- 
tär Root, das in den näcdhften Tagen 
endgiltig unterzeichnet wird. Denn fie 
erwarten, daß nunmehr die foftfpielige 
jap. Ylottenvergrößerung nicht mehr 
fortgefegt zu merden braucht. 

100 Zodte 
Soll es beim Untergang des Dampfers 
Ponty gegeben haben. 


Manila, 29, Nov. Nach neuejter 
Nachricht ertranfen mindeftens 100 ver 
Paflagiere und Matrofen des Dam- 
pfer3 „PBonty“, als diefer in der Nähe 
von San Fernando auf ein Riff lief 
und verfanf. Die meilten Opfer maren 
eingeborene Arbeiter. 
Indifhe Wirren ud 

Gefahr‘, 


London, 29. Nov. Die „beit: 
unterrichteten” Kreife in London 
aeben die Schuld an diefer Lage 
nit dem Gtaatsfefretär für n- 
dien, jondern dem Lord Minto 
in SKalfutta und jeinen nädhjften 
Untergebenen in der ganzen indifchen 
Verwaltung, welche in ihrem Wunjdh, 
die Stimmung der Eingeborenen zu 
berföhnen, die Tyeitigteit vollftändig der 
Güte geopfert und nur den Eindrud 
bon Schwäche und Nadhfichtigkeit er- 
medt hätten. Aber Lord Mintos 
Freunde erwidern, die Schuld Tiege 
vielmehr an ungerecdhtfertigter Einmi- 
Thung von London her. 

Sogar die indifhen Wirren müffen 
in gewiffen Kreifen dazu herhalten, die 
Verdächteleien bezüglich eines etwaigen 
Angriffs von Deutfhland zu 
nähren! Denn — jagen diefe Alarm- 
macder — menn England eine große 
Iruppenmaffe nah Indien merfen 
müffe, fo würde der einheimifcheTrup- 
penihuß noch entjprechend mehr ver- 
tingert werden, und „Berlin“ hätte 
dann eine günftigere Gelegenheit, ala 
jemals, zu einem Einfall! Lord Ro: 
bert3 hatte in feinen jüngjten Auslaf- 
fungen zugunfter! eines einheimifchen 
Zandheeres von mindeftens einer Mil- 
lion Mann nicht3 von den indifchen 
Wirren gefagt, — aber e3 gibt Andere, 
melche feine Bemerkungen auch in die= 
fem Sinne ausfchlachten! 

nn 
Dampfernachrichten. 
egangen: 


n: 
An Gibraltar vorbei: Wltonia, don Trieſt nach 
New Vorl, 
Queenstown: 


MRopitte: GEaledonig, son Glasgow nah Nero Vork; 
———— von omw- nah Philadelphia, über 
Rana x 


„deutſche 


Winifredian, von Liverpool nach 


man 
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Die Unruhen in China, 
Die große Mehrheit der Chinefen an 
der amerifanifchen Pazifikküſte kommt 
auz Südchina, und fier Alle betrachten 
das MandichurHerrfcherhaus nur als 
Ichnöde Eindringlinge. 
| Die mächtiger „Sechs Gefellfchaf- 
: ten“ und jeder chinefifche Tong an der 
| Pazifikfüfte follen hinter der obigen 
| Bewegung jtehen, welche auch Agenten 

in New York und anderen öftlichen 
—— hat. 


| Celegraphifche Notizen. 


Inland. 


— Verheerende Hochfluthen im Cot— 
tonwoodfluß und ſeinen Nebenflüſſen 
in Oklahoma. 
| — In einer Galzarube zu Oak— 

wood, Mich., bei Detroit, erjtidten 6 

zn durh Schwefelwaſſerſtoff⸗ 
a3, 

— 200,000 Berluft durch theiliei- 
fes Abbrennen der Bahnmagenfabrit 

| von %. ©. Brill & Co. in Philadel- 
phia. Angeblih Brandftiftung. 

— 21 von 116 Ehinefen, die in San 
Yranzisfo eingefchloffen waren, um die 
Entjheidung der Einwanderungstom= 

| mifften betreff3 ihrer Zulaffung ab- 

zumarten, flüchteten; 4 murben ein=- 
gefangen, die anderen find [purlos ver- 
ſchwunden. 

— Nach neuen Waſhingtoner Nach— 
richten iſt ſich der bisherige Kongreß— 
ſprecher Cannon noch nicht ſicher, wie 
er mit der kommenden Bundesregie— 
rung in der Zollfrage ſteht. Er ſandte 
in dieſer Sache einen Boten mit Aner— 
bietungen zu Herrn Taft nach Hot 
Springs, Va. erhielt aber noch keine, 
ihn befriedigende Antwort. 

— — 9 — 
Ausland. 


— Auch in Rußland hat man an— 
ſcheinend nichts gegen das neue ame— 
— Abkommen einzu⸗ 
wenden. 

Die Erörterung der Vorlagen 
| oder Anträge betreffs Minifterverant- 


mwortlichkeit im deutfchen Reichstag foll 
übermorgen beginnen. 

— Die Haiti’fche Regierung fcheint 
verloren zu fein; do will Präfident 
AUleris den Kampf gegen die Rebellen 
noch nicht aufgeben und hat alle Frie- 
densporjchläge zurückgewieſen. 

— Der erwählte fubanifche Präft- 
dent Gomez hatte mit dem bisherigen 
amerifanijchen Gouverneur Magoon 
eine Konferenz über die Frage einer 
amerifanifche Anleihe für Kuba. 

— Die Dentfhrift, melde dem 

neuen Militäretat beigegeben murde, 
erflärt die Einführung der zmeijähri- 
gen Dienjtzeit für Kavallerie und rei- 
tende Artillerie als durchaus unmög- 
lich. 

— Maffenverfammlung in Rom, 
bon 20,000 Berfonen befucht, demon= 

ftrirte gegen Dejfterreich, wegen‘ der 
jüngften Wiener Studententramalle. 
Ein Verfuh, Die öfterr.zungar. BBot- 
Ihaft zu ftürmen, wurde vom Militär 
abgemiefen. 

— Der bulgarifche Minifterpräfi- 
dent fagte in einer Unterredung, bie 

Türkei imerde nicht ficher und unab- 
hängig von auswärtigen Mächten fein, 
bis jie die Freundfhaft YBulgariens 
gewonnen habe; und der jegige türfi- 
[he Großmefir fehe dies auch ein. 
— xn der ruffiihen Duma griffen 
einige Soztalijten die Politit der Re— 
gierung betreffs Perfiens heftig an und 
lagten, die Haltung von Oberjt Lia- 
how, dem Kommandanten der Kofa= 
| fen des Schabs, werde wahrjcheinlich 
zu -internationalen 
führen. 

— Das amerilanifche Staatsde— 
partement hatte das deutfche Ausmär- 
tige Amt in Verbindung mit dem 
neuen amerifanifch-japanifchen Ab- 
fommen betreff3 Chinas und des Stii- 
len Ozeans ausgeholt und die Antwort 
erhalten, daß ein folches Abkommen in 
jeder Weife befriedigen werde. 

— Ubermals wurde die neue Ber: 
handlung der Beleidigungstlage de3 
Grafen Kuno dv. Moltte gegen den 
„Zufunft“=Herausgeber Harden um 3 
Monate verfhoben; man hält es für 
möglich, daß Fürft Philipp zu Eulen- 
burg bis dahin fomweit wiederhergeftellt 
jein wird um-ausfagen zu fönnen, 


Vermwidelungen - 


‚wurde geftern, als er fich auf dem We- 
ge nach der elterlihen Wohnung, Nr. 
1634 W. North Avenue, befand, von 
Detektives der Wache zu Eragin ber- 
haftet. Er hatte nad) feiner Ylucht bei 
dem nahe Dubuque, Soma, anfäfligen 
Landwirth Philipp Todner Arbeit ge= 
funden. Kürzlich beftahl er feinen Ar= 
beitgeber um $150 und empfahl fich 
mit franzöfifhem Abjchied. 

In feinen Tafchen fand man $100, 
einen Revolver und zwei Schadteln 
Patronen. Dem St. Charles-Rnaben= 
heim murbe er vor etwa einem “$ahre 
wegen Einbruchs übermwiefen. 

Raufluftige Mohren. 
Sn der von der Yyarbigen Frau 


‚| florence Scott betriebenen Herberge 


Lotalbericht. 
Saun auf Mord. 


Hat angeblid feinen Zimmerge- 
noſſen hinterrücks niedergeſchlagen. 


— — 


Einer Schürze wegen. 


Der Chäter in Haft. — Ein Wohlthäter 
der Menſchheit. — Erfolgreicher Raub: 
zug. — Zapften einander Blut ab. — 
Schlimm verbläut. — Im Jähzorn. 


Unter der auf Mordverſuch lauten— 
den Anklage wurde heute Morgen der 
30jährige Arbeiter Michael Guydas, 
Nr. 2121 W. 47. Str., verhaftet und 
in der New City-Wache eingeſperrt. 

Er war angeblich am Samſtag 
Abend während einer Familienfeſtlich— 
keit im Hauſe Nr. 2208 W. 51. Str. 

| mit feinem Zimmergenoſſen Nicholas 
Setelet einer „Schürze“ wegen in 
Streit gerathen. Kurz nah Mitter- 
nacht jchlich er jich fort und verbarg 
| fi angeblih im duntlen Hausflur 
der auch von ihm und Sefelet bewohn— 
ten Herberge. Als Jekelet heimkam, 
ſoll er über ihn hergefallen ſein und 
ihn mit einem Hammer niedergeſchla— 
gen haben. Dann flüchtete er. Eine 
halbe Stunde ſpäter fanden Hausge— 
noſſen das ohnmächtige Opfer. Nach— 
dem ein ſofort geholter Arzt ihn in's 
Bewußtſein zurückgerufen hatte, be— 
zeichnete der Verwundete den Zimmer— 
genoſſen als den Thäter. 

Guydas wurde heute früh in der 
Nähe der Herberge feſtgenommen. Er 
weigerte ſich, irgend welche Angaben 
zur Sache zu machen. Der blutbeſu— 
delte Hammer wurde im Hausflur ge— 
funden und von der Polizei beſchlag— 
nahmt. 

Wunderbare Erfindung. 


A. M. Bennett, Bellaire, Mich., 
ſchrieb heute dem Polizeichef, daß er 
einen „Einbrecheralarm“ erfunden 
habe, der allen vernünftigen Anforde— 
rungen entſpricht, die man an einen 
derartigen Apparat ſtellen kann. Der 
Apparat kann überall angebracht wer— 
den. Sobald nun ein ungebetener 
Gaſt die durch einen derartigen Appa— 
rat geſchützte Räumlichkeit betreten 
will, ſchlägt die Alarmvorrichtung an. 
Die Schläfer werden geweckt, die Po— 
lizei wird alarmirt, auch erfährt ſie 
gleich, wo ihre Hilfe vonnöthen iſt. 
Gleichzeitig aber nimmt der mit einer 
ſelbſtthätigen Kamera verbundene Ap— 
parat, falls der Einbrecher, der merk— 
würdigerweiſe von dem ganzen Lärm 
nichts hört, inzwiſchen die Thür ge— 
ſprengt haben ſollte, von dem heimli— 
chen Gaſt eine Blitzlichtaufnahme. 
Der Thäter könne alſo der Polizei 
gar nicht entrinnen. Früher oder ſpä— 
ter müßte ſie ſeiner habhaft werden. 
Der Apparat könne aber auch, natür— 
lich ohne Kamera, in der Taſche getra— 
gen und mit der Börſe verbunden 
werden. Sobald Jemand die Börſe 
ſtiebitzen will, wird der Eigenthümer 
prompt gewarnt — ſo behauptet Herr 
Bennett. 

Unſicheres Pflaſter. 

An 43. Straße und Ellis Avenue 
wurde geſtern früh ein Milchmann 
von zwei Wegelagerern ausgeplündert. 
Ein Nachtwächter eilte ihm zu Hilfe. 
Die Raubgeſellen fielen nun über den 
Störenfried her, prügelten ihn windel— 
weich und nahmen ihm ſeinen Revolver 
ab. Nachdem ſie dann mehrere andere 
Milchmänner um ihre Baarſchaft er— 
leichtert hatten, überfielen die Banditen 
auch Straßengänger. George F. 
Woods, Nr. 4543 Evans Abvenue, 
büßte ſeine Uhr, und E. R. O'Brien, 
Nr. 4840 Prairie Avenue, die Uhr und 
8120 ein. Die Thäter ſind entkom— 


men. 
Nach kurzer Hatz wurde geſtern 


ö— — — — — — — — — —— — — — 
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Abend der 18jährige angebliche Jockey 
Fred Lewis unter der Anklage verhaf⸗ 
tet, den Kolonialwaarenhändler H. 
Weinſtein, Nr. 51 Halſted Straße, 
überfallen und um etwas Kleingeld er— 
leichtert zu haben. 
Im Gewahrſam. 

John Axel, ein 16jähriger Schlin⸗ 
gel, der vor drei Monaten aus dem 
St. Charles » Knabenheim entwich, 


Nr. 158 Superior Str. gerieth gejtern 
Sohn 3. Jennings, Student der Phar- 
magie, mit der Herbergämutter über 
die Bezahlung eines Schlüffel3 in 
Streit. Fred Henderfon, ein Sohn der 
Frau Scott, nahm für die Mutter 
Partei und rücdte ihm mit einer z3er- 
brochenen Säbeltlinge zu Leibe. Es 
entfpann fich eine wüjte Keilerei, in de- 
ren Verlauf vier Perfonen, ausnahms- 
los Farbige, mehr oder minder 
Ihlimm zugerichtet wurden. 

Der Kellner Fulton $. Yoote hat 
einen Stich oberhalb des linfen Auges 
und fehmwere Schädel- und Gefichts- 
Wunden erlitten. An feinem Auflom= 
men wird gezieifelt. 

Sennings liegt an einer Schädel 
munde und an einem Stich oberhalb 
des rechten Auges darnieder. 

Der Arbeiter Carl Spencer hat 
Ihmere Wunden und Braufchen da= 
bongetragen. 

Frau Scott it mit Wunden am 
rechten Arm und an der rechten Hand 
davongekommen. 

Ein Racheaft? 


Alfred M. Clark, wohnhaft Nr. 
1408 Addifon Une, murde geitern 
früh an La Sale und Wafhington 
Str. von drei Männern überfallen 
und lebensaefährlich mißhandelt. Da 
er ein Streikbrecherlieferant ift, meint 
er, daß er von Gemerffchaftlern aus 
Rache fo fürchterlich zugerichtet wurde. 

Er alaubt imftande zu fein, feine 
Angreifer mwiederzuerfennen. 

Die Unglüdsjahl dreizehn. 

In einem Hinterzimmer der Wirth- 
Ihaft Nr. 1639 N. Campbell Xoe. 
fand gejtern ein Hahnenfampf ftatt, zu 
dem Sich 13 Zufchauer eingefunden 
hatten. Die Aufregung hatte ihren 
Höhepunftt erreicht, al3 plöglich acht 
Detektiveg der Hauptwache in das 
Zimmer drangen und die ganze Gejell- 
Ihaft fejtnahmen. Drei jchon veren= 
dete Kampfhäahne und einer, der jchmwer 
berivundet war, aber noch lebte, wur= 
den beichlagnahmt. linter den Ber: 
hafteten befinden fi” der Millionär 
Sohn Madin, Samuel Brazier und 
andere, der Polizei befannte Sport3- 
leute. 

Fünf der Angeklagten wurden heute 
bom Stadtrichter Gemmill um je $3 
und die Kojten gejtraft; die übrigen 
beitanden auf Mburtheilung durch eine 
Suryd. Die Fälle murden einem zu= 
ſtändigen Richter überwiefen. 

Half ihm nichts. 

Sr feiner Wohnung Nr. 8705 Mus: 
fegon Upve. wurde aejtern von Detef- 
tives der 18jährige Felir Gurber unter 
einem Mafchkeffel aufgeitöbert und 
berhaftet. Er mird bezichtigt, Chas. 
Bacon, Nr. 8925 Erhange pe, um 
Kraftwagentheile im Werthe von $200 
beitohlen zu haben. 


„Der Menſch iſt ſo alt 
wie fein Magen‘ 


Dieſer Sinnfprud der Perjier ijt die 
rechte Nichtichnur im menjchlichen 
Leben. 


Die Perfier waren ein jehr fcharf- 
finniges Volt, unter Anderem berühmt 
wegen ihrer Philofophie über das Le- 
ben und Dinge, die das Leben bilden. 

Der obige Einnfprud zeigt die 
Meisheit ihres Denfens. 

Wenn der Magen eineg Mannes im 
Stande ijt, neue Stoffe für den Kür: 
per zu liefern, fo jchnell oder fchneller 
als der natürliche Verfall de3 Men- 
Ichen es benöthigt, jo lebt ein folcher 
Mann im volliten und beiten Sinne, 

Wenn durch unrichtige Lebensiweife 
oder Krantheit der Magen die ande- 
ten Organe angreift und dem Blut 
Kraft entzieht, welche durch Speife 
nicht tieder erfeßt wird, fo beginnt 
der Verfall und Zufammendruchh des 
Menihen fchnell. Der Magen ift ftarf 
und fann bis auf’® Aeußerſte mißhan— 
delt und vernachläffigt werben, aber 
wenn er ftirbt, ftirbt der Menfch. 

Der Magen Tiefert dem Körper 
Zonnen und Tonnen qutes, reiches 
Blut jedes Jahr und zieht nur 680 
Pfund Nahrkraft für Sich ferbft. 
Wenn jedoch die Speife, die er erhält, 
niht in Blut umgewandelt mirb, 
dann erhält der Magen feine Hilfe 
bon den anderen Organen. 

Stuart's Dyspepſia Tablets ent: 
halten die beſten, vollkommenſten 
Verdauungsmittel, die der Wiſfen— 
ſchaft bekannt ſind, auch ſind ſie die 
wirkſamſten. Sie vermiſchen ſich mit 
den giftigen Säften eines franfen 
Magens und verbauen trog alledem 
die Speifen. 

Sie verhindern Bildung von Gafen 
und üblen Athen. Sie ftärfen bie 
Nerven des ganzen Verdauungsfanalz 
einfchließlich der des Magens, 

Ein einzelner Veitandiheil enthält 
genug Kraft, um 3000 Grains ge— 
mijchter Speife zu verbauen. 

Sie haben fich Jeit Jahren bewährt 
und werben heutzutage mehr gefucht 
ala alle Nahahmungen zufammen ge= 
nommen. 

Sie werden von 40,000 Xerzten 
angewandt und empfohlen. Xeber Apo- 
thefer verfauft fie. Preis 50c. E3 fo- 
ftet nichts, fi” von ihrem Werth zu 
überzeugen. Schidt una Euren Namen 
und Abreffe und wir ſchicken Euch 
ein Probe = Padet frei per Poft. 
Adreffe: %. A. Stuart Eo,, 
Stuart Bldg,, Marihal, Mich, 
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20090 Babatt an Männer-Ansüg 


ziehern, Die $30 oder mehr Kollelen 


Wir veranftalten einen groben 
gewähren eine alatte Reduktion 


en, Heber: 
>| 
Rabatt-Verkauf, fr 

bon r 


20 Prozent an allen Anzügen, die zu‘ 


$30 oder mehr verfauft wurden. 
hochfeinen Anzüge 


Ale . 


und Weberzieher, 


folche wie Brofamw Brothers und Man 


del Special Marte. 


(Eriter Floor, Wabafb 2 


20% 


de.) 


Vie Herabießung gilt für alle Stapel und Fancy 


Anzüge und alle Stapel und Fanch 


Ucberzicher — fogar die blauen 


gemischte 


und jchwarzen 


find in diefen großen Herabickungs-Verfanf ein- 


geichlofien. 


20 Prozent Rabatt an dem ganzen 


Vorrath von Männer-Beinkle 


idern 


Einer der mwichtigften Punkte in diefer 
Rabatt-Offerte ift die Herabjegung um 
20 Prozent von jedem Paar Beintlei- 
dern unferes riefigen Lager3 auf dem 


1. Floor. 


+ 


Die Deteftives hatten chen die | 
ganze Wohnung veraeblic abgejucht, | 
als fie plöglich bemerften, wie der um= 
gejtülpte Wafchtefjel anfcheinend Ie- 
bendig wurde. Sie fuchten des Räth- 
fels Löfung zu ergründen und fanden | 
unter dem SKefjel den Gefuchten. 

In guter Hut. 

Die 14jährige, aus der enner- 
Schule „entführte” Dorothy Hicts be= 
findet fih unter der Obhut ihrer Mut- 
ter in South Bend, Ind. Sie wurde 
am Montag angeblich) von der Mutter 
und dem Gtiefvater aus der Scuie 
abgeholt. Da die Mutter ihre gejeh- 
liche Vormünderin it, hat die Groß | 
mutter, rau Charlotte Linditrom, | 
Nr. 139 Dat Straße, die Dorothy feit 
früheiter Kindheit erzogen, feine Mus 
ficht, wieder mit Hilfe der Gerichte in 
ihren Befit zu gelangen. Gie mill 
aber verfuchen, auf gütlihem Wege 
ihre Tochter zu veranlaffen, ihr Die 
Entelin, den „Sonnenfchein ihres Le= 
bens“, wieder anzupertrauen. 

Blinde Keidenfcatt. 

Weil fie fich angeblich weigerte, ihn 
nad Indianapolis zu begleiten, feuerte 
geitern Thomas Langton auf Frau 


ſewirthſchaft Nr. 287 Illinois Str., 
einen Schuß ab und verwundete ſie 
leicht am Halſe. Als ſie vor Schreck 
zuſammenbrach, jagte er ſich in ſelbſt— 
mörderiſcher Abſicht eine Kugel in den 
Mund. Er liegt in nahezu hoffnungs— 
loſem Zuſtande im Paſſavant-Hoſpi— 
tal darnieder. 
In St. Louis verhaftet. 

Der 15jährige John Bruce, der vor 
acht Tagen ſeinen Nr. 4639 Vincennes 
Avenue wohnhaften Eltern durch— 
brannte, iſt in St. Louis verhaftet 
worden. Seine Mutter befindet ſich 
ſchon unterwegs, um ihn zurückzuho— 
len. 

In begreiflicher Sorge. 

Dewitt C. De Wolf, Präſident der 
Numa Black Coal Company, wohn— 
haft Nr. 3639 Prairie Ave. wird ſeit 
Freitag vermißt. Seine Angehörigen 
und Freunde befinden ſich über ſein 
Schickſal in begreiflicher Sorge. Mit— 
tags verließ er ſein Geſchäftszimmer 
im Old Colony-Gebäude. Seitdem 
fehlt von ihm jede Spur. Er iſt 45 
Jahre alt und ein Bruder des früheren 
Geſundheitskommiſſärs De Wolf. 

— — — — 


Scheidung bewilligt. 


Frau Mary Steinkamp und ihre derzeitige 
VNebenbuhlerin. 


Im Superior-Gericht wurde heute 
der Nr. 503 Weit 16. Straße wohn— 
haften Frau Mary Steinfamp Die 
nachgefuchte Scheidung ihrer Ehe mit 
Frederick Steinkamp bewilligt, und 
dieſer wurde angewieſen, der Frau 
wöchentlich $10 zu zahlen. 

. Steinfamp ift Vorjteher der Ber- 
faufsabtheilung im Betriebe der Mec- 
Neill & Higgins Co. Seine rau, mit 
der er feit dem 31. Dezember 1906 | 
verheirathet aemwejen, hat er im März 
dieſes Jahres verlaſſen. Seither 
wohnt er Nr. 215 Dearborn Ave. 
Dort hat ſeine Frau bei einem ge— 
legentlichen Beſuch ein großes Bündel 
Briefe gefunden, die ſie in ihrem Schei— 
dungsprozeß mit Erfolg als Beweis— 
material gebraucht hat. Die Briefe 
ſind „Magdalen“ unterzeichnet und 
ſcheinen von einem jungen Mädchen 
geſchrieben zu ſein, das einer angeſehe— 
nen Familie auf der Nordſeite ange— 
hört, ſich aber durch alles Abrathen 
und eindringliche Warnungen ihrer 
Verwandten nicht von ihrer blinden 
Neigung für „Frederick“ hat abbringen 
laſſen. Im ſelben Satze faſt droht ſie 
ihm verſchiedentlich, daß er es ſich nicht 
einfallen laſſen ſollte, ſie einfach abzu— 
ſchütteln, und verſichert in ihrer 
unwandelbaren Liebe. Man rede ihr 
zu, fgt fie an einer Stelle, ins Klo— 
fter zis. gehen, aber lieber würde fie fich 
die Ohren abjchneiden laflen. 


Dervollftändigt ihre Eingabe. 


Mit Zuftimmung ihres Gatten ver- 
pollftändigte heute Frau Anna Ser: 
Dis die Klagefchrift in ihrem Schei- 
dungsprozeß gegen diefen. Urfprüng- 
li) Batte fie ihrem Manne nur ber= 
hiebene Ireubrüche vorgeworfen, jebt 


Evelyn Famcett, Inhaberin der Spei- | 
| 


3chlt fie auch noch verfchiedene Falle 
auf, in denen fie von ihrem Eheherrn 
angeblich braun und blau geprügelt 
worden tft. Der verflagte Gatte be- 
treitb ein Zudermwaarengefchäft an der 
Clark Straße. Gerichtsreferent Brom= 


ı ning fol fich über die Vermögensper- 


haltniffe des Mannes Gemwißheit ver- 

Ihaffen und danad) das der Frau zu 

zahlende Nährgeld feftjegen. 
—1)+ 90 — wvt — 
Zeugenzwang . 


Anwalt des ruſſiſchen Konſuls verſucht, 
ihn auf einen Flüchtling auszuüben. 
Anwalt Rigby, der Rechtsbeiſtand 

des ruſſiſchen Konſuls, hat eine Ein— 


gabe an Bundesrichter Bethea aufge⸗ 


fegt, worin er erfucht, Martin Jurow 
möge wegen Mißachtung des Gerichts 
heitraft und gezivungen werden, die 
Namen no in Rufland befindlicher 
Revolutionäre zu nennen, nad) denen 
er, Rigby, ihn vor Kommiſſär Foote 
gefragt. Richter Bethen mar heute 
Vormittag nicht im Dienft, aber er 
hält heute Nachmittag Gericht und 
dann wird ihm die Eingabe vorgelegt 
werden. Die Unmälte des Rudomwik 
werben den Antrag natürlich befäm- 
pfen, und Jurom erklärt, er werde fich 
Iteber hängen laffen, als die verlangten 
Namen nennen und fo zum Verräther 
an jeinen Kameraden werben. 

‚or Kommiffär Foote wurde heute 
die Verhandlung über das Ausliefe- 
rungsgefuh in Sachen des Rubomwig 
fortgefeßt. Der frühere ruffifche Ab: ° 
geordnete Garus fagte über den Um- 
fang der revolutionären Erhebung im 
Reiche des Zaren aus. Geiner Schä- 
Bung nad) find auf Geiten der Revo- 
Iutionäre gegen 50,000 Berfonen ge- 
tödtet morben; fünf Mal fo viele find 
nah Sibirien gefchict worden. Auf 
Seiten der Regierung hat es etwa 15,- 
000 Todte gegeben. Al nieberge- 
worfen ift die Revolution auch jet 
noch nicht zu betrachten, und in den 
baltifchen Provinzen 3. B. herrfchen 
no jet Kriegszuftände. An An 
hängern fehlt e& der Revolution nicht, 
nur ftönnten bloß verhältnigmäßig 
menige von diefen fi Waffen’ ver- 
Ichaffen, und one Waffen jei natür- 
lich gegen die Kofafen nicht3 auszu- 
richten. Unbedingt verlaffen fünne bie 
Regierung aber fi au) nur auf die 
Kofaten, mährend e3 in anderen 
Iruppenförpern bald hier, bald da zu 
mehr oder minder erniten Soldaten- 
aufftänden fomme. — Zmifchen den 
Anmälten Rigby und Darrom fam e& 
auch heute mieder mehrmals zu Häfe- 
[eien. Darromw mollte nicht bulden, 
daß Rigby die Handlungen der Auf- 
ftändifchen al3 „anardhiftifche” bezeich- 
nete, und Kommiffär VFoote entſchied 
auch, daß dafür der Ausdrud „rebolu- 
tionär“ gewählt werben follte, 

— — — 
Börfen -Netirungens 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen auf der Probuftenbörie 
bis zur Mittagsftunde und bie vor- 
geftrigen Schlußpreife: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 8. Rob. 


Meizen— 
Dez 1.03%%—1.04 1.041.094 Too 188 
Mai 1.08% 1.0855 1.84 1. 1. 
Imi 1906 1.01% 1.07% 1.0196 1.019614 
Maid— 
321% Re 62 . a 
Mai EB. Sr 
Iuli HE Re 6162 62.2 
Hafer— KL 
Dez 48% AB EU . Ä = 
u 50% ———— * 
Juli. 46 su 46 46664 
Gepök. Schweinefleiſch⸗ 
Ts MI 1497, 14% Sa 14.40 
Xan 15.07%  16.00-2 15.07% 15.97 
Pati 16.3 16.% 16.174 16.3 1 
Shmalı— 
tan 92 9.25 
Vai 9.4213 9.444 
Rippchen 
San 8.40 8. 4 
Mai— 8.02 8. 65 


Dez 


92.17 99 
9.57 9.0 


8.37 8% 
SR dr 
Dürfte erblinden, 


Fulton 3. oote, der geftern, mie 
berichtet, im Haufe Nr. 158 Superior 7 
Siraße im Xerlaufe einer Schlägerei 
fchlimm zugerichtet wurde, wirb mahr- 
fcheinlich erblinden. in diefem Sinne 
äußerten fich heute die Aerzte, bie iin 


im Baffavant=Hofpital In. 
Seine Angreifer Fred und 
John J. Jennings follen unter ber auf 
Mordangriff lautenden W ger 

bucht werden. EEE 
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Zu dumm. 


Durch ihre Uebertreibungsfucht und 
ihre wahrhaft jträfliche Oberflächlich- 
feit hat die amerifanifche Weltpreije 
bie Ver. Staaten fon oft theils lä— 
cherlich, theila verhaßt gemadt. Nur 
um eine muthmaßlich „jenfationelle” 
Neuigkeit einige Stunden früher ver- 
öffentlichen zu Zönnen, al3 ihre Mit» 
bewerber, hat ſchon manche „große“ 
Zeitung alle Vorſichtsmaßregeln au— 
her acht gelaſſen und unaustilgbares 
Unheil angeſtiftet. Selbſt wenn ſie 
ſich nachträglich entſchuldigt, was ſel— 
ien genug vorkommt, kann dieſe 
Preſſe den Schaden nicht wieder gut 
machen, den ſie „im Geſchäftseifer“ 
unſchuldigen Privatleuten oder öffent— 
lichen Charakteren zugefügt hat. Sie 
hat ſchon manches Eheband zerriſſen, 
manchen ehrlichen Namen mit Schmach 
überhäuft und manchen Staatsmann 
zur Verzweiflung getrieben. Wenn 
die „N. Y. World“ jetzt offen bekennen 
muß, daß ihre Darſtellung des dem 
„Century Magazine“ zugedachten, aber 
nicht veröffentlichten „Interviews“ 
mit dem deutſchen Kaiſer lediglich eine 
Erfindung war, ſo kann ſie ihren ver— 
brecheriſchen Leichtſinn, um kein här— 
teres Wort zu gebrauchen, nicht mit 
der Ausrede beſchönigen, daß ſie ſelbſt 
hinter's Licht geführt worden ſei. 
Kein halbwegs erfahrener Zeitungslei⸗ 
ter hätte die innere Unwahrſcheinlich— 
keit der dem Kaiſer in den Mund ge— 
legten Aeußerungen überſehen und ſol— 
chen Blödſinn drucken dürfen, ohne 
auch nur einen Verſuch der Richtig— 
ſtellung zu machen. Was lag aber dem 
Blatte an der Wirkung feines 
„Scoops“, wenn es nur mit jeinem 
Unternehmungsgeifte prahlen und fi) 
in der Preffe aller Länder ala Quelle 
einer Auffehen erregenden Nachricht 
genannt jehen konnte! 

Diefelbe Leichtfertigfeit ift für die 
Meldung verantwortlich, daß die Ver. 
Staaten und Japan eine Art Schuß: 
und Trugbündniß mit einander abge: 
fchloffen und fi ihren Belikitand 
gegenjeitig gemwährleiftet haben. Wäre 
das wahr, jo würde die Roojevelt’jche 
Administration nicht nur alle Meberlie- 
ferungen der amerifanifhen Diploma- 
tie über den Haufen geworfen, Jondern 
auch zugegeben haben, daß die Ver, 
Staaten jich nicht die Kraft zutrauen, 
ihre „Kolonien“ in. Oftafien gegen .jes 
den Angriff jfelbjt zu veriheidigen. 
Thatfächlich find jedoch nur die Ver— 
handlungen zum Abfehluß gelangt, die 
feit Ianger Zeit ziwifchen den beiden 
Ländern geführt worden find, und de= 
zen Endzmwed niemals ein Geheimniß 
war. 8 handelte fi lediglih um 
die Regelung der unliebfamen Ein— 
wanderungsfrage und um die Gtel- 
Jung de ameritanifchen Handels in 
der Mandfchurei. Japan wollte feine 
Unterthanen, auch wenn fie Kulis find, 
nicht den Chinejen gleichitellen und ge= 
feßlih von der Einwanderung in die 
Ber. Staaten ausfchließen lafjen. E3 
behauptete, die Xapaner wären ficher- 


Yich nicht jchlechter, als die Sübflamen, 


Griechen und Sprier, und ihre Aus— 
fhliegung mürde eine Demüthigung 
für eine Großmadit fein, die joeben erjt 
über Rußland triumphirt hat. Auf 
der anderen Seite Klagte unfere Regie- 
zung über die Benachtheiligung des 
amerifanifchen und die Beporzugung 
bez japanifchen Handels in der Wlan 
dſchurei. Dieſe Meinungsverſchieden⸗ 
heiten ſind nun ausgeglichen, und 
außerdem iſt der Grundſatz der Unver—⸗ 
und der offenen 
Thür auf's Neue bekräftigt worden. 
Man iſt übereingekommen, den sta- 
tus quo, d. h. den beſtehenden Zu— 
ſtand, in Oſtaſien aufrecht zu erhalten, 
was keineswegs gleichbedeutend iſt mit 
einer gegenſeitigen Garantie des Be— 
ſitzſtandes, oder gar mit einem Schutz— 
und Trutzbündniſſe. Der Politik der 


offenen Thür aber, die darin beſteht, 


daß alle Handelsvölker in China die 
gleichen Gelegenheiten haben ſollen, 
hat Japan ſchon vor mehreren Jahren 
zugeſtimmt. 

Der Inhalt dieſer Abmachungen iſt 
allen europäiſchen Großmächten im 
Voraus mitgetheilt und von ihnen 
ſelbſtverſtändlich gebilligt worden. 
Grundſätzlich“ ſtehen ſie ſämmtlich 
auf dem Standpunkte, daß China nicht 
„aufgetheilt“, und feine Nation im 
Handel mit dem Reich der Mitte bes 
günftigt werden darf. Auch geht e3 fie 

atürlih nichts an, ob die Ver. Staa 
teinjapanifhe Kuli3 zulafien mollen 
oder nicht. Ganz anders würde jebodh 
bie Sache liegen, wenn die Ver. Staa= 
ten ein Schuß- und ITrußbünbnig mit 
Japan abſchließen wollten, deſſen 
Spitze gegen dieſe oder jene europäiſche 
Großmacht gerichtet wäre. Die Welt⸗ 
preſſe, die von einem ſolchen Bündniß 
faſelt, hat offenbar kein Verſtändniß 
dafür, daß es die Große Republik auch 
zum Bundesgenoſſen Großbritanniens 
machen würde, das ja thatſächlich ei— 
nen derartigen Vertrag mit Japan ein⸗ 
gegangen iſt. Sie vergegenwärtigt ſich 
erſt recht nicht, was es heißen würde, 


wenn die Ver. Staaten, die ſeit ihrer 


Be 


Begründung alle „entangling al- 


‚liances” verfhmäht haben, fih nun 


"F gerabe mit einer mongolifhen Nation 
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erſtrickten“ Der Staaisſekretär 
Root wird ficherlich nicht Danon erbaut 
fein, daß man ihn einer fo pyramiba= 
Ien Dummheit fähig erachtet hat. 


Ein Dreipund mu es fein! 


Der Bürgerfhaft Chicago wurde 
heute eine frohe Kunde. Nach fünf- 
undzwanzigjähriger Entfremdung has 
ben fich, fo heit es, die Gejundheit3- 
behörde und das Polizeidepartement 
„wieder zufammengefunden zu einem 
Offenſiv- und Defenſiv-Bündniß be— 
hufs kräftigſter Bekämpfung der 
SKrankheitsgefaht...“ Das fam an 
den Tag durch eine Zufammmentunft 
zwifchen dem Gefundheitstommiffär 
William U. Evans und dem Dr. He= 
man Spalding auf der einen und 
dem Polizeihef Shippy und 45 jei> 
ner Offiziere auf der andern Geile, 
die auf Erjuchen des Dr. Evans pom 
Polizeichef anberaumt worden mar 
und bei der jener das Wort führte. 

Herrn Evans’ Ansprache enthielt 
zugleih eine Erklärung des neuen 
Bündnifjes, eine feharfe Kennzeichnung 
des TFeindes und jeiner Tüce und Ge— 
fährlichkeit und die erfte Unterweifung 
in der zu befolgenden Zaltif. Er er- 
Härte rühmend, zum erjten Male jeit 
25 Sahren habe die Stadt einen Po- 
lizeichef, der millens ei, mit ber Ges 
fundheitsbehörde Hand in Hand zu 
arbeiten in der Befämpfung ber 
Krantheitsgefahr und Verfolgung der 
Uebertreter der gejundheitlichen Bors 
Ihriften; der bereit fei, jeden Poliziften 
zu einem Hüter der öffentlichen Ge— 
fundheit zu machen. Das jei das 
Richtige. E3 fei der Polizei Pflicht, 
Verbrechen zu verhüten, bezw. Verbre= 
cher der jtrafenden Gerechtigkeit aus- 
zuliefern. Ein Mörder müfje dingfeit 
gemadt und dem Zuchthaus oder Gal- 
gen überliefert werden. Biel gefähr- 
liher al3 der Mann, der in einem 
Muthanfalle, im Jähzorn oder Wahn- 
Jinn desRaufches, einen anderen tödtet, 
fet aber der Mann, der durch den Ber 
kauf ſchlechter Milch menſchlichesLeben, 
das Leben von Frauen und Kindern 
zerſtöre. Dieſer Mann morde kalten 
Blutes, bewußt und beinahe vorſätz— 
lich, um wenige Dollars zu machen. 
Auf derſelben Stufe mit ihm ſtehe der 
Mann, der Diphthertis oder eine an— 
dere anſteckende Krankheit in ſeinem 
Hauſe hat und dabei aus- und eingeht, 
öffentliche Verkehrsmittel benutzt, Ver— 
ſammlungen beſucht uſw., und damit 
die Seuche auf andere Leute und Kin— 
der überträgt — menſchliche Leben 
durch Nachläſſigkeit und Selbſtſucht in 
Gefahr bringt und mittelbar zerſtört. 

Dieſe Leute ſeien ſo verabſcheuungs— 
werth wie der Verbrecher, der mit ei— 
nem Revolver oder Dolch mordet, und 
ſollten in ähnlicher Weiſe verfolgt und 
beſtraft werden. Sie ſeien würdiges 
Raubwild für die Geſetzeshüter. Im 
Kampfe gegen ſie erſuche er um die 
Unterſtützung der Polizei. Die Poli— 
ziſten ſollten ſtets ein wachſames Auge 
haben für Verletzungen von Quaran— 
tänevorſchriften; Meldung machen 
von jedem Falle anſteckender Krankheit, 
der ihnen zur Kenntniß kommt, und 
dann darauf achten, daß die Mitglie— 
der der betroffenen Familie, bezw. Be— 
wohner des Hauſes die Vorſchriften 
der Geſundheitsbehörde befolgen. Wenn 
das nicht geſchehe, dann ſei alles Mü— 
hen, ſeien alle Opfer, die die Bürger— 
ſchaft bringt, nutzlos und nichtig. Er 
ſelbſt habe kürzlich einen Bezirk der 
Weſtſeite durchwandert, und ſei dabei 
entzückt und gerührt geweſen von der 
peinlichen Gewiſſenhaftigkeit, mit der 
viele der armen Leute jener Gegend 
die Quarantänevorſchriften befolgten. 
Aber — inmitten dieſer Nachbarſchaft 
habe er zwei Familien angetroffen, die 
ihren diphtheritisfranfen Kindern er- 
laubten, mit den anderen Kindern zu 
Ipielen und fo viele Kinder in Anfte- 
dungsgefahr brachten und die Opfer 
jener Gemifjenhaften nutlos machten. 
Diefe Leute Handelten nicht billig ge- 
gen die Nachbarn; der Grundgedanfe 
allen Gejetes jei aber,jo weit wie mög- 
lich die Leirte zu gmingen, gegeneinan- 
der gerecht und billig zu fein. 

„Dem it eigentlich nichts Hinzuzu- 
fügen. Ganz Aehnliches wurde ja aud) 
Ion oft genug gefagt. E3 wurde mie- 
der und wieder dem Publiftum im All: 
gemeinen vorgehalten, und ven Xerzten 
im Befonderen. Leider mit recht ime- 
nig Erfolg. Das erhellt daraus, daß 
es jeht den Polizetorganen geprebigt 
merbden muß, fie anzufpornen zum 
Kampfe gegen die Yeinde ber üffent- 
lichen Gejundheit, und — aus einer 
Reihe von Beichlüffen, die in dem 
jüngften Bulletin der „Chicago Mebi- 
cal Society“ veröffentlicht wurden und 
einem Zweige biefer Gefellfhaft, mie 
e3 heißt, heute Abend zur „Annahme“, 
bezw. fonftigen Erledigung vorgelegt 
werden follen. 

Denn in biefen auch fonft etwas felt- 
fam berührenden „Bejchlüffen“ mird 
u. U. verlangt, daß das Gefundheits- 
Departement aufhöre, fih in die pri- 
vatärztlicheBehandlung von Fällen an» 
ftedender Krankheit einzumifchen und 
bie Privatärzte unnöthiger Weife um 
Kunden zu bringen. 3 ift da zivar 
nicht in bürren Worten ausgefprochen, 
daß die Nerzte an ber fcharfen Durch» 
führung der Duarantäne-Vorfchriften 
und an dem Verlangen, daß jeder Fall 
anftedender Krantheit gemeldet werde, 
Anftoß nehmen; aber für Den, ber 
zwilchen den Zeilen zu lefen verfteht, 
ift der „Beichluß“ doch deutlich genug. 

Vorausfihtlih, man könnte wohl 
fagen, felbftverftändlich werden biefe 
Beichlüffe nicht angenommen merben; 
menigftend nicht „ungemilbert“. Es 
werben ihrer nur wenige Ungufriebene 
fein, die fich durch die Gefunbheitäbe: 
börde gefchäbigt fühlen, und nun 
bie Vielen in zmeifelhaftes Kicht 
ftellen. Wenn's anders wäre, 
dann wäre es ſchlimm. Die 
Ausſicht auf einen Kampf der Privat⸗ 
Aerzte gegen die Geſundheitsbehörde 
würde von der Freude der einſichtigen 
Bürger über das Bündniß zwiſchen 
Gefundheitsbehörde und Polizei-De- 
partement wenig übrig laffen. 

Mit dem Zmeibund ift’3 hier nichts. 
Hier ift ein Dreibund vonnöthen. Die 
praktiſchen Aerzte der Stadt müſſen 
die Dritten im Bunde ſein. — — 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 30. November 1908. 


Wahrung des Zu fluchts rechtes. 


Dem erklärten Zweck der hier geſtern 
erfolgten öffentlichen Kundgebung in 
Sachen der ruſſiſchen Flüchtlinge kann 
jeder wahre Amerikaner, gleichviel wo 
ſeine Wiege geſtanden, nur herzliche 
Zuſtimmung geben. Das politifche 
Aſylrecht ſoll und muß aufrecht erhal— 
ten werden. Wo man es auch preis— 
geben mag: der große amerikaniſche 
Freiſtaat, ſelbſt geboren aus revo— 
lutionärem Kampfe, darf es nicht 
— Wenn in der ganzen übri- 
ven Welt den politifch Verfolgten und 
Bedrückten feine reijtatt mehr bliebe, 
jo müßte fie hier ihnen bleiben: — 
müßte dann erft recht ihnen bleiben! 
Kein VBerdammungäurtheil ift zu feharf 
dem Betreiben der tyrannifchen, blut= 
gierigen Regierung gegenüber, die den 
Auslieferungspertrag nie benübt hat, 
ihre Hand auf gemeine Verbrecher zu 
legen; die anfcheinend froh mar,und ih= 
re hierher entflohenen Mörder, Räuber 
und Wegelagerer, Diebe und Faljcher 
zu überlaffen, deren Auslieferung zu 
fordern fie berechtigt war, fraft des 
Vertrages; Die aber nun plößlich des 
Vertrages fich erinnert und ihre Hä- 
fer zur Einfangung von politifchen 
Ylüchtlingen hierher jchidt, von Revo- 
lutionären und Aufftändifchen, veren 
Auslieferung zu fordern fie nicht be- 
rechtigt ift. 

Was die ruffiiche NAegierung mit 
dem Vorgehen bezivedt, tjt ja Elar. Es 
liegt bier nicht bloß der Verſuch vor, 
Rache zu nehmen an ben Einzelnen, 
die e8 gewagt, gegen de3 Zaren päter- 
liche Herrfchaft fich -aufzulehnen. Daß 
den mo3fomwitifchen Machthabern an 
der Perfon eines Pouren, de3 armfe- 
ligen lettifchen Bauern, oder des gleich 
unbedeutenden Chrift. Rudomwit nichts 
liegt, fann man getrojt ihnen glauben, 
welch' jchlehte Meinung man aud 
jonft von ihrer Aufrichtigfeit und 
Wahrhaftigkeit Habe. Was bezmedt 
wird, ift die Vernichtung des Zu— 
fluchtsrechtes. Man ift der revolutio» 
nären Bewegung in Rußland Herr ge> 
worden. Mllenthalben, mo fie ihr 
Haupt erhoben, hat man fte nieberge- 
Ihlagen. Nun gilt es, ihr im Aus— 
lande den Boden abzugraben. Daß die 
gefährlichen unruhigen Köpfe, die man 
in Rußland nicht faffen und nicht in 
des Henker Hände bringen oder hin= 
ter undurddringliden Gefängniß— 
mauern purch MWeberantwortung zu 
langfamem Tode unfchädlic” machen 
fonnte: — daß die nicht im Ausland 
eine Stätte finden, wo fie in Sicher- 
heit meiterhin ihre revolutionären 
Pläne jchmieden, meitere Erhebungen 
in die Wege leiten fünnen — das ift 
der med. 

E3 ijt wenig Bleibens für die re- 
bolutionären Flüchtlinge auf europäi- 
Them .Boden. Sie find läftige Gäjte, 
deren man jich zu entledigen trachtet, 
durch Ausmeifung, wo nicht fürmliche 
Auslieferung erfolgt. GSelbjt die freie 
Schmeiz hat dem auf fie ausgeübten 
Drude nicht immer zu widerjtehen 
vermodt. Nur England war nod) al3 
Zufludtsjtätte geblieben, und England 
ift Rußlands Freund und Verbünde- 
ter geworden. Auch feine Regierung 
mag Gründe finden, diplomatifche 
Gründe, fi dem ruffifchen Freunde 
gefällig zu ermweilen, auch wenn dar— 
über das einft heilig gehaltene Afyl- 
recht einen Knad3 befommen jollte, 
So daß thatfachlich nur noch die Ver. 
Staaten von Amerika den Flüchtigen 
bolle Sicherheit bieten. Und wenn e3 
gelänge, in den Wall des Schugrecdht3 
auch hier Brejche zu legen, dur Er=- 
hebung von Beichuldigungen, die den 
im PBerlaufe revolutionärer Kämpfe 
verübten Gemaltthaten den Stempel 
gemeiner Verbrechen aufdrüden; nur 
den Mord betonen, die Brandftiftung, 
den Raub u. dergl., unter Verfchweis- 
gung oder Verleugnung des Zuſam— 
menbhanges mit der politifchen Erhe— 
bung, und wenn die hiefige Regierung 
dadurch getäufcht und zur Bewilligung 
der Auslieferung verleitet werden 
fönnte, dann wäre das ein Triumph 
der Iprannei und ein Schlag gegen 
die Sache menfchlicher Freiheit, dejjen 
Iragmeite nicht abzumefjen märe. 

* * * 

Das alles ſind Dinge, über die es 
vernünftiger Weiſe keine zwei Meinun—⸗ 
gen geben kann. Und wenn die Ge— 
fahr beſtand, daß auf unſerer Seite 
Mangel an Wachſamkeit, Trägheit und 
Gleichgiltigkeit den Machenſchaften der 
ruſſiſchen Machthaber zum Erfolg ver— 
helfen konnte; wenn das amerikaniſche 
Volk nicht mehr von der regen Antheil— 
nahme erfüllt war für den Freiheits— 
fampf andererBölfer wie früher; wenn 
die Grundfäte unferer eigenen Unab- 
hängigteit3erflärung uns nicht mehr 
erfüllten wie früher, feitdem mir fel- 
ber e3 unternommen, andere Völker 
ohne deren Zuftimmung zu regieren: 
— penn dem jo mar, fo war unbe 
dingt eine Aufrüttelung am Plate, 
Auch darüber laßt ich nicht ftreiten. 
Was aber beftritten werden muß und 
zurüdigemwiefen werben muß, ijt der 
Verfuch gemiffer Urheber der geitri- 
gen Kundgebung, die Sache der Be- 
drüdten und Verfolgten zur Förde— 
rung ihrer eigenen perjönlichen ober 
Parteiintereffert zu benugen. Die Ver: 
dädtigung in dem erlaffenen Aufruf, 
daß die hiefige Regierung Neigung zeis 
ge, durch das Verhalten ihrer amtlichen 
Werkzeuge des Zaren „Bluthunden” 
behilflich zu fein und ihnen das begehr= 
te Wild zuzutreiben, läßt nicht anders 
denn als gefliffentliche Entjtellung des 


Katarıh 


Ob in der Nafje, Magen, Eingemwei- 
ben oder ben garteren Organen, Katarıh 
tft immer ſchwächend und ſollte behandelt 
werden. 

Die Abſonderungen von den Schlei— 
häuten beſteht, weil dieſelben in entgün⸗ 
detem Zuſtand ſind durch unreines Blut. 
Des halb um 22 zu erlangen, nehmt 
das beſte Blutreinigungsmittel. 


Hood’s Sarsaparilla 
I der aagene Sadles, helanıt ala ober hole» 


al8. Sariatade. | 


Ihatbeftandes fich bezeichnen. Wenn in 
dem erjten Verfahren gegen Pouren 
das Auslieferungsgefucdh von dem Un= 
terfuchungsrichter für berechtigt erklärt 
murde, fo lag die Schuld an Pouren’? 
Anmälten, die die Beibringung bed zur 
Ermeifung des politifchen Karakters 
von Pouren’3 Vergehungen benöthig- 
ten Bemeismaterial3 verfäumten. So= 
bald die Angelegenheit vor Staatzje- 
fretär Root gebracht wurde, erklärte 
diefer, daß man den Berfolgten unter 
der Fahrläffigfeit oder Unfähigfeit fei- 
ner Anmälte nicht leiden laffen dürfe. 
Er ordnete an, daß durch Wiederauf— 
nahme der Unterfuhung die Gelegen= 
heit zur Nachholung des Verſäumten 
gegeben werde. Als die ruffifchen Ver: 
treter dagegen al3 gegen eine Regel- 
widrigfeit Einfpruch erhoben, hat er 
ihnen erklärt, daß die hiefige Negie- 
rung fich nicht veranlaßt ehe, mitihnen 
über die Rechtmäßigkeit ihres gericht> 
lihen Verfahrens zu ftreiten und hat 
dann der Entjcheidung des lnterfu- 
chungsrichters kurzweg die Beltätigung 
verweigert. Die Waſhingtoner Regie— 
rung hat damit gutgemacht, was 
Pouren's Freunde und Sachwalter 
ſchlecht gemacht hatten. Pflicht der 
Gerechtigkeit war es, daß das aner— 
kannt wurde. 
EEE 


Der Königspalaft von Teheran. 


Bon einer Reife durch Perfien’ be- 
richtet W. C. Ereffon in einem fürz- 
ih erfchienenen Buch („Perfta, the 
amafening Eajt“. Verlag von William 
Heinemann, London). Die Fahrt 
ging durch die füdruffifchen Provinzen 
Teheran und von dort über Bag- 
dad nach dem Perſiſchen Golf. Nicht 
nur landfchaftlich reizvolle Bilder zie- 
ben in der Schilderung an dem Lejer 
vorüber, ſondern auch lebendige Sze— 
nen aus dem Leben und Treiben des 
heutigen Perſien erſtehen vor uns. Da 
dieſes Land gerade jetzt wieder beſon— 
dere Aufmerkſamkeit auf ſich lenkt, 
mag hier ein kleiner Ausſchnitt aus 
dem Kapitel folgen, in dem Creſſon 
über Teheran, die Haupt- und Reſi— 
denzſtadt, berichtet und das den Kampf 
zwiſchen abend- und morgenländiſcher 
Kultur recht deutlich zeigt. 

Creſſon unterſcheidet zwiſchen zwei 
Herrſchergewalten in Perſien: dem Pa— 
laſt und dem Parlament (das, wie man 
weiß, heute nicht mehr exiſtirt! D. R.) 
Er charakteriſirt die Macht, die von 
dem Wohnſitz des Schahs ausgeht, fol— 
gendermaßen: Trotzdem Naſr-ed-Din 
(der Großvbater des jetzigen Schahs) 
nach ſeinem Beſuch in Europa verſucht 
hat, die Theorien eines konſtitutionellen 
Staates in Perſien einzubürgern, und 
obwohl ein Miniſterrath, eine Natio— 
nalverſammlung und andere Formen 
parlamentariſcher Regierung beſtehen, 
iſt doch der königliche Palaſt der Kern 
des perſiſchen Parlamentes geblieben. 
Der Schah hielt noch bis vor Kurzem 
das Leben eines jeden Unterthanen in 
ſeiner Hand, und die Perſon und die 
Reſidenz des Herrſchers bleibt der 
Mittelpunkt aller Intereſſen und Ein— 
flüſſe, welche die Politik dieſes orienta— 
liſchen Staates beherrſchen. Gar man— 
ches Wort mag hinter ſeidenen Vor— 
hängen und geſchnitzten Galerien ge— 
flüſtert werden, das den Telegraphen 
in den Hauptſtädten Europas anſchla— 
gen läßt und das mächtiger wirkt als 
alle Geſetze, welche die weiſen Häupter 
des Staatsrathes ausgeheckt haben. 
Sobald man den Thoreingang des kö— 
niglichen Palaſtes durchſchritten hat, 
meint man, ſelbſt die Luft ſei von 
Ränken und Geheimniſſen erfüllt. 
Durch einen kleinen Hofraum, der zwi— 
ſchen der hohen Außenmauer und der 
Faſſade der alten finſteren Burg liegt, 
gelangt man in ein Labyrinth von nie— 
drigen Gängen, die nach allen Richtun— 
gen hin in Dunkelheit verlaufen. Was 
könnten dieſe ſchwarzen Wände und 
düſteren unterirdiſchen Räume von 
Blutvergießen und Tyrannei, deren 
Schauplatz die Kadjaren-Zitadelle ge— 
weſen iſt, erzählen! Was für grauſige 
Geſchichten würde man da hören von 
jenen alten Zeiten, als Fath Ali Schah 
und der ſiegende Nadir mit eiſerner 
Zuchtruthe regierten. Mit einem 
Seufzer der Erleichterung gelangt der 
Beſucher wieder in die friſche Luft ei— 
nes inneren Hofraumes, wo ſelbſt der 
Lärm des Boulevard of Diamonds (der 
belebteſten Verkehrsſtraße in Teheran) 
nicht mehr eindringt. Von dem Gar— 
ten, der ſich hier befindet, ſagt Creſſon, 
daß er ein Ort des Entzückens ſei, ein 
geheimer Garten der Freuden, hinter 
hohen Schranken aus ſolidem Mauer— 
werk verſteckt. Hier wird es dem Auge 
und Sinn leicht, ſich die verſchleierten 
Schönen, die den Hof der alten perſi— 
ſchen Fürſten umgaben, hervorzuzau— 
bern und zu ſehen, wie ihre ſeidenen 
Gewänder über die Marmorflieſen 
ſchleifen zwiſchen den ewig blühenden 
Hecken perſiſcherKoſen. Und doch, ſelbſt 
in dieſe verſchwiegene Stätte, wo der 
Zauber des vergangenen Perſien noch 
zu leben ſcheint, iſt europäiſche Kultur 
eingedrungen! Gußeiſerne Hirſche und 
Windhunde ſtehen ſteif zwiſchen Blu— 
men und Sträuchern. Ueberall auf 
den Rändern der marmorirten Waffer- 
beden ftehen ganze Mengen von kleinen, 
qußeifernen Statuen, die Beleudh- 
tungsförper in die Höhe halten — ab» 
fcheuliche europäifde Mufter! Ein 
Bemei?, mie beliebt diefe Gegenftänbe 
abendländifcher Kunft find, ift der in 
der Nähe von Teheran errichtete Gieh- 
ofen, ber die Nachfrage nach diefen Ar» 
tifeln deden muß, und jeder Hofmann, 
der Anfpruch auf guten Gefhmad er- 
heben mill, folgt dem berühmten Bei- 
jpiel und „Ihmüdt“ feinen Garten ba- 
mit. Während Perfien um feiner mes 
nigen noch vorhandenen Schäge willen 
ausgeplündert wird, die noch nicht in 
die Paläfte ameritanifcher Millionäre 
gefchleppt worden find, er ein 
Perfier mit vielleicht ebenjo wenig Un- 
terfcheidungspermögen ameritanifche 
Uhren, deutfhe Steindrude und 
„Articles de Parts“ (Tehtere größten- 
theils von verishlagenen Ruffen in Pe- 
teröburg und Obeffa verfertigt). 

Die Schaflammer, die in bemfelben 


Theil des Palaftes liegt, jcheint auf den 
ersten Blid eine wahre Wunderhöhle 
Aladinz zu fein; je weiter man jeboch 
bordringt, um fo deutlicher erkennt 
man, mwa3 für zujfammengemürfelte 
Koftbarfeiten Hier nebeneinander fte- 
ben! Neben der Kriegäbeute, die der 
fiegreiche Nadir aus den reichiten Pro 
pinzen Indiens mitgeführt hat, finden 
fi, munderlich geordnet, eingefaufte 
Maaren des verftorbenen Schah3 und 
deffen Vater? aus London und Pari?: 
Regenfchirme, Mefjer, Gabeln, Kämme 
und andere in Europa gebräuchliche 
Dinge, in Glasfäjten verwahrt, jorg- 
fältig mit Zettelchen beflebt und zur 
Belehrung und zum Erjtaunen der 
ftändig im Lande bleibenden Bewohner 
aufgeftellt. Bei einem felbitfpielenden 
Klavier finden mir einen Globus aus 
foftbaren Edelfteinen: die Meere aus 
Saphiren und das feite Land aus Ru= 
binen und Smaragden. Neben einem 
Phonographen jteht eine chinefilche 
Bafe von blauem Porzellan, minde— 
fteng fech® Fub hoc) und im Werth „eis 
nes Löfegeldes für einen König!“ 
EEE 
Die Abnahme DeS Heirathsalters 
in Deutfhland. 


Allgemein anerkannt ift der Gab, 
daß mit fteigender Kultur die Men- 
Then nicht nur feltener, jondern vor 
allem auch jpäter zur Heirath gelans 
gen. Gemäß bdiejer Anficht wäre zu 
erwarten, daß in der Neuzeit ein jpä= 
terer Abjchluß der Heirathen ſtattfän— 
de. Aber gerade das Gegentheil ijt ein- 
getreten. Die meijten Staaten Euros 
pa3 zeigen in der Gegenwart ein Sin- 
fen des Heirath3alters; jo bejonders 
Deutfhland, worüber Martin Nobo= 
du neuerdings ftatiftifche Unterfuch- 
ungen angeftellt hat. Das durhjchnitt- 
lihe Heirathsalter betrug in Preußen 
1867 30 Jahre bei den Dlännern, 27.4 
Sabre bei den Frauen; jeitvem ift es 
gefallen auf 28.9 Jahre bei den Män- 
nern und 25.7 Jahre bei den Frauen 
im Jahre 1901, welche niedrige Zahl 
e3 feitbem bi8 1905 fonftant behauptet 
bat. In Baiern betrug das Heiraths- 
alter in den Jahren 1841 bis 1860 
durchfchnittlich bei den Männern 32.4, 
bei den Frauen 29.4 Jahre, im Jahre 
1904 bezw. 29.1 und 26 Jahre. Das- 
felbe Sinfen zeigen die Statiftifen der 
übrigen Bundesftaaten. Ein Unter: 
ſchied zwiſchen Stadt und Land befteht 
bet diefem Sinfen nicht. Weder ift das 
Seirath3alter ftet3 in den Städten hö— 
ber als auf dem Lande, mie oft be- 
hauptet wird, noch ift fein Sinten 
überall auf dem Lande größer als in 
den Städten. X Baiern ift fogar das 
Heirathsalter auf dem Lande höher als 
in den Städten. Bei den übrigen 
Staaten de3 europäifchen Feitlandes 
it die Abnahme bes Heirathsalters 
nicht fo ftarf wie in Deutfhland; nur 
England und Queensland zeigen eine 
Zunahme. Die Urfachen der Erfchei- 
nung liegen nach der Politifch-Anthro= 
pologijchen Revue zum Theil in dem 
Seltenerwerden der MWiederverheira- 
thungen, doch ift auch das Alter ber 
Erjtheirathendben geſunken. In 
Deutſchland veranlaßt die erſtgenannte 
Urſache etwa die Hälfte der Abnahme, 
während ſie für das übrige Europa 
faſt allein maßgebend iſt. 

— — — — 
Weichenſtellers Ende. 


Auf den Rangirhöfen der Chicago 
Junction-Bahn an der W. 40. Straße 
und Aſhland Ave. wurde heute Mor—⸗ 
gen der 50 Jahre alte Weichenſteller 
John Kennedy, Nr. 3780 Wallace 
Straße, von einem Güterzuge über— 
fahren und getödtet. Die Leiche iſt nach 
dem Beſtattungsgeſchäft Nr. 3718 
Halſted Straße geſchafft worden. 


Todes ⸗Anseige.“ 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Max Faber 
im Alter von 67 Jahren, wohlvorbereitet mit 
den Hl. Eaflramenten, geitorben ift. Beerdigung 
Diendtag, den 1. Dezember, vom Trauerhauie, 
Nr. 99 Nemwbery Adre., um bald 10 Uhr, nad 
der Et. ee und bon dba nad) 
dem St. Bonifazius-Gotte2ader. 
Gertrude Faber geb: Weller, Gattin. 
$ Beter Faber, Hohw. William 
Michael, Cornelius, Mar- 
garetha, Johann Faber, Kinder, 
Pitte Leine Blumen zu fenden. 


Sodes - Anzeige 


Siabella Deutiher Frauen-Berein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nachricht, 
daß Schiweiter . 3 
Henrietta Krieg 
Beerdigung findet am Mittwoch, den 
Dezember ftatt, um 1 br Nahmittag dom 
Trauerbauje_ 817 Wet 12. Etr,, nah Waldheim 
Friedhof. Die Beainten und Mitglieder verjantz 
meln fih um 12 Uhr Mittags in der Bereinshalle, 
um der verftorbenen Schweiter die lehte Ehre zu 


ermweilen. 
Clara Miaeife, Präfidentin. 
Alma Lynd, Gelitetärtn. 


geitorben ift. 


’ 


Todes - Anzeige 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater und 
Großvater 

Joachim Schroeder 
am Sonntag Morgen um 11 Uhr im Alter von 
77 Jahren und 5 Monaten nad kurzem Leiden 
entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Mitwod, den 2. Dezember, um bHalb zivel 
Ubr Nadım., vom Zrauerhaufe, 134 Sry Etr., 
nah dem Mount Diide Friedhof. 

Die trauernden Hinterblichenen. 


Todes -» Anzeige 


Gegenfeitiger Unteritügungsverein „Germania“. 
Den Beamten und Mitgliedern aur Nachricht, 
dak Bruder 
Soadhim Schroeder 
am Sonntag geitorben it. Die ie ng fin» 
det ftatt am Miitwodt, den 2. Dezem 
zwei Uhr Nadm., bon 134 Sy Etr. nad 
Mount Dlive. Die Beamten find erfuht um 
1 Ubr Nahm. am ZTrauerhaufe zu fein, um 
dem Bruder die legte Ehre zu ermweifen. 
Sudwig Schmidt, Präfident. 
G. ®. Sritihe, Sekretär. 


Sobdbed - Anzeige 


Eonftantin Loge Nr. 783 A... & N M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, daß unfer 


d 

— Hermanı Franl 
am 30. November, im Alter von 35 Jahren geftors 
ben if. Die Loge verfammelt fi Mittwoch, ben 
2. Dezember, punkt 1 Uhr Nahmittags In der Halle, 
um den Berftorbenen zur legten Nuheftätte zu ges 
leiten. Mit BOrudergruß 

gilt Giejen, Mftr. vd. Stußl. 

ud. Wendt, GSelretär. 


Spdbed,.- Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nadh- 
a dab unfere geliebte Gatitn und Mutte 

Auguſta Schuitzer 

Alter bon 74 zen und 4 Monaten ge- 

2 iſt. Lei ei am Mittwoch, Sen 2. 

Dezember, um 12 x , im er» 

aufe 3462 Moodlaion Abe, Beerdigung ın 
IL Die trauernden Ginterbliebenen: 


Gatte. 
Ba GEHE BEE a u 


A[s],|, 


=" 


IL 


1644101650 MILWAUKEE AY. 


Spezieller Derkauf für Dienflag, 1. Degember 


Öereinigte Korinthen, 3 Pa= w 
— fir. 9 a 
Sntlernte Rofinen, 3 PBadete IR 

für 25 


ür 
Santa Clara Prunes — 
2 Pfund für 
Gemiſchter Thee, Proben, 
per Pfund 
50 Fiſh Stamos frei. 
Nun Such Mince Meat, — 
3 Badete für, 
Speziell remifchter Kaffee — 
per Pfund 
50 Fi Stamp3 frei. 
= Snap — 2 Nfund 


Crader3, 


uart 
Standard 
ſen für 


Amber - Seife. 
Diefes Ticket fauft 5 Stüde 
Amber-Seife für 


Pad Lok mit zwei Schlüfs 
feln für 


Gepoliterter Schemel, tief „tufted“, 
Schwere wollene Oxford So— 


große Sorte, werth $1.00, 

cken für Männer zu C 
Schwarze wollene Golfhandſchuhe für 

Damen, die 2dc =» Sorte — 4» 


zu od 
Dr. Bel Pine Tar Honey, 4 w 
die 25c-Gröpe für 15e 
Fließgefütterte Unterhemden u. Bein— 
kleider für Männer, alle 3 
Größen, — au ; e Ic 
Weißer Shaker = Flanell, die 31 
7c:Sorte, 3 ® a 
Alannelette Sfirt3 f. Damen, 3 
alle Größen, die 509c:Sorte. 9% 


Sweetheart = Seife. 
Dieſes Ticket kauft 2 Stide 
Sweetheart- Seife für 


de 


Befucht unfer vergrößertes Spielwanren-Dept 


Spezielle 


bi 


EN. 


a 


1 
il 


Todes» Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfere liebe Mutter 
Ronife Micher ach. Stoewſand 
im Alter don 49 Sahren geftorden ift. 
Beerdigung Mittwoch, den 2. Dezember, 
um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 508 N. Windhefter Mde., nach 
Wunders Friedhof. Um ftille Theilnad- 
me bitten die trauernden SHinterblies 
denen: 
Henry, Edward, Frank und fylo- 
rence Meyer, Frau Amanda 
Enderle und Frau Alma Gf- 
ferg, stinder. 
Karoline Stoeweiand, Mutter. 
Minnie Koepches, Louis und 


mobi u. Stoewfjand, Gejchwiiter. 


Eode3- Anzeige. 


Am Conntag, den 29. Nobember, 1 
Uhr Nachmittags, ftarb im Alter bon 
65 Jahren 

Frau Henriette Krieg, 

Wittwe bon Guftad Krieg. Die Beerdi- 
gung erfolgt am Mittwodh, den 2, Des 
ember, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
rauerhaufe, 817 W. 12. tr, nad 
Waldbeim. Die trauernden Hinterblie> 
benen: 

Biltam G. und Henry %. Krieg, 

Söhne 


Glara 3. Krieg, Schwiegertochter. 
Arthur und Amelia Krieg, e 
Entel. mobi 


EodeB - Anzeige 


‚Freunden md Belannten, die traurige Nach» 
ridt, daß unfere liebe Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Mathilda Doſt geb. Schultze 
geboren 8. Juli 1836 in der Provinz Poſen, 
Deutſchland, am 80. November 1808 geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch Mit— 
tag um 12 Ubr vom Trauerhauſe, 1173 M. 
Dalley Mpe., nad dem Dafridge-Sriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Julius Doſt, Gatte. 
Ferdinand, George ımd Theobor, 
Söhne. 
Sudwig Bauer, Edward Rentz und 
Oskar Jenſen, Schwiegerſöhne. 
Wanda Bauer, Anna Rentz und Klara 
Jenſen, Töchter. 
Emilie Doſt, Lydia Doſt und Johanna 
Doſt, Schwiegertöchter nebſt 23 
Großlindern. modi 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und Bekannten die trauriae Nadhs 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 


liebe Mutter 
Henrietta Heint 
am Sonntag, den 29. November, geftorben ift. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 4. 
Dezember, punft 11 Uhr 30 Vorm., bom 
Zrauerhaufe, 302 Loomis Str. nad Dafridge. 
Um ftille Theilnahme bitten die betrübten Hin- 
terbliebenen: 
Nikolas Heintz, Gatte. 
Albert, William und der verſtorbene 
Fred Heintz, Söhne. 
Sadie, Anna und Martha Heint,; 
Schwiegertöchter. modtmf 


Todes -» Anzeige 
Weit Garfield Frauen-PVerein. 
Ben Mitgliedern die traurige Mittheilung, 
daß Schweiter : 
Henriette Krieg 
Beerdiaung bom Trauerhaufe, 


geftorben _tit. E 
7 S am Miftwoch Nachmittag um 1 


817 12. Str. 
Uhr nach Waldheim. Die Beamten verſammeln 
ſich um 12 Uhr 30 Min. im Vereinslofal, um 
der berftorbenen Schweiter die legte Ehre au 
erweifen. Um jtilles Beileid bitten: 
Karoline Born, Bräfidentin. 
Hermine ride, GSelretärin. 


Sobes - Anzeige 
Herder Frauen⸗Verein. 


Den Schweitern die traurige Mittheilung. dat; | 


Schweſter 
Henriette Krieg 

geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 317 
12. Str., am Mittwoch Nachmittag um 1 Uhr 
nach Wäldbeim. Die Beamten verſammeln ſich 
um 12 Ubr 30 im PVereinslofal, um der ber- 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre au erweifen. 
Um jtilles Beileid Bitten: 

Linda Schmidt, Präftdentin. 

Hermine ride, Sefr. 


Zodes » Anzeige 
Douglas Frauen-Verein. 
Den Schweitern die traurige Mitthetlung, 
dab Echweiter i e 
Henriette Krieg 
aeltorben ilt. Beerdigung bom 7 
817 12. tr, am Mittwod Nadmittag um 1 
Uhr nad Waldheim. Die Beamten verfammeln 
fid um 12 Uhr 30 im Bereinslofal, um der 
verftorbenen Echwelter die lette Ehre zu er- 
mweifen. Um ftille3 Beileid bitten: 
Julie Roeder, Vräſidentin. 
Hermine ride, Eelr. 


Sodeß » Anzeıge 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
tiht dab am Sonntag Nadhmittag um 2 Uhr 
unfer geliebter Sohn 
Glarence 

fanft im Herrn entidhlafen ift, im Alter bon 
2 bren, 1 Monat und 15 Tagen. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 1. Dezember, um 
12:30 Nam, dom Zrauerhaufe, 1124 NR. 
Meftern 2lbe., nad Eden-Sriedhof. Um ftille 
Iheilnahme bitten: 

Jakob u. Elizabeth Ärletiher, Eltern. 


A.KROCH&CO,. 


Größte moderne Buchhandlung ded Weitens. 
26 Monrse Str., Chicago, 
(swifden Wabafhd und Midigan Abe.) 
empfehlen ihr gewaltige Lager d. deutfchen 


Büdhern 


befonder3 für 
— Reihnaht3-Geihente — 
eeignet. Unfere Preife. find die anerfannt 
Hebel ten, und für geringd Geld bereiten 
Sie Ihren Angehörigen eine wahre Freude. 
2° Kataloge gratid. Wa 


E Sur Beihnachten. x 
—— Märchen⸗Erzählungen, Bilder⸗ 
—E Liederbucher. — Ymportirte Spiele. 
Größte Auswadl. Pilligite Preife, 
“Er Antalog auf Wunid frei zugeiandt. "2 


KOELLING & KLAPPENBACH 


ae a EEE ram 


Trauerbaufe, ! 


Beadhtung 7 N‘ 


ne Doppelte Fish Stamps 


bis Weihnachten. 


| Deutſches 


Zheateri p —V— 8 


Direttion...............eon Wachsnerx 
Donnerſtag, 3. Dezember, 


Nachmittags 2315 Uhr. 


Wallenlleins Cod 


Zrauerfpiel in 5 Alten bon Frieder. d. Edhiller, 
_Der Derfauf der Sige beginnt heute an der 
Kalle des Powers’ Theater. —Rreife der Rlüße: 
Untere Xogen $6, obere $4; Haupteflur $1.00: 


Balfon 75c und 500; Gallerie 23e. modimi 


The 


Live Stock Show 


jeden Tag und Abend 
vom 28. Nov. bis 5. Dez. in den 


UNION STOCK YARDS 


lleber 3000 der beiten Exemplare ber Vieh: 
zucht — Gewinner von PBreifen in anderen 
— Ausſtellungen — ſiehen hier zur 
etzten Beurtheilung. * 

— ç — —— — —ñ —— 


Teden Abend — Manbalfiges Reiten 
und militäriſche Uebungen des Wer, 
Staaten, Kavallerte-Schwadron KR bon 
Fort, Sheridan, unter Anſührung des 
Lieut. Eugene V. Armftrong. 


— — — — — — — 
Jeden Abend große Pferde-Schau. Wett— 
bewerb in Sattelpferden, BarkGefpanen 
und Jagdpferden. 


Parade der Preisgewinner allabendlich 


Reſervirte Sitze zu haben bei der Cable 
Lompanh, Nadfon Boulevard und Wabaib 
Avenue Während der Ausftelung. Man 
nehme die Eiüdfeite „L“, die Car an Hal- 

fted Str. oder Lenter Ave. bis zum Nuse 

Ntelfung3gebäude oder irgend eine Car an 
der Süpdfeite und transferire, 


Allgemeiner Eintritt 50 Cents 


‚Eintritt mit Logenfig_$1.50. 
Cıntritt mit referdirtem Sig 75c und $1.00. 


— —— — — — — — —— — — — 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dak umnfere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 

Anna Keegan geb. Contzen 
am 29. November 1908, Morgens 5:50 Uhr, 
im Alter von 24 Jahren ſelig im Herrn ent: 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
wod, den 2. Dezember, Nadm. 1:30, bom 
Zrauerbaufe, 2042 N. Robey Str., nad) der 
&t. Andrewsfirde Ede Addifon und Baulina 
Str. ımd bon da nad dem Miontroje:Sottes- 
ader, lim ftile Theilnadine bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 

ran! M. Kecgan, Gatte. 

Lonis und Alwina Gongen, Eltern. 

Frau Agnes Anderjon, Zouis u. Ida 
Geſchwiſter, nebſt Ver— 

modi 


Contzen, 
wandten. 


Zur Erinnerung 
In Wehmutbh gedenken wir unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders 
Hermann Robert Clauß, 
mwelder und dor fünf Sabren, am 30. Nobem: 
ber 1903, duch den unerbittliden Tod ent: 
rilfen wurde, 


Fünf ſchwere Jahre ſind nun dverfloifen, 
Doch nicht damit der Trennungsſchmerz, 
Wie manche Thränen ſind vergoſſen 
Seitdem im Tode brach Dein Herz. 
Du bilt gegangen, dod nie vergelien. 


Deine trauernden Eltern: 
Hermann und Dorothen Glauf, 
nebit Echiveftern und Brüdern. 
Geſtorben: Kohn Arbogait, GSatte der beritors 
beiten Marie Arbogait, am Sonntag, den 29. 
November 1908, im Alter von 80 Jahren. Be— 
gräbnißfeierlichleit in der Wohnung feiner Toch> 
ter Pinrie, 1615 Briar Place, Diendtag, den !. 
Dezember, Normittaa3 9 Uhr. Begräbnis 1 
Benton Harbor, Vic. 


* — — — 


Montrose Gemetery 
| m Crematorlum 
'# N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


| I au 
j Im Ine Geile 
| Ingeine täber 


i 
r fene 
Cents Car-arg don ir 
heile der Stadr. 


x 
end € 
oldt J 
Ino. 
5 ® 
Wa Idheim. 
i b tonalofer Sriedbhof don 
Ghlsae. a ne abn, eben» 


aus durch alle Straßenbahnen für 5 Cents, zu 
(er Put ut 

nen edbof au # 
ben. Dffice: Daf Barl Xe zeit Rart 797 
und 787. Stabt-Office 873 W. Chicago be. Tel, 


Sumbolbt 751. 
Jacob Schwad, Supt, 


Bhilipp Maas, Sekr. 
Pianos! 


oder Devartment⸗ 
Fabrilanten 


Pianos! 


Weshalb von Händlern 
Stores laufen, wenn man vom 
ebenſo billig direlt laufen lann. 


HENRY DETMER 


259 Wabaih Ave. Zel. Harrifon 265. 
modo* 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld andoip . 


zu 5 bis 6 Prozent - en ım 

2 — Gute erfig * en 

N. WATRY & CO, 
99—101 D. Randeiph Etr. 

—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläjer eine Gpeylafitär, 

Robatd, Gamerad und Ybstsgr. Material 





chwar —— 
& Su berger 8 


Erlaſſen eine ſpezielle Ein- 
ladung an bejuchende Dieh- 
züchter und Miolferei-Be- 
liter; ebenfalls an ‘deren 
Sreunde, ihre Anlagen zu 


befichtigen, die 
modernite 


das 


anerfannt 


Dadina 


Boufe in Amerifa daritel: 


len. 


Sie werden herzlich er: 
fucht, diefes Ktablifjement 
zu Ihrem Hauptquartier 
zu machen während Ihres 
Aufenthalts in Chicago. 


eJehwarzschild & Oulzberg er 


e 


St and Ahlnd A, 


—— 


Lokalbericht. 
— nenn 
Proteſtrundgebung. 


Gegen die Auslieferung politiſcher Flůcht · 
linge an Rußland. 

Des regneriſchen Wetters ungeach— 
tet, fanden ſich geſtern Nachmittag 
mehrere Tauſend Perſonen in dem 
Zeughauſe des Siebenten Regimentes 
ein, um an der Proteſtkundgebung 
theilzunehmen dagegen, daß ſeitens 
der hieſigen Behörden der ruſſiſchen 
Regierung Vorſchub geleiſtet wird bei 
der Verfolgung politiſcher Flüchtlinge. 
Ex-Mayor Dunne führte den Vorſitz 
in der Verſammlung, und Anſprachen 
hielten u. A. der Schulkommiſſär 
Raymond Robins und Herr A. M. 
Simons, Schriftleiter des „Daily 
Socialiſt“. Schulkommiſſär Poſt und 
Pfarrer Peter J. O'Callaghan, die 
ebenfalls als Redner hätten auftreten 
ſollen, waren nicht zugegen, doch kamen 
Briefe von ihnen zur Verleſung, in de— 
nen ſie ſich mit dem Zweck der Ver— 
ſammlung einverſtanden erklären. Frl. 
Jane Addams, die auch als Rednerin 
auf dem Programm ſtand, ließ ſich 
entſchuldigen, weil ſie ſich ſchon vorher 
verpflichtet gehabt hätte, in einer 
gleichzeitig ſtattfindenden anderen Ver— 
ſammlung zu ſprechen. Es gelangte 
ein Beſchluß zur Annahine, welcher die 
Wahrung des Aſylrechtes als eine hei— 
lige Pflicht der Bundesregierung be— 
zeichnet, und dieſe aufgefordert wird, 
alle Auslieferungsgeſuche auf das 
Sorgfältigſte zu prüfen und ſie nur 
dann zu bewilligen, wenn über jeden 
Zweifel hinaus nachgewieſen wird, daß 
die Strafthaten, welche dem betr. 
Flüchtling zur Laſt gelegt werden, 
nicht politiſchen Karakters ſind. 

Auf der Nordweſtſeite, in Walſh's 
Halle an der Emma Str., fand ge— 
ſtern eine zahlreich beſuchte Verſamm— 
lung von Slovaken ſtatt, welche ſich zu 
organiſiren im Begriff ſind, um ihren 
Volksgenoſſen in Ungarn Beiſtand zu 
leiſten in der Abwehr von Unter— 
drückungsverſuchen ſeitens der Ma— 
gharen. 


Gewann Die Witte. 


Auf Grund einer Wette um $35 
hat der 21jährige Frant Simweetmann 
die Gtrede von Milwaufee nach Chi- 
cago zu Yuß in 82 Stunden zuriücdge- 
legt. Er trat am Freitag Morgen um 
fieben Uhr den Dauerlauf am und traf 
bier Samftag Nachmittag Ffurz nad 
drei Uhr ein. Die Anlunftszeit hat er 
ſich vom Polizeichef Shipph beſchei— 
nigen laſſen. 


* Mit einer vorwiegend religiöſen 
Feier und Anſprachen vom Hoſpital— 
präſidenten Albert M. Day und Dr. 
Frank Billings wurde geſtern in An— 
weſenheit von Hunderten von Perſo— 
nen die Einweihung von zwei neuen 
Gebäuden des Presbyterianer-Hoſpi— 
tals, welche mit einem Koſtenaufwande 
von 8390 000 errichtet worden ſind, 
vollzogen. 

— ——— 
NRordwenfturm un» Schuee. 


Die MWetterwarte hat heute zum Be- 
jten der Schiffahrt auf dem Michigan- 
fee folgende Warnung erlafjen: Nord: 
mweitfturm mit Schneetteiben, abneb- 
mend am Dienftag. 


— Niemand blidt bir ** in’s 
Auge alß ber Aufrictige und der — 
Zump, 


| gleich 


ICAaO, Il 


Eutheriſche Stadtmiſſion. 


Der Wohlthätigkeitsverein wird auch heuer 
den Armen beſcheeren. 


Der in Dienſten der lutheriſchen 
Stadtmiſſion ſtehende, Wohlthätig— 
keitsverein beſchloß in ſeiner geſtern 
abgehaltenen 10. Jahresverſammlung, 
auch heuer für die Armen der Miſſion 
eine Weihnachtsbeſcherung und im 
nächſten Jahr wieder ein Stadtmiſ— 
ſions-Piknik zu veranſtalten. Zu Glie— 
dern des Direktoriums und als Almo— 
ſenpfleger in ihren betr. Gemeinden 
für das kommende Jahr wurden er— 
wählt: Paſtor Schlechte und Frau, 
ſowie die Damen M. Bornhoeft, M. 
Freund, A. Spruth, L. Dreyer, E. 
Steffen, E. Claſſen, A. Worthmann, 
Dallmann, Wegner, Schiefer, Freſe, 
Fuelling und Herger, ferner die Her— 
ren Lehrer Kaſtner, H. Worthmann, 
G. Spruth, F. Bornhoeft, H. Koop— 
mann, K. Knolk, L. Wegner, Paſtor 
Fuelling, Georg Bloedel, K. Weſch, W. 
Bemke, J. Keller, H. Ziemann und Se— 
kretär W. Niederhellmann. 

Das Direktorium verſammelte ſich 
nach der Jahresverſammlung 
und beſchloß, das Weihnachtsfeſt der 
Armen am Sonntag, dem 27. Dezem- 
ber, Abends um 7:30 Uhr im Armen— 
baufe zu veranftalten. Die Gefchente 
on Kleidungsjtüden follen am Don- 
nerftag Morgen nad) dem FFeit durch 
Die Damen des Direftoriums im Ar: 
menhaufe ausgetheilt werben. 

Das Direktorium hält feine nächite 
Sifung am Sonntag, 13. Dezember, 
Abends 7 Uhr, im Haufe 816 Corne- 
lia Str. aß. 

— — — — 
Edles Blut. 


Die Beſchickung der Internationalen 
Viehausſtellung mit prächtigen Pferden. 


Auf der Internationalen Viehaus⸗ 
ſtellung, welche am Samſtag, wie be— 
richtet, im International-Amphithea— 
ter eröffnet wurde, findet an jedem 
Abend eine Vorführung der preiäge- 
frönten Ihiere, vor allen Dingen der 
Pferde, ftatt; außerdem werden Pferde 
aller Arten allabendlic) vorgeführt, 
und wiederum merden fich die Vierer- 
und Gecferzüne eines Milmaufee'r 
Bierbrauer - Millionär mit denen ei- 
nes Chicageer Großfleifchers um den 
Ghrenplag jtreiten. Heute Abend 
mird eine Vorführung von Mait- 
Rinbbieh jtattfinden, darunter ein 
junger Zuchtitier im Gewichte ‚von 2,- 
600 Pfund. Bon England find fünf 
prächtige Pferde von dem Pferbezüch- 
ter %. Truman für die Ausftellung 
eingeführt morden, darunter „Star 
Light“, der bereitä viele Preife in 
England gewonnen hat. Die Pferde 
haben zufammen $12,500 getoftet und 
werben auf allen Ausftellungen in ven 
Ber. Staaten während der nächiten 12 
Monate gezeigt werden. Die Preis- 
richter find jekt vollzählig und haben 
heute ihre Ihätigfeit aufgenommen. 


Bemertenswerth ift die Zahl ber von, 


Chicagoern ausgeſtellten Pferde ſo⸗ 
wohl für Reit-⸗, wie für Wagenzwecee. 
Unter den Ausftellern folder Thiere 
find X. 1. Smwiger, Frau A. 2.Bromn, 
Mr. zn OD. Heflelbadher, Martha 
3. Hager, U. Pfälzer und Ellsworih 
& MMair. 


— Er fennt fie. — Gattin: „Wie 
fannft Du glauben, daß Mar bas 
Geld auß ber Tafche genommen hat!“ 
—Gatte: „Na, Du: hätteft * nichts 
* drin gelaſſen!“ 


Abendpoſt, Chicago, Montag, den 30. November 1908. 


Verlangen Naczählung. 


Demokraten beichlicen, die Wahl 
Gouverneur Deneens anzufedhten. 


— —“ 


Seſuch au die Legislatur. 


Schulvorſteherin Frl. Reed als Vert heidi— 
gerin des Schankgewerbes. — Stimmen⸗ 
rüdgang in der ı. Ward führt zur Der: 
minderung der Zahl der Wahlbezirke, 


Demofratifhe Parteiführer des 
Staates mit Roger E. Sullivan, Mit: 
glied des demofratifchen Nationalaus- 
ſchuſſes, an der Spite hielten gejtern 
im Sherman Houfe eine Konferenz 
ab, in det bejchloffen wurde, die Wahl 
Gouverneur Deneend anzufechten und 
die Legizlatur um eine Nachzahlung 
der abgegebenen Stimmen zu erfuchen. 
Seit Wochen haben die demofratifchen 
Bezirksführer Bemweismaterial gefam- 
melt, mit Hilfe defjen fie die Mehrheit 
Deneend, 23,164 Stimmen, auszutil- 
gen fuchen. Beibeife, daß von Geiten 
der Wahlbeamten im ganzen Staate 
Unregelmäßigfeiten gebuldet worden 
find, befinden fich nach der Behaup- 
tung des DVorfitenden des Staatäzen- 
tralausfhufles, Charles Böfchenftein, 
in großer Zahl in den Händen ber 
Parteileitung. Er erklärte, daß viele 
taujende Stimmen, die für Stevenjon 
abgegeben wurden, Deneen zugezahlt 
worden jeien. 

Gemäß der Verfaffung muß ein 
Kontejt innerhalb von zehn Zagen 
nad; Yeititellung des, Wahlergebnifjes 
angemeldet werben. Dies gejchieht in 
einer gemeinfamen Sitzung des Se— 
nats und Hauſes im Januar. Sache 
der Legislatur iſt es dann, eine amt— 
liche Nachzählung anzuordnen. Die 
Demokraten rechnen zur Durchführung 
ihrer Pläne auf die Unterſtützung des 
Flügels der republikaniſchen Partei, 
der dem Gouverneur feindlich geſinnt 
iſt. Zuſammen mit dieſen Elementen 
tontroliren ſie eine Mehrheit ſowohl 
im Senate als auch im Hauſe. Frei— 
lich gilt es als zweifelhaft, ob die 
Mitglieder der Legislatur Muth ge— 
nug haben werden, die nöthigen Sum— 
men für die Nachzählung aller in den 
102 Counties des Staates abgegebenen 
Stimmen zu bewilligen. Die Weöglich- 
feit ift nicht ausgefchloffen, daß wohl 
eine Nachzählung angeordnet wird, 
aber die nöthigen Mitel dafür nicht 
ausgejegt werden. Weiterhin gilt es 
nicht al3 ausgefchloffen, daß die De- 
mofraten das Staatsobergericht um et= 
nen Einhaltöbefehl erfuchen werden, 
um Gouverneur Deneen an der Lleber- 
nahme feines Amtes und Ausübung 
feiner Amtapflichten zu verhindern, 
bis die Nachzahlung vollendet ift. 

Un der geftrigen Konferenz im 
Sherman Houfe nahmen außer Roger 
E. Sullivan und Charles Böfchenftein 
no Arthur W. Charles von Carmi, 
Vizepräfident, und George U. Coof 
von Aledo, Sekretär des Staatsaus— 
ſchuſſes, nebſt einer Anzahl hieſiger 
Parteiführer Theil. Herr Adlai E. 
Stevenſon hat ſich damit einverſtanden 
erklärt, daß ein Konteſt angeſtrengt 
wird. 

Organiſation des Unterhauſes. 


Mit Spannung ſieht man in politi— 
ſchen Kreiſen der morgen in Spring— 
field ſtattfindenden Konferenz der 
„fortſchrittlichen“ Hausmitglieder ent— 
gegen, welche unter der Führung von 
Gouverneur Deneen die Wiederwahl 
E.D. Shurtleffs zum Sprecher zu ver— 
hindern ſuchen. Von der Betheiligung 
an der Zuſammenkunft läßt ſich ein 
Schluß auf die wirkliche Stärke dieſer 
Faktion ziehen, die bis jetzt noch unbe— 
kannt iſt. Ihre Führer haben zwar 
wiederholt erklärt, daß ſie mehr als 50 
Stimmen kontroliren, aber ſie haben 
ſich ſtets geweigert, die Namen ihrer 
Anhänger befanı.. zu maden. Sie be> 
haupten, daß in der morgen ſtattfin— 
denden Konferenz nicht weniger als 62 
Hausmitglieder perſönlich oder durch 
Stellvertreter anweſend ſein werden, 
auf die ſie unbedingt zählen können. 
Es iſt ſehr fraglich, ob morgen ein 
Verſuch gemacht werden wird, einen 
Kandidaten für das Sprecheramt aus⸗ 
zuwählen. 

Aus dem Reiche Kenna's. 


Die erſte Ward, die mit ihren demo— 
kratiſchen Mehrheiten in ſo mancher 
Stadtwahl den Ausſchlag gegeben hat, 
ſchrumpft immer mehr zuſammen, und 
wenn ihre Bewohnerzahl ſo zurückgeht, 


wie ſie es in den letzten vier Jahren 


gethan hat, dürfte der Tag gar nicht 
mehr allzu ferne ſein, wenn Michael 
Kenna und John J. Coughlin nur ein 
kleines Häuflein Wähler mehr aufzu— 
weiſen haben und auf dieſe Weiſe ihrer 
Sitze im Stadtrath verluſtig gehen 
werden. In der letzten Präſiden- 
tenwahl iſt die Stimmenzahl in 
einzelnen Wahlbezirken wieder ſo 
ſtark zurückgegangen, daß fünf 
Wahlbezirke aufgegeben und mit 
anderen Bezirken zuſammengelegt 
werden müſſen. Ein Gleiches war nach 
der Präſidentenwahl vom Jahre 1904 
zu verzeichnen, ſo daß die Ward in den 
letzten vier Jahren zehn Wahlbezirke 
verloren hat. Die Zahl der Wahlbe— 
zirke ſchmilzt damit auf neunundzwan— 


zig zuſammen. Gemäß dem Wahlge⸗ 


Der entmuthigte 
Dyspeptiler 


findet in 


Grape - Nuts 


Urſache der Freude. 
„Es hat feinen Grunb* 


ee nn nnnnnnnn Sons 


Nehmt die veichfte 
berdunftete Milch 


Alle verdunitete Mitch ficht aleih aus und jchmedt ziemlich gleich. 
Laßt uns Euch den Unterſchied zeigen. Dann ur— 
theilt welche Ihr kaufen wollt 


gut wie Van Camp's“? Nehmt keine andere Marle und denkt, ſie 


Der Unterſchied liegt in der Qualität, denn nach der Reinheit 
wird der Werth der Milch nach der Qualität beſtimmt. 

Der Unterſchied in der Qualität macht einen bedeutenden Uns 
'terfchied in den Herftellungstoften des Fabrifanten und feines 


Profits. 


Dies iſt wichtig für Euch. 


Der Fabrikant einer anderen Marke mag Eurem Grocer ge— 
ſagt haben, ſeine Milch ſei gerade ſo gut wie Van Camp's. Aber 


iſt das wahr? 


Weßhalb Qualikät verringerk wird 


Gerade jetzt ſchützen die Geſetze der Vereinigten Staaten Euch 
und Euren Grocer nicht gegen dünne verdunſtete Milch, denn der 


Standard iſt verringert. 


Das Geſez iſt nicht durchgeführt. 


Es 


gibt viele Konkurrenz und die Verſuchung iſt groß, die Qualität 
zu verſchlechtern, ſo daß der Wholeſale-Preis erniedrigt werden 


kann. 


4‘ 


Ban Lamp’3 Milh ift nicht im Preis herabgefegt morden 
(Euer Grocer wird da3 beftätigen), und mir garantiren pofitiv, 
daß bie Qualität nicht herabgefegt ift und nicht herabgefegt mer= 


ben mirb. 


Qualität if, mas hr haben müßt, und mir miffen, 


es iſt 


weiſe, ſie Euch zu geben. Deshalb könnt Ihr Euch auf die Qua— 
lität von Van Camp's Milch verlaſſen. 


Wie die Qualilät verringert wird 


E&3 ift einfach eine yrage ber Verbunftung. in Drittel bes 
Baffers von roher Milch läßt fi durch Verbunftung ausziehen 


wber boppelt fo viel. 


Waſſer läßt ſich herausziehen. 


Das ſich er⸗ 


tebende Produkt beider Behandlungen ſieht gleich aus und ſchmeckt 


giemlich gleich. 


Aber denkt und überlegt den Unterſchied im Koſtenpreis. Be— 
greift, wie es ſein wird, wenn Ihr die Milch zum Gebrauch ver⸗ 


bünnt. 


St e3 nicht vollftändig Klar, 


meshalb einige Marken von 


Mil Euch non Yabrikanten aufgebrängt werben al3 „gerabe fo 


Van Camp’s Milk 


Berdunftet— Sterilifiss— Unverfüht 


Ban Eamp PBading Ca, 


fege foN ein Wahlbezirt mindeftens 
300 Wähler umfaffen, aber die fünf 
Bezirke im Reiche Kennas und Cough- 


ins hatten jo viele Wähler nicht aufs , 


zumeifen. Die Wahlbehörde ordnete 
daher an, daß fie mit anderen Bezir- 
fen vereinigt würden, \xn den lebten | 
bier Jahren ift die Stimmenzahl der ' 
Ward um 1500 Stimmen zurüdges ! 
gangen. 

Ein muthiges Wort. 


Eine muthigeVertheibigerin erwuch3 
dem in jüngfter Zeit fo viel verläfter- 
ten Wirthögemwerbe in einer gejtern ab- | 
gehaltenen Situng der Mitglieder von | 
Yrauenklubs in der Perfon der Schul- 
borjteherin Frl. Grace Need von ber 
Sohn 3. Drafe-Schule. 
Verfammlung, bie einberufen war, um 
Stimmung für die Ertheilung des 
Stimmreht3 an Frauen zu machen, 
griff fie die Schaffung von Prohibi— 
tionabezirten an und erklärte, daß ein 
anftändiger Schankwirth ebenjo gut 
als Gefhäftsmann anzujehen ei wie 
ein Bankier. Xhre Erklärungen riefen 
allgemein die höchite Ueberrafchung 
berbor. 

Frl. Reeb war im Programm nicht ! 
als Rebnerin vborgefehen und Hatte | 
Mühe, das Mort zu erhalten. Nad 
verfchiedenen fruchtlofen Verfuchen er⸗ 
zwang fie fich endlihGehör. „Warum,“ 
führte fie aus, „haben Frauen nicht 
das Recht, in ftäbtifchen Fragen zu 
ftimmen? In erjter Linie fürchten bie 
Schankwirthe, daß ſie ihr Geſchäft 
ſchädigen werden. Ich ſtehe auf Seiten 
der Geſchäftsleute Chicagos. Ihr In⸗ 
tereſſe iſt mein Intereſſe. Ich bin der 
Anſicht, daß ein Schankwirth von gu⸗ 
ten Grundſätzen und anſtändigem Ka— 
rakter ebenſo gut als Geſchäftsmann 
anzuſehen iſt, wie ein Bäcker oder ein 
Bankier, und ebenſo werthvoll iſt für 
das Gemeinweſen. Ein gewiſſenloſer 
Bäcker oder Bankier lann doppelt fo 
viel Schaden anrichten wie ein gewiſ⸗ 
ſenloſer Schankwirth. Ein Mann wie 
Peter Van Vliſſingen iſt dem Gemein⸗ 
weſen ſchädlicher als 1000 gewiſſenloſe 
Schankwirthe. Meiner Anſicht nach iſt 
ein Prohibitionsbezirk ein todier Be⸗ 
irk. Wichtige Verkehrs⸗ und Ges 
iscen werden durch ihn unter⸗ 
—— ke ia * a 

tungSange enbeiten ein Wort mitzus 
reben hätten, könnte das Schankgewer⸗ 
be wahrſcheinlich ec us) und zu einem 

werden. 


In einer 


Prohibition iſt daher nicht als Grund 
für die Ertheilung des Stimmrechts 
an Frauen anzuſehen.“ 

Undere Rednerinnen maren Frl. 
Ssane Addams, yrau Katherine Wauah 
Me&ulloh, Friedensrichter in Evans 
ton, Profeffor William E. MacElin- 
tod von der Univerfität Chicago und 
! Frau Florence Skeel von Central Gi- 
ty, Kol. ES murde beichloffen, daß 
' Aborbnungen die verfchiedenen Prebi- 

‚ geraugfchüffe auffuchen und um ihre 
| Mitwirkung erfuchen follten, und daß 

Plakate, in denen Stimmung für Er=- 
ı theilung de3 Stimmredt3 an rauen 
gemadt- mwird, über Die ganze 

Stabt vertheilt werden follen. 


—eeo 
Wenig Zuſpruch. 


Fachſchule für Capezierer und Stubenmaler 
iſt ſchwach beſucht. 

Der Verein der hieſigen Unterneh— 
mer von Tapezierer⸗- und Malerarbei⸗ 
ten bat im Gebäude Nr. 46—48 
Dearborn Straße eine Yachjchule ein- 
gerichtet. C3 mirb in biejer jungen 
Leuten Gelegenheit gegeben, jich in ei» 
nem Kurfus von 15 Wochen Dauer 
zum Scapezierer u. Stubenmaler: aus» 
zubilben, Aber bi jet machen biefe 
Gelegenheit fich: nur ‚wenige zunuße. 
Während 22 Schüler in dem Ynititut 


gleichzeitig unterrichtet werben fönn= |’ 


ten, haben fich bisher nur acht für den 
Kurfus einſchreiben laſſen. Die Ur⸗ 
ſache hierfür dürfte in der nicht unbe— 
gründeten Befürchtung liegen, daß bie 
Gewerfverbände ber Tapezierer und 
Stubenmaler junge Leute, die auf bie 
fer Fachjchule ausgebildet merben, 
nicht oßne Weiteres als nollgiltige Be: 
rufögenoffen werben anerfennen wol⸗ 
Ien. 


* Ym Donnerftag, 10. Dezember, 
twirb die hiefige Gruppe des Council of 
Yemifh Women im Kunftmufeum zu 
Ehren von Frau Hugo Rofenberg und 
anderen auswärtigen Theilnehmern an 
dem Jüdiſchen Frauenkongreß einen 
— veranſtalten. 


— Bon Gereniffimu3.— Zu Ehren 
feiner Durdlaudt bringt der Gefang- 
verein eined fleinen Städtchen einige 
Lieber zum Vortrag. Leile gibt ber 
—* ent den vier Stimmen noch ein⸗ 

Anfangston, ehe der Geſang 
eefäaltt. — Hänbefhüttelnd dankt * 
he dem Chorleiter für die vor⸗ 
aber kriti⸗ 


— 


iſt gerade ſo gut wie Van Camp's verdunſtete Milch. 


Bezahlt nicht für Waſſer 


Ihr ſolltet nicht einen Milchpreis für Maffer bezahlen. 


Das 


iſt ein Grund, weshalb Ihr auf Van Camp's Milch beſtehen 


ſolltet. 


Ein weiterer Grund iſt dies: Unſere KiUhe ſind inſpizirt und 
ebenſo bie Leute, die ſie mellen. Unſere Mollkereien ſind ſanitär 


— Reinlichkeit iſt gründlich durchgeführt. 


In Van Camp's iſt jedes Mittel, 


das der Wiſſenſchaft be— 


kannt iſt, angewandt, um Euch zu ſchützen. Wißt Ihr dies von 


anderer Mil? 


Keine „Condenſed Milch“ 


Kondenſirte Milch iſt ein ganz anderes Erzeugniß. 

Kondenſirte Milch, bei Gewicht, iſt ſchwerlich mehr als die 
Hälfte Milch — die andere Hälfte iſt Zucer, um fie zu präferbis 
ren. Wegen des Zuckers wird kondenſirte Milch nicht zum Kochen 


verwendet. 


Van Camp's iſt nichts wie Milch. Wir fügen keinen Zucker, 


keine Stärke, kein Praſervirungsmittel hinzu. 


gejchieht einzig durch Sterilifirung. 


Die Präferpirung 


Deshalb dient Ban Camp’3 Milch jedem Ymede non Milch 


manns Mil oder Sahne. 


€3 ijt die ibeale Mil; zum Kochen. 


Ste gibt Milchfpeifen einen Wohlgef mad und Aroma, wie rohe 


Milch e3 nie vermag. 


Dies find die Unterfchiebe — 
bitte, mählt felbft. Ihr könnt 
Ban Camp’3 Milch überall er- 
halten, menn Yhr darauf be- 


fteht. 


Kauft die Milh mit 
Diefer Etifette und 
Shr Habt Die Rechte. 


Germanifticascietn. 


Beute Abend Dortrag von Mm. 
Hubbard über „Das deutfhe Lied‘. 


Ein ganz befonderer Genuß jteht den 
Befuchern de3 heutigen Wortrag3s 
abends ber Germaniftifchen Gejellichaft 
in der Fullerton=Halle des Kunftiniti- 
tut3 in Ausficht. Der befannte Mufit- 
rezenjent William 2. Hubbard wird in 
englijcher Sprache über die Entwid- 
lung und ba3 Wefen des deutfchen Lie- 
de3 fprechen. Iſt es ſchon höchſt inte— 
reſſant, zu vernehmen, was ein ſach— 
verſtändiger Amerikaner über dieſes, 
allen Deutſchen ſo theure Volksgut zu 
ſagen hat, ſo wird das Intereſſe und 
Berftändnif der Hörer noch dadurch 
bebeutend erhöht werben, daß zwei her= 
borragende Künftler, Hans Schröder 
und "Heniot Leny, dur Gefang bes 
erfteren zur Klapierbegleitung dez Ieh- 
teren, da8 vom NRebner Gefagte näher 
erläutern werden. Diejes mufifalifche 
Programm des Abends umfaht bie 
folgenden achtzehn deutſchen Lieder, 
bon der Mitte des 15. Jahrhunderts 
bis zur zweiten Hälfte des vorigen: 
1. 6. sam — (aus dem 

& Kinden! ———— 


— aic Hans Leo Gabler 
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Am Montag, dem 7. Dezember, wird 
Profeffor Dänell feine Vorträge über 
„Deutfhe Kolonien und Kolon afpafts 
tif“ beginnen; am Samftag, dem 12. 
Das t, 2:30 Uhr Nachmittags, 
ſpricht Prof. Hugo Münfterberg in eng» 
liſcher Sprache über , Bücher und Leſer 
in Deutſchland und in Amerika“, und 
am Montag, dem 21. Dez emiber, läßt 
Prof. Dänell den zweiten toloniafpott- 
tifehen Vortrag folgen. e 
— +0 


Suropäifne EBe Bespfelraten, 


Laut Bericht ber ber „Merani Sonn 
& Touf Co.“ ſtellten ſ 1 See Da 
europäijchen — feigt: 
Deutiäland: 100 Marf.. 
Deiterreicd: 100 Kronen.. 
Sämeiz: 100 — 
ollanb: 100 Gulden... 
änemark: 100 Sroner.. 


a 


— 
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Unfiherheit auf der Harm. 


Farmer, feine frau und fein Sohn vom 
Aäypbern mifhandelt und aefeffelt. 
Ein freder Raub wurde, wie Heute 
ber Polizei gemeldet worden ift, ges 
ftern Abend um fech3 Uhr auf ber 
Farm bon Kohn Hayınood, vier Meis 
len weſtlich von Xoliet, verübt. Dort« 
bin famen zwei Kerle, die fich für Ges 
heimpoliziften ausgaben und verfichers 
ten, fie hätten Auftrag, Wanmood und 
feinen zwanzig Jahre alten Sohn Ed= 
warb zu verhaften, Haymood verlangte 
eine Erflärung und erhielt zur Ants 
wort, ihre Vorgefegten hätten ihnen 
Derboten, eine folche zu geben. Auf 
dem Mege bom Farmhaufe nach ber 
Stallung wurden dann der Farmer 
und fein Sohn niebergejchlagen, in den 


Stall gefhlenpt und gefeffelt und ger ı 


Inebelt auf den Boden gelegt. Die 
Berbrecher gingen darauf ins Hauß 
zurüch, ihnebelten Frau Haywood eben⸗ 
falls und ſperrten ſie ins Schlafzim⸗ 
mer ein. Nun ſuchten ſie das ganze 
Haus nach Geld ab, erbeuteten aber 
nur $45. Mit des Farmers Pferd 
und Wagen fuhren ſie dann davon. 
Kurz darauf gelang es Jung-Hay⸗ 
wood, ſeine Feſſeln zu löſen. Er bes 
freite, feine Eltern und alarmirte bie 
Nachbarn, die olieter und die hiefige 
Polizei, denn bie Verbrecher hält man 
für Ehicagoer. Bislang find alle Nadjs 
forfhungen nad ihnen vergeblich ge» 
weſen. 


Unabh. Telephon⸗Geſellſchaften. 


Morgen wird hier der Jahreskon⸗ 
vent der unabhängigen Telephonge— 
—— dieſes Landes und Kana⸗ 
as exöffnet. Die Delegaten, gegen 
800, ſind ſchon Be bollzählig 
hier. &3 beißt, $ fie zufammen 
eima 12,000 Gefellihaften mit —* 
Gefammttapital ben $350,000, 
vertreten. Der Vollzugsausfchuß Re 
fhon heute in Sigung und berichtet am 
den „Beirath“, mit dem zufammen er 
—— ausarbeiten mwirb, bie bem 
—— unterbreitet u Es 
Herr Yofep Ware von Örand Ras 
pids, I — des Verbands, ar⸗ 
beitet am am —— ſeines Jahre 
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... Die Sorte, Die Ih Inmer Gekauft Haht u 





The Big Store 


Sieseu(boreR&(b 


Den ganzen Tag 


2olalberidt. 


Feurio! 


Bewohner eines Miethhauſes bemächtigte 
ſich fieberhafte Aufregung. 

Durch Feuer, das geſtern Abend 
muthmaßlich infolge eines überheizten 
Ofenrohres in der Küche der Man— 
del'ſchen Speiſewirthſchaft, Nr. 208 
State Straße, ausbrach, wurden bie 
Gäſte zur Flucht genöthigt. Der Scha— 
den beläuft ſich auf 850. 

Etwa 86000 Schaden richtete Feuer 
an, das geſtern Nachmittag in Las— 
kers Möbelladen, Nr. 273 North Ave., 
ausbrach. 

Zum zweiten Male, innerhalb 14 
Tagen brach geſtern Feuer aus in dem 
Hettie Green gehörigen Hauſe Nr. 174 
Dearborn Straße. Der muthmaßlich 
durch Kurzſchluß verurſachte Brand 
wurde gelöſcht, ehe nennenswerther 
Schaden angerichtet worden war. 

Entkamen unverſehrt. 

Im Erdgeſchoß des Stanley-Apart— 
mentgebäudes, Nr. 1349—1351 N. 
Clark Straße, brach heute Früh Feuer 
aus. Die Bermohner juchten halbnadt 
in milder Flucht ihr Heil. Mehrere vor 
Furt einer Nhnmadt nahe Frauen 
mußten die Treppen hinunter und ins 
Freie getragen werden. WVerlett wurde 
Niemand. Der Brand blieb auf das 
Erdaefhoh und die Läden des Juwe— 
liers 9. Streibel und des Schuhhänd- 
ler8 Rudolph George im exriten .Stod 
befhräntt. Fr richtete eima 88000 
Schaden an. 


Billifs Trauer um Mutter, 


Sein Schifal foll den Tod der Stan bes | 
fchleunigt haben. 

„Meine Mutter mar meine einzige 
wahre Freundin,“ jammerte Heute der 
Giftmörder Hermann Billit in feiner 
Zelle im Countygefänanit. „Sie mar 
pon meiner Unjchuld überzeugt, und 
ih meiß, daß meine PBerurtheilung 
ihren Tod beichleunigt hat. Mit ihrem 
Iode jind meine Hoffnungen gänzlich 
gefhmunden, und ich meik jebt, daß 
ih am 11. Dezember werde gehängt 
merben.“ 

Bılif ift bekanntlich wegen Gift- 
mordes an Mary Brzal zum Tode 
berurtheilt worden. Er mwird erft ein 
paar Toge vor. der Hinrichtung in die 
„Zodeszelle“ gebracht werben, weil der 
Gefängnigpermwalter alaubt, daß ber 
Mörder durch den Verfehr mit anderen 
Gefangenen dem dumpfen Hinbrüten 
entriffen werben wird, doch hält Bil- 
Yif fi von jenen fern. Der Tod jeis 
ner Mutter geht ihm fehr nahe. 


Papft mu das Bett hüten. 


Rom, 30. Nov. Papft Pius Hatte 
heute einen leichten Fieberanfall und 
mußte im Bett bleiben. Die Aerzte 
Petocci und Marohicafava erklärten 
nad einer jorgfältigen Prüfung, daß 
bei geeigneter Pflege und Ruhe feine 
ernften Verwidelungen eintreten mür- 
den. 

Ale Audienzen find vorläufig eins 
geſtellt. Auch Erzbiſchof Glennon 
von St. Louis und Biſchof Allen von 
Mobile wurden vorläufig nicht em⸗ 


pfangen. 


Verlorene Manneskraft, 
Blutvergiftung, 
zugezogene Krankheiten, 
unter Garantie geheilt. 


Das Geld wird zu ruckerſtattet, 
wenn nicht geheilt! 


er mit ſchwachem, ſchmer dr RE 


erbefwerden, fonftiger 
— — 
ren, —e . 
en, im Urin, ‚Sleden bor den en, 


m ang, 
qwäche — S 

ehdung, Melandolle und anderen Ehmbio- 
men, weile Krankheit, Verfall und Tod border, 


bauernd un ‚gehnstig — 
— — —* lutber- 
fun nnern, 
Br : — Aus 5 


etung der Geſetze ber 
u. Jugend Getene der Rai für immer 


Western Medical Dispensary 


81-93 Ost Washington Strasse, 
— — 
bis 4 Uber 
„und b $ bis 7 
8 io 8 bis ı a Re nr 


Fm Dienft verunglüdt, 


Haudte unter den Rädern eines Suges 
fein £eben aus. 


Ende mit Schreden. 

Sofeph Marfhall, ein Stredenauf- 
jeher der Lafe Shore & Michigan 
Southern-Bahn, mürde gejtern Mor= 
gen an der 83, Str. und effery Abe. 
bon einem Güterzuge überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Der Berjtor- 
bene wohnte Nr. 4817 Throop Str. 

Beim Verfuhe, an der 115. Str. 
auf einen in Fahrt befindlichen Perlo- 
nenzug der Jlinois-Zentralbahn zu 
Ipringen, glitt geftern Nachmittag der 
Arbeiter Xojeph Wormellin, Nr. 2394 
Kenſington Ave., au3 und fiel unter 
die Räder. Er büßte die Beine ein. 
An jeinemAluffommen wird gezmeifelt. 

Opfer einer Unterlaffungsfünde. 


Ein Kraftwagen, der an Hibbard 
Avenue in die 53. Straße einbog, 
prallte geitern früh gegen einen Haufen 
dort aufageltapelten, mit feiner War: 
nungöälaterne verjehenen Baumaterial3 
an und fiel auf die Geite. Die In— 
faffen jauften auf den GSteinhaufen 
und erlitten mehr oder minder fchmere 
Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

m. U. Merriman, Nr. 5505 Cor- 
nell Uve., Vize-Präfident der George 
U. Fuller Eo.; Shädelmunde undBer- 
legungen am Rumpf. Er fand Auf- 
nahme im Chicaao-Hofpital. 

Charles E. For, Ar. 166 51. Str.; 


Mitglied der Architektenfirma Mar— 


ſhall & Fox; Schädelbruch, Chicago— 


| Hofpital. 


Elind, Nr. 5200 Eait 
End nenne, Mitglied der Crerar= 
Clinch Coal Company; Braufcen. 
Wurde heimaefchafft. 

Harrifon 2. Van Schaid, Nr. 5152 
Eajt End Xpenue, Makler; Knöchel- 
Verrenfung und Braufchen; befindet 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Der Kraftwagen, den Herr Merri- 
man gelenft hatte, wurde ara bejchä= 
digt. 


George O. 


Rückſichtsloſe Fahrer. 

An Sheridan Road und Buena 
Viſta Terrace wurde geſtern Abend der 
67jährige Andrew Ackermann von ei— 
nem Kraftwagen erfaßt und mit ſol— 
cher Wucht gegen den Prellſtein ge— 
ſchleudert, daß er ſchwere Brauſchen an 
der Hüfte und wahrſcheinlich auch in— 
nerlich Verletzungen erlitt. Die Inſaſ— 
ſen des Wagens, zwei Männer, fuhren 
davon, ohne ſich um das Opfer zu 
kümmern. Der Verunglückte wurde 
von Straßengängern aufgehoben und 
nach ſeiner Wohnung Nr. 19 Buena 
Viſta Terrace getragen. Sein Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend bezeichnet. 

War frau Mary $lynn. 

Die Leiche der porgeftern Abend an 
der 47, Str. und Ellis Ave. von einer 
Elektrifhen überfahrenen Frau, der 
auf der Straße die leßte Delung ge- 
reicht wurde, ift aeftern als die Der 
40jährigen Frau Mary Flynn, Nr. 
2629 Indiana Ave., identifzirt wor— 
den. John Wall, Nr. 2807 Michigan 
Ave., nahm die Todte in Augenſchein 
und erkannte in ihr ſeine Schwägerin, 

Frau Flynn. 


— |. 

Deike Mayorswahltampaane! 

» Altanta, Ga., 29. Nov. So heiß 
ift die Bürgermeifterfampagne gewor⸗ 
den, daß der Polizeichefs Jennings ſich 
veranlaßt fab, die Polizeimacht bis 
nah der Wahl, d. bh. bis Mittmog 
Nacht, zu verdoppeln. 

Sn einer Mafjenverfammlung, wel: 
&e auf Dienftag Abend einberufen ift, 
will James E. Woorwarb Bemeife für 
das angeblih unmoralifche Verhalten 
feines Gegentandidaten Maddor vor= 
bringen. Die Anhänger bes Lebteren 
veranstalten Dienjtag Nachmittag eine 
Straßenparade und am Abend einen 
Fackelzug. 

Bom Streitfelde. 

Perth Amboy, N. Ir 30. Nov. Die 
ftreifenden Lehmarbeiter in Keasbey 
erjchienen auch heute nicht zur Arbeit 
in den Anlagen ber „National Fire 
proofing Eo.“, ala bie Dampfpfeifen 
fie riefen. (Die Gefellfehaft hatte fich 
erboten, den, angeblich den Leuten vor 
ber Präfidentenwahl verfprochenen bö- 
beren Zohn zu zahlen, nadbem die als 
ten Aufträge erledigt jeien.) ' 

Indeß verſtrich bie Nacht bolltom= 
men ruhig. Etwa 150 Miligfoldaten 
bieiben aber im Dienft; und es heißt 
aud, "daß eine Miliztompagnie zu Eli- 
gebeit, N. F auf alle Fälle bereit ge⸗ 


halten werde. 


Aus Reue? 


Angebliche Falſchmünzer ſchicken 
ihre „Waare” an die Behörde. 


Wollten fi) morgen ftell:m. 


Heute früh an Wabafh Ave. verhaftet. 
—1!Do fie die falfchen fünfdollarfcheine 
ausgegeben haben wollen, — Schnelles 
Dorverhör. 


Db e3 Reue war, die Harry Michels 


und Gus. Bayer, zwei gejtändige Wtit- 


glieder der Wheed Bromn-Weftcott’fchen 
Falſchmünzerbande, bewog, oder ob es 
dieUeberzeugung war, daß ſie doch bald 
ermittelt und verhaftet merden würden, 
und daher der Gedanke, ich durch 
Selbitjtellung milde Strafe zu eripir= 
fen, ihnen ihre Ankunft anzuzeigen, 
wiffen die Bindesbeamten nicht. fe: 
denfalls find Michels und Bayer heute 
früh an der Wabafh Ave. und 12. Str. 
von den Bundesgeheimagenten Richen, 
Draußberg und Wiltin verhaftet wor- 
den, und jchon um zehn Uhr waren fie 
bon Bundesfommifjär Foote unter je 
$5000 Bürafchaft den Bundes-Groß- 
geihmorenen überantmortet und in das 
Countygefängniß abgeführt worden, 
weil ſie keine Bürgen finden konnten. 

Am Samſtag erhielt Kapitän 
Porter vom Geheimdienſt einen Tags 
zuvor in St. Louis aufgegebenen 
Brief, der folgendermaßen lautete: 
„Werther Herr! Wir ſchicken Ihnen 
alles falſche Geld, welches wir haben. 
Sie können alle Ihre Beamte, die auf 
uns fahnden, einberufen, denn wir 
werden am 1. Dezember 1908 in 
Ihrem Büro ſein. Achtungsvoll H. 
Michells und G. Bayer.“ 


Wo ſie die Scheine ausgaben. 


Nach ihrer Verhaftung ſagten die 
beiden Gefangenen, daß ſie insgeſammt 
263 falſche Fünfdollarſcheine ausgege— 
ben hätten, nämlich wie folgt: In Chi— 
cago 125, in St. Paul, Minn,, 14, in 
St. Louis, 40, in Hot Springs, Ark., 
19, in Memphis, Ienn., 20, in Sittle 
Rod, Urt., 4, in Grenabde, Art, 2 und 
in New Orleans, 39. 

Sie behaupteten, daß ſie dreitauſend 
ſolcher Scheine von St. Louis an 
Kapitän Porter abgeſandt hätten und 
am Samſtag von dort nach hier gereiſt 
ſeien, um ſich zu ſtellen. Von ihrer An— 
kunft erhielt Kapitän Porter Wind, 
und da er befürchtete, ſie möchten ſich 
eines Andern beſinnen und ſich nicht 
von ſelbſt morgen einfinden, ſo ließ 
er auf ſie fahnden und ſie feſtnehmen, 
ſobald ſeine Häſcher ihrer anſichtig 
wurden. 

Waren ungehalten. 


Die Gefangenen waren ungehalten 
darüber, daß Kapitän Porter ihrem 
Worte nicht geglaubt hatte. Sie haben 
angeblich ein ausführliches Geſtändniß 
über die Verausgabung der falſchen 
Geldſcheine abgelegt. Kommiſſär 
Foote wurde davon benachrichtigt und 
veranlaßt, ein Vorverhör anzuberau⸗ 
men, ehe er die Verhandlung in dem 
Ausliefe rungsberfahren von Chriſtian 
Rudowitz wieder aufnahm. Sie ver— 
zichteten aber darauf und wurden dann 
den Bundesgroßgeſchworenen überant— 
wortet. Die Beiden waren ſchon ſeit 
acht Tagen geſucht worden; angeblich 
ſind jetzt alle Mitglieder der von Ed— 
ward Wheed angeführten Falſchmün— 
zerbande in Haft, und Alle ſollen ge— 
ſtändig ſein. 


OMeial Publieation. 
of the 


ANNUAL STATEMENT 


INSURANCE COMPANY of Hartford, in the 
State of Connecticut, on the 3lst day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superinteudent 
of the State of Illinois, pursuanı to law. 


CAPITAL. 


— of capital stock paid up in 
cash. ... 


.unnnnneernennnenree 


INCOME. 
Premiums received during tle year. 
Deposit premiums on perpetua risks.. 
Interes's and dividenda 
Profits on sale or — of ledg r 
assets . 
From all other sources... 


7,126,383.64 
6.785.232 
611,128.09 


72,520.0 
824.87 


Tetal income $ 7,817,641.73 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during !he year 

Expense of adjusiment Sesnnte rauhen 

Deposit premiums returued ; 

Interest or dividends to stoc 'khoiders. 

Commission or brokeraze 

Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 

Advertising, printing and stationery, 
poßtage, @lC .... anonsnnonetesenssnee 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps.. 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 

Inspection and surveys 

State, —— departements. 
and fees 


$ 3,288,029.60 
43,303.50 
2,201.18 
776,000.00 
1,221,942.35 


552,421.31 
125,789.09 
52,194.04 


103,353.24 
15,694.95 


5 ‚649.76 
59,180.39 


1,320.00 
998,024.39 


$ 7,350,109.40 


taxes 


Al: other disbursements loan paid.. 


Total disburements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate. 
Mortgage loans on real estate. 
Book valu« of bonds and stocks 
Cash in office and bank.. 
Agents balances....... . 


Total tedger assets...uoscnoenunnene 818,532,914.07 
"NON LEDGER ASSET:=. 
Interest accured 
Market value of real} estate, bond and 
stocks over book value sanescenscnc ss 
Other non ledger asseta 


538,207.93 
0. 0 
11,545,059.87 
1,193, 117.05 
200.923.62 


...... ...... 


584,250.91 
841,553.73 
$15,020,051.50 
DENUTT ASSETS NOT ADM TTE.. 
Agents balances over three 
months due. . zeeeeeeenee $ 22,274.14 
Book value real estate ..... 113,207.03 
Special deposits to. secure 
liabilities in Oregon and 
KERN: ödesnsken. 
2%04,882.07 


Total admitted ansets $14,815,219.49 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald$238,494.19 
Losses in process of adjust 
ment or insuspense.. .. an 9 
Losses resisted ............ 36,740.45 


Total.. Senna rsäne „1 
Deduct reinsurance. * 7 168 


Net amount of unpaid losses .. 

Total unearned premiums............ 

u reclaimable on perpetual pol- 
J 


6, ss 8 


......... 


22222244⸗ 


Commission and brokerag®........... . 
Return and reinsurance premiums.... Ss 


Total Mabilitien ....ucseccaessaeeee. 
Less Nabilities secured by special — 
58,281.81 


2264 7,097,818.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total * is taking jaking during the * ‚851,189,950.00 
Ba haha Rh 


| EHRE ee s 


aenbmertba end ewrorn before ma this, Sist day of. 
TH FEILLIFG, More Fabin. 


| Total unearned Premiums. .oonoooer.+. 


ANNUAL STATEMENT «,; of the —* 


FIRE INSURANOE COMPANY of Now Ben 


«the State of New York, on the 31st day of 


ber, 1907,: made to the Insurance Superintendens 
of the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
cash — 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year....$ 38 8 
Interest and dividends ................ 
From all other sOUrCe®....esennanenen. 


DIREE TREREEB: er ans ensanb eine 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year. 
Expenee of adjustment 
Commission or brokerage 
Salaries, fees and all other —— of 
officers, clerks, agents and 


— 4 na 15 
— 674.67 
64,161.76 
6,587.00 
2,423.21 
904.61 
2,328.08 


1,115.56 
1,599.81 


ployees 
Lege. —— fnrpiture, fixtures and 


and salvage corps, fces, etc 
State, Insurance departments, 
and fees 
Other licenses, fees and taxes 
Allother disbursements 


Total disbursemente 
LEDGER ASSET“. 


Book value of bonds. ......ors0ncs0nc« $ 316,912.50 
Cash in office and bank.....zcsessesse» 92,5064.89 
Agent balances 46,710.34 
Other ledger assets PRTTTTTIITIITTR 1.95 


Total ledger assete 8 456,105.88 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accured ...... 


3,145.83 


Grosa assete. . $ 459,341. 5l 
DEDUCT ASSELTS NOT ADMITTED. 
Avent balances over three 


Book value, bonds, \ 
market value...ecesnecceee 27,512.50 
Special deposits to secure 
liabiliti. sin Georgia 


............8 


37,486.20 
Total admitted assets 8 421,855.831 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 405.59 
"Losses in proc-»8 of adjust- 
ment or in SUßpense........ 
Losses resisted es 


5, 45. 75 
449.49 
..$ 6,340.81 
Deduct reinsurance. ......... 106. 06 
Net amount of unpaid losses ...... 
Total unearned premiums...esonncree. 
kkeigsurance Lloyds sonnn00000. 
Commission and brokerage...esocureer 
Keinsurance premiuıns 


142,062.68 
1,027.63 


N * $ 141,035.03 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Totalrisks taken’during the year. ....$1,633,775.00 
Total premıums received during the ae 
/ 22435 


Total losses a... during the year.. 7,033.69 
A. MITCHELL, President. 
R. H. McKELVEY, Secretary. 
Snbacribed and sworu to before me this 28th day 
of January, 1008. 
[Seal] ANNIE NIEBRUGGE, Notary Public, 


Official Publication. 
of tbe AL- 


ANNUAL STATEMENT $,x% in. 


SURANCE COMPANY of New York, in the State 
of New York, on the 3lst day of December, 1907, 
made to the Insnrance Snperintendent of the State 
of Illınois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up m 
CaBh....00cr.ononnonnneeenunnnnnecnne.d 250,000.00 


— 
Less liabilitles secured * ‚special de- 
peBltß .... sucsnnenes 


INCOME. 


Premiums reyeived during the year: .. 312,414.22 
Interests, ren. sand dividends..ceneeoe  37,29.09 
Profiton sale or maturity of ledger 
assets RE 47.5 
From all other source8..oooonnennennne» 4,414.37 
Total income.. .......... ——— 354,18.18 
DISBURSEMENTS. 
£.osses paid during the year... 
Expense of settlement.......ueonenooe» 
Interest or dividends to stockholders. . 
Commission or brockerage. ..uzenucee: 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerka, agents and employees 
and rents sn00saenennes 
Advertising, printing "and sta’ ionery, 
— 
Furniture, fixttures and INBR: ocean. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, feos, eto. ......... 
Inspection and surveys.. ernennen 
Repairs, expenses and taxes on real 
estate las 3,346.35 
State, insurance. departments, taxes 
and fees —— =. 
Other licenses, fees and taxen.. * 2,80. 99 
All other disbursemente........... 855.41 


Total disbursements.. ....uurenn00...$ 289 765.97 
LEDGER ASSETS. 

Book valne of real estate ...........8 75,000.00 

Mortgage loans on reai estate .... . . 205.40060 

Book value.o. bonds and stock&. sc... 474,005.67 

Cash in office und bank.. 18,088.24 

Agents balances. 39,386.63 


8 800,970.54 


.onunne. 


. 
ni 912.65 


14,875. 


4,883.52 
371.67 


5,692.27 
166.15 


.. 0000000000. 


Total ledger assets.. zuaosanosnuneee 
NON LEDGER AsSETSs. 


Interest and rents due and accured... *8 


4.9 
Other non ledger assers 313 


1,927.06 


Gross asseta sschnnsäenenses. OR 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value. bonds and stocks 
OVOr MIATKER VRIE: ;soaenssnsannsene. 


%0,259.00 


Total admitted assets, ..unenonuneue$ 787,54.51 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and — * 4,941.20 
Losses in process of adjus 
ment or in suspense 
Losses resisted 


Deduct reinsurance 
Net »mount of unpaid losser 78 
245, 656.56 


Total liabilities. ........ eneeonnne..B 269,260.37 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the yea-, .$2,197,47 
Total premiums received during the — 
Y«ar. — — ———— 2 86. 
Total losses incured during the year... 1. u 

JO‘:N E. McELROY, Presideut. 
— —— H. Daun Secretary. 
ribed and sworn tı jors 
—B o beſor⸗ me this 2Isſt da, 


Seal) — C, DEAL, Notary Poablio 


ort. cial Publication. 
of ‘the ME- 


ANNUAL STATEMENT Troponı 


TAN FIRE INSURANCE COMPANY of < bicago, 
in the »t .te of Illinois, on the 31st day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insnrance Snperintendent of 
the’ State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up in 
EEE 


............ 


«$ 200,00.00 


” INCOME. 


Premiums reyeived during the year,. 
Interests and dıvidends.. 


220, 184.29 
1,808.18 


a, m. 2 


Total income 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...ueneee.. $ 18,022.00 
Expensv of settiement 2,120.63 
Commission or broskerage 76,097.51 
Salarıes, fees and all other charges or 
officers, clerks, agents and empioyces 8,983. 10 
Rents. 720.00 
Advertising, printing and sta.louery, 
postage, etc 4,230.11 
Lega. expenses 351.13 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, feeB, etc........ . Q,857.76 
State, insurance dep+rtm. :nts, taxes 
BEE ION ochinmnn berkaes ea tern Zum 4,015.06 
Other licenses, fees nud taxes ..... 265.00 
Decrease m book vaıue of: ledger as 
JJ sans done.» 6,866.90 
— 
8 25, 588. 40 


Total diabursements 
LEDGER ASSETS, 
Book value o bonds and stocka,......$ 205,818.35 
Cash in office and bank.... secsenaenen  BHOR.RE 
Ayente' balances unonuiennenne  HEROTT 


Total ledger assets....usuonunoonoen.d 886,497.57 
NON LEDGER AsSETS. 
In erest accrued.. 4,213.32 


GrOBS ABSEtB.. aaanaaauseneeeenn surne$ 3%0,710.89 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Book value, bonds and stocks 
over märket value seneueech 45.5 
4 386,275. 


Total admitted assets,, ..... 
. LIABILITI ES. 
Losses adjusted and * «$ 5,252.00 
Losses in process of aujust- 
ment orin —— 6,495.0 
Losses resisted... 


I —— 3— 4 
— —— 


58* of vpaid loanes.......... 8 Der : 


Premiuma..coraunenıe - 


Total liabilities.....uununennonuenened 159,705. 
BUSINESS IN JLLINOIS. 


Total rk taken during, the year... ...62,305,078.00 


premiums received during 
kein | — Bien 


| 


— — 


AN NUAL STATEMENT ANSe COM. 


PANT. of ER Se a Kane OFILLINOIS, of Rock- 
—* &n the 3lst day of Dı- 

on, —— to * *4 rance Superinten- 
dent of'the State of-Nllinois, pursuant to law. - 
CAPITAL. 


Amotnt of capital stock paid up in 
a aka 


INCOME. 


Premiumsreceived during the year.. b 
Interests and dividends. ” * en 
From all other sources.,... — 1.910.27 

.$  532,384.05 


RE 
DISBURSEMENTS. 


Loeses paid during ihe year...:......® 
— in adjustment and settlemeut 
Interest or dividends io stockioldere 
Commission or brokerage 


ofücers, clerks, agents and employees 
ER ee 
Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, — 
and maps... ... s..... 
Inspection and surveyB.... ——— 
State, insurance departements. taxes 
and fies 


u... 


— 


Total disbursments ............. * 
LEDGER ASSETS, 


Mortgage loans on real estate........ 
Loaus secured by pledre of bi nds, 
stocks or other coliateral 5 
Book valu : of bonds and stocka...... 
Cash in office and bank... .2....... .. 
Agents: balances. ... ... dosssonsnseesee 
Bills receiveabl '....ocus. 
Other ledger assets.... 


_412,045.42 
— 
090.00 

= 597.98 
97,456.19 


20, 105.27 
SoBornncnnnnnc. 22,451.32 


Total ledgcr assets... RAR 829,417.70 
NON LEDGER ASSET:>. 


Interest and rent« due and accured....$ 1,0 
Other non ledger assets........ obhaenen 15,670. u 
J $ 852,378.90 
DELUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Supplies, printed matter, 
stätione:y, furniture, etc. .$12,000.00 
Agents balances over three 
months due. 101.54 
278.40 


Bills receivable and loans on 
per onal security ....... 
Book value, bonds aud stocks 
over market value 22.5 
Otheı unadmitted assete..... 3,670.64 


Total admitted assets.. 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust 
ment or ın suspense 


Deduct reinsurance ........ $10,085.75 


Net amount of unpaid losses, 

Total unearned premiums........ .... 
Commission and brokerage 

Return and reinsurance premiums,,.. 
DEBBE LIEGE 


To al liabilities ....... ER % 485,786.54 
BUSINESS IN ILLINOIS. ' 


Total risks taking during the year...$15,367,656.00 
To:al pr.miums received during the 
207,947.25 


y 

Total losses — during the year. 81,560.14 
F. HENRY. President. 

GEORGE L. WILTEY, Secre ary. 


Subscribed and sworn before me this 21st day of 


i January 1908 


CHESTER C. LANE, Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „tt, 


FIRE INSURANCE COMPANY of Peoria, in the 
State of Illinois, on the 3lst day of December, 
1907, made to the Insurance Superintendent o 
the State of Ilhnois, pursuant to law. 

CAPITAL. 


Amount of capital stock paid up —* 


(Seal] 


INCOME. 


Premiums reseived during the year .. 
Interests. rents and dividends... ...... 
From all other sources... ... 


Titel Ines... „unten tüceeee ... 
DISBURSEMENTS. 


Losses paid during the year........... $ 310,114.10 
Dun enses ın adlustment au.d settlement 


4,109.42 
159,874.91 
19,780.00 
600.00 


6,138.22 
1,330.14 


3,043.24 
30.00 


1,577.67 
11,990.82 
6,000.00 


—— or broekerage... 
Salaries,-fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
REN. ana aan ed ernennen 
Advertising, "printing and sta:lonery, 


Un —— "boards. Are ER 
and salvage corps, fees, etc........ . 

Inspection and surveys.: 

Repaire, expenses anu taxes on real 
GERNE eineriss am sahen een 

u insurance departments, "laxes 


Interest, general expenses account and 
borrowed money 


Total disbursements, u. MEI 
LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate 
Mortguge loans on rea! estäte........ 
Loans secured by pledire ef bonde, 
stock or other eoliktera' 2 
Book valueo bonds and stocks....... 
Cash in office and bank.... . 
Agents balances 


Total ledger assets.suoneonceneseeene $ 669,565.38 
NON LEDGER ASSETS. 

Intere at due and acerned. . ........... 
Market value o: real estate, bond and 
stoceks over book value .............. 


4,211.14 
139,926.04 


Total admitted aasets. .............. 813,702.89 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. .$11,364.98 
Losses in process of adjust- 
ment-or in zuspense 
Losses reristed 


Net amount of unpaid losses..,......- $  44,864.98 
Total unearnded premiums ............ 488,402 
— — become due for borrowed 


Total labilities............... our. 578,581. 
BUSINESS IN ILLINOIS 
Total risks taken during the year „....$5,961,705.00 
Total — received during the 
ytar. -»  80,494.90 
39,090.75 
BERNARD CREMER, Pre-ident. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 11th day 
of January 1908. 
[Seal] SAMUELL. RICHMOND, Notary Public, 
Official Publication. 
cf tbe ILLI 


ANNUAL STAıEMENT Sois° Bas. 


KERS FIRE INSURANCE COMPANY of Mt. 

Vernon, in the State of Illinois, on the 31st day of 

Dec :mber, 1907, made 10 tue Insurance Sup-rinten- 

dent of the State of Hlinoıs, pursuaut to law. 
CAPITAL. 


Amount of capitai stock paid upin 
ıa8h.. $ 


INCOME 


Premiums re.eived during the year ...$ 
Interest aud dividends ......... 


63,465.01 
5,465.13 


Tutal income. 
DISBURS EMENTS. 


Losses paid during the year 

Expenses in adlusiment a. d settlement 
OF ouses....... .. 

Commissions or brokerage 

salariıee, fuer and alioLuer charxes of 
0.\.cers, clerks, agents and eınployees 


30,747. 


319.41 
14,503.58 


6,816. 


325.20 
Advertising. print. ng and.»tal oliery, 
postage, ete. ... ....4 230. 29 
Legal expens &, furniture. fix.ures ana 
maps 1,083.80 
Underwriters’ boards, fiie departmrut z 
and sajrage Corps, fecs, etc 173.89 
Inspection und SUrVeyS. ...........** . 128.0) 
Stute, Iu-urauce —— nts. tuxes 
342.28 
153.99 


»nd fees 
All other disbursemenis. ausannnenne rer 
56,905.09 


Total diebursements. 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estäte.........$ 
Lo: en —— by pledse of bonds, 
stocks or other coliatera! 
Book value of bunds and stocks ...... 
Cash in office and bauk „.ueeredesneeer 
Agent balances. 


53,400.0) 


26,150.00 
20,800.) 
3,012.11 
12,578. 


$ 147,941.01 


...,nnnnnsnennnee 


Total ledger assets .........· 
NON 1.EDGER AS»ETS. 


Inter« at due and accrmed..enunsserer ed 1,613.41 


OGross Assets .......... ..............8 140,554. 2 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 86.99 


"Total admitied ansötb.eceuncuneeaed 149,467.48 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and unpaid.......... 
7Totaĩ unearaed premla as. ............ 
Reinsurance Lio — 
dalaries renta, bille, taxes, ote ........ 
Be — joans 
vanco 
and collaterals 


1,682.00 ° 
22 


62.49 


Genthin 40,888.59 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Offeial Publication. 


ANNUAL STATEMENT gi 


SURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 3lat day o: Dosen 
ber, 1907, made ı0 the Insurance Superintendent of 
the state of Illinoıs, pursuant to law. 

CAPITAL. 


— of — stock paid upin 


2····· 


INCOME 


Premiums received during the year....$ 768,937.40 
Depösit Premiams on risks. 2,259.50 
Interests arld dividends 41,529.84 
Increase of book Aalue ee ledger —8 148. 8 
From all GEHE BORSERE, naasnsaauusenee -28.12 


500,000.00 


T otal income 
DISBURSEMENTS. 


Losse= paid during the year 

Expinses of +ettlement. .... 

Deposit premiums returued 

Commission or brokerage.. 

Saiuries,, fees and all other charges of 

— elerks. agents and employees 
euts 


32,545.16 
3,700.89 


6,018.07 


| Alivertising. printing and stationery, 


postage, etc 
Legal expenses, furniture, fxturcs and 
maps 
Underwriters’ boards, flie departmrnt 
and eajvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys. .............. 
State, In«urance departments, taxes 
nd fees. 


1,141.65 


Total disbursemente 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds. ... 
Cash in offlce aud: bank 
Axent balancee 
Bills receiveable 


..—,nnneßeennt. 
............... 


.........une..... 


Total ledger assets 
NON 1l.EDGER ASSETS. 


24 
Other nou ledger aesets 


·« 


Gross Arsets £ 
DEEUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value bonds $105,502.02 
Special deposits to secure 
Habiliti sin Georgia 
115,502.02 
Total admitted assets $1,245, 149.09 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 10,535.00 
Losses in process of adjust- 
ment or in suspense 
Losses resisted 


Deduct reinsurante. 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned preminns............. 

Amount reclaimabl on perpetual pol- 
leles——:..töosonsonennnsesere ...... 


Balance 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ....$5,068,488.00 
Total un received during the 
39,923.33 


year 
Total losses incurred during the year. 24,335.17 
CHAS. PLATT, President. 
HENRY W. FARNUM, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 17th day 
of January. 1908. 
[Seanl) THOS. A. MCDGNALD, Notary Pubiic. 


Offeial Publication. 
of tbe 


ANNUAL STATEMENT „Sr8r 


CITY INSURANCE COMPANY of Rockfor 

in the State ‘of Illinois, on the 3lst day o 

December, 1907, made to the Insurance Superinten- 

dent of the state of Illinoıs, pursuant to law. 
CAPITAL. 


Amount of capital stock paid upin 
$ 


INCOME. 


Premiums received during the year,. 
Dtierest 
rom —— 


177,484.80 
32,628.48 
135.75 


Tota) income.... . — 210,249.93 


DISBURSEMENTES. 


Losses paid during the year. ......... 

Expen*e in adjustmment and settlemeut 
of losses 

Interest or dividend« to stockbo! ders. 

Commissions or brokerage 

salaries, fecs and all otıer charges of 
otficers, clerks, agents and employees 

Renis 

Advertising. printing und stat onery, 
JJ 

Legal expens s, furniture, fixıuresand 


49,805.41 
3,440.34 
3,000.00 
63,803.33 
22,560.96 
817.00 
1,190.30 
85.00 
3.63 
111.00 
7.,957.95 


185,780.97 


Taxes on roal estnte. 
Insurnce departments, fees. ...... 
All other diebnrsements 


Total diebursements... 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estate 
Loans secured by pledre of bın 
stocks or other coliateral ....... 
Book value of bonds. 
Cash in öfflce and bank ........... er 


Bilıs receiveable 74,520.00 


Total ledger Assets g 78,59. 
NON 1.EDGER ASSETS. 


Interest dueand accured 


Gross Atsets .................. ....4 801.926.52 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 


Othea unadmitted assets.............. 346.00 


Total admitted assets............ ..8 801,580.32 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ...%531.40 
Losses in ze ss of — 
ment or in suspense.......... 


' Total: .i... — 
Deduet reinsurance.. — 


Totai uncarned premiums.... 
Taxes, e 
— and drokerage.. ende 


Total Nabilities — 

BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year...... „918, 997,890.00 
—* premiums received during t 


2 6* 


— 
Tal losses incurred during the year, 47.247.D 
THOMAS G. LAWLER, President. 
AANDREW H. SHERRETT, Secretary. 
Snbscribed and sworn to before me this 4th day 
of January, 1908. 
"Beall » U. E. NORDEN. Notarr Public 


Official Pnblication. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT %o1: yi4 


IONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 

ringfleid, 1 the State of Illinois, on the 31st day 

ei Dossunber: 1 1907, ınade to the Insurance Super 

intendent of the State of Illinois pursuant to law. 
CAPITAL. 


Ampüunt of capital stock paid up in 
«$ 100,009.00 


nn nennen“ 


INCOME. 
Premiums recrıved during the * di 8 175, 40. 69 
Interest and dividends ........ 84 
From all other eources ........ "106.48 


'Yotal income. sonsdsnnrensenece $ 176,792.01 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid duiing the year 
Expen«e of adjustment of lonses...... 
Commission or brokeıage 
Salaries, fees und all other charges of 
officers, clerks, Agen.s anı em- 


Advertising: printing and stationery, 
postage, etc..' 
Legalexpenses, fnrniture, fixtures and 
mp: 2,118.17 
Sıate, Insurance — — taxes ? 
645.76 


and fees.. PPPRPEFERPRRR 
‚All other diebursements.. Sesadeseuekuee 2,954.03 


"Total disbursements — 6 13,495.89 
. LEDGER ASSETN. 

Mortgage 'oans on real estate .......2.8 

Book value of bonds and stocks. 

Cash in office and bank.. 


„..... 
.„.........,e 


sr........... 


Total ledger assets........ a a $ 273,296.12 
NON LEDGER ASSETS. 
lnterest aecured ....................... 3, 731.56 


DEDUCT ASSE’TS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due $ 4,734.40 


Ta admitted BL ser sand ...$ 272,29.33 
‚ LIABILITIES. 
Losses aüjusted and unpaid ..$4,518.05 
Loßses in se of Aadjust 
ment or ı Auspense. —— 9 > 
resisted 


Net amount of unpaid losses..........d 12, 
Total unearned premiums. ...uuu0u00.. 86,731. 
Commission and brokerage 10,567.37 
r . 
Total lie bilities...................ↄꝓa. 109,4194.38 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken diese the year. ans 701.56 
ng the 


Total premiums received durin 
. B,H5R. He. 


— need 5 is ash: 
43 —— x 
Secretary. 


— Fin 
N M. FAIRBA 


a ee — 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT #,9,0;8 


COMMERCIAL UNION ASSURANCE OO,, Ltd., 
of don in Englend, on the 3lst day of Decem' 
ber ‚ made to the Insururance Superintenden‘ 
of the State of Ilinois pursuant to law, 


CAPITAL. 


| Amountof capital stock paid up in 


OBBD.zu0rr sun nnn nenn nanr nenn 


4 422,000. 


INCOME. 
Premiums received the * 
Interest, rents and Aa — 839 3 
Increase of book aalue of leuger assets 1,118. 


‚ 226*26*268.898,900,458. 75 
— 


Losses psid during the year......... h 

Deposit premiums returusd. En 

Expenses of Adjustment and settie- 

0 Teen sonuenennnnnn  109,344.03 
mınission or age...... ·222 

Balaries, fee# and all other charges of RR.4e 
officers, olorks, agents and em- 
— .22. 

— printing and statlonery, 
postage, tl. »..- aunnennursennnsnne 

Lega} expenses, fnruiture, firturesand 


Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etẽ ...... 
Inspection and su rve y ........... .. 
p@oses and taxes on real 
—* 

— see departmöntse, tazeg 
and fees.. ..... ssotseeee 
Otber licenses, Tees aud taxes. ..... 
Remitted to home OB-o20n00nsu0n00 
— in book e of ledger as- 
.„„..uw...Bersren 


All other disbursemenißssesummuuenes 


220,177.31 
17,2%0.09 


58,465.72 
7,700.73 


84,048.33 
9,734.44 


40,887.94 


64,917.71 
16,865.71 
510,662.61 


125,6658.03 
10,346.00 


— — 

Total dis bursomente.......M 8,986,947.61 
LEDGER AßBETN, 

Book vaine of real estate. . ngnanneneu 

Mortgage loans ou entäte „onen. 

Book value of bonds and s d. 
Cash in office and bank. 

ent balances. .... ssruongarenunes 

Bills receiveable „.ooowooausnconnannes 

Other ledzer assets.... 


683,163.09 
233,000.00 
a0, 440.50 
7 877,380 0? 
808,877.91 
10,988.83 
6,292.37 


— 
Total ledger asgeta.. .unuosmennnenne ch 6,910,043.86 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest and ren Urea. or uasene. 
Market value of —* state obdr —8 77 121.51 
24 835.39 


— —— ——— — 
Groos aesets.............·⸗......d 7.1, 1.18 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Agent balances, over 

months due... ».000::9186,486.84 
Bills receivable and ioans on 

per onal aecurity.......... 598.88 
Book value, bonds and 

over market valuß....,». 409,217:99 
Other unadmitted assets.. 701.04 
Special deposits to secure 


Fabilities in Virgioia, Ore- 
gon and New Mexico.... 131,265.00 
ee —————— 


Total admitted assets. .... ouoonoun« 9,613,732.03 
LIABILITIES. 


Losses adjusted and — 10, 459.41 
Losses in process of adjus * 
SR 


ment or ın suspense.... 
« :61,274,255.98 
08,483.88 


....../ th. 


Losses resisted..... ...» * 


Diner reinsuranoe ...... 


Net amount of unpaid losses .........8,1,170,772.10 
Total unearned premiumßs.eneoaseone BO, 
Amöunt reclaimable on perpetual pol- 


Fazos, OlC.- ononeneocnnaene snuesesasse 49,500.0N 
Commission and brokerage 98,983.16 
Return and reinsurance premiums. „. 57,394.23 


Total liabilities.. ernerennonene«d 4,858,142.85 
Less liadilities secured dr apechal de- 
— — ee 
- BUSINESS IN ie 
Total rieks taken during the year. * HaR00T, 815.55 
v. — received during t Me 
Toal lossce incurred during the ‘year, 100,065.63 
A. H. WRAY, Manager- 
Subscribed and sworn to before metihia 97th day: 
of January, 1908. 


[Seal] GEO. H. COREY, —— PubHc. 
Commissioner of —— —* eas oc Ellinshs. 


Official Publication. 
of the U. 


ANNUAL STATEMENT Rich 


SALAMANDRA INSURANIDE COMPANY of 
Peteraburg, Russia, on the 8let day of Decem- 
ber, 1907, made to the Insurance Superintendent 
of the State of Illinois, pursuant to law. 
: CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 

CiBlor sen. sussenarereonesenncruee«® 290,000.00 

INCOME. 

Premiums received during the year .. .69,224,%383.40 
Interests, rents and dividends ....u.... 2,730.98 
Profit on sale or maturity of ledger Br 


assets .... 
Increase in book value of iedger a8- 

sets.. soereeoeneee 10,795:18 
Received from home Cfflc® „.uueuneeeee  100,000.00 
suoonenannuuennee«-9,377,894.51 


nn nennen nen .n 


Tetal income 


.............,. 


DISBURSEMENTS. 


Losses paid during tho year. ..........$ 817,293.54 

Commission or brokerag e 55% 

Salaries, feea and all — — of 
ofücers, clerks, agents and employees 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage cor —* fees, etc 

State, — epartements. taxes 
and fee«= 

— in book value ” ledger as- 


806.19 
152.34 
1,231.78 
3,882.37 


er 7° 


Total disbursments e0....81,702,624.09 
LEDGER ASSETS, 

Book value of bonde.. 

Cash in office and bank.. 

Agents balances 

Other ledger assets, cash deposited 
with the New York Life Insurance 
and Trust Co............... — 


Remitied to home ofüce.. 


«..81,392,090.00 
17 l, 7 1. n 


249,573.63 


Total jedger assete......... $1,988,361.90 
NON LEDGER ASSETS. 


Interest due and accured.. z.unoweunenne  21,048,61 
eseserssuuncerenrenrn«- 0 00R,910.51 


Total admitted assets son00...:.82,009,910.53 
LIABILITIES. 
Lorses adjusted and u 8108,710.06 


L 8 in process of adjust- 
Best or 5 suspense, 178,266.92 


Gross assets. . 


......... 


Total.... 

Net amount of unpaid loases......... Mg * I: 98 
Total nnearned 8 remiuma.. 

Salaries, rentes, bills, taxes, etc.. s 


Commission and brokerage, ee J 


7o al liabillties......................ðl/Oſs,.b 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taking during the year....$3,059,253.47 

be — received during tbe — 


Tora — incurred during ‘the year.. 81, 4195.37 


tALBERT WIL‘' OK & CO,, Managers. 
w. Y. WEMPLE, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 31st day of 


Ju RE m BRAMAN 
Bel das ‚Ulianis in Naw X 


offclal Publication. 

oa the THE 

gt: 
RSINE 
— om the Bist day of Dedem. 
—* 1907, made t0 the Iusurance 3 intendent af 
the State of Illinoıs, pursuaut io law, 
OAPITAL, 
tal stock Deid up in 

nnd +8100,000.00 


INCOME, 


tved.d she yaatı....d 21,569.78 
— ⏑— 4 = 
„414. 


From all otber BOUrCOh.sansnusn2.0 000000 
= N 
Total income.... »+ sonnannsusastdssen 09,244.03 
DISBURSEMENTS, 


Commissions or brokerage “ 
us ........unnsss 
Fire department and salvage Oorpe, 


eto. KurTTEREH EEE 
state, pe de 
uunre SEEEEEEIEee . 
Al — ‚r disbursomenie, sasnanBanaahee gi — 
Total disbursements.. . EEE 7 20,551.57 


LEDGER ASSETS. 
Book value of bopda ..... aus — 
Cash in office aud bank ana A, 
Agent balaneos .......- as... 
Total ledger asaeta sunsrassnsenancer.0 — 
NON LEDGER ASSETS, 


Interest accoured Snnusnesonusessässsen...) 1,917.0 

Gross Arsets . DL.ER 
DEDUOT ASsETS NOT ADMITTED. 

Book value aud donas..............: . ⸗o 0,493.50 


Total admitted asaete.. varsnessnneen TAT 
LIABILITIES, 
Net amount of unpaid losses 4 11,188.73 


Total Ua bUltles........:.:..ꝛꝛ:.. ..:d 44,188.78 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


— ne 


en 
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Schwarze Mo— 


reen und Sateen 
Unterröcke, — mit 
farb. Flounce, von 
ech tem Heather⸗ 
bloom Taffeta — 
morgen, 


IL 29 


Sparl z an Schwarzen Pel;- 


Hier find fpez. Wartien welche wir bedeutend unter dem Preis 
lange jie vorhalten, könnt Ahr Erſparniſſe "machen; Tyeiertags 
dieje Gelegenheit, Pelze zu Faufen, nicht überjehen—begehrtefte 
Die Alluftration links zeigt ein hübſches 
Pelz-Set, das für morgen außergewöhn— 
lich niedrig markirt iſt; von feinem wei— 
chen glänzendem franz. Coney, gute Län— 
ge Throw, ſatingefüttert, und volle Gr. 
ſquare Muff, ſatingefüttert und gut wat— 
tirt, nuk 200 Sets, in ſchwarz u. braun, 
prächtige 55-Werthe, ſehr 


ſpeziell, per Set zu 


Feine Jet ſchwarze franz. Lynx Sets, 
glänzendes 
langer 
fquare Enden, feiner Brocaded ſatinge— 
fiitterter und zioiichengefütterter großer 
ſquare Muff, fatingefüttert und warm 


langes 


Oynr, guter 


wattirt, ein fehr 


Relz:Set: eingefchlofien find ungefähr 90 
Eet3 in Sablerbraun; gute 310. 00-Sets 
überall; nır fir Dienjtag, 


ber Set 


| Ntädchen-Schuße, Sl 


(Bierter $loor, Etate Etr.) 
500 FKilten $11,, $13%, u. 
$2 Mädchenſchuhe, dom der 
soohbar Ehre Mig. Co., 
&t. Louis, Mio.,: Zabrifars 
ter der berühmten Gtiarts 
right Kinderſchuhe, zu we— 
niger al& den Sabriffoiten, 
aus beit. DI Euryak Aid, BB 
Chnür- u. Blücherfacong, gie 
doppelte Ertenf. Sat er 
LederfoDl., 
Sröh. don 
6 bis 9, 
J Auswahl, 


175 Killen Bor Calf 
Mädchen-Schulſchuhe, 4. 
Knöpf. zu. Schnür., Pat. 
Led. Tips, ſchwere Ext. 
Enbl., auf Sußforımleis 
iten, Defi. je, ofj. Bar 

gain in Kinder— 

ſchnhen, alleGr., 

b. 6 bis 2, 
Dienst. 
Paar, 


für 


si 


Leder 
Mädchen: 
ſchuhe, $1. 


Der Weißfuchs. 
Ton Roda Rode, 


Die Sonne fehrte vom MWenbefreis 
bes Steinbod3 zurüd. Langjam, 
lanafanı näherte fie fich dem Horizont 
der Polarnadt. Eines Morgens 
tauchte Jie auf, und es war Frühling. 

Um diefe Zeit freite der Fuchs ein 
niedliches blaugranes Fräulein. Gie 
faen zufammen am Waffer und fin: 
gen File. Das war jehr mühlam 
— man mußte fchlau und gebuldig 
ein. 
Da trug ihnen der Wind eine fölt- 
liche Witterung von Luder zu — Sie 
fchnürten entgegen und fanden ein fres 
pirtes Walroß. Nun lebten fie eine 
Zeitlang in Ueberfluß und Freude. 

Der furze Sommer verging Inte im 
Fluge — als hätte nicht Die Sorge die 
Iage gezählt. Herr und Frau Fuchs 
Yegten im SHerbit ihr tojtbares Kleid 
ab und machten Wintertoilette. Wenn 
fie nun im Schneetreiben jaaten, jahen 
fie felbit tie jtiebende, blühmeiße 
Woltchen aus. 

Und doch: eines fchönen Tages war 
Frau Fuchs Wittme, 

Sein Fell war gebeizt, gefehabt und 
geftredt. Zuleßt jeßte man ihm gelbe, 
tchilfernde Olasaugen ein — einen 
Gaumen von rofa Papiermache ins 
Maul mit zwei Reihen harmlojer 
Zähnen — und einen Mechanismus 
in die Kehle, der ihn zwang, Jich ge= 
frimmt in den eigenen Schwanz zu 
beißen. 

Dann hängte ihn ein Mann ing 
Schaufenfter — neben einen obel, 
dem e3 auch nicht beffer ergangen war. 

Da hing er nun — beleuchtet von 
vierzehn eleftrifihen Birnen — und 
träumte von den Schneefeldern jei- 
ner SHeimatbh, von lederen Walro$- 
braten und vielleicht von feiner fleinen 
Frau. Sie hat im Frühjahr ala 
Blaufehe wohl einen anderen Eblen 
ihres Stammes gefreit. 

in diefem WUugenblid. blieb Frau 
Sitta vor dem Laden ftehen und qudte 
hinein. Der MWeihfuchd hing, zum 
Kringel gebogen, um den Hals einer 
topflofen, fhwarzlamminen Dame, 

Frau Gittas blaue, fanfte Blide 
und feine gelben, böjen freuzten fich 
wie flinke Rapiere. 

„Wir zwei — du und ich — kom— 
men nie zuſammen,“ blinkerte der 
Fuchs. 

In ihrem kindiſchen Herzen erwachte 
ein Groll, den ſie ſelbſt nicht verſtehen 
konnte — und der Groll ſprach: 

„Du widerwärtiges, hochmüthiges 
Thier! Man hat dich erſchlagen und 
geſchunden — man hätte dich auch noch 
brühen ſollen. Und doch — und doch 
— du biſt fein und herrlich. Und ich 
bin jung und ſchön. Wie zart würdeſt 
du dich an meine Wange ſchmiegen — 
wenn du mein wärſt!“ 

„Ja, ich würde mich an deine junge 
Wange ſchmiegen — wenn ich dein 
wäre. Du haſt aber keine Ausſicht, 
mich jemals zu beſitzen. Denn ich bin 


Sausmifhung heilt Rheu⸗ 
matis mus 


Die tauſende von Männer und Frauen, 
welche die Qualen von Rheumatismus er⸗ 
duldet haben, werden erfreut ſein über das 
—— Rezept, welches das wirkſamſte iſt 
ir Rheumatismus und alle ähnlichen For— 
men von Blutkrankheiten, die Schmerzen in 
den Muskeln, Geienken, lahmes Kreuz, 
Hämmern im Kopf und allgemeine Schwäche 
berurjadhen: ° 

‚Eine Unze Shyrup Sarfaparilfa Coms 
pound, eine Inge Toris Compound, halbes 
Pint guter Whiskey. Vermiicht die und 
— es gründlich und nehmt es in Do⸗ 
en von einem Eßlöffelvoll vor jeder Mahl— 
zeit und vor dem Schlafengehen. 

Die Beſtandtheile ſind in jeder guten 
Rlpothefe vorräthig;.der Apothefer mifcht fie, 
oder ‘hr fünnt fie felbft mifchen in Eurem 
eigenen Haufe und 08 twird gefagt, dak bie 
Mejultate augenbiidlich- find. 


| 
| 


Priees Our 


on 


Bweiter Floor, Madifon Etr.) 


51.98 


echtes 
mit 


Haar tie 
Hals-Throw 


ſchwarzes 


nodiſches | mit fein, 


— — 


UnstAttrocttone Fancy gemu: \ 


B6 
) STATExMADISON.a=e.DEARBORN.STS 


Sels: Ein Weihnachts: Wink 


ſterte deutſche Fla⸗ 
nell Drefſing 
Sacques, mit paſ⸗ 
ſendem Rücken, — 
Turndownktragen, 
anderswo 49c, zu 


29€ 


fauften und morgen, io- 
Geſchenke-Sucher ſollten 
Weihnachts-Geſchenke. 
Extra gr. franz. Lynx Pelz-Sets, feine 

f'ey Facon ſquare Schulter-Pelerine, — 
langes weiches Haar wie echter Lynx; 
Lynx Kopf und Schwanz beſetzt; Muff 

in der neuen großen Rug-Facon, ſhirred 
ſatingefüttert und zwiſchengefüttert und 

mit 20 buſchigen Schwänzen beſetzt, Jet 
ſchwarz, ein ſehr kleidſames und ſehr mo— 
diſches Pelz-Set das 320 
koſten ſollte, morgen Set 
330 echte ſchwarze und blaue ſibiriſche 
Wolf-Sets, das größte gemachte Pelz— 
Set, die langhaarigen feinen ſibiriſchen 
Wölfe, in fancy runder Pelerine, breit 
über Schulter, lange Tabs mit Schwänzen, 
Slinnerſatin gefüttert, der Muff iſt 
die große Nıutgfacon mit Köpfen und Schwänzen, 
ein jebr feines und elegantes Set für Dameıt 
!ımd das junge Collegemädcden, in exllufiven 
Pelz-Läden für $30 berfauft, 


54 98 ein aubergewöhnlidher Diens- 
al + tag-Baroain, da3 Set 


Unſer C 


512.96 


519.98 


afchentuch : Bazar 


(Main Sloor, Madtfon Etr.) 


ift der ideale Mat; für Käufer um diefe immer populären Weihnacdhts-Gejchente zu Tau: 
fen; hier find gerade 5 Minfe für Euch, diefe unvergleichl. Erjparniffe zu "beurtheilen. 


Feine Qual. hohlgeſäumte Lawn Damen- IF'ey Kinder-Taſchentücher-Schachteln, ent⸗ 


Taſchentücher — mit hübſcher 


beitidter fhaltend N. ©. Puzzle Bor, import. Bilder- 


Anitiafe, die Sorte Tajchentücher, die jede f Boftfarten Bores, in hunderten verjchied. 
Tame wiünfcht, andersivo völlig 50c werth, FBilder-Mufter, m. fchlicht weißen, fcy far= 
ET a —ñ— EEE TEE 


morgen — jeh8 
in einer hübjchen 
Schachtel; 


* 


beſtickter Initiale, 


Import. franz. Lawn Männer- und 
Damen-Taſchenklicher, 
regulär verkauft 


big bordirten u. 
Init.Taſchentü⸗ 
chern, regul. 25c⸗ 
Sorte, fpez., 3 in 
‘Bor, 


mit nur 


hübjcher 


ie 75c — morgen, jech3 in einer 


Feine Onal. Siwiß 
beſtickte, — hohlge— 
ſäumte beſtickte,— 
ausgezackte Rän— 
der und f'ey Spi— 


tel, nur 


\ 


f 
hübſchen Weihnachts-Schach— 


Feine Qualität 
franzöſ. Lawn 
hohlgeſ. Damen— 
Taſchentücher, in 
den feinen neuen 


480 
* 


tzen Taſchentücher für Damen — großes gquergeftreiften Gffetten oder ſchlicht weiße 
Sortiment von Muſtern zur Auswahl — Jund fanch Farben, regulär 7c; Dienſtag, 


völlig 180 werth; morgen 


10€ 


zu foftjpielig. Schade! ch wäre gern 
dein geworden.” 

Seine gelben Augen 
mehr melandoliih. Der 


waren num 
tückiſche 


ſolange 120 Dutz. vorhalten, Ausw. 
zu dem ſehr niedr. Preis von 


Schein war erloſchen — in hoffnungs- 
loſer Sehnſucht nach den Eisfeldern 


des Pols — nach ſeiner Eheliebſten — 


nach dem Pfirſichbaum von Gittas 


Wangen — wer weiß es? 
Frau Gitta ging heim — Götzen— 
gaſſe Nummer 33 


OO. 


Da fStieg fie in! 


ben dritten Stod empor und trat dDurd) | 


die Küchenthür ein. Die Küche war 


boll brodelnden Dampfes. 


Die Magd | 


wufch gerade Klein-Gittas Weißzeug, 


rang die Fleinen Hemden aus, 
winzigen Säcchen, und ihre rothen 
aufgefprungenen Hände leuchteten im 
Nebel. 

Frau ©itta ging in3 Zimmer und 
legte ihren Straßenanzug ab. hre 
fleine Iochter war eben munter ge= 
worden. Sie nahm fie auf den Arm 
und trug fie auf und ab. Die Magd 
bradte ein Scüffelhen Milchbrei, 
Yrau Gitta feßte fih an den Tifch, 
nahm das Kindehen auf den Schof 
und begann e3 zu füttern, 

Das Mädelden fträubte fich ſchon 
nad) dem dritten Biffen, und Mama 
fchmeichelte und bat: 

„SB, mein Herzchen, i5! Damit du 
groß und ftark wirft. So — nod) ein 
Löffelhden — fonft bleibft du ein 
Smerglein, rein zum Lachen. SE, 
mein Schätzchen! Mein mein 
Weißfüchschen. Dich habe ich umſonſt 
bekommen. Umſonſt? Nein — dich 
hab' ich mit brennenden Qualen be— 
zahlt. Nur das wirkliche Weißfüchs— 
chen — das Füchschen mit den gelben 
Augen — da3 fann ich nicht haben. 
Das muß man mit Geld — pfui — 
mit jhmubigen Geld bezahlen. Ars 
mer Leute Qualen find nichts, und 
Geld ift alles. — 5, mein Mädel— 
chen!” 

Shr Dann fam aus dem Amt. Gie 
aßen bucchfichtige Wurftfcheiben und 
Butterbrot zum Nachtefjen und trans 
fen dünnen IThee dazu — mie eben 
Leute, die wenig Gehalt haben und 
viel Repräfentationspflichten. 

Sn diefer Nacht erfehien Gitta ein 
fonderbarer Iraum: ein Wolf mit 
falten, tobverheißenden Augen hebte 
fie. Gie lief — oh, wie fie lief! — 
über Ueder, Wiefen und meiße Stra- 
Ben. Si! fprang über Dornenbeden, 
reißende Bäche und Gletjcherfpalten— 
immer weiter — athemlog immer mei: 
ter — gehegt von dem grünäugigen 
Wolf. Und als. fie endlich über ein 
baumenbides Reifigzweiglein ftolperte 
und binfiel, da fehmiegte fich ftatt des 
MWolfes ein weißes, weiches, demüthi- 
ges Füchslein an ihre Bruft — und 
fie umtlammerte e3, befreit von wür- 
gender Todesangft — umflammerte e3 
boll Snbrunft und meinte und — er> 
machte. Sie hielt ihr Tleines Kopf— 
tiffen an fich gebrüdt, und das Kleine 
Mädchen meinte neben ihr. 

Am Abend, im rothglühenden Nebel 
der Straße, ftand fie wieder vor dem 
Laden. Der Weißfuchs hing um den 
Hals der fopflofen Dame. 

„Ab, da bift du ja!“ grüßten feine 
gelben Augen und blinferten Hell auf 
— im Licht der vierzehn elektrifchen 
Birnen. „Ich fürdhtete fchon, du hät- 
tejt mich vergefjen.” 

„Was dentjt bu denn, Füchslein? 
IH habe immerfort an dich gedacht. An 
deine fchmeichelnde Wärme und troft- 
Iofe Schönheit. Aber ich — ich bin zu 
arm, dich aus dem gläfernen Käfig zu 
holen.“ 

„Ah fo." — Er frümmte [ich zu= 
femmen und blinzelte-höhnifch. Frau 
Gitta Ihlih befhämt und ärgerlich 


dem Kinderwägelhen nad, das die 


Magd mit den ranben, aufgejprun- 
genen Händen vor ſich herſchob. 


die 


| 
| 
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In dieſer Nacht ſchlief ſie lange 
nicht ein. Sie dachte über Mädchen— 
ſchickſale nach — die da fallen, ohne 
daß ein Menſchenverſtand Sinn und 
Geſetz entdecken kann: der einen ein— 
ſames Welken — der anderen Mann 
und Kind und Sorgen — der dritten 
einen Gatten, Glanz und Ueppigkeit. 
Was hatte Elſa Berg von ihr voraus, 
daß ein reicher Kaufherr faſt von 
der Schulbank wegholte? Waren ihre 
Wangen rother? Ihre Zähne weißer? 
Ihre Seele reicher? — Als ſie gegen 
Morgen einſchlief, träumte ſie nichts. 
Ihr Schlaf war tief und ſchwer. 

Nachmittags ging ſie aus. Sie war 
zu dieſer auserkorenen Elſa Berg ge— 
laden. 

Elſa Berg bat in ungewiſſen Zwi— 
ſchenräumen ihre Jugendfreundinnen 
zu ſich. Aus Anhaͤnglichkeit — aus 
Hochmuth — aus Luſt, vergangene 
Armuth neben die herrliche Gegenwart 
zu ſtellen? 

Gittas Weg führte an dem Schau— 
fenſter vorüber. Der Weißfuchs hing 
da, als hätte er ſich in ſein Schickſal 
gefunden und biß ſich doch wüthend 
in den Schwanz — dank dem Mecha— 
nismus in der Kehle. 

Er hatte keinen Blick für Gitta. Sie 
aber verſchlang ihn mit verzehrendem 
Hunger. Solchen Hunger erweckt nur 
unerreichbarer Befit. 

Die Lider mit den furzen Wim- 
pern waren über bie gelben Yugen ge= 
fallen. Schläfrtig und aufreizend. 
Wenn er fie öffnete — e3 wäre wie ein 
Peitjchenhieb, der zu unerhörten Iha- 
ten antreibt. 

Gitta floh. Um eine GSelunde zu 
jpät. Der todte, gefchundene Fuchs 
hatte die Augen aufgefchlagen. 

Diefer Vi verwirrte fie. Er 
machte ihr Kopfichmerzen und Herz- 
tlopfen — aud) noch, als fie im Salon 
der reichen Freundin fah. 

Frauenjtimmen, leeres, gläfernes 
Laden. Die Luft von heigen Düften 
ſchwer. Seidenes Kniſtern, Perlen—⸗ 
ſchnüre über echten Spitzen. Zigaret— 
tenrauch umwob den Lüfter. 

Gerade — gerade wie der Dampf 
bon Klein-Gittag Wäfhe — in ber 
engen Küche der Götzengaſſe. 

Niemand achtete darauf, als fi 
yrau Gitta mit fchleppenden Schritten 
ins legte Zimmer 309, um ein paar 
Minuten lang von Schwindel und 
Herzflopfen auszuruben. 

Ein athemberaubendes Unmohlfetn 
hatte fie betäubt. Das Blut trieb 
durh3 Hirn, al3 wollte e3 die Schlä- 
fen fprengen. 

Sie jaß minutenlang im ftillen 
Zimmer. 

Auf dem Toilettentifch Tag vergef- 
jen, achtlos hingeworfen, die Börfe der 
Hausfrau. 

Achtlos, zerfnittert waren die Geld» 
heine Hineingezwängt — fo unot- 
dentlih, mie’3 nur eine reiche, junge 
Frau gethan haben fonnte. 

Gitta faßte fcheu zu — die Vörfe 
Iprang auf. Gie warf einen forfchen- 
den Blid rundum — und fchob bie 
Börfe in die Tafche. 

„Und fie hatte doch nur die Stirn» 
lödhen vor dem Spiegel orbnen 
wollen. 

Das brachte fie nun nicht zumege. 
Aus dem Spiegel blinferten ihr gelbe, 
heimtückiſche Fuchs augen entgegen. 

Zitternd ſchlich ſie zurück zu der 
ſchwatzenden Menge. 

Nur die Rechte ſtrich glättend über 
die Rodfalten. . 

Niemand hatte etivas bemerft. 

Man verbädtigte das Stuben: 
mädchen und entließ e3 in aller Stille. 

a nn nern 

— Der Mann bat die Führung; 
d. 5. bis zum Altare, dann führt die 
Frau. en 


— — 


—2 
Gükfarteffeln, Allinois, das Feb.... % 


GER 


- Zobesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Zod dem Geſundbeitsamt 
elbung suaing: 
Arns Meta, 84 3.; 1427 Wrighitvood be, 
— Frau Hermine, 66 J.; 513 30. 
r 


Dumm, — — 48 3.5.6929 Micdhigan?ive. 
Eggert, William, 28 I.; 323 N. BaulinaStr. 
—— Arthur, 6 M.; 288 Honore Str. 
ofman, John W. 48 J.: 820 Soman Ave. 
anſen, Matilda, 75 3.: 6408 Peoria Str. 
en Herbert, 14 I.; 1193 Glaremont ve. 
Printe, Anna, 33 J.; 438 LaCalle Ave. 
Schäfer, Jofepb 9., 34 I.; 4231 N. Clark Str. 
Egiflbein, Willie, 6 I.; Eoof County Eoits 


agious Holpital. 
I i 21 7.; 10052 Eming 


t 

Wolff, Virginia W., 

_ Abe. o 

Sirgom, Sreberid W., 38 3:5 470 Maribfield 
Abe. 


— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

1343—45 Li Ave. 1-ſtöck. Brick Subſtation, 
Chicago Ry. Co., 850,000. 
2301-3 N, Claremont XAbe., 1341töd. 

Yrame Cottages, W. Zueitell, $3,600. 
131 Rine Ape., 2-itöd. -Srame Ylatd, Frau 
yobnfon. Earle, $5000. 

0725 Haljted Str., 2-töd. Brid Store 
Ylats, I. Tegtmeher, $3,800. 5 * 
12055—12100 Parnell Ave, zwei 12ſtöck. 

Frame Cottages, A. Smith, 85000. 

12056 Butler Str., 134ſtöck. Frame Cottage, U. 
Smith, $2,500. 

12206—12103 Zoiwe Ade,, awei 1%ftöd. Srame 
Kottages, A. Smith, $5000. j 

7032 Morgan Str., 2itöd. Brid Slate, €. 
Janſen, $5000. 

7536 Emerald Abe., 1%itöd, Brid Wohnhaus, 
D. Harden & Co., $3000. 

6620 Wood &tr,, 141töd. Bril Eottage, X. 
Scanlan, $2000. 

6143—45 NYuftine Str., zwei 2-ftöd. Bridlats, 
I. Die, $10,000. 

> Str., 2:ftöd. Brid Slats, J. Smith, 

6050 NRobeh Etr,, 208. Frame Gtore und 
lat, U. Bruzel, $2000. 

6910 Wafhington Blod., 2sftöd. Srame Wohn- 
bäufer, Sench und Ida Nofe,. $7000. 

1981 W. Ban Buren Str., 2:itöd. Brid Slats, 
N, Seh, $4,500. 

619 Lundale NAve., 2-ftöd. Srame SFlats, 9. 
Peterſon, $2000. H 

96 N. 40. Ade., 2sitöd, Brid Ylatd, E. Bien. 
dell, $3,800. * 

2501 Syräcuſe, Abe. 2⸗ſtöck. Frame Wohnhaus, 
aPı! Schwediihe Kutherifde Kirche, 


00. 

507 Coftello Ave., 2sftöd. Frame Flats, T. Har⸗ 
ber, $2,100. e 

77577 N, GClaremont Abe., S-ftöd. BridStores 
und Lagerhaus, 9. Detmer, $15,000. e 

137880 N. Spalbing dibe, 1:itöd. Brid Kir» 
Se, Logan Square American Baptift Kirche, 
2,200. 

280002 N, Paulina Str., 2-itöf. Brit Apart- 
ment, Nelfon & Lewin, $11,000. 

en ” — A 2:ftdd. 
Bri fat3, ©. 8. Walter, $15,000. 

32—34 Ge Vilta Terrace, 3:itöd. Brid 
Apartme Sobnfon, $16,000. 

u — Str., Atöck. Brick Flats, J. Dorn. 

000. 

— Yen Sn. LEINE. Srame Eottage,, 
. Arborgaft, $2,200. i 

218—215 Bipifion Str zwei 1.ſtock. Brick Fun⸗ 
damente, C. Spier, 33900.. De 

160 Sherman Etr., 8-Ttöd. Prid Babrifgebäude, 
James A. Ratten, $250,000. 

97879 Rrofpect Ave., amei 2-ftöd. Brame 
Wohnhäufer, I. Gillefpte, $8000. 

3520 Zn RR Brid Theater, Marks 
& Veiller, $7,500. . 

61424 Sufine Sir. zwei 2-tbd, Brid Flats, 
9. Gunderfon, $8,000. : 

Ph tr Lexington Ave., 3ftöd. Brid Upart 
ments, ©. Walfh, $20,000. „. 

4401—7 a 3⸗ſtöck. Brick Apart⸗ 
ments, 3. Daly, $44,000. 

1901 Sntbarb, Abe. 2-töd, Brit Slats, O. 
Bongel, $4000. 

69 — 22. Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, J. Died⸗ 


Ion, $5000. A 
88—92 Homan Ade., 58 Brick Store und 
Flats, D. Lagoxio, 335,000. 
Re — Ape., drei Z8⸗ſtöck. Brick 
Apartments, U. Madie, $58,000. BR 
972 Iron Str., 2:itöd. Brid-Anbau, California 

Manufacturing Company, $1000. 
1619 Kimbal Mve., 2-itöd. Brid Etore und 
Flats, J. Preuß $4,200. = 
9008 Roben Str., 1:ftöd. FramesMefidenz, G. Wied: 
ler, 500. 6 : 
760 Trh Str, 3-ftöd. Brit Flats, F. Vila, 
$10,000. 


zwei 


und 


— — —— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 80. November 1908. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije). 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.05%—81.06; 
Nr. 3, rotb, $1.04-$1.05; Nr. 2, hart, 81.05— 
$1.05; Nr. 3, hart, $1.02—$1.05. 

Frühjahrsmweizen Mr. 1, $1.08-$1.0; 
Ne. 2. $L.06-$1.8; Nr. 3, 98c-—$1.07. 

Mais, Nr. 2, 6ldec; Nr. 2, weiß, Bla; Nr. 
2, geld, Hfe; Nr. 3, Ella; Mr. ‘8, werk, GlYar; 
Nr. 3, geld, 61261546; Nr. 4, 61 6l146. 

Hafer, Nr 2, 49; Nr. 2, weiß, OH; Nr. 
3, Blue: Rr. 3, weiß, Ik; Nr. 4, weiß, 
8 lac; Standard, IE. 

RNoyg zn Nr. 2, 5766; Nr. 3, B—Tke; Nr. 4, 

6c. 

Ger ſt e. „Malting“, 57640; „Mixing“, 575740; 
„Sereeningas“, 40-58e. 

Mehl. Winter-Patents, 84. O—44. 66 das Faß; 
Rogoenmehl, B. 088. 65; Minneſota Hard Pas 
tent; Staight Export Bags, 44. 60 84. 70; bes 
ſondere Marken, $6.10-$6.%. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien). — Beftes neuer 
Timothy, $13.00—$13.50; Nr. 1, $11.50—$12.50; 
Nr. 2, $10.00-$11.00; Nr. 3, 88.00-89.50; bes 
fteg Prairie, $11.50—$12.00; do., Nr, 1, $10.0— 
$11.00; geringere Sorten, 87.00-87.50. 


Zi —X bo⸗Samen. „Country Lots“, 82.60 — 
40 


Kleejamen. „Cajb 2ots“, $7.00-$9.10. 
Del 


Standard, weiß, 150................9 
De us 
ihigan Te 
— — +: 
Seinfamen=Del, roh, per 5 

do., gereinigt, 


Terpentin BR 
ehladtvien, 
Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stiere 
83.40-88.00 per 100 Pfund; mittlere bis aute 
Sorte, 85.50-56.40; mittlere bis ausgeſuchte 
Kuhe 3.50-$5.15; _fchmere Kälber, — 
‚50; aute bis ausgeſuchte Kälher. 86 507.175; 
ullen, qute bis ausgeſuchte, 8.50 85. 00. 
Schweine. Gute bis ausgeſuchte Poökelwaare. 
5.5 80 per 100 Pfund; gute bis ausges 
DVerfandt), 85.75—8.95; gute bis 
Fleiſcherwaate, 8.70 890; aute 
Ferkel. 84. 50 34. 60; ſchwere 


Sa I get — — 232* .4⸗ 

.10; „Native Ewes“, 8.00 44. 50; „Pearlings⸗, 

450.50; „Native Samba“, Fre 
Molterei-Brobutte, 


23 
Er 


...n0.................s 


............ee...0.n... 


222 fun 
Sm 
ge 


ss22s22>2 
SASEE 


per 5 Fub. 


* 


— 


ſuchte (zum 
aus geſuchte 
bis ausgeſuchte 
&ber, 8. $. 


Butter 

„Sreamery”, extra, daB Pfıund...d 

De 1 BEE RED 

Nr. 2, das PBfund....., 

„Dairies*, ertra, das B 

BEE 7 RE 

„Radios“, das Pfund... ... 

‚ VBadwacre, das Pfund... PR 
et— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
rückgeſandt) 

do. (Kiſten eingeſchloſſen)... 0. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Extras“, das Dutzend 

Käſſe— 

Nahbmläſe, „Twins“, das Pfund ..0. 

„Daiſies“ das Pfund......... 6. 

„Young America“, das Pfund 

Brid, das Pfund 

Shmeizer, das Pfund... L 

Limburger, das Piund E 

Geflügel und Kalbfieii 


Seflügel (Iebend)— 
übner, das Pfund....... —* 
„Springs“, das Pfund 
ähne, das md... 
zuthlühner, das Pfund 
GBänie, dad Dusend... 
da8 Pfund...euenee dasse 
BGeflüge! (audgenommen)— 
Hübner, d 
„Springs“, 
Trutbühner, das Pfund....... * 0.17 
Enten, das Pfund ............... 11 0.124 
Gänfe, das Pfund........ — 0.9 6. 10 


Kälber (geihladte)— 
8 60 Dfd. Gewicht, das Bfund 0.06 —0.0614, 
= & dh. Gewicht, das Hana 0. 1.975 
DO—1%0 Bid. Gewicht, das Pfund O, hi 
Obit und frifed Gemüfe, 
Wepiel, der Buſhel..40 
Ritronen, Ralifornia, Die Rifte...... 2.75 
Orangen, Kalifornia, die Kifte...... 2,50 
Bananen, Aumbo, das Bund... 
Kraut, die Kifte.... 
Blumenkohl, die Kifte.. 
KRopfialat, die Kikte... 
Plattjalat, die Kifte 
—— Das - Pfund 
Rothe Rüben, ber Sad..... . 
Moprrüben, der Ead..eoocnnnursees 
wiebern, der Wufbeleouooosnesunense 
omatın, Der Buſhel.............. 
Sellerie, die Kiſte 
Nüben, der & 
Rattiae, v8 D 
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Abendpoſt, Chicago, Montag, den 30. November 1908. 
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Kroher Suil-Aäumungs-Verkauf 


Nur 87 Damen 


fönnen diefe Suit3 erhalten—die allerneuejten Winter-Fa- 
con — zu einem Rabatt von 25 Proz. von unferm nieds 
tigften Baar-Preife. Dies ift die Gelegenheit auf die Jhr 
gewartet habt, um einen fein gefchneiderten Suit zu nomi- 
nellen Kojten zu erhalten. Kauft jegt — nehmt den 


Bortheil der Rabatt = Preife wahr und Jhr merdet Eure 
Weihnachts » Ausftattung zu ungefähr der Hälfte deren 
wirklichen Werthes erhalten. 


Alle Aenderungen werden frei gemad)t. 


Harnirle Hüle zum halben Preis. 
Eine große Puktwaaren » Räumung, zweiter Floor. 
Dusende von modifch garnirten und ungarnirten 
Hüten für fchnelle Räumung zu halbem Preiſe— 
weniger als die wirklichen Kojten des Mate 


Spezielle Bargains 


Zweiter Floor. 
Partie 1. — Duting Flanell in 
einfah pint, blau und hHübjchen 
fanch Streifen, ein regulä— 6 c 


rer 10c Werth, 

zu 

Partie 2. — Gebleichtes Bettuch— 
zeug, 2 Yards breit, Pepperill und 
Amora Brand, regulärer Preis 26c 
per Yard — kurze Fabrik-Enden— 
Längen zu Räu— 

mungs-Preis, 


Partie3. — Gefließte baumwol— 
lene Blanfet3, 10-4 Größe, nur 2 
Paar für einen Käufer, 


zu Verfaufs- Preis, ASc 


per Baar . 


Speielle Bargains in Blankels und gangbaren Scnittwaaren 


Outing Flanell, hübjhe Streifen in 
roja und blau, gute fehivere Dualität, 
reguläre 106 = Werthe, — per 
Yard zu 

2 VdS. breite gebleichte Shirtings — 
Aurora und Peppereli Braids, regulärer 
Preis 26 per Pd., nur Furze 12 
Stüde, per Yard € 

Nard breites gebleichtes Muslin, x 
gute Qualität, per Yard 

11:4 ſchwere gefließte Blankets, grau 
mit hübſchen roſa und blauen Borten, 
regulärer Preis 85c per Paar, 

— das Stüd zu 


rigls betragen. 


Dergeßt nicht, diefer Derfauf gilt nur für 
diefe Woche —fucht irgend einen garnirten Hut 
aus und bezahlt die Hälfte des marfirten Preifes. 
Selitverjtändlih, wenn Ihr heute fommt habt 
Ihr die erjte Auswahl der begehrtejten Sormen 


und $acons. 


11:4 ertra jchtwere Tiwill Blantets, in 
grau, lohfarbig und weiß, hübſche Bor— 
ten; reg. Preis 1.50 das Paar; mur 
etwas an den Rändern bejchäs mw 
digt, per Paar 


11:4 weiße wollene Blanfetz, — ertra 
fhwer und groß, rofa und blaue Borten, 
regulärer Preis ift 3.50; 
per Paar 

Bett-Komforter?, dolle Größe, — mit 
weißer Watte gefüllt und mit gutem 
echtfarbigen Kaliko oder Sil- 
toline überzogen 


Zweiter 
Floor. 


Bett-Comforters, große Sorten, mit 
guter weißer Watte gefüllt und überzogen 
mit feinem Sateen in einer großen Aus— 


wahl von Muſtern u. Farben, 2 48 
ein 83. 00-Werth, das Stück... a 
72 bei 90, 


Gebleichte Betttücher, Gr. 
geſäumt, von ſehr gutem Muslin ge— 
macht, 3zölliger Saum, — ſchön 35c 
finifhed, veg. Preis 500; das St. 

Gebleihte Kiffen-Bezüge, Gr. 45 bei 
36, don gutem weichappretirten Muslin, 
mit 3zölligem Saum, regul. 

Preis 12%c; das Stüd 


Der Grundeigentbumngsmarft. 


Folgende Grundeigenthum&:lichertragungen in ber 
Höhe von 81000 und darüber iwurden amtlich ein 
getragen: 


Robey Str., Nordweſtecke Phillips Ave., Oſtfront, 
200 bei 130; W. W. Hiogins an John W. Ries, 
3000. 

— Road, 100 F. nördl. von Bryan Ave. 
Oftfront, 62.6 bei 150; Nachlaß von J. C. Coyne 
an Lottie Chetlain, 875500. E 

Elart Str., 175 F. nordweitl. von Grace, Oftfront, 
25 bei 125; 3. U. Balmer an Annie Frazer, ZUM. 

Herinitage pe, & 5. nördl. von Ihorne, Weit: 
front, 100 bei 162: F. E. Anderjon an Theodore 
€. Beterjon, $30W. LE 

Hood Xve., 295 3. öftl. von Elark Str., Süpftont, 
45 bei 189; €. ©. Sauer an Joa M. Sauer, 
86100. * 

Paulina Stt., 130 F. 
Vſtfront, 50 bei 165; F. 
C. Peterſon, 87500. — 

Eaſt Ravenswood Bart, 275_Y. nördl. don Ridge 
Ave, 25 bei 162, u. a. Grundeigenthum; John 
MW, Ries an Mathias Miller, $30M. i 

Southport Ave, 3 9. jüdl. von Bertopn, Weit: 
Be 31 bei 1215; Otto Lindberg an Cmma 

Beſt, 810,0550. = 

Rinona Str., 236 F. öftl. von Southport Ave., 
Weitfront, 50 bei 77; $. €. Underjon an Theo, 
€. Beterjon, $2000. > 

Grace Str., Nordweitede N. 49. Ape,, Süpdfront, 
IR bei 1288; Henry G. Zander an Philipp 6. 
Huebner, 82100. 

Gunniſon Str., 26 $. öftl. von N. 50. Une, Nord: 
front, 75 bei 124; Io8, Grieger an Yozef ds 


nördl. bon Thorne Ave., 
E. Anderſon an Theo. 


> 


gadlo, $22W. er El 
Michigan Ave., 48 %. jüdl. von 25. Str., Weftfront, 
42 bei 100, Martin Niderfon an Reltier Hill und 
Byron E. Godfrey don Elthert, nd., 860 000. 
39. Str, zwiften Langley und Cottage Örove Xoe., 
Süpdoftfront. Be En a0: Fannie Levinjon an 
ojephine Cohn, $20,000. 
Gerald Ave., 75 $. nördl. von 32. Str, Weſt⸗ 
front, 25 bei 195; M. WB. Callender an Ludwit 


Ezelamsti, 290. 

Dobjon Ave., 186 $. Ba. von 77. Gtr., Oftfront, 
95 bei 155: ©. $. Almers u. And. an die Sid» 
par! Behörde, 82000. N 

Gllis Ave, 66 Y. jübl. von 48. Str., Weltfront, 
55 bei 18; © T. and Tr. Eo., Teuftee, an 
Clarence Budingham, 812 250. 

South Perk Abe. Südoſtede 65. Str. Weſtftont, 
48 dei 12, und drei aud. Stüde Sand; Jacob 8. 
Kebner an Lyman Ware, $40,000. 

Alhland Ave, 25 $. jüdl. von 46. Str., Weſt⸗ 
tont, 5 bei ; 5. Toftal an Morriß Bots 
owsty, K240. 

Gogleftun Ane., 174 $. nördl. von 60. Er, Wifts 
front, DO bei 14; W. ©. Zudd an Jonathan R. 
Moore, BIN. AR 

Emerald Apve., RO F. füdl. von 8. EStr., Oftfront, 
5 bei 15; M. ©. Haftings an George U. Yirs 
tel, $550W. 

8. Str, Siüpdoftede Aſhland Ave., Nordfront, 50 
bet 125; Annie O’Ceary und James, ihr Gatte, 
an Williom A, Drier, 838,000. 

Sppotbet—48. Str., Nordivetele Winchefter Ape., 
Siüpfront, 200 bei 115, 5 Sa., 5 Pro3.; SKatbol. 
Bilhof von Chicago an die R. W. Mutual Life 
Anf. Comp. von Milmaufee, $35,000. 

Harvard Ave, Südimeftede 76. Etr., Oftfront, 125 
bei 1604; 3. N. Dubah an Dennis M. Xong, 

000 


Sinden Grove Sub. N., 47, Lots 3 biS 27 und 
nördl. 47 %. von öftl. 15, Blod 10, Lot 2, Blod 
1 oder Lot 2 etc., Blod 4, norbiveftl. %, 21, 38, 

:9 8% Biliem: an Samuel 9. Xrude, 


Maribfield Ane., 55 F. füdl. von 62. Str., Weſt⸗ 
25 bei 190; U. 3. Hull au Katarina Frans 


front, © 
cisto, KIT. 

Marfbiield Apve., 97 %._nördl. von 67. Str., Weſt⸗ 
front, 30 bei 18; Thomas Soanlan au John 
Bain, 8000. 

Morgan Etr., 135 F. ſüdl. von &., Oftfront, 5 
bei 124; ®. Arlema an Yohn Kloeze, NS. 

California Ape., 491 . nördl. von Chicago Ave., 
DOftfeont, 25 bei 135; Leo Kullinsfi an Jennie 
Branion, $71M. I 5 

Chicago WAve., Norbiveftede Francisco, Elidfront, 75 
bei 195: ©. 2. Ehafe an Henry S. Foreman u. 


Und., ). 

Erie Str., 49 %. öftl. von Auftin Une, 40 bei 
1%: G. E. Xernan an Fran? Stumm, L 
Leavitt Str., Nordiveftele Lemopne, Oftfront, 4 
bei 194 7510; Harry ©. Berlin u. Und. an Eas 


I Cohen, 0,000. 
N. we 4 f. nördl. von Onterio Str, Ofts 
5; 8. ©. Reir an Bernhard Ans 


ke 
R. a Abe, IM #. fübl. don Euperior Str., 
Wehfront 30 bei 185; 9. Mehl an George D. 


— Sir. Nor dweſtece Arping Abe, Süd⸗ 
ont, 50 bei 100; Samuel Cohen an Ye Ehins 


on em 35 $. füdl, von Greenwood Abe 
rkeont, 3 bei 195; 8. Mienede an Arguf 


low, . 
8 Avbe., Nordweſtede Francisco Str., Süd⸗ 
ont, 5 bei 122; 8. €. Lent an Frances €. 


re 5. Nik: 0 IR Me. O8 
ve., 115 $. . ben * 
ont, © bei 195; Glare Beil an Charles €. 


a nördl. bon 1&_Str., Weltfr 
n * hy . bon Ra t, 
SE ei 14: Belle Giggins am Yohn €, Ainase 


burb, 26000. 
n. Str..:72 8. fübl. von Thomas, Oftfront, 


e 
gincoln. | ) 
25 bei 135;.3. Serris an Sarry Ylumenthal, 


Camion' & Grrene's MWopition, Rdts 10 bis 18; 
Henrp Scherer an Rehm Kardiware Eo., 623,000. 


* 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthumb⸗-Uebertragungen in, 
ter Höhe von 81000 und darüber wurden antlid 
eingesragen: 

Grhange Ave, 5 %. füdl. von WU. Str., Welt: 
front, 50 bei 13%, €. 4. Lane an Andrew W. 
Hanſen, *6000. 

Merrill Are. 192 F. ſüdl. von 93. 
front, 50 bei 125; I. Green an Wım, 
u. And,, 8000. 

Michigan Ave, 4%. %. füdl. von 9. Str, Oft: 
front, & 11:0 bei 160, und 2 and, Stüde;, Mary 
5. Yonh an DMariin E. Underjon, $29,50W0. 

Michigan Ave., zwifchen 113. und 114. Str., Weit: 
— 50 bei 150; G. Kirſtein an Adolph Doert, 
8430. 

Palmer Ave., zwiſchen 76. und 77. Etr., MWeftfront, 
96 bei 125, u. a. Grundeigenthum:; C. G. Roſe, 
Truſtee, an Mortimer Levering, 87100. 

Woodlawn Ave., 1250 F. ſüdl. von 66. Str., Weſt⸗ 
front, 50 bei 165; JJ Siern an Robertina Gieſete, 
*2. 

Woodlawn Ave., 124 F. nordl. von M. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 14; 2. HaaS an Vincent Macef, 
$1%00, : 

Halitev Str., 10 F. füdl. von 71. Str., Weftfront, 
25 bei 125; 3. De Bries u. Und. an Ehas. M. 
Powell, 34600. 

Maribfield Ave, 35 %. fübl. von 51. Str, Oft: 
front, 25 bei 125; H. Luctgert an Chrift. Beder, 
82000. 

» Blace, 30 F. meftl. von Wentiwortd pe, 
Nordfront, 33 bei 124; 2. A. Yarfon an Unten 
2. Strand, 81600. 

Humboldt Blpd., 49 F. öftl. von Humboldt Str., 
Südfront, W bei 125; Marie U. Kilftofte an 
Sorgen Mapdjen, $20,000. 

nördf. von Kinzie, Oftfront, 
5 bei 113; €. M. Drate an 3. M. Dahl, BMW. 

58512 Auftin Ave, Nordfront, 52%, bei 100; 
Ahren? H. Peters an J. HD. Ballette, $10,000. 

Quron Etr., 216 F. weltl. von Ajhland Ade., Nord» 
front, 24 bei 14; €. Koplamer an Wlad. Wals 
czufiewicz, 50 

Whinple Str., 5. jüdl. von Georg, Weit: 
front, 24 bei 1%; Michael Hoffmann an Charles 
Ehlers, 650. 

Sole Str., ziwijchen Weitern und Tafley Uve,, Nords 
front, 211% bei 7; Wm. Meyer an Bunnte Groß: 


berg, 6000. 
Noble Etr., 175 F. nördl. don Blanche, Weitfront, 
25 bei 18; U. 3. Baret an Frank Dybalstt, Hu). 
Ihomas Str, Nordiveitede Wincheiter Ane., Süd: 
front, 3 bei 1%; 3. 3. Gage an Michael Miller, 
3500) 


Str., Weit: 
Gtaham 


Armoür Str., 98 F. 


Miller Str., 151 %. nördl. von Taylor, Weftfront, 

s * 100; Salomon Gillis an Giovanni Saſſo, 
15,000. 

zwiſchen Park Ade. und Waſhington 

Blod., Oſtfront, S bei 125; F. A. Hill an John 


E. Herron, 8000 
F. ſüdl. von Ohio Etr,, 


Eentral Part Ane., 3 h . 
MWeftfront, 100 bei 119; 8. E. Bunfinger an Chris 


ftian Averjon, $12%. 

Waller Ave, 95 F. füdl. von Frint Str, Met: 
front, bei 18; W. W. Mefyarland an Eugene 
Sweeneh, 82400. 

Flournoy Stir. AO F. weitl. von Califotnia Avbe., 
Südfront, X bei 1244; C. A. Shells an Helen 
M. Diffenderffer, 8000. 

Clifton Patk Avbe. Südweſtece 16. Str., Oſtfront, 
52 bei 125; Kate D’Brien an Michael 9. Warp, 


€. 40. Court, 272 %. nördl. von 15. Ste, Wels 
front, 24 bei 15; F. Eiſenhammer an Marie 
NReviemal, $1450. 

Sacramento Ave., 221 $. jüdl. von 3. Str., Ofts 
front, 24 bei 195; I. Profop an Fran? Szesyol, 


F2L0N. 
S. 40. Court, 172 F. füdl. von 14. Str., Oftfeont, 
24 bei 125; U. Chvatal an Ehas. ©. Kaifer, 


Milerd Ape., 216 f. nörbl. von 30. Etr., Wels 
front, 48 bei 15; F. G. Hajicek an Frant 


”ybnal, 2115. 
Toaden Ape., 10 $ iweftl. von Samlin Ave, Eübs 

k , 3; Kate D’Brien an Midael 9. 
ar X 


ont, 25 bei 1 
KEN. . 
Üve., 366 F. Bftl. von Sheridan Road, Giüds 


Bryan 
tpelding an Harry 


front, 182 bei Fi Geo. 8. 
. 35 #. öftl, von Alhland, Südfrent, 35 
la: Cha3. 9. Thompfon an Thos. 9. Mes 

Elure, OR. 

Safemoor Apve., Eüdoftede Morie, Weitiront, 106 

bet 134; ®. d. Muldoland u. Und. an Hattie R. 


Elder, 6500. 
Neiwgart Ape., 172 $. nördl, von Aldion, Weltfront, 
37% bei 12; €. Sioftrom an Ruby 2. Smith, 


35750. 

Wayne Anve.. Rordoftede Farmell, Weftfront, 107 bei 
14; ®. 9. WMulholand u. And. an SHattie R. 
Elder, 26000. 

Lincoin Str., M %. nördl. von Winnemac Wpe,, 

Oftfront, 9 bei 152; T. Bolett an Laurence 2, 


Stanton, E 

Balmoral Ave, Sübdoftede Winthrop, Nordfront, 
32 bei 10, unperth. IsUntbeil; €. 3. Gafias 
rette an Kohn B. Gumen. KH. 

Balmoral Ave. R2_%._öftl. von Winthrop, Nords 
front, MO bei 10; 3. S. Holmes an Rudolph 
Scherling, HE. - 

Balmoral Ave., Süpdoftede Winthrop, Nordfront, 
82 bei 10: Kohn ©. Holmes an Chas. 3. Cal: 
farette, $10,000. 

Erescent Place. 18 8 mweitl. von Glarendon Ane., 
Nordfzont, 47 bei 150; John S. Holmes an Nis 
bolas Bruffing, 820,0. 

Caflen Are, ziwtihen Argule und Winslee Str., 
Oftfrent, M bei 1%; 8. Hollingsworth an Peter 


chen jr., 
Trap Str., 35 #. nördl. » Moseoe, Weit 
— ———— 


N. 45. Ave., Al F. nördl. von Montrofe, Oftfront, 
50 bei 155%; Frau G. G. Hunt an Bert. 8. 
Sutherland, ZW. wi 

Sheridan Road, Südoftede Wiljon Ave, Weftfront, 
&8 bei 175%; Martin CE. Anderfon an Mary F. 
Lynch, 100,000, i 

Irving Park Ave., 66 F. öftl. von Ridgeiway, Nord- 
front, 3 bei 135; 8. F. Cole an Wu, U. Nebel, 
son, 

8 Elifton Ade.,Oftiront, 24 bei 193; R. 2. Roberts 
jon an Xos. Nigner, 85300. 

Diviſion Str., Südsftele N. Pranh Str., Nord» * 
front, 190 bei 108; U. M. Rob an Niadore Hours 
neen, KO. 

Gault Gonrt, 25 8. rör”" 
front, 3 drei wu; Sud X. 
rubto, KO, 

Melroje Str., KH F. öftl. von Leapitt Str., Nord» 
front, 48 bei 1%, Herman Wargowsty an Dtto 
C. Schroeder, 850. 

Wilton Ave, W F. nördl. von Waveland Avbe., 
Weitfront, 50 bei IM, Alfred Weftland an Then. 
R. Coot, 80 000. 

Allen Ave., 50 F. ſüdweſtl. von Kimball Ave., 
Südoſtfront, 50 bei 128, Alex. Glanz an Wlad. 
Muszonatt, BI. 

Granpille Ane., 241 . öftl. von Kedzie Ape., Süd: 
front, 50 bei 117, Ehas. Wendt an Peter Weber, 
* 


N. 40. Ave., Nord⸗ 
Spear an Bertha J. 


Weitz 


veıyyon an John Das 


SR. 

Irving Park Pipp., 
front, 98 bei 138, 
Gords, KEN. 

Wrightiwood Ape., Südoſtechke 
front, 9 bei 19, Nadlab 
an Chriftine 2. Langeland. 

19 Euftom Houje Bl., 4 bei 10, Aaron felten: 
ftein an Harriet B. Borland, $23,000. 

Bennett Apve., 47 F. fjüdl. von &. Str, MWeitir., 
50 bet 134, umd anderes Gigenthbum, State Bank 
of Chicago, Truftee, an Clyde 2. y, 200. 

Marihiield Uve., 126 $. nördl. von Bolt Str., 
Oftfront, 5 bei 125; JIſabella Dichhart an Wils 
liaım und Roie Siegan, KOM. 

Monroe Str., Südoftede S. 45. Ane., NRordfront, 
75 bei 121: 3. €. Kingäbury an Williem %. 


iggins, $400). 

Bolt Str., 168 . weitl. von Moben, Südfront, 
bei 10 u. a. Grunmdeigenthum; Samuel Cohen 
an Harıp S. Berlin und Samuel Gert, 86 

21. Str., 269 F. meitl. von S. 41. Ane., Südfront, 
zo bei 75; J. W. Jedlan an Joſeph B. Heinz, 


Sü doſteche 
** 


Sawyer Avde. Nord⸗ 
von J. L. Langeland 


21. Sitr. 72 F. öſtl. von Waſhtenaw Ave. Süp- 
front, 24 bei 1315; Voj Hynek an Joſef J. Haas, 
8500. 

Ridgeway Ave. 61 F. ſudl. ven Berteau, Weſt⸗ 
front, 5714 bei 125; WeB. Walker an Bridget 
Eummings, 0. 

Townfend Str. A F. nördl. von Oak, Weitfront, 
24 ” 100; Frant Schiller an Magdalena Seus 

45 


Ave., Südweitede 3. Str., Lftfrent, 

2 25, u. a. Grundeigenthum; $. I. Sans 
ford u. And. duch M. in Eh., au David 8, 
Srant, KT. 

Grundftüd Nr. 2950 Lowe Ave,, Oftfront, 50 bei 
ee E. Schroeder an Charles Schroeder, 
12 


20 Str., 73 %. mwehtl. von Princeton Ave, Süd 
— 24 bei 18; €. Llog an Anna Seller, 


: fübdl. von 45. -Eir., 
% bei 150: 


ahlad von E. Mandel 
an Joſeph Haefner, 45. 

Cottage Grove Ane., 198 %. füdl, von 48. Str., 
Meitfront, DO bei 140; ©. 2. M 
durch M. in Eh., an George ©. tt, 2 

8. Str., Norbieitede Langlen Ape., Süpfront, 49 
bei 155: S. U. Hewardb an TDantel-Y. Molloy, 


Dafioood Biod., 101 FF. meftl. von Wincennes Ape., 
Rordfront, 18 bei 13; No. Truft Eo., Zruftee, 
u. And., duch M. in Ch., an Bauf S. Garde 


ner, $6 * 
— 0.0. 
Scheidungsflagen. 


Burden araeftenet von: 

Effie $. gegen Oscar W. Olfon, Berlaffen; 
Abnes pepen John —— grauſame Behand⸗ 
lung: Aie gegen Edward M. Wood, graufame 
Behanblung; mma gegen William Caldiwell. 
Irunffucdt; Paul I. gegen enrid. 
Ehebrud; Henry M. ae 

fen; Lee gegen Maub Gore, Cheb 

gegen Eufon E. Bennett, graufame Behandlung. 


Gotta e Grove” Ane., 168 
Wehftont, 


Bär Gerren alein! Ginteltt freit - 
at Tg Stmise Peter m 
sie ber re State 
M ® 


ica 
En Das 
in ®a 





Bergnügungs - Wegweijfer, 


wers’. — „Mühen Kuigbts Were Bold." 
lonial. — „The American Idea.” 
aud Opera Houfe. — „Cora.” 
rrid. — „Ihe Mufic Mafter.“ 
limois. — „Ihe Follies of 1908.” 

& — „AU on Account of Eliga.* 

« — „The Gates of Eden.“ 

. — Love and Diamonds.“ 
er Opera Houje. „A 
debafter — „Ihe Fair CosEd.” 
ice Doufe. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nacntittag. 
n zĩ. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


-andbo 


Broten 


Besgrgaana 


7.00 


8_89 


Der Yrühtrumt. 


Eine Grinnerung von Kobannes Trojan. 


Auf meinem Kranfenbett ift mir 
eine Eleine Gejchichte au meiner Ju— 
gendzeit eingefallen — aus dem alten 
luftigen Jena, das ja in diefem Jahr 
fein Uniberfitätsjubilaum beging. 
Diefe Gefchichte will ich hier erzählen: 

1856 machten wir, unjer drei ©öt- 
tinger Studenten im erften Semefter, 
zu denen unterwegs noch einer hinzus 
fam, una auf eine Fahrt nah dem 
Ihüringer Wald. Von Göttingen 
nah Ihüringen zu fommen war aber 
damals noch nicht fo leicht, wie e3 jet 
ift. Nah Schluß der offiziellen Kneipe 
um Mitternacht beitiegen mir in Göt- 
tingen die Boftfutfche und fuhren dann 
durch das Eichöfeld über Heiligenjtadt, 
two Theodor Storm damals als Kreis- 
richter jaß, nach Gotha. 

Am Nachmittag erreichten wir Go= 
tha, Nachdem mir einen \mbiß ein- 
genommen, fahen wir uns die Gtabt 
an, waren aber jehr enttäufcht, denn 
wir fonnten durchaus nichts Sehens- 
werthes finden. In dem Gedicht, Das 
ih damals auf diefe Ausfahrt für die 
Bierzeitung gemacht habe, Jagte ich: 

Das einzig Gute an den Neft 
ft, dak das Vier jich trinfen läßt. 

Da fieht man, wie eine Stadt fid 
im Laufe der Jahre zu ihrem Vortheil 
verändern fann. Ganz gewiß giebt 
es auch jet noch in Gotha ein trinf- 
bare3 Bier, aber mwa$ bietet heutzu= 
tage die Stadt fonjt noch alles den 
Reifenden dar! Won alledem kann e3 
vor zmweiundfünfzig Jahren noch nichts 
gegeben haben, font hätte ich doch da= 
bon gejprochen. 

Gegen Abend fuhren mir mit ber 
Bahn von Gotha nad Weimar, imo 
mir uns jogleich ins Belvidere begaben. 
Der nächte Taq war ganz den Erin- 
nerungen an Goethe geweiht. Am Ta— 
ge darauf murde bon Weimar nad 
Apolda gefahren, das „uns SKnalter, 
den gelben präparirte”, und von da 
ging e3 zu Fuk nach Sena. 

Wir waren nicht mehr weit von e= 
na entfernt, da begegnete uns eine Ge= 
jelfhaft Studenten, Germanen bom 
Burgfeller. Von diefen fam einer auf 
uns zu, grüßte uns und fragte: „Wer 
feid ihr und mohin mollt ihr?” Als 
ihm darauf ermidert worden ivar, 
fagte er: „Dann feid ihr unfere Gälte. 
Kommt mit und!” Gern folgten wir 
der freundlichen Einladuna. Die bra= 
ven Burjchen machten Kehrt und 30= 
gen mit uns nach ena, mobei mir 
den Vortheil hatten, daß dies und je= 
nes Sehenämwerthe in der Nähe des Or- 
te3 uns von ihnen gezeigt und erklärt 
wurde. In Jena dann nahm ung ei- 
ner bon ihnen mit fich zum Abenbbrot, 
einem echt ftudentifchen Abendbrot, mie 
es jich rafch zufammenholen laßt. Da= 
zu ging es nach dem Burafeller, mo 
Lichtenhainer aus hölzernen Krügen, 
fogenannten „Stübchen“, getrunten 
wurde. ES wurde gezecht, gefungen 
und geplaubdert. 

Dabei rücdte die Zeit vor, e8 murbe 
fpäter und jpäter, und als es endlich 
allen recht jchien, nah Haufe zu ges 
ben, wurden wir Göttinger für die 
Nacht an unfere Wirthe vertheilt. Da= 
bei fiel ich einem Studenten in höhe- 
ren Semejtern zu, einem richtigen be= 
mooften Haupt. Der führte mich nad) 
feiner Wohnung, und alS er aufge- 
Thlofjen und Licht gemacht hatte, fah 
ich mich in einem Zimmer, da3 über- 
aus einfach und befcheiden eingerichtet 
war. Sogar an Büchern, an anderem 
der Urt, was zur Betreibung des Stu= 
diums dient, fehlte es faft vollftändig. 
&3 jtand aber ein aufgemachtes Bett 
da. WUuf diefes zeigte mein Wirth hin 
und fagte zu mir: „Sebt legit Du Dich 
in das Bett, Fuchs! Ach felbjt merde 
diefe Nacht auf dem Fußboden chla- 
fen.” 

Sich, der ich mir das Bett fehon ein 
wenig angejehen hatte, entgegnete dar= 
auf: „Auf feinen Fall thu’ ich das. Du 


bift ein ganz Theil älter ald ich und. 


barfit Dir deshalb fo etwas nicht zu: 
mutben, fondern mußt auf Deine Ge- 
fundheit Rücficht nehmen und Dich 
Ihonen. Mir aber ift der Fußboden 
ala Schlafitelle gerade recht, und Du 
fannft verfichert fein, ich liege da mie 
auf Eiderdaunen!“ WI mein Wirth 
das hörte, faate er: „Fuchs, Fuchz! 
Mas redeit Du da zufammen! Ge— 
rade da3 Gegentheil von dem, wa3 Du 
gefprochen haft, ift das Richtige. Eben 
mweil Du foviel jünger bijt als ich, bift 
Du weniger abaehärtet, haft noch nicht 
fopiel durhgemadt und mußt Dich 
mehr vorfehen, und nicht zu fehr an 
ftrenaen. Und nun fage ih Dir, 
Fucde, wenn ich nicht böfe werden fol, 
leaft Du joaleih Dich ins Bett.” Da 
half nichts, ih mußte e3 thun und im 
übrigen, fann ich jagen, fan ich faum 
mehr zum Nachdenten. Sehr bald fchon 
fchlief ich wie ein Murmelthier. 

Am anderen Morgen erwadhte ich 
dabon, daß ich an der Schulter gerüt— 
telt wurde. Als ich die Augen auf» 
machte, fiehe, da ftand vor mir mein 
Wirth, hielt ein, wie ich bald merfte, 
mit Bier gefülltes Irinfhorn in ber 
Hand — eins von der Art, wie fie jeht 
noch auf Stubentenfneipen gefunden 
werben — hob ed empor und fagte zu 
mir: „Fuchs, e8 fommt Dir ein 
Horn!” Das heift foniel ala: „Ich 
trint Dir ein Hrn vor.” ALS ich das 
hörte, muß ich aeftehen, erfchraf ich. 
Ein Horn voll Bier in fich hineingie- 
Ben am Morgen eben nach dem Auf: 
machen im Bett, das erfchien mir denn 
doch als ein jehr jtarfes Stüd, und ich 
aieifelte jehr, ob ich e& würbe ausfüh- 
ren fönnen. Aber was halfa? Der 

‚ brüberliche Zutrunf mußte angenom= 
’ men 


% > 


m. 


werben und forberte nach jtuben= ' 


tifchem Brauch ein „Nachlommen“ oder 
eine Erwiderung mit gleichem Duan- 
tum. €3 mag inbefjen eine nicht ganz 
furze Zeit gedauert haben, bis ich da3 
übliche „Irint’3!” herausgebracht hat- 
te, und al3 ich da3 fagte, war mein 
Mirth fhon beim Trinken. Als er das 
.Jorn geleert, und aus einem auf dem 
Tifch ftehenden Gefäß mieder mit Bier 
gefüllt hatte, reichte er e3 mir hin. „Ich 
fomme nach!“ fagte ich mit fo feiter 
Stimme, wie ich vermochte, jegte an 
und tranf und tranf. E3 wurde mir 
fehr fauer, das Wageftüd fertig zu 
bringen, aber indem ich allen Muth 
und alle Kraft zufammennahm, gelang 
es, und das Horn wurde leer. Nach— 
dem ich eS$ meinem Wirth zurüdgege- 
ben hatte und von diefem gemiffenhaft 
und mit günftigem Erfolge die Nagel- 
probe angeftellt worden war, fagte er 
zu mir: „Das haft Du brav gemadt, 
Fuchs! Aus Dir fann noch) einmal et- 
was merben.” 

Ich Stand vom Bett auf und zog 
mic an. Nachdem wir uns beide zum 
Ausgehen zurecht gemacht hatten — e3 
war nicht ganz früh am Tage mehr — 
begaben wir uns auf den Markt von 
Sena und fanden dort unfere Freunde 
bom Abend vorher mit noch vielen an= 
deren Studenten beim Bier fibend vor. 
Diefer Frühfchoppen im Yrreien auf of- 
fenem Markt beim Rathhaufe war für 
und Göttinger etwas ganz Neues und 
bereitete uns viel Vergnügen. 1leber- 
haupt gefiel uns fehr die eigenthüm- 
liche Jenaifche Art, zu der es ja aud) 
gehört, dab alles, was Gtubent ift, 
einander Du nennt. 

Nachdem mir ordentlich gefrühftückt 
hatten, jeßten wir bon Sena aus un= 
fere Wanderung fort, wobei unfere 
Freunde vom Burgfeller und noch ein 
gut Stüd Weges das Geleit gaben. 
Dann ging es über Audolftadt nad 
dem Schmarzathal, und famen mir 
bald auf der Schwarzburg an. Da 
hielten wir ein fleines Felt ab. Von 
ben Feldern und Wiefen draußen hol- 
ten wir Landmädchen, die eben dabei 
tmaren, Feierabend zu machen, nahmen 
fie mit uns und tanzten mit ihnen im 
Wirthshaus. Dabei murbe gezecht, 
und e3 ging fröhlich her. An anderen 
Tage zogen wir meiter über die Berge. 

D, wie ging einem das Herz auf bei 
diefer erften Burfchenfahrt in das lieb— 
liche Waldaebirge! Menn ich aber 
daran zurüddente, falt mir immer 
auh das Morgentrinfhorn in Xena 
ein. 3 mar eine tüchtige Leiftung, 
das muß ich felbjt jagen, und obmohl 
ich unterdeffen jehr viel älter gemorden 
bin, würde ich e3 doch faum nod) ein= 
mal risfiren. 

— — — —— 

— Unſchuldig.—Richter: Alſo, Sie 
haben beide im Reftaurant zum „Wei- 
Ben Spab“ eine Zeche von jehd Mark 
gemacht und haben fi dann ganz 
einfach heimlich gedrückt. —Zechpreller: 
Stimmt ganz genau, Herr Richter, e8 
ftand ja au an der Eingangsthür: 
„Drüden!” 


—— 


Kleine Unzeigen. 


——— ——— 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein ordentlicher Junge, 16 bis 17 


Mai, 146 Wells Str. 


Ein Mann mit Handwerks zeug 
124 E. Ohio Str., 2. F 


Verlangt: 
Jahre alt. 


Verlangt: für 
Zimmermannsarbeit. lat. 


Verlangt: Junger Mann zum Aufwarten; muß 
Enalify veritehen. 847 ©. Halfted Str. 

Verlangt: Junge an Cafes gu arbeiten. 208 
Wells Str. 


an 
zum 


Veriangt: Operators Velz-Röden, Kraftma= 
ſchinen, ſowie ſolche Lernen. 140 W. Lake 
Str., 3. Floor. modi 
it 

Berlangt: Agenten und Ganvaffers, um perfelte 
Reinigungs-Plüfiigfeit zu verfaufen. A. Anderſon, 
913 N. Artetian Abe. 


Rerlangt: Tüchtiger, älterer, ftetiger Mann als 
Kanitorgebilfe. $. 3., 4516 Vincennes pe. 


Verlangt: Frfahrener Aunge an Brot, Nachtarbeit. 
1769 NR. California Ape., nahe Elfton Une. 


Verlangt: Junger Butcher. 1307 MW. North Une. 

Berlangt: Aunger Mann als Helfer am Flaichen: 
bierwagen, einer der Ortsfenntniffe auf der Welts 
jeite bat, bevorzugt. AUnzufragen: Siüpdieltede 26. 
Str. und 40. Ave., zwiihen 6 und 8 Uhr Abends. 
A. W. Warnle. 


Verlangt: Mann für Haus- und Saloonarbeit. 
1846 N. Halſted Str. 


Verlanat: Junger Porter, der etwas Bartenden 
kann. 658 €. Belmont Avenue. 


Verlangt: Deutſcher Barbier. 1283 Milwaukee 
Ave., Ecke Robey Str. 


Verlangt; Vormann oder gute zweite Hand an 
Cakes. 783 Süd Halſted Str. 


Verlangt: Kanzliſt, Reichsdeutſcher, nicht über 80 
Jahre alt, Tyopiſt und Stenograph vorgezogen. 
Monatsgehalt 539. Deutſches Konſulat, 14066 Corn 
Erchange Bank Rfda., 296 Ya Salle Str. Melduns 
gen zwifchen 12 und 1 br. 


Verlangt: Ein Möbel-Echreiner. Nahzufragen bei 
Meihior Bros., WB €. Madifon Str. 
Verlangt: Guter Luncdhmann in Ealoon. 
$. Ran PBuren Str. 


BVerlangt: Erfahrener Saloon-Porter; guter Lohn. 
Northweſtern Auffet, Ede Eliten Ave. und Irping 
Part Pod. 


Verlangt: Erfter Klaffe Wurſtmacher. 
Divifion Str. 


Verlangt: Anftreichers und Tapezirer-Helfer. 
Fremont Str. 
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Deutiher für Porters und 


Verlangt: Junger ey 
arra⸗ 


Hausarbeit; nur einer, der Porter war. 
bee Str. 


Berlangt: Gin guter Kürichner. Nacyufragen: 
PReriolat, Rante & Co., 29 Maionic Temple. 


Verlangt: Ein junger, tüchtiger Eifendreher auf 
Werkzeug. Maraut & Eo., 171 &. Canal — 
6. Floor. momtfr 

Verlanat: Eofort, tüdtiger Bartender, Deutich- 
UAmerifarer, nüchtern und guter Mirer, in mitties 
rem Alter, unperbeiratbet, nur folder braucht ji 
zu melden. Dienftaeg Nahmittag bei Ike Smidl, 
11050 Michigan Ave, NRofcland (Chicago). 


Verlangt: Yutcher im Store und für Orders, — 
803 Ogden Apenue. 


Verlangt: Selbftftändiger 
Role. 95 Goutbport Ave. 


— Ein guter Wurſtmacher. 88 Lincoln 
ve. 


Räder an Prod und 


Senat: Helfer an Bisceuits und Cafes. 269 


Wells Str. 


Zwei eriter Klaffe Modichneider im 
80 W. North Ave. mod 


1186 Welt 14. GStr., 
fome 


Verlangt: 
Store zu arbeiten. 


Verlangt: Gute Tiſchler. 
nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Guter, erfahrener Maſchinift für Silfs- 
Engineer, muß nüchtern fein; Er Gelegenheit zum 
Engineer empor zu arbeiten. Adr.: M. 364 Abdpoft. 

fonmo 


Verlangt: 10 gute enfterwaiher, guter Sohn; 
ftetige Urbeit. Cook County Cleaning Co., 85 €. 
Wafbington EStr., Zimmer 9. BnpimX 


—— eigenem eier a ee 
Verlangt: Küfer für Lilörfäfier. 50 MeLean Ave. 
ſaſomo 

Berlangt: Bebildete Herren für halben und gan: 
en Tag gegen gute Bezahlung als Agenten. Berger. 
4 Dayton Str., Nordjeite. Anvſwx 


Berlangt: 10 gute 
etige Arbeit. oot County Cleaning 
ajbingten Str., Room 9. 


Denker: Baiger; ge om, 
wx 


0. 85 
Tnonl 


u 
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Abendpoft, Chieago, Montag, den 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Guter Rodmacher, fteti 7 
une: gi macher, ftetige Arbeit. 317 


Verlangt: Glasfchneider. 1135 W. 14. Etr. 


DVerlangt: Guter Porter. Milliam Rotthaft, 146 
Süd Clarf Straße. * 
a TEE EEE TE — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeisen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Terlangt: Fin Ehepaar, Mann al® Xanitor und 
Chauffeur, und Frau für Hausarbeit. Nadhzufragen 
1208 Heymworth Xipg. 


Verlangt: Männer, Frauen, 
$2 täglih, auch im freier Zeit. 
AUbendpoft. 


Knaben, Mädten: 
Adreife: U. 174 


Stellungen fudhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle, um das 
Bäckerei-Geſchäft zu eriernen; tann engliſch ſprechen. 
184 Southport Avbe. 
anſtändiger, zuverläſſiger 
Tel.: Yincoin 2828 

momifr 


Geſucht: Barten der, 
Mann, ſucht ſitetigen Platz. 


Geſucht: Zuverläſſiger Barteuder mit guten Em— 
sfehlungen ſucht Stellung. Adr.: K. 541 Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener, ſelbſtſtändiger Wurſtwacher 
und Burcher. 28 Jahre alt, jucht ſtetige Arbeit. — 
Adr. M. 367 Abendpoſt. modimi 


Sefucht: YZuverläfiiger Gafesbäder ſucht Arbeit 
felbfehtändig oder als zweite Hand. Pirfland, 248 
Soft Ktraße. modi 
Geſucht: Ein ſelbſtſtändiger Butcher ſucht Stel— 
lung. Zu erfragen: 4421 Wentworth Ave. 1. Flat. 
Geſucht: Guter Porter, Hausmann, für Hotel oder 
privat, ſucht Arbeit. Millner, 164 Dayton Str. 
Geſucht: Lunchmann, willig, alle im Saloon vor— 
tommenden Arbeiten zu verrichten, jucht ftetigen 
Platz. Adr.: K. 595 Äbendpoſt. 
Geſucht: Guter Schuhmacher ſucht ſtetige Arbeit. 
375 Ward Str. 
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Geſucht: Guter Schuhmacher wünſcht Stelle. 
modi 


Dayton Str. 


Geſucht: Bartender ſucht Stelle; iſt, willens, Lund: 
oder Porterarbeit zu verrichten. Adrefſe: K. 548 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Barbier ſucht Stellung; J Mo— 
nate im Yande, 458 State Sir. Anton Mart. 


Gefuht: Schuhmader fucht jtetige "Stelle. 
Mohawf Str. 


a ng 

Sefuht: Mann mittleren Alters jucht Etelle als 
Bartender, ift auh millens Morterarbeit zu tbun. 
Adr.: A. 177 AUbenppoft. modinti 


Geiucht: Lediger Mann mittleren Alter tmünfcht 


irgend eine Pefhäftigung. Apr.: A. 161 — 
mo 


179 
modi 


Geſucht: Dritte Hand Bäder hittet um Arbeit. 
Habe 6 Jahre Erfahrung. Adr.: M. 370 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Porter ſucht Stellung, kann gut 
Bar tenden und' Waiten. Adr.: M. 369 Abendpoſt. 


Gefuht: Starker junger Mann, zwei Monate im 
Sand, fucht irgend welhe Beidhäftigung. 10 Lang: 
don Eir., nahe EClybourn Ave. 


Gefucht: Erfahrener Borter mwünfht Arbeit, Tann 
an der Bar beifen. Adr.: M. 373 Abenppoft. 


Gejuht: Junger Mann mit 135 Jahre Erfahrung 
fuht Stellung, um das Barbiergejhäft auszulernen. 
C. Gotthardt, 324 Hudjon Ape., unten. 


Gejuht: Ein älterer Mann furht Stelle auf einer 
Yarın, fieht mehr auf gutes Heim, denn_boben Kohn. 
Nachzufragen: 61-8 W. Madifon Etr. John 
Grath. 


Gefuht: Aunger, fräftiger Mann twünicht das 
Plumbinggeihäft zu erlernen. Adr.: S. 603 Abdpoft. 


Gejuht: Nunger Mann fuht Etelle al Janitor. 
4435 La ESalle Str. 


Gejuht: Holzarbeiter an Wagen wiünjht Stelle, 
kann auch painten und ftriping. Adr.: M. 372 
Abendpoft. 


Sefuht: Kunger Mann, 26 Jahre, 
fung bei Pferden; fcheut feine Arbeit. 
3136 Butler Str. 

8 St. Mi⸗ 


Geſucht: Ein Carpenter ſucht Stelle. 
chaels Court. 


Geſucht: Erſte Hand Brot- und Cakesbäcker ſucht 
ftetige Arkeit. U. Sterba, 319 W. 20. Str. 
fafomo 


fuht Stel: 
PM. Krueger, 


Gefuht: Aunger gebildeter Deuticher, der etwas 
enalifh ipriht und. bartenden Tann, jucht irgend 
welche Beihäftigung. Adr.: 2. VB. 269 Abendpoft. 

jafomo 


Geſucht: Stelle als _VBartender; verrichtet auch 
Rorterarbeit. E. M., 621 N. Clart Str. fafoıno 


Berlangi: Frauen und Mäddjen. 
(Angergen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabriken, 


Verlangt: Zwei Majhinenmädchen an Hofen. — 
Tampffraft. 112 Mohamt Straße. modi 


bügeln und fal— 


Verlangt: Sofort, Frauen zum 
Adams Str., 


zen von Tajhentühern. 22 €. 
1. Floor. 


Verlangt: Lehrmädcen bei einem Damenjchneider. 
1348 Diverfen Blod. 


Verlangt Liningmafer an Wermel, Armloh und 
Edgemakers; auch Frauen für Finiſhings an Coats 
nach Hauſe zu nehmen. 47 Brigham Str., zwiſchen 
Paulina und N. Afbland Upve., Nordweitieite. 





Verlangt: Eine junge Pianiſtin, um Orcheſtermu— 
ſit mit Violiniſten zu üben. Adreſſe: A. M. 46 
Abendpoſt. 


Verlangt: Nunge Mädchen im Alter von 16—18 
Iahren an Bund: Preijes. Maraut & Co., 171 Süd 
Canal Str., 6. Floor. momifr 


Verlangt: Ginige deutfhe Mädchen in deuticher 
Office für fhriftliche Arbeiten. Lohn $7.00. Adr.: 
U. 144 Abendpoft. 

Verlangt: Damen und Mädchen für zuderläjiige 
Urbeit im Haufe, Stamping Transfer Nopitäten. 
$1.50 bis 3.00 das Dutzend. 39 S. State Etr., 
Zimmer 312. ſomo 


Verlangt: Junge Damen mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen als Lehrlinge für Comptoir, ebenſo tüchtige 
Agentinnen. Berger, 344 Dayton Etr., Nordjecite. 
Anvlwæx 


Gebildete Damen für halben und ganzen Tag ge— 
gen gute Bezahlung als Agenten geſucht. Berger. 
54 Dayton Straße, Norbfeite. Anvlwx 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Geſchirrwäſcherin. 78 Fifth Ave. 
Verlanat: Mädchen, um in der Küche mitzuhelfen. 
594 Halſted Str., Saloon. modi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 36004 Michigan 
Avenue. modi 
Verlangt: Deutſche Frau für allgemeine Haus— 
arbeit, muß einfach aber qut Fochen fönnen: gute 
Bezahlung: muß zuhauſe ſchlafen. 99 Eaſt Kinzie 
Str., eine Treppe. 


Verlangt: Eine aute zweite Kochin bei gutem 
Sohn. Rz E. North Ave. 


Verlangt: Gin Mäpdden für Hausarbeit, 
mwaihen und bügeln. 2480 Lincoln Ave, 


fein 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, feine 


Wäſche. 586 Evergreen Ave., 3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für Haus und Küchenarbeit. 
21 N. Franklin Etr., nabe Chicago Ave, 


Verlangt: Deutihe: oder ungarijches Mädden für 
fleine Familie. 114 Center Str. 


Berlangt: Fin Mädchen 
eingewandertes vorgezogen. 


friſch 


für Hausarbeit; 
North Ave. 


124 6. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Saus: 
arbeit; jebr quter Lohn. 1653 PBriar Place, 2. Flat. 


Perlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. 475 
Süd Helited Er. mobi 


W. Fellers größtes Ddeutichsamerifaniiches Ber» 
mittlungs:Inftitut, 586 N. Clark Str. Gute Pläge 
und Mädchen prompt beiorgt. Gute Haushälterin« 
nen immer an Sand. Telephbon: North 2291. 


Perlangt: Mäpcen, für Dining Room. 
Midhigan Ave. , f 


Verlangt: - Tüchtiges Mädchen 
Sausarbeit, hoher Lohn. 256 Racine pe. 


Berlangt: Deutiche, ungariiche und jlamiiche Mäds 
gr und rauen für Reftaurant: und Hausarbeit. 
. Leflopitch, 163 Barber Etr. Phone: Canal 3674. 
12nvdomopdilın 


für allgemeine 
ſamo 


Verlangt: Mädchen für allgenteine Hausarbeit. — 
333 Weit 12. Straße. ſomodi 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit In 
Familie von drei. 3026 Indiana Abe. jomodi 
Mä 
Dirs, 


en für allgemeine Hausarbeit; 
. Berjofsty, 779 Jadfon Blod. 


—— 
n. 
ſomodi 


ge Lo 
Slat. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 129 Grand 
Ane., Store. jafonmo 


Berlangt: Mödden für allgemeine uSarbeit. 
4111 Neimgard Upe., u Bart. & fefjomo 


Berlangt: Junges ug ee allgemeine Haus: . 
ts. 


Sampjon, 853 Elif: 


arbeit, drei in Familie, 
Ogden- Ane., neues 
BnvimX 


ton Part Üpe,, ein Blod bon 
Qaus 


TR En N \ 


Berlangt: Frauen und Mädchen. ' 
(Anzeigen unter diefer Aubeit 1 Cent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Verlangt: Gute Köchin und Haushälterin. 
Yudiwig, 49 Seminary Ape., Bajement. 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit in einer feinen Yamilie. 188 Diverſey Blod. 


Mr. 


‚ Verlangt: Gine faubere Freu, die Wöcherin. be- 
ſorgen md gleichzeitig Die Mirtbichaft verſehen lann 
für Ende Dezember. Anzufragen zwiſchen 12 und 
4 Uhr Nachmittag, 6144 Biſhop Sir. 


Verlangt: Kleines Kindermädchen, um auf Kind 
aufzupaſſen. S. J. Frant, 66 Alice Place, nahe 
Milwautee Avenue. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
372 Prairie Ave. modimt 


Deutich = Amerifanijches Vermittlungs-Büro, 1298 
Armitage Ave. Gute errfchaften umd Mädchen 
prompt bejorat; aute Röchinnen, Aufwärterinnen imz 
mer an Hand. Telepbon: Humboldt 5033. 

Verlangı: Mädchen für Hausarbeit. 4241 Alhland 
Avenue. 


Verlangt: Gute Hanshälterin ohne Anhang bei 
Mann im mittleren Nabren, obne Kınder, ift Engi— 
neer. Nachzufragen nah 6 Uhr. Gotbe, 2549 W. 
1. Straße, 

Verlangt: Junges Mädchen als Köchin und für 
Hausarbeit. 2235 Wihland pe. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 6702 Halſted Str. modimi 


Gutes Küchenmädchen; auter Lohn. 


Str. 


Verlangt: 
1218 W. 12. 


Verlangat: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Vorzuſprechen in 44 Diverſey Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
gduter Lohn. 13900 W. North Ave. 


Verlangt: Anſtändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kleine Familie. S. Guggenheim, 433 
Indiana Avenue. modi 

Verlangt: Gute Waſchfrau für Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Vorzuſprechen Dienſtag Morgen 8 Uhr, 
571 4. Place, nahe Grant Blod., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen, daes engliſch ſoricht, für all— 
çemeine Hausarbeit, zwei in Familie. 199 Evanſton 
Avenue. 

Verlangt; Frau für allgemeine Familien-Wäſche. 
1127 Sputhport Avenue. 


Verlangt‘ Mädchen oder Frau für allgemeinean?- 
orbeit. 2833 Ardher Ave., Ealooı. modimi 


Perfangt: Gute Gefchirrwäiherin. 693 ©. Halfted 
Etraße. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
45 Garfield Uve., 2. Flat. 


Perlangt: Gutes Mädchen für Minder und leichte 
Hausarbeit; feine Wäfhe, nah Gvanfton. Nacdzu: 
fragen bei Mrs. Marcus, 16%4 Barry Ave. 


Mädchen fir allgemeine Kausarbeit; 
1997 Sheridan Road. 





Verlangt: 
feine Wäfche. 


Perlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. 5610 
Prairie Ave, 1. Flat. 

Verlanat: Gute deutihe Köhin in Kleiner Ya: 
milie; guter Lohn; Empfehlungen gewünſcht. 347 
E. 4. Str. nıodi 





Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
1432 Tafın Str, nahe Sheridan 
modimi 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Road. 


Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: Ein junges i 
1677 Aibland Avenue, 


Hausarbeit; 3 in Yamıilie. 
oben. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit: 3 
in Familie; zweit:s Flat. 48% St. Yawreıtce * 
modi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Fran Sucht Pläse zum Wafchen und 
Neinmadhen. 143 Siob Str., unten. 


Geſucht: Oeſterteich- ungariſche Kochin wünſcht 
Stelle an Qufineklund. 316 Grand Ave., Ecke Eli— 
zabet Etr., lat 3. 


Gejucht: Gutes deutiches Mädchen jucht Stelle filr 
allgemeine Hausarbeit. Pitte felber vorzujprechen, 
55 PRaulina Straße. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht ſtetige Hausar— 
keit. Bitte jelber vorzuipredhen, 5022 Aibland Ave 


Sejucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle für Küchens 
und Sausarbeit. 5015 Yoomis Str. 


Geiuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle in 
Saloon; fan gut fohen. Bitte felbft vorzuſprechen 
in 615 Glybourn pe. 


Gefuht: Deutihe Frau juht Stelle zum Scheuern 
oder im Saloon Gejchirr mwafchen. 5MWI Princeton 
Ave. modi 


Geſucht: ſucht Stelle für 
Haus arbeit. 171 R. Weſtern 
Avenue. 





Deutſches Mädchen 
BVitte vorzuſprechen 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 835 


Wellington Ave. 


Geſucht: Frau ohne Anhaug, aute Köchin, ſucht 
Stelle als Zaushälterin in Wittwersfamilie. Vor— 
zuſprechen 1616 Elſton Avenue. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, ſpricht engliſch, ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 329 Thomas Etr. 


Gejucht: FFriich eingewandertes Mädchen jucht 
Stelle im Ddeuticher Familie. 692 Allport Str. 


Geiucht: Gine deutihe Frau jucht Plätze für wa— 
ihen und pugen. Mrs. Schmit, 37T Glnbourn Ave. 
Gefuht: Teutihe Frau wünjht Waicd-, Bügel: 
Su Reinmachpläße. Petri, 164 Mohawf Etr., 2. 
fat. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 36 Cleveland Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
ſpricht engliſch. 44 St. Michaels Court. 


Geſucht: Stelle als Haushälterin bei 
Wittwe. Mrs. Zaft, 232 Dayton Str. 


Geſucht: Deutſche 
und Reinmachen. 3 


Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu neh— 
men. 333 Elypbourn Ave. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen in Orchard Str.i, unten. 


älteren 


ge fucht Stelle zum Wafchen 
5) Hermitage Wve., binten oben. 


Gefuht: Aeltere Fran juht Stille für Hausarbeit 


oder Gefhirrwaihen. 13 Orhard Str., binten, 
Mädchen fucht 


Ave. 


Gejuht: Deutjches Stelle für 
Hausarbeit. 335 Elybourn 


Durdaus geübte Kleidermacerin wün ſcht nod ei: 
nige Näberei ins Haus. 1142 N. Halfted Str., nabe 
Fuͤllerton Ave., oberes Flat. modi 


Geſucht: 
Hausarbeit, 


"Beiuht: Deutihes Mädchen fucht ftetige Arbeit 
in guter deutjcher Familie. Pitte perjönlih borzus 
iprechen, 381 €. 93. Str., Cingang an Princeton, 


Deutih-ungariihes Mäpdhen münjcht 
162 Mobamf Str., hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Küs 
cheuarbeit, Reſtaurant oder Hausarbeit; will zu 
Hauſe ſchlafſen. 361 Sedawid Str. 


Geſucht: Deutiche Frau juht Pläge zum Waſchen 
und NReinmahen. 31 Eedawid Str. 


Geludt: Deutfh-ungariiche Köchin jucht Eielle in 
Roeftaurant oder Privatfamilie. Witte, ſelbſt vor— 
zufprehen. 26 Rees Str., vorne, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus: 
arbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 57 Clybourn 
Avenue. 


Geſucht: Junge kräftige Köchin ſucht Stelle für 
Buſineß Lunch oder Short Orders. Nachzufragen 
in 85 N. Halſted Str. 


——— Erſter Klaſſe Köchin, 4 Jahre Chef in 
Iegter Stellung. jucht Arbeit. Adr.: U. 138 Ubdpoft. 
jamo 


Geſucht: Aelteres Mädchen, kürzlich gelandet, 
ſucht Stelle für Hausarbeit. 11821 Dearborn Etr., 
Weſt Pullman. ſonmo 


Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen, friſch ein—⸗ 
gewandert, 15 Jahre alt, ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit oder auf Kinder aufzupaſſen. Bitte ſel— 
ber vorzuſprechen, 6614 S. Halſted Str. ſomo 


Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle als Saloon-Köchin 
oder im Reſtaurant. Bitte ſelber vorzuſprechen, 3741 
Wentworth Avenue. ſomo 


Geſucht: Gebildete Dame wünſcht Stellung als 
deutſche Maſchinenſchreiberin, ſpricht engliſch. Miß 
Steiner, 2411 Indiana Ave. ſaſoumo 


Geſucht: Junge Wittfrau ſucht Stellung im Sa— 
loon oder Reſtaurant, am Tiſch aufzuwarten. Adr.: 
©. 608 Abendpoit. fajomo 


— EEE Te nme 


Heirathsgeſuche. 


EAneigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Jutelligenter Mann. 90 Jahre 
alt, ſucht ein deutſches intelligentes Mädchen mit 
tleinem Vermögen als Lebensgefährtin. Adr.: K. 
547 Ubenppeft. 

eirathögejuch: Wittwe, 40 Nabre alt, wünjcht die 
Belanntichaft eines beileren ndiwerter8 oder Ges 
fhäftsmannes zu maden, yived3 SKeirath; Vermögen 
nit unbedingt erforberlih, und nicht unter 40 
Yabre alt. Adr.: U. 181 Abenppoft. 


eiratbsgefuh. Yüngling, 30 Yabre alt, Beruf 
Käfer, mit gutmütbigem. Charakter, juht Be: 
—— mit rechtſchaffenem Mädchen im Alter 
von 25 Jahren zu machen, zweds baldiger Sei⸗ 
— * —— u Ariel — 
n enſache. Nur ern erten unter M. 
5 Abendpoſt. 


30. Novenber 1908. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubeit 2 Cents das Work). 


Muß beftimmt bis 10. Fegember verfauft jein— 


Eleganter Kücenofen, bhohfeiner Parlorofen, feiner 
Yeder Parlor:Suit, Tijch, zwei ſchöͤne Teppiche, gu= 
tes Bert, Chiffonier, Drejfer, neue Dropsead Sin- 
ger Nähmafchine,  Ledereouh und zwei Tonnen 
Sartfohlen u.j.mw., billig. 554 Lincoln Ave., binten. 

Wnvlwx 





Großer und fleiner Store-Dfen, Sidebvard, Küs 

Henftirhle, Tijipe, jpottbillig. 626 Yarrabee Str 
momi 

Zu verfaufen: Billig, PBarlorofen, eine Woche be: 

nut. 21 Willow Str., vorne, 2. Flat. modimi 
‚gu verkaufen: Sideboard, Schreibpult. Schaufel: 
ftühle, WUrminfter Teppihd (Rug) 10x12, Dantles 
Kabinets_(von Mahagoni: und Kirihbaumbolz) mit 
aroßen Spiegelu—zu allerniedrigiten Preiien. 60 
Gullom Avenue, KRapvensinood. 





Auttious-Vertauf morgen Vormittag um 10 Uhr. 
(Fine große Auswahl von hochfeinen und mittelmä- 
Bigen Möbeln, Rugs, Garvets, Oefen und Saushal- 
tungs-Waaren jeder Art in unferen Verfaufsräumen, 
540 Sheffield Ave. 3. Ralph, Auttionator. 

4. 3. Cmitb & Bros., Gifenwaaren, 

241 E. North Ave. 
—— Heiz: und Kochöfen. — 


Theilzahlung auf Wunfd. 


Tot2m! 


Schr billig zu verkaufen: SHocelegantes Parlor: 
Set, Yeder-Schantelftiible, Teppiche jo gut wie neu; 
wegen plößlicher Abreije. 300 Webfter Ape., lat 
U, nahe Halited Str. Anovlwx 


Junges Ehepaar, verläßt die Stadt, verkauft Ma— 
hagoni Parlormöbel, Speiſezimmertiſch und Teppiche, 
2 Monate gebraudt. G2 Wells Stri, nahe North 
Avenue, eine Treppe. Anviwx 
— — — — — — — — 


— 


Tiannz, mujifaliihe Inftrumente. 
(Ungeigen unter Diejer Rubril 2 Geut3 das Wort.) 
Zu vertaufen: Upright Piano, 
Mandolin md Guitar Attachment, 

Elybourn Place, nahe Robey Str. 


die neueſte Sorte, 
billig. 324 


Muß jofort verkaufen: Elegantes $450 Piano, 5 
Monate gebraucht, wegen plöglicher Abreife fpott: 
billig verfaufen. 360 Webjter Ave, lat U, nahe 
Halſted. AnovIwx 

865 faufen K00 Upright Piano, 85.00 monatlich. 
69 Larrabee Straße. 24nvlwX 


Zu dverfaufen: Billig, Piano, Yücherichrant, Tefen, 
Vettftellen, Rugs, EBtiihe. 270 Yincoln Avenue. 
— 


Nur 855 für ein ſchönes Roſewood Caſe Upright 
Piano. H mionatlih. Aug. Groß & Son, 592 Wels 
Str., nahe North Ave. 20n0,20& 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. |. w. 
(inzeigen unter diejer Nubrif 2 Cent3 das Wort). 


Falt newer Top-Magen, fpottbillig, habe kein Ger 
hauh dafür. 626 Xarrabee Str. mumi 


Zu verkaufen: Sofort, gutes Deliverypferd, 815. 
244 €. Wadyawf Str. 


Muß verfaufen: Die beiten Hunde irgendiwelder 
Art für Guren eigenen Preis. 742 W. Harrifon 
Straße. Phone: Aihland 4214. frſamo 


Neue Sendung von Hattzer und Andreasberger 
Sänger, Stieglitze, Hänflinge, Zeiſige, Dompfaf— 
fen, Buchfinken, ſprechende Papageien, alle Arten 
Hunde, Eoldfiſche, Aquarien, Käfige zu herabgeſetz— 
ten Preiſen engros und detail. Atlantic und Pacific 
Vogelſtore, 280 E. Madiſon Str. 

l4ndjajomomi2n 


— nen 
Nähmaſchinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents das Wort). 


Zu verfaufen: Gute 
83.0. 970 Welt 12. 


Singer Nähmaſchine, 
Str., nahe Soyne Ape, 
16,23,30n0,7,14,21d3 


Alle Sorten Nähmaihinen, neue und gebrauchte, 
für Baar oder auf Abjchlagzahlung, die beiten neuen 
Singer zu 833.50, die neueiten Wheeler & BWilfon zu 
833. Gebrauchte, jo gut wie neu. $5 aufwärts. — 
358 GE. North Ave. Ktablirt 1885. Abends offen 
bis 9 Uhr. 11nov - Ide 


— — — — — — — — — — 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort). 


uur 


Muß verkauft werden zur jofortigen Entfernung 
Taeınfe Tilefront Burtcher-Finrichtung, Marmorpiats 
ten=Counders, Computing Waage, Blods, auh Bins, 
Shelving, Gounters, Kaffeemühle, Schaufaiten, Kaf— 
fec- und Theekannen, Self-meaſure Teltanf, verfaufe 
einzeln, Theil auf Zeit. 626 Yarrabee Str. mn 

Zu faufen gejucht: Zerbrochene oder defelte Pho- 
nograpben, billig. Adrejfirs: U. 168 Abendpoft. 


3. Lederer— 
372374376 Wells Str. Tel._ North 1978, 
ein Blod von Divijion Str. 
Neue und gebrauchte Einrihtungen für alle Sors 
ten von Gefhäften zu dem nicdrigften Preis. — 
Baar oder leichte Be 
IH gehöre nicht in den fogenannten Truft. 
llmzmifrfomo* 


Rauft Eure Laden=Einrtgrungen bei 


ulius ender, 
230-232-231—236—238 Weit Madifon Etrape, 
Ede Peoria Straße. 
Hier fünnt hr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen, 
Neue und ggtzenutte 
Vreife Die_abjolut niedrigften in Chicago. 
— Zitiedenben gerantict, 
Beſucht unſere allgemeinen Laͤden u. Verkaufsrä 
OR H— 236233 Welt Madijon — 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen, 
10ag*% 


Epottbillig! Spottbillig! Spotthillig! 
Veriauf von Laden-Eintichtungen — —— 
und — 
ei 


„@Abolf Bender, 

217-219 Miltwaufee Ave. 196-198 R. Halfte Sir. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lagerhäufer vers 
faufe ih von jegt ab alle Storesfirtures für Gros 
cerh, Meats Market, Millinery, Delifateffen, YBädes 
reien, Schneider, Schubladen und Reftaurants zu 40e 
anı Dollar. Ehe hr einkauft, iprehr bei mir bor 
und überzeugt Eud. 6ap*z 


FE 111110—0——— 
Caihb:Kkegifter3.— Das einzige zeitgemä 
BargainsCajp:Regifter- Haus in Chicago; neue a 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
zeugt Eud. Wir faufen, taujchen, verfaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren, „tefiniip“ umb garans 

tiren jeden Regifter. Nicht im ruft 
VWeftern Cajb Kegifter Co, 
Vhone 2142 Central. 123 ©. Glart Etr, 
babe x 


Zur Beachtung! 

Allerlei Laden-Einrichtungen billig zu verkaufen. 
Kommt und deſucht uns, ehe Ihr anderswo rauft. 
Baar oder leichte Abzahlungen. 

Gutmann Store irture Ga, 
l4nop,t%,Im 


3T—38I Wabaih Xpe. 
— — — —ñ — — — — — 
Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ale Sorten Pelzwaaren, rebarirt, umgearbeitet, 
friſch gefüttert, billige Preiſe. Burger, Kürſchner, 
l N. Carpenter Straße, nahe Huron Eitr. 

donv Iwx 


Zur Beachtung! Spezialverſammlung der Bacſtein— 
und Steinmaurer am Dienſtag, den 1. Dezember, 
Abends 8 Uhr in der Bricklayers Union Halle, Mon— 
roe und Peoria Straße, zur Erwählung von Wahl: 
richtern. Peter Shaugbnejin, Präjident. 

ſamodi 

Wenn Ihr zu plaftern, Badofen, Schornſteine oder 
Brich⸗Arbeit habt, ſchreibt Köhler, 1136 Wellington 
Str., früher 442 Thomas Str. Phone 713 8. View. 

25apdofamo* 


Echte deutſche Filzſchuhe und NPantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zinımermann, 
148 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str. 2nop,imo 


Alerander Deteftive- Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zim. 206-7, famıneit Bewweismaterial für ges 
rigtlihe Klagen. Diebftahl und Echiwindel entdedt; 
auh unangenehme Eheitandsfäle unteriucht. 
in Trubel, fommen Sie zu ung. Rath frei. 


Korreipondenzen, Ueberfegungen, fchriftlice Arbeis 
ten jeder Art, deutih und engliih, prompt und zus 
verläjiig. Eartorius, 173 Fifth Ape., Abends un» 
Sonniags 330 Mohawk Str. frfomomi* 


iſcher 


Pelzwaaren billigſt ausgebeſſert, gefüttert. 
nv20— 032% 


5124, N. Clark Etr., 3. Floor, 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


— 
8. Beder's AUsphaltum Ready Roofing Comp., 
1510-12 Milmaulee Ave. Nimmt die Eee von 
Echindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Diret von 
unferer Fabrif auf Guer Dad. Beungungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
funft und Voranichläge, Die unentgeltlich geltefert 
werden. Telephon: Humboldt 188. Ailez 


ni, 

It, Euer —* beihädigt? Ihr könnt ein befferes 
und billigeres Dad befommen, al3 Schindeln oder 
Gravel von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
423 Lajalle Str. NordjeitesOffice: 1061 €. Belmont 
Une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
wonatiihe Abzablung. 1lmz®, 


— — ñ ——— — — — 


Aecerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib und rau, Oefterreich-U: > s 
dein verichieden: * und — en 
nehmen Entbindungen in und auker dem Haufe an; 
unterrichten die Hebammenfunft zu mäßigen Preijen, 
912 Milwaulee Ave. Telephon: Monroe 94. 

Zinonx* 


Deutihe Hebamme nimmt Entbindungen ‘an u 
mäßigem Preis. Rath frei. Telepbon: Lincoln 4632. 
Mrs. Ehade, 522 Larrabee- Etraße. 19nn2ı% 


Geſchäftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worti. 


Zu vermiethen: Seit vier Jahren erfolgreich be— 
triebener Delitateſſen⸗ Laden; auch gute Gelegenheit 
für Homebäderei. 243 Oft 37. Straße, nahe Grand 
Xivd. Gigenthümer: 3524 Lale Ave. 


Zu derfaufen: Arantheitshalber, gutzahlender Sa: 
loon. 11% Ciybourn Ave. 


Muß morgen verfaufen für $285 oder beite? Ans 
gebot, lange Jahre mit gutem Erfolg betriebener 
Srocerpfiore, großer Vorrath Waareı, feine Ginriche 
tung, billige Miethe mit fhöner Wohnung, theilm. 
Abzahlung. Kommt von 1-5, 2447. YXincoln be 

mom 


Zu verfaufen: Butdher Store Ligend. 4318 Went: 
worth Upe., Store. 


Gutgehende Store-Bäderet binig, 


Zu verfaufen: 
Zu erfragen in 98 W 


wenn gleich genommen. 
2. Straße. 


gu verfaufen: Grocery und Market in einer Vor— 
ftadt, 11 Meilen von der Stadt; gutzahlender Play, 
muß Tranfheit3balber verfauft werden. Rachzufra— 
gen in 6O N. Hoyne Apve., 2. Flat. 


— Grocery: und Marktet:Käufer, aufgepakt!— 
8625, billig zu $12%0, kaufen, wenn jofort genommen 
beitgelegenen, ftet3 gutzahlenden Grocery und Meatz 
Market. Enormer Waarenvorrath. Feine Grocerys 
und Meatmarfet-Einrichtung. Dies ift cineGolpmine 
für die richtigen Leute. Billige Miethe mit Wohn: 
jimmern. Theil auf Zeit, wenn gemwünicht. 

47 MW. Tiviiion Str., nahe Robey Str., 
Chas. PVender, 1277 Wells 
Telepbon: Nortb 1442. 

Zu. verfaufen: Gutes Schneidergeihäft, IM Yards 
moderne Moftenitoffe, Pejat, Einrichtung u. J. w.. 
alles für HX. Man handle jchnell. Apreffe: S. 666 
Abendpoft. 


$110, 


oder 


Eigenthümer Straße. 


Adbtung! 


Achtung! 
Gutgelegener 


muß heute verkauft werden. 
Confectionery⸗, Candy-, Zigarren-, Schulwagren— 
und Yaundry-Yaden; gutss Waarenlager, billige 
Mietbe. Theil auf Zeitzablung, wenn gemwünfdt. 
Nahzufragen 217 Milwaut:e Ape., im Laden. 


Zu verfaufen: Saloon, unabhängig von Prauerei, 
in Fabrifgegend; großes Malzhaus, Bierbrauerei; 
ih übernehme cin MWholefale-Yurhergeihäft; bin 7 
Jahre im Grihäft. Näheres: 1% S. Clinton Str. 


Zu verfaufen: Guter Shop. 209. Garfield pe. 


Habe zu verfaufen: 29 Saloon?, mit und ohne 
Buſineß-Lunch, von KH0 bis KWO: 5 Groceries, 
10 Delifatejien, 5 Pädereien, 6 Butcheritores, 5 
Rooming: und Boardingbäuier, 4 Reltaurants, von 
2% bi3 20: 5 Zigarrenftores von 8250 bis $1500. 
draat Morgens 9 Ihr, 294 Giybourn Avenue. 

Großer Bargain:Verfauf! Boardingbaus, 15 Zins 
mer; Moceneinnabme $40, jofort aenommen KV; 
Werth Zah. Echts an, Mas. 9, 204 Elybdurn Ude. 

Großer Bargain — Guter Delitatejjen-Tanen an 
Larry Ave, nabe Lincoln Ave. Habe anderes Ge: 
ſchäft. Jetzige Eigenthümerhatte es faſt zwei Jahre, 
Unterſucht dies. Forſter, 91 Dearborn Str. 
Meine erſter Kaſſe Grocery billig zu verfaufes, 
Rordjeite. Apr.: M. 374 Abenppoft. 


Zu verlaufen: Kunden: Schneidergefhäft, 18 Jahre 
im Geihäft; wegen Verlaiien der Stadt. 993 Süd 
Alhland Avenue, modi 

Zu faufen gejuht: Wäderei, nah PVorichrift, aud 
außerhalb, wo zwei Mann zu thun haben, Adr.: 
DM. 376 Ubendpoft. 

Zu vesfaufen: Billig (Norpjeite), feiner Orecerp: 
fiere, Vierd, wei Wagen; feine Agenten. Adr.: U. 
142 Abendpoft. fajomo 


Zu verfaufen: Väderei in Gary, 
Miethe, Erfter Klafie Prid-Badofen. 2. 


Ind., billige 
2. Baler. 
jaſonmo 


Butcher geſucht, der willens iſt, Butcher-Geſchäft 
übernehmen in Grocery-Geſchäft; Einrichtung 
2006 N. Robey Stri., Ecke Waveland 
ja ſomo 


zu 
vollftändig. 
Avenue, 


Kommt und prüfet! Kaufe und verkaufe gute Ge: 
ſchäfte! Billigit_ in guter Staptlage, fjeiniter Nach: 
barihaft, alte Goldquellen, wegen Zodesfall, Krants 
beit, Alter, Vergrößerung, 3 Salvouns, 3 Groceries, 
2 Butcherz, 3 Zigarrenz, 2 Candy, 2 Delitatejien: 
kores 3 Hotel, 3 Roomingbäujer, 2 Reftaurants, 
3 Pädereien, 2 Schneiderftores, 1 Milchdepot u.f.iv. 
Berger, 344 Dayton Str., Wordjeite. 27nv** 


Zu verkaufen: Eine Bäcerei, Backſtube hinten. — 
411 Grand Ave., nahe Bickerdike. Anvlwx 


Verkaufe wegen Todesfall, feines türkiſches Bad, 
Werth 81800 für B00, guten Candyſtore für 89. 
prachtvollen Saloon für 81000, Reſtaurant für 80 
Butcherſtore für 8500. 4 Roominghäuſer, hochfein 
vermiethet und eingerichtet, zu billigſten Preiſen. 
Verger, 344 Dayton Sir., Noͤrdſeite. Anvex 
‚gu verfaufen: Wegen Abreife, Grocerye und Des 
lifatejjenftore. 1 Diverjey Court, Ede Wrightwood 
Avenue. Anvlw 


Zu verlkaufen: Barber Shop, 6 Stühle, 4 Bäber, 
jeltene Gelegenheit. 413 State Str. 2ö5noplmX& 


Ealoon und Pool Room verkaufe oder taufche. 
Transfer Ede. Juskip, 902 MW. 12. Str. 
25nov 1wæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


VPartner für gutes Geſchäft mit 81900, ſuche tüch⸗ 
tigen Geſchäftsmann. Adreſſire: A. 172 Abendpoſt. 
VPartner geſucht! Damen und Herren, Einlagen 
werden ſichergeſtellt, mit baar 800 bis $3000 und 
höher, für nur gute Geſchäfte, beſte Groceries, But⸗ 
cer, Zigarren, Candy, Bäcerei⸗Stores, Hotels, 
Roominghäuſer, Reſtaurants, Saloons und Milch— 
gdeſchäfte. Berger, 341 Dayton Str., Nordſeite. 
2n0*X 


— — nn EEE TEE TE — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubri! 2 Gent3 das Wort). 


Zu dermiethen: 3 jhöne Zimmer mit Gas an alte 
Leute. 208 Sheffield Ave. 

Zu vermietben: Glegantes helles 6 Zimmer Flat, 
$l8. 103 Hupdion Avenue. mod: 


Zu vermiethen: Durhaus moderne 6 Zimmer, $%0 
ten Monat. 2183 Nord Irving Ape., nahe Jeving 
Park Blod. Hocbahnftation, 2. Flat, neu. 


Zu vermicthen: 4 Zimmer. 658 Nelfon Str. 
modimi 
Zu vernaiethen: 4 Zimmer Flat. 236 Irving Park 
Vlod., nahe Lincoln Avenue. 
Zu vermiethen; Vier ſchöne Frontzimmer, Gas und 
VBad. 81 Clybourn Ave., nahe Fullerton Ave, 
ſaſonmo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit 2 Gents das Worth. 


Zu vermiethben: Schönes Einzelzimmer, $2.00; auch 
ein Zimmer paffend für Zwei; Dampfbeizung; 
Saushaltprivilegien; 1 Blod von Hochbahn-Expreß— 
Station. 486 e. WFullerton Une. modimi 


Zu vermiethen: Freundlihes möblirtes helles 
Zimmer. 1142 R. galftev Str., nahe Fullerton 
Ave., oben. 


Berlangt: 2 anftändige Mädchen in Board, fünnen 
auh Ungarinnen jein. 316 Grand Wpe., Ede Eli: 
jebetb Str., Flat 3. 

Verlangt: 2 aute Roomers, $1.00, jchönes helles 
Zimmer, audh Xoard, wenn gewünicht. 247 W. 4. 
Straße, oben. 


Zu vermietben: Gin jeher feiner rontparlor für 
zwei Serren, Board jervirt wie daheim. 195 re= 
mont Straße. 


Zu vermiethben: Große, möblirte Frontzimmer, 
an eine oder zwei Perfonen, auch an junges Ehe— 
paar, in befjerer deutih-ungariiher Familie. 678 
N. Lincohr Str., nahe Milwaufee Ave. famodo 

Zu vermietben: Gutes Mädchen findet gutes 
Heim mit Board. ’ 
vorne. 


945 N. Halftev Str., 1. Flat, 
frjamo 


deutichen Leuten. 346 


Perlanat: NRoomers bei 
n023,30 


fitth Ave, 2. Floor. 


Zu vermiethen: Elegante, große Schlefzjimmer, 
mit Danıpfbeizung und allen Bequemlichkeiten; befte 
Tyahrgelegenheit mit Hod: und Straßenbahn; 82.50; 
Privathaus: mube ider Part. 485 NR. Robey 
Str., 1. Flat. fafenmo 


Gut möbliete, warme Zimmer, mit umd ahne 
Pocrd; billig. 344 Dayton Str., nahe Gerter Eitr. 
ARnop—2dez 

Freundlich möblirte Zimmer billig, mit und ohne 
oard. ZHY Arher Apenue, Ede Halited, 2. Floor. 

27nov—ode3,X 


Anktändiger Mann findet gutes Keim. Scherer, 
360 €. North Xnve. Zönovimf 


Bermietbe jhön möblirte® Zimmer, Dampfbels 
ung, Bad, heißes Waifer. 18 Wisconjin Straße, 
Rincoin Bart. WBnplmt 


— — — —— — — — — — — 
Vatentanwãlte. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Vatente für alle Länder. Robt. Klog & &., 9 
Eshiller Bldg., 108 Randolpb Etr. Hepmifrma® 


„Sägen Sie Ihre Erfindungen durch: An= und 
Auständiihe PBatente. Te Gaigne & Co., Anmälte 
und Angenieure, 163 E. Randolph Eir., = a 

2lnvlm 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Canadian Barific 
Weihnadts-Erfurjionen 
* — 5. rn Dezember. LE 
ritter Klaſſe von icago n mburg, 
Bedmen und Antwerpen, 28.0 vu 
Benjamin GM. 


x 6. €. 
32 ©. Clark Gtr., Chicago. Tel.: Sarrifon 1713. 
; j f up—Ip;t 


Grunbeigenthbum und Häufer. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Eents DES Wert.i 


Norbielte. 


—Mittfrau muß verlaufen megen Arankhelt— 
} Für KM, innerhalb I Lagen — 

Ein pradtvolles, modernes 2=ftödiges Wridgebäude, 
mit zwei 6-ZimmerWohnuftgen, Wafferheigung; mo: 
natlihe Miethe $75, in 271 Winthrop Ave, nane 
Lawrence Ave.; jcönfte Gegend nördlih und beite 
Earverbindungen. Xorpe, 147 €. North pe. Agent. 
falomo 
EEE ER TFT EN 0 u 
Zu verfaufen: Wegen Krankheit, 2-fiöd. frame: 
Gebärde, mit 2-5 ZimmerWohnung, nebft int: 
mer Cottage und Stall hintenan, 3 YJudjon Etr., 
Preis nur $1500. Aug. Torpe, 147 E. North Ave. 
Snovliok 
u verkaufen: Befuht mih und madht mir eine 
Offerte für meine elegante, neue, moderne 5-Zim:» 
mer Kottage; Konfret:Bafement, Zement:Boden, 
Saunderp Tubs: leichte Bedingungen. Beite Diferte 
erhält fie. Verfänmt’3 nicht. Nehmt Robep Str. 
Gar bis 517 Balmoral ve. fanto 


Zu fofortigen Verkauf: Reduzirt von 815,0 auf 
$13,10-Schs Flat, Bargain, je 5 Zimmer, Damp‘: 
beizung, majjides Badjteingebäude. Ein Wlod nah 
wei Schbahnftationen. Miethe 81992 das Yahr. 
5400 erforderlih: fein Zauic. UbendE und 
Sonntag Morgens offen. 3nplıv 

R. 8. Hillinger, 1647 Nord Clark Er, 


Norbweitjeite, 
Großer Bargain in fi Sauare, Tot 32 bei 8 


zwei 6 Zimmer Flats, $yurmace, muß perfauft mer 
den. Adr.: U. 176 Abenppoft. momi 
Muß verfaufen: Schöne 5 Zimmer Cottage in Xr 
ding Bart, verlaffe die Stadt, nur EM Raar, Rei 
dir Mietbe. E3 ıft Euer Bortbeil, wenn Ahr ein 
Heim ſucht. 637 W. Warner Ave, nahe Rimball 
Avenue. 
if 
Zu verkaufen: Billig, Nr. 1177 North Ave, Vo: 

mit PBridmauer. 1124 Nord Albany Ape. 
nvßo ·dz21mon 


gr verkaufen: Haus und Lot, Cottage, Store 
4 Zimmer, Bad und Cloſet; Equity 500 Sppotbet. 
Nahzufragen 13 Montene Gourt, nahe Miliwaur:e 
a 


Zu verlaufen: Yünf-Zimmer Cottage, 472 Weit 
Fullerton Une: foeben umgebaut: Bad, beikes 
und falte8 Wafler, Gas, Hartbolz-Fukböden: alte 
Zimmer neu _tapeziert; große Front-Veranda; feine 
Yard als Garten; Logan Square-Hochbahn mird 
California und Fullerton Ave.-Cars: 8250, 1700 
Baar. E. M. Woolley, 139 N. Mozart Sir. 

ſaſonmo 


Sudeite. 


Zu verkaufen: Feines zweiſtöckiges Framehaus in 
gutem Zuſtande, 824. 00 Monats miethe; guter Br 
ſigtitel, 53346 Union Ave. Preis 82400. Nachzufro 
en 72 Seward Str., nahe Canalport Ave. und IN. 
Etrake. 


Boritäbte. 

Zu verfaufen oder zu vermiethen: Behn-Zimmer 
Haus und Außen-Gebaude, in Borftadt, 15 Meilen 
von der Stadthalle. Adr.: U. 151, Abendpoit. 

2Snov, lin® 


Farmländereien. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Fine 75 Acres 
Farın im Michigan, mit 8 Zimmer Haus und Stel!, 
eine Heine Milh-Rounte, 3 Mferde, 3 NKitbe, 
3 Schweine, 40 Hühner, alle nötbieen Maichinen 
und Wagen um» mit allem Futter, KW. Agen 
ten verbeten. Mopreife: M. 377 Abendpoft.  np3nl 
armen mit 
Brodfuehrer, 

Anov, Iwe 


Zu verkaufen oder zu vertaujchen: 
Gebäuden, Pferden, Vich und Ernte. 
509, 84 Na Salle Str. 


Zu verfaufen oder vertaufhen: Präctige_ 12) 
AUcres Wisconjin Farm, neues 6 Zimmer Haus, 
Stall etc., ganz umzäunt, Mindmiühle: Preis K400). 
Nebf, 121 La Salle Str. Telephon: Main 4131. 

Bnolwæ 


Eiſenbahn⸗Land, fünf Dollars der Acre; Jeik:e 
Bedingungen, verbeiierte Wisconfin Farmen; tau: 
{he aud. Habe auh offen Abend? und Sonntag 
Vormittags. Bau, 263 E. North Une, Chicago, 
Notex 


Elberta, Baldwin Countyh, Ala 


Sand zu verlaufen zu billigen Preiſen. Jeder⸗ 
man San fih in Diefer erfolgreichen, deutichen 
Kolonie rin Heim eriverben. Näheres zu erfragen: 
. vd. d. Sed & Eo., Zimmer_5, Kemper Bidy., 
Norty Ave. und Halited Str., Chicago, 

Näcfte Erkuriion am 1. Dezember. 


1Ragrt 
— — — — — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort). 


Zweite Hybothelen auf Grundeigenthum prompt 
beſorat; halbe regulaäre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Elark Str., Zimmer 504, 

14ott* 


Geld zu verleihen auf zweite Snpothet in Eummen 
von 50 bi3 $300, auf bebautes Grundeigenthum. 
10 


G. Sswald, 115 Dearborn Str, Zimmer 7 
11fp®t 


sinne een ——— 
Zu verlaufen: Befte erfte 6=prog. Shpothelen ım 
Summen von 00 aufwärts. Reine Papiere. 
Geld zu verleihen zu_den beften Bedingungen. 
Richard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Fiur. 
Nordfeite-Office: 270 North Une, Ede Larrabee. 
16my*% 


Fate 

E. ®. Bauling. 13 La Salle Str. — Crfte 
Hppotbefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
riedrigfter Zirsfuß. Telephon Main 250 lmai*t 


re ee ie 
3: n WB. $oerfter & Co., 151 La Salle Str., 
anf loor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 

Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir offeriren Sypothelen in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu Pari und aufgeiaufenen Zinjen. 
17j1?% 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion, keine Adnos 
Katengebühren, Ffeine_ Verzögerung; Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Porftädten, verbeis 
fert und unbebaut. O MWhones, Randolpp 30 — 
8. D. Stone & Eo., 15 Monroe Str. Hib*t 

Greenebaum&ons, Banters, 
Derleihen Geld anf Grundeigentyum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Ehicags Orundeigenthum zu berfaufen. 
Nordoftede Clart und Randolph Straße. 3in*? 


Ale Perfonen, melde veld auf Chicago Grund» 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, jolls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Nordoftedte 
Elart und Randolpb Straße. Map*t 


aum 


— — 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort). 


—Geld zu verleihben— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
haus-Receipt3 etc. 

Wir lajfen vie MWaarem in Eurem PBejis. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Hr == vorſprechen könni, füllt dieſen 
„Blank“ aus, jchlaͤt ihn meiner Office und der 
Adent wird ſofort vorſprechen und alles koſtenfrei 

mit Euch beſprechen. 

VName ......... —EXE — 
Adreſſe .2444. * 

Gewünſchte Summe 8. 

Auf Sicherheit von .. 

Wann vorzufprechen on... 

a. Frend, 

95 Dearborn Strake, Zimmer 45. 

Telepbon 5059 Central. 


Geld zu verleihen 

auf Möbel und Pianos, ohne zu entfernen, in Sum» 
men nah Wunjh zu den billigiten Raten und leich: 
teften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie von 
mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, die Saden zu 
verheren. Mein Geihäft ift verantwortlih uno 
lange etablirt. Keine Nachfragen iverden gemacht. 
Bitte fpredht vor, fchreibt od. telephonirt Main 4753. 

— Das einzige deutihe Geihäft in Chicago. — 

Dtto E. Boelder, 7U LaSalle Str., — — 
1ex 


Aar⁊ 


eidt! 
n Sie Belyt 
den Betrag bergen au 
die Möbel, Piano oder anderes perföns 
l Eigenthum au fehr —— Ra⸗ 
ten. Ruchahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatit Derä en. Die Schen bleiben in Ahrem 
ungeflörten Belis. Alles_ durchaus vertraulic. 
Reliance Soan Ep, ⸗ 
3 3. 
afhingten Str., Zimmer 
Title and Zruft Eine. “ 


Unterricht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Grtbeile Piano-Unterricht für 30 Cents 
Stunde. 119 Elfton Ave, Ede Fullerton Une. 


dir 


Wer fhnell und fiher Fugliih lernen will. ber: 
fäume nicht vorzufprehen bei S. Gannufh, 411 W. 
Gbicago Avenue. ſomo di 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, während 
Ahr lernt. U. E. Tel. Co. 8 LaSſalle Str. —5* 
maiex 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents daS Mor.) 


En EG 
red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsjahen prompt beforgt. Praktizirt in alfen 
Gerichten. Rath frei. 79 Zearborn Gir., Sinmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe R, {fted. 
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Albert ©. Kraft, deutiher Wdpotkat, 
Brozeife in allen Geritshöfen geführt. Ude Neyis, 
geihäfte beftens beforgt. Erbigalten eingezogen. Gut 
ausgeftattete RolleltirungssDept. Anſp überall 
durchgeiegt. Löhne jchnell kollektirt. Abitr eramis 
nirt. Delte Empfehlungen. Zimmer 1812 Yirk Nas 
tionel Bank Building, Dearborn und Mousse Eır. 
un⸗ 
Richard U. Rod, 115 Dearborn Gr, J. 

a ge —— und „t Blur. 
e a Prompt und au 
Kerpfette-Difie: 0 Korth Ave, Ede Sarrasıe. 
Vorgens 8-9, Udends 7-0. Gonntags 10-18, 
Jömj*2 
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„Wurlitzer's iſt jetzt das 


Victor Hauptquartier“ 


In dem Waldarf-Aſtoria 


a" dem Waldorf - Ajtoria Hotel, 


Victor Sprechmafchine zu 

Konzert:Fimeden verwandt. 
Die großen Opern » Sänger fingen 
dur das Victor und das reguläre 
Hotel = Orcheiter begleitet e8, gerade 
als ob die Sänger perfönlich anme- 
fend mären. 

Bedarf e3 noch weiteren Bemeifes 
was The Victor mirklich bietet? 

Ihe Victor » Victrola ift die neue 
HFacon Victor. Gie fpielt die ganze 
hübjche VBictor-Mufik in den Hübjche- 
jten mweichften Tönen die man je ge= 
hört hat. Das Horn und alle fi 
bewegenden Theile find in einem 
Piano=polirten Mahagoni = Gehäufe 
beritedt, und die Mufit wird laut 
oder weich, je nachdem die Kleinen 
Ihüren geöffnet werden. 

Hinter den großen Set von Thü— 
ren befinden jich 10 Album für 150 
Victor = Records. Alle Metalltheile 
find goldplattirt. ; 


Preis 5200 leichte Abzahlungen, wenn gewünſcht. 
Sie ſind freundlichſt eingeladen, unſere Victoria Parlors (J. 


New NYork, wird eine große 


Victor, 
Bictrola, 
Mahagond, 
$200. 
Quartered 
at, 3200. 


Floor) 


zu beſuchen und dieſen wunderbaren neuen Victor zu hören. 


The Rudolph Wurlitzer Co. 
266 Wabaih Ave. (swiihen Iadjon und Ban Buren) 
U” Foit-Beitellungen ausgeführt oder an unfere Lofal-Agenten verwieien. 


Schreibt wegen Katalogen. 


MARAMR 


Derlangt ihr Bed. 


Moel Co. wird um den Kontraft 
für den Rathhansbau fänpfen. 


Gegen die Diphtherie. 


Polizei zur Unterftüung herangezogen. — 
Dr. Evans und die über Entziehung 
von Erwerbs:Selegenheiten Flagenden 
Aerzte. — Das Parole-Syjtem. 


„Wie bereits in der „Sonntagpoft“ 
mitgetheilt, will Morfteher Hanberg 
-Zeinen Gebraud) machen bon der ihm 
ertheilten Machtpolltommenheit in Bes 
zug auf die Vergebung des Kontrafts 
für den Bau des neuen Rathhaufes. 
Im Einverftändniß mit vemBaufomite 
des Stabtrathes will er die Entjcheis 
dung der michtigen Trage Diejem 
überlaffen. Die Sachlage ijt folgende: 
von den eingelaufenen Angeboten das 
niedrigfte ift das der Noel Eonjtruc- 
tion Co. von Baltimore. Nun hat 
aber diefe Gejelfchaft die Erlaubniß 
zum Gejchäftsbetrieb in linois erjt 
am 6. November erwirkt, fie alfo nod) 
nicht gehabt, ala fie ihr Angebot ein- 
reichte. Der ftadtiiche Hilfs-Korpora= 
tionsanmalt Dtis hat da3 Gutachten 
abgegeben, e3 würde unter biejen lm- 
Ständen unftatthaft fein, das Angebot 
der Gefelfhaft zu berüdfichtigen, 
bez. diefer den Zufchlag zu ertheilen. 
Auch der Allen Eonftruction Co. darf 
nach ber gleichen jurijtifchen Autorität 
der Kontrakt nicht zuerfannt werden, 
denn die Banfanmeifung, melche diefe 
ihrem Angebot urfprünglich beigelegt 
hatte, lautete nicht auf den vollen, in 
den Spezififationen porgejehenen Be- 
trag von 5 Prozent des geforderten 
PVreifes; das dann zunädjft in Betracht 
fommende Angebot, von der Thomp- 
fon-Starrett Conftruction Co, einge- 
reicht, fanın nach Herrn Dtis ebenfalls 
nicht berücfichtigt merden, denn bie 
von bieferGejelichaft mit ihrem Ange- 
bot beigebradhte Banfanmeifung mar 
nicht aleih von vornherein feitend der 
Ranf beglaubigt, auf die fie lautet. 
Zur Annahme empfohlen werden wird 
beshalb da8 Angebot von Nohn Grif- 
fith & Son, die für Ausführung be3 
Baues $3,436,000 fordern, $141,000 
mehr, ala die Noel Company. — Herr 


Eotalbericht. 


E. M. Noel, der Präſident dieſer Ge— 


ſellſchaft, erklärt, er werde deren Recht 
auf den Kontrakt nöthigenfalls ge— 
richtlich verfechten. Die von dem An⸗ 
walt Otis gemachten Einwände be— 
zeichnet er als nicht ſtichhaltig. Zur 
Zeit, da die Angebote eröffnet wurden, 
hätte ſeine Geſellſchaft alle vorgeſchrie⸗ 
benen Bedingungen erfüllt gehabt, und 
deshalb müſſe ihr der Kontrakt zuge⸗ 
ſprochen werden. 
Mit polizeilicher Hilfe. 

Geſundheits⸗-Kommiſſär Evans 
hat fich für den Kampf gegen bieDiph- 
therie jet bie Unterftügung. der Poli- 
zei gefichert. An der Bezirkärmache 
Englewood hielt er geitern vor Leut- 


nant3 und Sergeanten aus allen Poli= | 
zeibezirfen der Stadt einen Vortrag, : 
morin er ausführte, wie diefe Unters | 
ftüßung zu leiten fein wird. Das Ge: ı 


fundheit3amt wird nach allen Bezirf3- 
waden Tuben für Diphtberie-Kultu- 
ren und in Dofen abgetheiltes Anti- 
Torin liefern. Meldet ein Arzt dem 
Gefundheitsamt einen Dipbiherie-Fall, 
fo wird ihm durch einen Poliziften eine 
Tube zugeftellt werben zur Einfüllung 
einer Aulturprobe; diefe wird dann 
bon ber®olizei unverzüglich dem Labos 
tatorium des Gefundheit3amtes übers 
mittelt werben, mo bie Probe fofort 
unterfucht und auf Grund des Ergeb» 
niffes beftimmt mwirb, melche Serum» 
Dofis anzumenden ift. Diefe mirb 
dann, mwieber durch die Polizei, dem 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


betr. Arzte üiberfandt werden. — Dr. 
Evans ftellt feft, daß in den erjten 28 
Tagen des November hier von Uerzten 
1895 Fälle von anjtedenden Krant- 
heiten behörblich mehr angemeldet 
ioorden find, als in der entjprechenden 
Periode vorigen Jahres, und 1997 
mehr als in den 28 erjten Nopember- 
tagen des Jahres 1906. Es ſei indeſ— 
ſen keine außergewöhnliche Vermeh— 
rung in der Zahl der tödtlich verlaufe— 
nen Fälle ſolcher Krankheiten eingetre— 
ten, man habe es alſo in dem bemerk— 
ten Unterſchiede lediglich mit der Wir— 
kung zu thun, welche die ſtrengere 
Durchführung des Meldezwanges aus— 
übt. Auf die aus ärztlichen Kreiſen 
laut gewordenen Klagen darüber, daß 
das Geſundheitsamt den Aerzten die 
Exiſtenz erſchwere, antwortet Dr. 
Evans, das Geſundheitsamt thue noch 
immer eher zu wenig, als zu viel; daß 
es einem großen Prozentſatz von Aerz— 
ten an Patienten fehle, liege einfach an 
der Ueberfüllung des Berufs, für die 
man doch das Geſundheitsamt nicht 
verantwortlich machen könne. Die 
Beſchwerde, daß die für den Schul— 
dienſt angeſtellten Pflegerinnen, ſich 
Uebergriffe in die ärztliche Praxis er— 
lauben, ſei unbegründet. Behandelnd 
griffen die Pflegerinnen nur in ganz 
leichten Krankheitsfällen ein, für die 
ärztliche Hilfe wohl kaum in Anſpruch 
genommen werden würde. 
Das Parole⸗-Syſtem. 

Auf nächſten Samſtag iſt eine Ver— 
ſammlung der „Civic Federation“ 
einberufen, in welcher Pläne vorgelegt 
werden ſollen zur Verbeſſerung des 
ſogenannten Parole-Syſtems, unter 
welchem Strafgefangene ſchon vor 
Ablauf ihrer Strafzeit bedingungs— 
weiſe auf freien Fuß geſetzt werden 
können. Man will unter anderem ver— 
anlaſſen, daß von der Legislatur der 
Parolebehörde die Machtvollkommen— 
heiten eines Gerichtshofes zugeſtanden 
werden. Prof. Chas. R. Henderſon 
von der Chicagoer Univerſität wird 
der Verſammlung einen ſorgfältig 
ausgearbeiteten Plan vorlegen, nach 
welchem ſeiner Anſicht nach das Sy— 
ſtem zweckmäßiger geſtaltet werden 
könnte. 

Die „naſſe Gefahr“. 

Auf morgen Abend iſt nach der Kim— 
bell Halle, 1088 Hayes Straße, eine 
Maſſenverſammlung ſolcher Bewoh— 
ner des von Fullerton Ave., Humboldt 
Blod., Milwaukee Ave. und Diverſey 
Ave. begrenzten Prohibitionsgebietes 
einberufen, welche dagegen ſind, daß 
ein Theil davon, die zwiſchen Parker 
Ave. und Diverſey Ave. liegende 
Strecke von Parker Ave. für den Be— 
trieb von Schanklokalen freigegeben 
wird. Es ſind bereits gegen 400 Un— 
terſchriften geſammelt worden für ein 
Geſuch an den Stadtrath, er möge kei— 
ne derartige Anordnung treffen. Als 
Vorkämpfer bei dieſer Abwehr tritt 
der Anwalt Raymond C. Kimbell auf. 


Tödtliher Sturz. 


Die 72jähriae Frau Mathilda Coft 
fiel geftern Nachmittag die Vordertrep- 
pe ihrer Wohnung Nr. 1153 N. Oakley 
Avenue hinunter und erlitt einenSchä- 
belbrud. Heute früh um halb fünf Uhr 
erlöjte fie der Tod von ihren Leiden. 
Der Koroner ift benachrichtigt worden. 


Brutal mikßhandelt. 


Angeblich ohne jegliche Beranlaffung 
murbe heute Frau Mapeleine Yen= 
fomstt, Nr. 8727 Houfton Xbe., auf 
der 89. Str. » Kreuzung bon einem 
Wächter der Baltimore & Ohio-Bahn 
mit Fauftbieben ins Geficht zu Boden 
geitredt. Der Thäter entfam. Die 
Mißhandelte murbe von der von einem 
Hleinen Mädchen geholten Polizei nach 
Haufe geichafft. 


Beim Abfteigen verunglückt. 


Beim Abfteigen von einem Zuge ber 
Chicago & Northimweitern-Bahn an der 
Gentral Straße, Epanfton, ftolperte 
heute der S5jährige John %. Orr, Nr. 
18 Delaware Place, flug lang Hin 
und erlitt fehmere Braufchen. Er u 
Aufnahme im Hofpital zu Epanfton 


gefunden. 
TE 


— Variante. — „Alſo unſer Fräu⸗ 
lein Doktor hat ihren erſten Patienten 
geheirathet!" — „Ya, ber ift das 
Dpfer ihres Berufes geworben.“ 


= 


—— 


Gefrige Bereinsfefe. 


— — 


Prächtiges Konzert des Orpheus 
Männerchor in der Händel⸗Halle. 


Deutſche ſeriegerraͤmeradſchaft. 


Zu der geſtern von ihr abgehaltenen Feſt⸗ 
lichkeit hatte ſich ein deutſcher General 
als Gaſt eingefunden. — Stiftungsfeſt 
des Gemiſchten Chors U. O. d. Ehre. 


Der Geſammteindruck des geſtrigen 
Orpheus-Männerchor-Konzerts in 
der Händel-Halle auf den Schreiber gi— 
pfelte in dem Wunſche: Wären doch 
alle Geſangvereins-Konzerte ſo! Wenn 
ſchon nicht an muſikaliſchem Werth, 
ſo doch wenigſtens, wie dieſes, ohne 
Geklapper von Biergläſern, Gemur— 
mel, Tabaksqualm und anderen ſtö— 
renden Begleiterſcheinungen! Aber 
aus zwingenden Gründen muß dieſer 
fromme Wunſch ſtets bleiben, was er 
iſt. Um ſo dankbarere Anerkennung 
gebührt den Vereinen, für die jene 
Gründe nicht gelten, die in der glück— 
lichen Lage ſind, Opfer bringen zu 
können, und ſie freudig bringen zur 
höheren Ehre des deutſchen Liedes. 
Ein ſolcher Verein iſt der Orpheus— 
Männerchor. Das geſtrige Konzert 
lieferte gleichzeitig den Beweis dafür, 
daß er ſich nicht damit begnügt, das 
deutſche Lied in einer würdigeren als 
der gewöhnlichen äußeren Umgebung 
erſchallen zu laſſen, ſondern ſich auch 
in Bezug auf den Vortrag die höchſten 
Strebensziele geſtellt hat. Unter den 
Zuhörern — es waren ihrer wohl des 
Regenwetters wegen nicht ganz ſo viel, 
als es hätten ſein können — herrſchte 
nur eine Stimme des Lobes über die 
herrlichen Gaben des Nachmittags, die 
in verſtändnißvoller Zuſammenſtellung 
geboten wurden. 

Den Anfang machte Marſchners 
„Liedesfreiheit“, ein Chor, der Gele— 
genheit bot, gleich von vornherein das 
treffliche Stimmenmaterial in einer 
Balanzirung, wie man ſie nicht häu— 
fig findet, und ſeiner gründlichen Schu— 
lung zu erkennen. Als zweiter Chor 
folgte ſpäter, in Chicago zum erſten 
Male geſungen, „Die Treue“ von 
Wengert, ein Werk, das ſich wegen ſei— 
ner großen Schönheit bald überall 
Eingang verſchaffen dürfte. Aller— 
dings wurde ihm eine Wiedergabe zu— 
theil, die eine tief ergreifende Wirkung 
gar nicht verfehlen konnte und dem 
Tonſtück denn auch zu einem großarti— 
gen Erfolge verhalf. Gleichfalls neu 
war „Wann und mo?“ von Michel, 
das in feiner jchlichten Innerlichkeit 
ehr anjprad. Billeters „Hymne an 
die Tonkunft“ jchloß die Reihe der 
Ehöre und gleichzeitig da3 ganze Kon= 
zert in erhebender Weife ab. Meijter 
Suftan Ehrhorn führte den Taktjtod, 
er und jeine Sänger waren in der 
tenfbar beiten Stimmung und gaben 
ihr Beites. 

Auf gleicher Höhe ftanden die Lei- 
tungen der vier Soliften. Die Künft: 
lerfhaft von Herrn Walter Rudolph 
offenbarte fich namentlich in dem ge— 
nialen Vortrage der ungeheuer fchmie- 
tigen Taufig’ihen Bearbeitung. von 
Schuberts Militärmarfh. In Herrn 
Dtto Schubert ftellte fi ein Meifter 
auf dem Kornet vor, und Frau Rofa 
Klöpfels mwunderfchöne Stimme und 
bollendeter Vortrag riffen die Hörer 
zur Begeifterung fort. Herrn Albert 
Zimmermanns Stimme eignet fich 
befjer zu heldentenoriftifcher Bethäti- 
gung al3 zum Vortrag von Liedern, 
trogßdem erzielte er mit feinem Solo 
im Duett mit Frau Klöpfel eine qute 
Mirfung. 

Deutfche Kriegerfameradicaft. 


Zu ber gejtern von der Deutfchen 
Kriegerfamerabfchaft in Schönhofens 
Halle, an der Milmaufee Ave., veran— 
ftalteten Feitlichteit hatte fich außer 
vielen anderen Gäften auch der feit ei- 
nigen Tagen auf einer Reife durch die 
Der. Staaten bier meilende General 
ber infanterie von Gayl, bis vor ei- 
nem Nahre Befehlshaber der 21. Di: 
bilion, Hauptquartier Frankfurt am 
Main, eingefunden, geleitet von Präfi- 
dent Martin Gaß vom Nordamerika— 
niſchen Kriegerbunde. General von 
Gayl ſprach in einer ſchneidigen An— 
ſprache ſeine Freude über die vom 
deutſchen Elemente in den Ver. Staa— 
ten dem alten Vaterlande bewährte 
Anhänglichkeit aus, ſchilderte auch 
ſeine Erlebniſſe im Ausland, unter 
Anderem auf derChinaerpedition wäh— 
rend bes Boreraufitandes und im 
beutjchfrangöfijchen Kriege, an dem 
er als Leutnant theilgenommen hatte. 
Nah Schluß der Rede wurde von den 
Anmefenden „Deutfchland, Deutfch- 
land über Alles“ gefungen. Außer 
dem Gajte hielten Herr Gaf, Vereinz- 
präjident Schloffer und 9. G. Steinke 
Anfpraden. Un der Durchführung des 
Unterhaltungsprogramms: betheiligten 
fih auch der „Deutfhe Militär-Ge- 


Sinanzielles. 


IllinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


La Salle Str. und 
Sadion Boulevard 


— ——— — — — — 
Kapital und Aeberſchuß 


Dieſe Bank 


ſichert ihre Darlehen durch die 
allerbeſten Werthpapiere. 


Bibendpoßt, Gbicane, Montag, den 30; 


Griddle Cakes ſind unwider⸗ 
ſtehlich mit Karo. 

Ein herrlicher, goldiger Sy— 
rup, von delikatem Wohlge— 
ſchmack von dem man immer 
mehr und mehr verlangt. 
Rein, geſund und gut wo 
immer Syrup verwendet wird. 


In luftdichten Blechbüũchſen — 
10c, 25c, 59° 

Gin Buch über Kochen und Candhe 

mahen auf Berlangen france, 


fangverein“ unter Leitung von Herrn 
Hanz Wagner in vortrefflicher Weife. 
Gemiſchter Chor U. ©. d. Ehre. 

Der Gemifchte Chor des „Unabhäns 
gigen Ordens der Ehre“, der fich durch 
feine Pflege des deutfchen Gejanges, 
der deutfchen Sprache, Sitte und Ge- 
müthlichfeit, fomwie al3 Beranitalter 
erfolgreicher Feitlichfeiten einen benei= 
densmwerthen Ruf erworben hat, feierte 
geitern in Vondorf3 Halle fein 9. 
Stiftungäfeit, verbunden mit Bunner- 
meihe, Konzert und Ball. Die Feltlid)- 
feit geftaltete fich zu einem glänzenden 
Erfolge. Der ungewöhnlich zahlreiche 
Befuch lieferte dem Geburtstagsfinde 
den jchönjten Beweis dafür, daß feine 
Beitrebungen die verdiente Würdigung 
gefunden haben. Den Gäjten aber 
wurde ein außergewöhnlicher Genuß 
zutbeil. 

Unter der Leitung feines trefflichen 
Dirigenten E. Fritſch ſang der Ge— 
miſchte Chor U. O. d. E. mehrere ſei— 
ner ſchönſten Lieder, die mit ſtürmi— 
ſchem Applaus aufgenommen wurden. 
Nicht minderen Anklang fanden die 
Darbietungen des Cragin-Männer-— 
chors, des Damenchors „Edelweiß“ 
von Avondale und des Excelſior-Män— 
nerchors. Ganz reizend trug Frau 
Alma Schweitzer, die über einen ſchö— 
nen Sopran verfügt, den Erneſtine 
Wegner-Walzer vor. Herr Nic. Born» 
hofen erfreute die Anmefenden mit ei- 
nem Baß-Solo, mährend Herr Ed- 
ward Beeh zwei launige Geſangsvor— 
träge zum Beſten gab. 

Nachdem dann Herr Dr. S. Hirſch— 
feld mit warmempfundenen, der Ge— 
legenheit angepaßten Worten das ſchon 
im vorigen Jahre geſtiftete Banner 
dem Verein übergeben hatte, ging der 
Einakter „Ein muſikaliſches Kaffee— 
kränzchen“ über die Bretter. Die mit— 
wirkenden Damen, Auguſte Zieſen— 
henne, Johanna Mahrholz, Martha 
Strich, Roſa Behr, Adelheid Snyder 
und Caroline Engel, entledigten ſich 
ihrer Aufgabe mit großem Geſchick. 
Das Publikum kam wirklich aus dem 
Lachen nicht heraus. 

Wie üblich, wurde zum Schluß flott 
getanzt. 

Um das Gelingen der in ſchönſter 
Harmonie verlaufenen Feſtlichkeit ha— 
ben ſich in erſter Linie verdient ge— 
macht: der Feſtausſchuß, beſtehend aus 
Edward Beeh, Vorſitzer; Rudolph 
Schweitzer, Sekretär; Emma Blum, 
Schatzmeiſterin; Mathilde Prager, 
Juliana Kaczorowsky, Rudolf Grenz, 
Albert Behr; der Empfangsausſchuß, 
beſtehend aus Roſa Behr, Adelheid 
Snuyder, Alma Schweitzer, Joſephine 
Dörr, Hattie Zander, und der Ord— 
nungs-Ausſchuß, beitehnd aus Nic. 
Leicher, Arthur Kupfer, Anna Knapp, 
Elife MceCurdy und Louije Klein. 

Deutfhe Wadt. 

Mit ftolzer Genugthuung fann ver 
Gegenfeitige Unterjtüungs = Verein 
„Deutiche Wacht“ auf fein 1. Stif- 
tungsfelt zurüdbliden, das gejtern in 
der Sozialen Turnhalle gefeiert wur— 
de. Der Befuch übertraf die fühnften 
Erwartungen. Und dafür, daß die 
Gäſte ſich auch wirklich amüſirten, 


hatte der umſichtige Vergnügungsaus— | 


Ihuß, beitehend aus U. Hönig, Präfi- 
dent; U. Böhmer, E. Brodmann, 7. 
Raddat, Anna Anverfen, 9. Evers, 
Ylora Goldberg, O. Miehle und 8. 
Braun, durch Aufitellung eines interej- 
fanten Programms geforgt, deffen ein- 
zelne Nummern tadellos durchgeführt 
wurden. 

Ueber 60 neue Mitglieder wurden in 
den Verein eingeführt. Die yeitrebe 
hielt der Präfident, Herr U. Hönig. 
Aus feinen Ausführungen ging ber= 
bor, daß ber erft vor Drei Monaten ge= 
gründete Verein jet fehon über 500 
Mitglieder zählt. Sobald er e8 auf 
700 gebracht hat, wird er $500 Ster= 
begeld zahlen. Auch gewährt er $5 
Krantengeld. 

Un der Durchführung bed. Pro- 
gramm betheiligten ſich die Komiker 
Bowes und Meier, die Pianiſtinnen 
Emma Hallſtein und Eliſe Zimmer⸗ 
mann, der Poſaunenbläſer H. Mills, 
der Harmonie-Quartett⸗Klub und bie 
Soziale Liedertafel. Sie ernteten 
ausnahmslos wohlverdienten, ſtürmi⸗ 
ſchen Beifall. Als Schlager erſten 
Ranges erwies ſich das Luſtſpiel Ei⸗— 
ner muß heirathen“. Die einzelnen 
Rollen lagen in den Händen der Her⸗ 
ren Charles Weyland und Ed. Wiede— 
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mann, und der Damen Katie Werner 
und Minnie Hogel. 
Das ſchöne Feſt fand mit einem 
flotten Ball ſeinen Abſchluß. 
Gemiſchter Chor „Fidelia“. 

Der beliebte Gemiſchte Chor „Fi⸗ 
delia“ veranſtaltete geſtern in Siebens 
Halle, an der Clybourn Ave., ein Ern⸗ 
tefeſt, mit dem ein Jahrmarkt ver⸗ 
knüpft war. Da ſah man einen Schön⸗ 
heitskongreß, eine Schießbude, einen 
Tempel der Wahrſagekunſt, einGlücks⸗ 
rad und bergleichen mehr. Die beit- 
foftümirten Tiheilnehmerinnen wurden 
durch Preife ausgezeichnet, desgleichen 
einige Brautpaare. Am Abend wurde 
natürlich flott getanzt. Der Beſuch 
der Feltlichkeit, zu welcher die Her- 
ren Emil W. Galle, Paul Heingborf, 
Heinrich Bufcher und die Damen ©r- 
phie Bethfe, Johanna Wenglaff, Anna 
Madfad, Helene Keller und U. Bouil- 
ion die Vorkehrungen getroffen hat- 
ten, war ein quier. 

20th Century Bomling Club, 

Der nach dem Jahrhundert be— 
namſte Damen-Kegelklub und ſeine 
zahlreichen Freunde vergnügten ſich ge- 

ſtern Nachmittag und Abend in Hack's 
Halle an der Larrabee Straße, mit 
einer gemüthlichen Unterhaltung, wel— 
che ſelbſtverſtändlich mit einem flotten 
Tanzkränzchen abſchloß. Die Damen 
M. Leinweber, L. Schwartz, M. 
Fleiſchhauer und C. Hüttenrauch zeig— 
ten ſich ihrer Aufgabe als Anordne— 
rinnen des ſchönen Feſtes vollauf ge— 
wachſen, und die Feſttheilnehmer wa— 
ren mi tdem Gebotenen durchaus zu— 
frieden. 

Cake View-Damenchor. 
| Sen der Rincoln-Turnhalle gab ber 
| Late View » Damendor gejtern ein 
| Konzert, mit dem der erft im lebten 
April gegründete Verein fich recht bor= 
ı theilhaft beim deutfchen Bublifum ein— 
führte. Herr D. MW. Richter leitete 
das Konzert, in deffen Verlauf die Da- 
| men „Hochzeitämorgen“, „Lorbeer und 
| Rofe" und „Die Abendaloden” recht 
| ansprechend vortrugen. Die Gejang- 
| Vereine „Harmonie* und NRidhard 
| Wagner » Männerhor mirkten mit; 
* Herr F. E. Link und Frau E. 
L. Fiſter als Soliſten. Die Darbie— 
tungen fanden recht beifällige Auf— 
nahme. Am Abend wurde getanzt. 
Die Feſtordnerinnen waren die Da— 
men: A. Krauſpe, L. Bierwirth, C. 
Kremſer, H. Schwarzkopf, D. Mecken— 
hauſen, B. Arndt, E. Schmidt und K. 
| Hendel. 
CLiedertafel „Eintracht.“ 

Der Erfolg, welchen die „Lieder— 
tafel Eintracht“ geſtern Nachmittag 
nach mehrjähriger Pauſe mit einem er⸗— 
ſten Konzert in der Wicker Park-Halle 
erzielte, war ein recht vielverſprechen⸗ 
der für die Zukunft. Dirigent Guſtav 

Gundlach hatte ſeine Sängerſchaar gut 
geſchult, und die Wiedergabe der Chöre 
fand verdientermaßen Anklang; Herr 
Coninx wirkte in vorzüglicherWeiſe als 
Tenoriſt mit. Das Feſt nahm einen 
wirklich ſchönen Verlauf und endete, 
wie ſich das gehört, mit einem ver— 
gnüglichen Balle. 


Was einem Geſchaftsreiſen den 
paſſiren tann. 


Ein Berliner Reiſender der Kleider—⸗ 
ſtoff-Branche berichtet dem „Confektio⸗ 
när“ über eine niebliche Geſchichte, die 
er kürzlich erlebt hat, wie folgt: Ich 
beſuchte ſeit Jahren einen treuen Kun— 
den in Sachſen, bei dem ſich wie von 
ſelbſt das „Gewohnheitsrecht“ heraus⸗ 
gebildet hatte, daß er mit mir jedes— 
mal, bevor wir ans Geſchäft gingen, 
in einem benachbarten guten Wein— 
reſtaurant „eine“ gute Flaſche trank, 
und er war nicht nur ein Freund von 
„Weinroth“, ſondern auch von Roth— 
wein, beſonders wenn es auf Geſchäfts— 
unkoſten ging. Am anderen Tage be— 
kam ich dann regelmäßig meinen guten 
Auftrag. So ging das Tour für 
Tour; auch neulich holte ich ihn 
Abends, gleich nach meiner Ankunft an 
dem betreffenden Platze, zu unſerem 
etligaten gemüthlichen Schoppen ab. 

Diesmal wählte er eine ganz beſonders 
ſchwere und theure Marke; ich machte 
aber gern mit, denn was thut man 
richt alles für feinen Chef und feine 
Kundſchaft. Auch quantitativ, ging er 
| diesmal über das bisher übliche Maß 
hinaus; “ich hielt ftill, denn er jchien 
mir auch bezüglich feiner Drder dies 
mal befonders „große Rojinen im 
Sad“ zu haben... Der Morgen 
graute jchon, als ich ihm beim Ab— 
fchied ein „Wohl befomm’3” zurief und 
ihn zum Schluß möglichft beiläufig 
fragte: 
| Na, lieber Freund, mann fann ich 
| ‘hnen morgen früh meine Koffer fchi- 
den?“ 

„Hären Se, mein Kuteiter,” ermi- 
berte er, „diesmal gann ich Ihnen amer 
rifcht beitelen, ich bin Se nemlidh 
pleite!“ 


Nach Galifornien 


Verbringt den Winter in Gas 
Itfornien — der Sommer-Gar- 
ten des Minterd. Weniger als 
drei Tage auf der Reife via 


The 
OverlandLimited 


Verläßt Union Raflagier-Stas 
tion, Chicago, täglih um 6:05 
Abends. - Ein anderer Zug um 
10:10 Abends. Bücher mit Bes 


fhreibung frei. 


Tickets, 95 Adams Str. 
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Milwaukee & St, Paul 
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dem anderen Kornbrannimein bers 
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Eine Behauptung Eurer Unteſuchung F 
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Männer: Krankheiten ichnell geheilt 


in frifhen Fällen fpezieller Krankheiten 

J — u 
Gebeilt für $5.00 

Medizinen Fünnen eingeichloifen werden. 


Wir führen in Heilungen! 
Größte Prari3 in Chicago. 
PAlutvergiftung, verinotete Adern, Ners 
veiität, Gewebeichtwund, Hämorrhoiden, 
Brum. Nieren» ud Blaienlciven, Nihen- 
matismus, Unverdaulichkeit und Ver— 
ftopfung, und die vielen anderen jchren« 
den Kranfheiten der Männer iverden 
ſchnell, ſicher und nachhaltig geheilt zu 
der Hälfte ber Gebühren, 
die von anderen Spezialtiten verlangt 
werden, Unfere Heilungen find garan- 

tirt. 


Biele um ge he ilt 
3-) Tagen 


Konfnltation u. 
X-Straßlen= 
Unterfuchung 


* 
5" x — 
174 dl 4 Frei * 
W 


Die alten zuverläſſigen Berliner Doktoren, die heilen, wenn andere fehlſchlagen. 
Sprechſtunden: Täglich von 9 bis 8; Sonntags, 10 bis 2. 
Auswärts wohnende Männer ſollten vorſprechen oder um freien Fragebogen ſchreiben. 


BERLIN MEDICAL DOCTORS 


Südweit:-Efe State und Van Buren Str. 
Eingang 66 Caft Ban Burcn Straße. Chicags, TI. 


2Snod, jamomi* 


Nene Methode! 


Perfonal-Aanricten. 3 an der Behandlung don 
Männer⸗Krankheiten. 


— Chas. La Tour Furey, Vizepräſident 
der American Guaranty Co. und Präſident 
des Marquette-Klubs, iſt geſtern in ſeiner 
Wohnung, 135 Lincoln Park Buvd., im 
Alter von 48 Jahren geſtorben. Er ſtammte 
aus Nerv Mort und war fünfzehn Jahre 
lang als Ingenieur thätig, ehe er ſich 1893 
in Chicago niederließ, wo er als Gerichts— 
verwalter von kleinen Banken ſich einen Na— 
men machte, ſo daß er zwei Jahre ſpäter von 
der American Guaranty Co. für ihre Dien— 
ſte gewonnen wurde. 


Moeller Bros. 


Em }428432 MILWAURER ATE 
600-602 N. PAULINA STR, 


Dienflag, 1. Be. 


Speziell: 8:30 Bi3 9:30 Borm.: 
5-Pfd. Sad beites Patent 4 © 
Mehl, für 13€ 


Novelth Klei— 
derſtoffe, 36 
C 3oll breit, 
VDard 
Gefließte Da— 
500 men⸗Leihchen, 


ertra Größen, 
Ungebleidter Mu%s 
lin, = Bol breit, 


| 
| ; 
Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werben 
bis geheilt. 


! Man Iann.fid in bollften Vertrauen an die 
| Verste der Chicago Medical Elinic menden, 
j penn man Nerböſität, Bedrückung, Schmer⸗ 
gen, Männer gwade fhmerahaftem Drang, ? 
| fonderungen, Wafferbeichtverden, Rüdenfcmerz, 
| Etriltur, Gedächtnißſchwäche, Niedergeſchlageñ⸗— 
heilt, Brennen, berlörene Mannestrafl, Niereris 
| eiden, leden vor ben Augen, Sag im Mafier 
ober mit fonfiigen Symptomen oder Krankheiten 
| eplagt ift. Bugezogene Spezialtranfgeiten Dei 
| Be Uederiretungen der Ges 
ins 
Blutdergiftung 
er 


e au 
uritdzuführen find, als: 
ide Schmwäde, 
be ännern, YAusiclag, Hautkrankheiten, 
ar der Rraft, Vartcofe oder Krampfadern un) 
alle fonftigen fehler, melde der Play bier nid 
erlaubt aufauführen. 


| Medizin frei Dis geheilt. 
Chicago Medical Glinic 


344 Sued State Strasse, 
nade Sarrifon Straße, 


ern, tel 
ege ber Nätur 
unnatür 


» Strüms» 


ſchwer ge⸗ Stunden bon 10 Uhr bis 4 Uhr Nadmittags 


und von 6 bis 7 Uhr Ubends. Sonntags und 
alle Feiertage nur von 10 bis 12 Uhr. 
Alle Auren aarautict. 


Je u Heilung erzielt. 
$1 0 0 alle Berfrimmungen des Rüdgrats, der Beine 
Hands 
“ ſchuhe —J— ah — 
Na belbrůche 
u ſ. en 
250 | h größte beutfhe Brudbe: 
= Sabrif in Amerila, 
e 
25 6 
au 
2 5 60 FiftH Ave., nahe Randolyh Str. 
d Verwachſ des 
C x | Spesialttt für, Brüße und Berwad ungen beB 
Diefer Koupon iit für Euch 75c wert. — — — 
regulärer Preis $1.25; für...) 
Groceries und Tleifd. EEE 
Karo Korn Sp: gisrifches Iofes Leaf 2 . 
ec Büchſe —* mag. Port 
Muſtard⸗ I Schulter, I 
zb BAc Nfd 1% Rommt zu und auerft. Ihr erfpart Euch Geld, 
Mühe und Unbequemlichteiten. Unfere Brude 
Nene Ernte To: |Mag. Meine Gatif. | 441 ©. State Strafe, Ede Bed Court, 
matoes — 9e Schinken, 71 
—* 
EEE 
84 Adams Strasse, Zimmer 
Campholin- Thatjadhen. enüber ber Kair, Dezter Butlding. be; 
Ehre der leidbenden Mitmenfc 
I 
werth der beften Linimente und Zr * Das 


Se ibentaffeta 7 1 | Heil⸗Bruchband. 
Band, Ar. 22, Dieſes ift das ei 
alle Sarben, > u te, be 
e C die Pard 2 C | * 
Weiße Taſchentücher für | des Tag und Nadt ohne 
Damen — boblgefäumt, Schmerz getragen werden 
das Stüd C fanın un fichere 
J 
Glace— 
— and Füße werden = yofifis geheilt. © * > 
Roll. Knaben⸗ Leibbinden, für bor und nad 
C Fauſthandſchuhe, Operationen, Gebärmutter 
ale ®röß., nur und 
fhmwars, Paar.... 
9 of enträger 
für Männer, —* 3 
und vanda gen · Seſchaft ſowie 
THE WOLFERTZ CO, 
' Dr. RoBt. WOLFERTZ, wrüfibent, 
Nidelplattirte 
Wederubr, 
& Sonntags offen bis 1 
für Damen, 
Gine Flafche imbortirter frangöfifcher ch A 
Gognac Brandy, 3 Star, — 306 B r u b a n » ce r. 
c Einfach und doppelt. 
rup — Leaf Schmalz — 
fd 10840 
a ae Bun GER bänder finb bie Biligften und beiten. 
e ve IE ® T%C Behlkes Dentiche Apotheke, 
Büchſe Pfd * 
’ 
INSTITUTE, 
Die de diefer Anftalt find erfa beit» 
e Uerzte er Unftalt find erfahrene 
EineSchaditel von Gampholin lindert | (HE, pealaltften und Detraten —— 
mehr **53 und Bein als $5.00 gli ‚vom \bzen Gebresen zu Bellen. su deis 
er Garagttie e imen 
Bilafter, die je gemadht wurben. . ; ne 


Schmerz und Pein fönnen nicht | 
eriftiren, mo Campholin gebraudt | 
mird, 3 mirb jet überall in ben | 
befannteften Apotheien der Stadt ver: | 
fauft. Seht darauf, daß Yhr das echte 
Sampholin befommt, — e3 gibt 
tein bejjeres Mittel 


A UF 
nn 


enupgrtelt ei. Operationen erfter 
rg — 
uns Deber Ei del Denn 





Viele Damen fparen Geld 


&8 würde Cie überrafchen zu erfahren, wie viele unferer Einleger 
Damen find — unverheirathete, die ihr eigenes Brot verdienen — 
verheirathete Frauen, die den Ueberfchuß ihres Gatten in Obhut 
haben — reiche Frauen, die ihr eigenes Eintommen haben. Viele 
Dienftmädchen erjparen $300, $400 und $500 in ein paar 
Jahren. 


Was diefe Bank den Damen bictet 


Spezielle Vorrehte bei der Eröffnung eines Cheding Kontos; 
Lefe- und Ausruhzimmer für Die Benugung von Kundinnen, die 
Einfäufe in der unteren Stadt beforgen; ein freies Konful- 
tationg-Büro, das fonohl Männern wie Frauen wertvolle Jn= 
formation über Geldanlagen u. j. mw. bietet, ohne fie zu ber= 
pflichten, bei uns ihre Gefchafte abzumideln. 


©/e Northern Trust 


Company-—-Bank 
N.W.Cor. La Salle && Monroe Sts. 


— — — — — — nee Dr woran ur an mn u nn 
—— — · ——— — — — — — — — — — — — 


Günlige Geſd— Sat 1 


Begen Sicherheit einer erften 
Dypothef fuche ich einen Ka- 
pitaliften mit 5—6000 Dollar. 
Großer Gewinn. 

Offerten unter A. 153, 
an die Erpedition der — 


m poit einzujenden. 2 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schifisfarten rc: 


AR * Linien zu 
den billigſten Preiſen. 
nach 


‚Geldjendungen ":: 


Rläben der Welt; aimeimal wöchent: 
lich fie Weihnachten. 


Bonds 4: und ÖDprozentige; 


Kapital und Zinfen von 


mir garantirt. 
notariell 


Vo —X chten ausgeſtellt. 
Er bich aite n eingezogen. 


Borihuh auf alle Erbichaften 
Werthpapiere. 


84 YaSalle Strafe, 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
2öntod, _____ 2önob,mifamo,* — 


Finanzielles. 


Das 

Geheimniß 
allen — 
RNeichthums 


| 
liegt in bem Wörthen fparen, 
ohrie Dafjelbe, ganz gleich wie groß 
eines anne Kinltommen, i 
Neihthum thatfählih unmdglt | 
Beginnt jet, Euer Geld zu ) 
fparen. Wir bezahlen 3% 
auf Spar = Einlagen. Zinſen 
halbjährlich gutgefchrieben. 


Industrial Savings bank 
652 Blue Island Ave. Efer,., 


b 
Ecke 20. Str. sum) 


und 


— — 


ilams 


Schiffskarten 


82 7 Preiſe werden ſteigen. 


3. Kajüte in Zimmern mit 2, 4 u. 6 Bet⸗ 
ten. — Mahlzeiten ſervirt im Speifejaal. 
Eriva billig nad) Wien, Budapeſt, Te: 
mesvar u. ſ. w. 
Direlte Verbindung mik allen Welttheilen. G⸗ 
päd v. Hauſe abgeholt u. auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co. 5 
266 Süs Clark Ste. 


Sotel Keijerbof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago fei 1871. 1904,%,br3 


[GREENEBAUM Sons 
Deutihe Bant | 


Clark & Randolph Strasse. 


Darlehen: zur auf Chicagoer Grund» 
mens Tilicle und aum Bauen. ( 


Kapitalsanlagen: finerite au 5%, 11. 6%. 
— — —— — — 


Beachtet: M 


unſere Auslands- Abtheilung: 
Krebitbriefe, Kabelgeldſendungen und Aus-· | 
landswechlel nadı allen Welttheilen. | 
— äifhe Stant3-Obligationen, Aktien u. \ | 
erthpapiere mit Zind-Coupond ges ut. 

Derfauft tefp. direft eingelöst (Curöwert). | 
Volmadıten, Erbichaftd- ı. a. Anfailo, alle | 
deutfchen Rechtsſachen u. ſ. w. rechtöfräftig 
erledigt u. prompt beſorgt. 
Ausland. Geld zum Togeöturfe gewechſelt. 
Freie Uustünfte mündl. u. ſchriftlich. 


von Europa — 


Kohlen $4.00 


| Hoding Vallen Lump... zone. ..$5.25 
| 
| 


Zu verkaufen: Ausgeſuqht⸗ 
Indiana Star Lump, Egg 


Eille Fpolheken 


init 534 Bis 6 Brogent Binfen in Seller | Diamend Bed ep A 
bigen Beträgen. Beite Range und‘ Cheftnut. . 87.75 


A. H 0 LIN 6 ER & 6 0 Meine Kohlen und volles Gewicht garantizt, 
* 


Telephon · oder Boitdeitelungen werben promps 
Telophon 1101 Maln. 


außgeführt. 
172 Weashtnston St. | E. 
ER 


on St, PUTTKAMMER, 


_—- 506-509 Atwood Bidg. 


Ede Clark und Madifen Str. 


Selephon Main 2668. 
Dag, edendates, am 


— — — — — 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Gelb auf Grundeigenthbum 3 verleihen. 
Erſte Hupotheten zu verkaufen. 


Smaimomife® 


Alte Kleider neu gemadht, 
dan Chicago eeflem Keimersune Wärber, 
DEHMLOW’S 


| = 1884.— Phone Lale View 1388, 
Geſchäft: 2005 N. Ited gr. 
ı ng 400 Center 117 N. State 
—* Ave., 1050 Lincoln Abe.,, 
, Evanfton, IH. 
dia, Jamomi* 


Dr. J. YOUNG, 
Speztalarzt für Augen“, | 
Nafen- u. au en, Ber 
bei mäß., We : ' 
diger M N | 
y Kropf ober D | 
er Methode Furirt — Rinfi 


de Au 

Bri abt. Unterfu u. 

N orte: gi si Lincoln 29 
—S —— det 


O er 
Ba 
nel Yür eine Haut » Kranl» 
$50 Belohnung! heit, Hämorrhoiden, alte 
850° oder granuli ite ugenlider nicht eilt 
bon „Goodialve“, ug be Fair“ Ri 
! Rabıter, Dillman’s, Central u. Rublic Drug * 
Siegel Coopers, Rothſchilds, Boſtſon Sre, Eco» 
momical und Konfumers (Dyces) Drug Co. 
Ber Koit von I. R, Colliver & Co., Nurora I. 
(op, momife, lm 


} berangefegelt, die 


BucnDyoh, Chicago, — den 30. ————— _ 


Madrider Straßenbilder. 


Aus Madrid wird geſchrieben: Auch 
das ruhige Vorüberziehen der Men— 
hen in ihrem täglichen Treiben fann 
für den Beobachter manchmal zu einer 
Quelle des Vergnügens werben, bei- 
nahe möchte ich jagen: eines philofo- 
phifchen Vergnügens, menn nicht alles 
Philofophiren jo in Mißkredit gekom— 
men wäre. Die Fenſterſ cheibe eines Ma⸗ 
drider Kaffeehauſes gleicht in gewiſſer 
Weiſe einem Obſervätorium, von dem 
aus man ohne Hilfe von Teleſkopen 
das Hin und Her von Geſtirnen, die 
Gruppirung von Konſtellationen, die 
Vereinigung von Planeten, die Bewe— 
gung der Satelliten, das Auftauchen 
von Kometen und das Fallen von 
Sternſchnuppen zu verfolgen vermag. 
Bei dieſem ſtillen Kurſus der Stra— 
Benaftronomie intereffiren aber die in 
geordneten Bahnen dahinziehenden 
Sterne nicht fo fehr wie der Lauf je: 
ner andern Slörper, die fich unerwartet 
dazwifchen fchieben und auf die man 
mandmal das Wörtchen „Schidjal” 
anmenden möchte. 

SH habe noch ven General Burgas 
gekannt, den diefes fich bisweilen auf 
ber Straße herumtreibende Scidfal 
gerade neben den Attentäter ftellte, der 
jeinerzeitt den Anfchlaa auf König 
Umadeo ausführie. Sein GSäbelhieb 
traf den Verbrecher eben no rechtzei- 
tiq, un dem Monsrchen das Leben zu 
retten, ein Uinftand, der dein braven 
Offizier die Generalsepauletten ein— 
trug. So glücklich dieſes Begebniß al— 
jo für ihn war, fs unangenehm ver- 
lief für ihn ein anderes. Seit vielen 
Sahren fpielte er diefelbe Nummer in 
der Gtaatslotterie, und zwar pfleate 
er lich das betreffende Loos perfönlich 
im Lotteriegefchäft abzuholen, meiſt 
ein wenig |pät, va er nicht gerade in 
glänzenden Wermögensverhältniffen 
lebte. Eines Tage: war es wieder ein- 
mal die höchite Zeit. Er lief daher 
tafch zum Laden, ftieß aber hundert 
Schritte davon entfernt auf einen je: 
ner Freunde, die einem, da ınan fie zu 
Haufe nicht mehr empfänat, auf der 
Straße auflauern, um ihre Anliegen, 
die fich fait ausnahmslos auf eine 
neue Anleihe beziehen, anzubringen. 
Als der General Fich endlich logmachen 
fonnte und das Gefchäft erreichte, war 
jein 2003 bereit3 ron der Verwaltung 
zurüdgefordert. Sch brauche faum 
hinzuzufügen, daß die Nummer dies- 
mal mit dem großen 2003 herausfam. 
Der General konnte diefes Zufammen- 
treffen, das ihn vom Wege des Glücks 
abbrachte, nie verwinden. —Ich beob— 
achte von meinem Obſerbatorium al: 
lerhand merfwürdige Dinge. Es lieat 
aünftiq; rechts und linfs fann ich die 
Straße und die Bürgerfteige über- 
jehen. Eine Frau aus dem Volfe jteht 
da an der Ede eines Haufes und 
|pricht mit einem Dienftmädchen. Hin- 
ten auf dem Rüden trägt fie einen 
„sungen, einen Eleinen hübjchen Kerl, 
aber ebenſo ſchmutzig wie ſie ſelbſt. 
Gerade auf ſie zu kommt ein Schmiede— 
geſelle, der eine lange eiſerne Stange 
auf der Schulter trägt, deren Spitze 
wie ein Teufelshammer auf und nieder 
wippt. In dem Augenblick, wo er da— 
mit gerade den Schädel des auf dem 
Rücken ſeiner Mutter ſpielenden Kno— 
ben zertrümmern muß, wird er aber 
durch das Geſchrei der Umſtehenden 
auf das bevorſtehende Unheil aufmerk— 
ſam und kann die Stange um Haa⸗ 
tesbreite vorbeibalanciren. Die Frau 
bemerft nun auch die Gefahr, in der 
ihr Sprößling Ichwebte, und fchimpft 
wüthend auf den Mann ein. Dabei ſieht 
ſie nicht, daß ſich inzwiſchen auf der 
anderen Seite ein Handwerker mit ei— 
nem dicken Brett nähert, deſſen vorde— 
res Ende wie ein Sturmbock auf den 
blondhaarigen Kopf desſelben Knaben 
abzielt. Ich gebe ihn nun endgilti g 
verloren. Doch einen Bruchtheil einer 
Sekunde vor dem verhängnißvollen 
Stoß lenkt die behandſchuhte Fauſt 
eines Schutzmannes das Brett ab. Der 
Bengel iſt zum zweiten Male gerettet! 
Sein Schickſal meint es offendar gut 
mit ihm! 


Nun fommt eine jehr dide Seniora 
mehr Raum ein 
nimmt als ein orfüllter Luftballon. 
Man dentt mit Schreden an den Zu: 
fammenftoß, wenn man fich mit ihr 
zufammen in einem gefchlojfenenRaum 
befinden folte.e Vor ihr geht ein 
überfchlantes, A la leo frifirtes 
Mädchen. Ein Herr mit vernadhläffig- 
tem Haar, furzfichtig, von befcheibe- 
nem Ueußern, fommt ihnen mit einem 
Stoß Bücher unter dem Arın entgegen. 
Er hat e3 augenfcheinlich fürchterlich 
eilig und fieht beftändig nad) der lIhr. 
Aber er ftöRt. nachdem er die jüngere 

Dame alüdlih umfcifft, auf den un: 
geheuren Wall, den die ältere bildet, 
und muß jich nad einigem Hin- und 
Herpendeln entichließen, pom Bürger— 
ſteig herunterzutreten. Zwei Blinde, 
die Guitarre und Mandoline ſpielen, 
nöthigen ihn, einen größeren Bogen 
zu machen. Einige Modiſtinnen mit 
umfangreichen Schachteln am Arm 
zwingen ihn, noch weiter zur Seite zu 
ſpringen. Allein auch das hilft ihm 
nicht, denn nun- kommt ein Straßen— 
bahnwagen dahergeſauſt und gleich da— 
hinter ein zweiter, dann ein Fleiſcher— 
wagen mit vier hintereinander ge— 
Ipannten Maulthieren, darauf zei 
Männer mit einem langen Spiegel, 
furz, er mag noch fo verzweifelt feine 
Uhr herporziehen und fie betrachten, 
er fommt nicht vom Fyled. Wer weiß, 
zu weld; wichtiger Begegnung er zu 
Ipat gefommen ift! — Set taucht ein 
bübjches Mädel mit weißer Blufe und 
zierlihem Schritt auf, mährend bon 
der anderen Geite ein Holzkohlen— 
händler mit feinem leeren Korb auf 
den Schultern heranfchreitet. Sein Ge= 
fit erinnert an Dithello, fo mie er 
auf Fleinen Prooinzbühnen dargeftellt 
wird. Am Marmorfodel einer Bronze: 
ftatue treffen fie fich. Die [höne Maid 
Hält ein Porzellangefäß in der Hand, 
das bon ber Abendröthe mit farbigen 
Refleren übergoffen wird, und mah- 
rend die andere feine Rechte drückt, 
ſchwatzen ſie zuſammen. Othello iſt 
ſehr liebenswürdig; jeder Blutdurſt 


— — — — — —— —— — —— 
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| 


Wiuter⸗Kappen 


„deine Bern Sri bien 
änner-Kappen, 
Doppelband 25 
Beine Gheviot Golf 
—— f. nn, jei: 
degefütt., op m 
pelband, mw. $1, 4560 
Feine Kerſey Männer 
Vacht u. Havelock, Slide⸗ 


band u. Pelz in 39€ 
® 


Band, w. bis $1, 


Prächtige Suit:_ und Goat: Bargains 


11.58 für 
gut Worb. #22 
Ihr fie 
beiter 
Die Coats 
Effekt Cuffs, 
Zoll lang, 
Skirt iſt voll 
Fold beſe bt, 
Diagonals und 


ſeht. 


falls eingeichlofien. 


ve ımd Größe i 


>. s00 


durchaus 


Herſtellung; Stoff it reinwoll. 
haben 


mit 


reimvollene Siweater 


ESTABLISHED 1875 BV EJ.LENMA 


STATE ADAMS AND DEARBORN STS 


Männer-geſchneiderte Suits, — 
50 und Ihr werdet es eingeſtehen wenn 
Jedes Garment geſchmackvoll und von 
engli. Worſted 
Sammetkragen, Aermel mit Strap 
die neuen Patch Taſchen, und ſind 40 


durchweg gefüttert, mit garantirtem Satin. 


Gored und Skirt mit dazu paſſendem 
Straps und Knöpfen. Cheviots, 


Broadeloths ſind eben⸗ 1 ! ‚88 


Nede be gehrte dar- 
(mie 


n der Partie. Speztell 


Seitz 


Yıld) werden Eud zu einemBruchtheil ib= 


res pirflichen Wertbes 
mung: — großen * und * 


Kor eng 
x der Partie 
Miſchung: 
A ver 

Vartien. 


su #2 23.50. 


9Sc 


Die 


Wir erwarten die größte je gejehene 


1.09 


es iſt die größte 
Saiſon; Mi 
Werthe ſind voſitiv 


Raus 
fauf- 
jedes 
— und formpaſſend. 
findet Ihr jede Farbe und 
Sweater ⸗ x T= 
eingetheilt in zwei gro— 
aufmvaris 


offerirt Die 


Tas Stüd 


und 730 


für irgend einen garnirten Hut im 


Anzahl Vefucher in unferer Baſement Putzwaaren— 
wir werden ſie auch bekommen, denn wir offeriren Euch Hüte, die bis zu $3, $3.50, 84. 50 un 


alles prachtvolle neue Moden und den vollen regulären Preis werth. 
Die Abbildung zeigt ſechs der Moden — aber es ſind hun derte anderer, 


ebenfalls ſo elegant und werthvoll zu demſelben Preiſe zu haben. 
Blumen und ungarnirte Hüte verhältnigmäßig ebenfo niedrig. 


garmirt. 


tie zu 1.69. 


Federn, 


Hüte werden 


Männer-Anzüge u. Ueberzieher 


Wir beabſichtigen Dienſtag zu einem Rekordbrecher in Größe der Verkäufe zu machen. 
Um dies zu thun offeriren wie wunderbare Bargains in Männer- und Knaben-Kleidern 


jedes Item ein wirklicher Bargain, der nirgends 


900 Männer — Automobil— 
Ueberzieher, bis zum Hals zu 
zuknöpfen, ein großes Sorti 
ment von f'ey reinwoll. 
fen, alle gefüttert mit 
einige — — 


Stof 
Serge, 
alte Wr. 
dieie populären 
wurden gemacht 


34 bi 

lleberzieher 

um zu $15 und 818 verkauft & 
zu werden: die Auswahl vo 
der ganzen Partie Dienftag üı 
Bargain-Baſement 9 95 
zu I:9) 


SON reine Worited Männer: 
arofes Alfortment neuer 
Muſter, ſowie einfach 
ſchwarzer Thibet und navyblaue 
mit Serge -gefütt., band 
in dent allerneuc 
Wir kauften ſie zu 
viel weniger als den Herſtel 
lungstoſten. Alle Größen, 34 bis 
ſchlauk und regu 


züge, 
moderner 


Serge, 
geſchneidert, 
ſten Schnitt. 


46, Für Ttart, 
lär gebaute. 
ter $15 zu baben. 
Io lange 
Worratb veicht, 


Anderswo nicht un 
9.95 
—2 


Schul-Ueberzieher für Knaben, 
und ſchwarzen Che 
Alter 8 
yo 


id) 


Auswahl, 
der 


im grauen 
Samme tlragen, 


im 2 
+ 


Reſter. 
ran ner 


Hunderte von Winichenswerthen Klei— 
der.» Rod: und Waiitlängen müfien ſo— 
fort weg. Die betichteiten Stoffe in un- 
Floor Kleideritoff- Departement 
Morgen 


viots 
bis 16 Sabre, 
Bargain Ba ſement, 
Dienstag zu 


ſeren 
zu 50c, De und S1 die Yard. 


int Baiement, 


250, 38e u. 4öc 


EEE NT . — — 
Stücke farbige wollene 
tal., alte Schatt. einſchl. 25 
überall 356. Yard ee 
und dunieibrauuee 
11, 


100 Senriettag, 


feine Qu 
ereamfarb., 

Goldbrammes i 
Clay Serge Zutting, 
$1.00 


reimvolf. 


5 Dards breit, Toll: 
die Yard verfanit 39€ 

Morgen, ber Dar vd 

Pritiib Broadelotb Zuitings 

alle dauerhaften Schat 


ten zu 
werden. 

Farbige 
Nards breit, 
tirinigen, der Pard, 

Schwarzes fram öſiſches Pauama 
ichweres Gewicht, 56 Zoll breit, beite 
$1.60 Qualität, per Hard. 


— — — — 


Suiting, 


69e 


* 
wendbar, imwer neflieht, Yard, 6c 


Novelty Flannelettes mit gefließ 
ter Nitieite, Idwerer Sergegrund, 53e 
die NYard zu 


5>0e bübich neränderte wird —— 
= © 
Baderoben-Flanuelle, —R 


per Yard, 
3e 


ſcheint ihm fern zu * und die 
Milchkanne unſerer Desdemong iſt 
erſt recht ein —— der Unſchuld. 
Auf beiden Seiten fahren die Stra— 
Benbahinmagen vorbei und lalien an 
den Rädern eine Spur bellleuchtender | 
weißblauer Zunten zurüd. Die Unter- 
haltung wird leöhafter. Ich fehe den 
Kopf Othelfos mit nicht zu verfennen- 
der Abfſicht ſi ich zu dem Desdemonas 


10€ 


„Jocto“ bedruckte Rag-Puppen, 
arone Sorte, per Stüd, 


— — 


10€ nebleichte Shaier Flannels, 


neigen, und ic) vente an Selene und | 
Endymion und daß diefes Leben doch | 


eigentlich eine jchone Dämmerftunde 


ift, in der -jich Tag und Nacht Tanft ! 


umſchlingen. . . In dieſem wunderba— 
ren Augenblid gehen leider zwei Patres 
vorbei. Der Wind bläſt ihre ſchwar— 
zen Röcke wie Segel auf, ſo daß ich 
nichts mehr ſehen kann. . . Aber ein 
bischen Neid habe ich doch empfunden. 
Manchmal möchte man jogar ein 
Garbonero jein! 

Ein Lafai trägt nun eine prächtige 
Blumenguirlande vorüber, die mahr- 
fcheinlich für irgend ein lururiöfes 
Feſtmahl beſtimmt iſt. Gleichzeitig 
wird eine von der „Weide“, d. h. von 
der dürren Steppe, die die fpanifche 
Hauptjtabt umgibt, heimtehrende 
friedliche. Ziegenherbe, wie fie auf den 
Madrider Straßen fo häufig zu jehen 
Fmb, ‚don einem — — 


ſonſtwo geboten werden kann. 


600 Männer-Winter-Ueber— 
zieher, von ſchlicht ſchwarzem 
Kerſey Cloth und ein großes 
Sortiment von faney reinwoll. 
Cheviots, in Plaids, Checks u. 
fiey Miſchungen, einige haben 
Sammetkragen und viele ha— 
ben Tuch-Kragen und Cuffs, 
durchzuknöpfende Styles, alle 


Größen, $15 bis 9 95 
+30) 


$20-Merthe, zu 


>-Stitfe doppelbrüft. Kna— 
ben-Anzüge, Knickerbocker Ho— 
ſen, Muſter-Anzüge, nur Al— 
ter 8 bis 12 Jahre, $4 und 85 
Werthe; ſolange ſie vorhalten 


im Bargain-Baſe— i 98 
+e 


ment Dienjtag zu 


Reefer und Auto Ueberzieher 
fiir Knaben, bis an den Hals 
zum Zuknöpfen. Winter- und 
ZSerbſtgeiwichte Alter 3 bis 11 
Sabre, Wertbe $3.50 und $4.50. 
Am Bargain-Bafement 
Dienstag 

zu 


Siniebofen für Anaben, aus 
yioollenen Stoffen gem., Amider 
bocker-Facon, großes Aſſortment 
von Muſtern Alter 5b. - 
15 Iabre. Speziell im 5c 
Bafement Dienstag zu 


2.90 


Hier zeigen 
bis zur 
prächtiger 
der fünf 
tie zu 
kannten 


QOualität Kerſey gemacht; 


Fabrikanten Ueberſchuß, 

nöthiger gebrauchte als die Coats. 
mehrere hundert —— Beavers, 

Shadow geſtreifte Coats zu weniger als 
chen Koſtenpreis. Zrefft Eure Aus— 
wahl unter allen in der Partie in dem 
Bargain-Baſement zu 


89c für 81.50 ſheer 


geſchloſſen ſind viele Styles, 
mit Stickerei, 


Spitzen beſetzt, andere 


haben die neuen mit Spitzen 
poſitiv 81.50 werth; 


Aermel; 
Bargain-Bafement a1 
Pelz-Sets, 


Kinder — von 


Angora und Lamm, Seide Cord u. 
mit in Muff eingenähte 
weniger al3 $1.50 wert), viele da= 
In dem Bargain— 


ſte beſetzt, 
keines 
von 82.00. 

Baſement zu 


koſtenfrei 


THEFAIR 


TELEPFIONE PRIVATE. EXCHANGE 36 


ivir einen dolle Lange Coat, 
Taille gefüttert mit dDemielben Stoff, 
dies ijt num einer 
ſchönen Styles und Stoffe, die in dieſer Par— 
Eurer Auswahl offeriert werden, eines 
welder da3 Baaraeld 
In dieſer 


Lawn Waiſts; 


Bänder 


Nr. 1 Baby © md, 
weiß, roja, blau, orange 


grün, Kia—volle 10€ 


10:9». Bolts, 
Pr. 9 feine veinfeidene 
Fancy Bänder, in Dreös 


| 

| den gebl. u. Roman 

| geitr., ı0c wib., de 
| 1:50. ZTaffetabänder, 


weis. vofa u. blau, 8c 


15e wtb., au, Yard, 


Braid beſetzt, 
— von 


wohlbe⸗ 


Oferte ſind 
Cheviots und 
dem gewöhnli— 


4.29 


einige mit 


alle 
beränderten 


" 89c 


ſchneeweißem 
Qua— 
Börſe; 


79e 
— 
al TI FR 
pr 


EN 
guu 


m DBafement 


Abtheilung am Dienjtaa. Und 
» $5 verkauft wurden, 


Muswahl von irgend einem Hut in der Par: 


1.69 


2,00 u. 3.00 Schube für 1.19 


Sür Männer, Damen und Knaben 


Die größten Werthbe zu 
1.19, die wir je jaben — 
nur S00 Paare — wir 
wünſchen, wir hätten 8000, 
aber es iſt ein zu guter 
Bargain, um in großen 
Partien zu kommen. 


Die Männer-, Damen 
und Knaben-Schuhe ſind 
aus Kalbleder, Kid und 
Patentleder und ſind den 
vollen doppelten Preis 
werth, den wir verlangen. 
Jedes Paar iſt ein großer 
Bargain. Sie haben 
ſchwere Sohlen und ſind 
für den Wintergebrauch 
gemacht — morgen, per 
Paar, 


1.19 


Eiderdown Dreiiing Jackets 


ASc 


Dies find echte $1 Jackets, wir ha— 
haben 3000 davon, in all den beiten 
Farben, wie blaßblau grau md roth. 


Alle gemacht mit Roll-Kragen, 
herum finiſhed mit ſchwarzer 
und Band-Ties. 


Stepperei 
offerirt zu 49e. 


Schwarze 


rund 
Shell— 
Morgen 


Sateen Unterröde, in fei= 


nem weich Finiſh mit tiefer Flounce, 


Accordion Plaiting u. 

Ruffle. 

Bearſkin Bonnets für Kinder., 

len Farben, ſchön gefüttert und ® 
mit Ites, großer Bargain zu 


in als| 
de 


$1.25 lange Flannelette Kimonos, 
Note binten und vorne, furze Puff-Ner- 
mel, mit umgejchlag. Manjcetten, gar: 


nirt mit Satin in ſchönen per— 98e 


ſiſchen Muſtern, zu 


Kraftwagen zu ihm auf den Bürger— 
ſteig gedrängt, denn die tlugen Thiere 
begreifen eher wie manche Menſchen 
die Gefahren, die mit dieſen Mord— 
| infirumenten verbunden find. Die 
; Ziege, die ven Zug führt und der man 
"ordentlich anfieht, daß fie Draußen 
‚nicht fatt geworden tit, Mittert das 
Grün und die Blumen und möchte fich 
| für die bevorftehende Strapaze des Ge- 
moltenmwerdens noch etwas ftärfen. Die 
foftdaren Rofen fommen ihr gerade 
ı recht. Auf einmal feßt fie die Vorder: 
beine ganz vertraulich auf die Schul- 
ter des Lafaien und beginnt ruhig zu 
freffen. Der Standal, der diejer That 
folgt, ift monumental. Die Polizei 
ı ftefft fich auf Seite des Lafaien, das 
Publitum aber auf Seite der armen 
Ziege. Wer bat Recht? Sch glaube fatt 
i — bie Ziege! 


under des Bahnbaus. 


Niemals vorher in ber Gefchichte 
ver Eifenbahnen murde ein aroßes 
Bauunternehmen fo ftil und ruhig 
ausgeführt, wie die zur Zeit im Gange 
befindliche Riefenarbeit zur Ausbeh- 


CASTORIA fü Säugingeund Kinder, 
0 Sr Di ra — 


Ein Bargain zu 


fleinem HT 

Xeibiehen und Beinfleider für Damen, 
feine Cualität, Theil Wolle, fchrumpfen 
nicht, mit Seide eingefakt, ge= 39€ 
forntt, morgen zu 

Cruſhed Pluſh Coats für Ninder, 
Alter 2 bis 6 Nabre, in navy, rotb,grün, 
braun und grau, doppelbrüſtige Box mit 


fanch Knöpfen, Rollkragen 48 
und Wanſchetten, zu + 


nung der Strede der St. PBaul-Bahn 
nah der Buzifiichen Küjte. Leber 
$100,000,000 werten für diejes ln- 


ternehmen mit einem &leichmutl; ver= | 


ausgabt, ala ob es fih um imenige 
Iaujend Dollars handle. Man baut 
allerdings auf fehr fichere Ausfichten 
bin und bedarf der Reklame nicht. Die 
Betriebsperwaltung hat 
bindende Berfpreihungen 
daß fie allein 
MWaggonledungen im erjten Jahre nad 
der Fertigftellung der Strede zu be- 
‚ördern haben wird. 

Die neue Linie führt bon Chicago 
und den Schweiterjtadten . St. Paul 
und Minneapolis über Butte, Monta= 
na, nad Seattle und JTacoma im! 
Staate Washington. UlS Betriebstraft 
wird über die 800 Meilen lange Berg- 
trede ausfchließlih leftrizität be= | 


in Händen, 


fon heute 


an Bauholz 50,000 | 


Für 1.00 Bor GCalf, 
Kid und Watentleder- 
ſchuhe für Mädchen — 
orthopediſche Form, mit 
ſchweren Sohlen; Schu— 
he, die dauerhaft ſind 
und gut paſſen, und 
wenn in gewöhnlicher 
Weiſe gekauft, würden 
ſie bis zu $2.00 koſten, 
per Vaar, 


1.00 


Rubbers 


Sturm Gummiſchuhe 
für Damen und Kinder 
zu 29e find meit unter 
dem Preis, zu dem jte 
die regulären Händler 
faufen fünnen, deshalb 
find jie natirlih ein 
großer Bargain, 


2% 


Rugs fir nahezu die Hälfte 


$13.50 Werth 9 bei 12 Burmah nabtlofe 
Art Rugs, ein Schwerer wendbarer Rug, in 
den neuelten KRunjtnujtern, ein 85) 
ner Pargain ımd aute Partie un 8.5 
dadon Bu mäblen, zu 50 
5 Werth Embrua Rugs, dieſes ſind 
— * Nugs, Größe 265 bei 54 Bol, 
oriental. Mufter, über 300 zur Auswahl, 
Shr ipart $1.00 an jedem Aug den 1 25 


Shr lauft. 
Thürengröße, 


Evesiell- - 
29e 


gerade da 
Sandihuh:Bargains 


-350 Rofosmalten, 2 
Paſſende für ftürmifges 


506 tertb, per Stüd 


dehndare, jtarfe Hänte, neue, bübide Far: 
das Baar zu 

werth find, 
das ‘baar Au 19e 
füttert, wertb $1.25, per Faar, 
$1.50 Smweater Coat3 für Männer, y 


Wetter, 

Vollſtändige neue friſche Partie von Da— 
men-Glacehandichuben. 2Klaſpen, feine, 
ben, braun, lobfarbig, navy, grün, grau, 
Mode ſowie Weiß und jchmarz, 69€ 

SolfsHandfhube für Damen, Meufter die 
reaular bis zu 50C 

Eilbogenlänge  Cafhmere Tamen=Hand» 
ſchure durchweg voll mit Seide ge— 75e 

Männer : Sweaters 

— — —— — — 

89e Sweater Coats für Männer 

einf. dunfle asrben, berabgei. auf 59e 
fordgraue „Farben, . fancy Border, = 19 
ein Zargalı zu 


| erfordern, ‚um allein biefen Theil des 

gigantifhen Projett3 durchzuführen. 
ı Durch die Bitter Root Range mird 
ein Tunnel von 8750 Fuß Länge mit 
ı eleftrifcher Kraft gebohrt werben. Die 
‚eine Deffnung bes Tunnel wird ſich 
im Staate Montana, die andere in 
Idaho befinden. 

Die Arbeiten am weſtlichen Ende der 
neuen Bahnlinie, zwiſchen Butte und 
Seattle, ſind beinahe beendet, nur die 
Tunnels müſſen noch gebohrt werben. 
| Die Geleife werden zur Zeit in fünf 

berjchtedenen Sektionen gelegt, aber 
die Kingfte Strede, welche man vorläu- 
fia ohne Unterbrehung durchfahren 
fann, beträgt nur 120 Meilen. An 
den Geattle-Tacoma-Zmweige ift das 
ı Bahnbett zwiſchen Black River Yunc- 
| tion und Summer, Wafh., fertig und 
| die Schienen find gelegt. Der größere 


"üßt und eleftrijde Motoren von 200 | Theil der bisher aeleifteten Xrbeiten 


Ionnen werden vie Pläte der Lofo- 
notiven einnehmen. Ueber die Bitter | 
Root Mountains jtrömen zahlreiche | 
Gebirgaflüffe, deren Kroft aebannt | 
wird, um die nöthige Elektrizität zu 
!iefern. 3 wird Millionen Dollars 


wurde in einer Zeit finanziellen Druds 
mit riefigem Koftenaufimande berrich- 
tet ımd darf mit Recht ala ein Wun- 
| derwerf auf dem Gebiete des Bahn- 
| baues bezeichnet werben. 


— Grob. — Herr: „Ich lernte Vio— 
fine ſpielen. als ich acht Jahre alt 
war.“ — Mufifer: „Und mie alt was 
‚pn Sie, als Sie eö vergaßen?“ 





